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DOntel Sam jteht audy feit. 
Haltung von Huerta wird nichts au Einds 
Miffion ändern, | 
Wafhington, D. K., 8. Aug. Dem 
ameritanijchen Stant2departement iſt 


. * 
J 


kb‘ ebenfalls die erwähnte Erflärung | 





es meritanifchen probiforifhen Prü- 





jidenten Yuerta, welche bejagt, daß | 
die Unmejenheit des amerifanijhen 


Ertra-Abgefandten Xohn Lind in Wie- | 
zifo unmünfchensmwert jein wmürbe, | 
amtlicd) zugegangeh. | 

Staatsjetretär Bryan hatte hier- | 
über heute Vormittag eine Konferenz | 
mit Bräjident Wilfon. 

Nah Schluß der Konferenz fragten | 
Preßpertreter den Staatsfetretär aus, | 
welcher fich aber meigerte, jich darüber | 
auszulafjen, welcher Art die Ermibes | 
rung der amerifaniichen Regierung | 
auf jene Kundgebung fein werde. Cr 
berficherte jedoch, dak Huerta3 Hal— 
tung nichts an der Miffion von Kohn | 





Lind ändern merde. 
Sollte Huerta fich mirflich mweigern, | 


mit dem perfönlichen Vertreter des | 
Präfidenten der Ver. Staaten irgend 
tie verhandeln zu mollen oder gegen 
veffen Vorftellungen taub bleiben, To 
dürfte e&, als eine natürliche Folae, 
zur amerifanifchen Anerfennung der 
nordmerifanifhen Verfaſſungspartei— 
ler als frieaführender Macht und zur | 
Aufhebung des Waffenausfuhrperbots 

Mittlerweile heikt e3 in der Gtabt | 
Merito, Huertas Unfehen bei den | 
Merifanern fei dur feine Haltung | 
gegenüber der amerifanifchen Regie- 
rung ungmeifelhaft geſtärkt worden. 

Mafhingten, D. K., 8. Aug. E3 
ift Weifung gegeben, daß das amer!- 
kaniſche Schlachtſchiff „New Hamp— 
ſhire“, auf welchem der Extra-Abge— 
ſandte John Lind heute Abend zu 
Verakruz, Mexiko, eintrifft, denſelben 
ruch nach der Landung um jeden Preis 
efehüiten fol. („New Hampfhire“ hat 
sine Bemannung von 800 Matrojen 
und Geefoldoten.) 

Man fah Sich zu diefer Weifung um 
'o mehr veranlaht, als der Gouver- 
neur des mexikaniſchen Bundesdiſtrikts 
erflärte, er fönne leine Gewühr für 
eine perſönliche Beſchüzung von John 
Lind gegen einen „Mob“ leiſten. 
Waſhington, D. K., 8. Aug. Die 
amerikaniſche Regierung wird nicht 
nur ihr Programm in Verbindung mit 
der Miflion des amerikaniſchen Extra— 
Abgefandten Lind bis auf den Bud)- | 


fommen. 
ftaben ausfütren, Tondern 





ihrer Schritte prompt in Kenniniß 
‘een, in der Hoffnung, hierdurch die 
Unterftügung der öffentlichen Mei- 
nung der ganzen Welt gewinnen zu 
fönnen. Dies würde einen moralijchen 
Drud auf Merito bedeuten. 

Die ‘genauer Vorfchläge, welche die 
Ver. Staaten der meritanifchen Re— 
gierung als den Weg zur Wiederher- 
ftelfung des Friedens zu bieten hat, 
werben, fobald die Kunde vom Ein- 
treffen Linda in der merifanifchen 
Hauptftadbt Tommt, gleichzeitig bier 
and in Merito veröffentlicht werben. 
Vertrauengpoll fieht die amerikaniſche 
Regierung dem Eindruck der Bor- 
Ichläge entgegen. 

Kongreh. 

Mafbinaton, D. K., 8. Aug. Sena: 
tor Borah von Xdaho erhob in einer 
Rede geradeheraus die Bejchuldigung, 
dab Agenten des Sujtizbepartements 
Unterfuchungen gegen Bundesrichter 
geführt hätten, um dieje betreff3 ge- 
wilfer PBrozeffe, an denen die Bundes- 
tegierung interefjirt ift, zu beeinfluj- 
fen; Senator Morri? von Nebrasta 
itellte jih auf die ©eite feines Kol- 
egen. 

Der Beichuldigung lag eine, am 
Donnerstag von Generalanwalt Me» 
Reynolds beantwortete Anfrage zu 
Grunde, ob und mo Unterfuchungen 
gegen Bundesrichter durch Agenten des 
uitizdepartements vorliegen; der Ge: 
neralanmwalt erklärte, die Behauptung, 
dat das Auftizdepartement die Bun- 
desrichter ausfpioniren laffe, entbehre 
jeder Begründung. 

Hierauf ermiderte Senator Borah, 
er jei ji der Schwere feiner Anklage 
bemußt; doch habe er feine Anforma- 
tionen aus fo zuperläfjiger Quelle, 
daß er feinen Zmeifel darüber hege, 
daß in den legten vier oder fünf Jah— 
ven Derartige Unterfuchungen feitens 
des Juftizbepartement? mit dem 
Zmed, bie betreffenden Richter zu be- 
Ainfluffen, geführt worden feien. 

Wafhingtoen, D. K., 8. Aug. Ha- 
ling brachte im Abgeordnetenhaufe 
eine Bill ein, welche das Gämbeln in 
Aktien und in Bonds, foiwie in Zager- 
bauzquittungen auf Bebürfnikgegen- 
ftände aller Art unterdrüden will. 

Die Ingenieursfommilfion der 
Bundesarmee empfahl ausgedehnte 
Berbefferungen am Eaft River zu 
Nem Hork, mit einem Kojtenaufmand 
bon. $13,400,000. 

Beide Häufer vertagten fich zeitig 
ius Achtung für daß Andenten des 
dabingefchiedenen Senators Yohniton 
bon Wlabama. 


























































































































































































| timore hingen—bei ohnediez nicht fla= 


ı den. Auf der Farm von Y%. B. Dia- 
| mond, am Qanbmege 


und rief Wafhington auf; er erfuchte 


auch bie | 
ausländifchen Regierungen von jedem | 


frlieget verirrte fi. 


Mafbinaton, D. K., 8. Aug. ©. 
Mursin Wood, der amerikanische Flie- 
ger, melcher heute früh um 4:30 Uhr 
von Long Nsland, N. Y., aus: einen 
Mettflug mit einem, von New ort 
nah Wafhington beitimmten Bahn= 
zuge antrat, verirrte fich in den diden 
Rauchmolten, die über der Stadt Bal- 


rem Wetter— und hatte wegen Trubel3 
mit feiner Mafchine Tchlieklich zu lan— 


bon Gaithers— 
burg, ließ er fich nieder. Darauf ging 
er nah der nächſten Telephonſtation 


darum, ihm fofort- Mechaniker zuzu— 
fenden, um die Mafchine mieder in 
Ordnung zu bringen, bamit er den 
„Flug bis nad Fort Myer vollenden 
könne. 

Zur Zeit, als er über Baltimore 
flog, war er dem Bahnzuge weit vor— 
aus, und ſeine Maſchine bewegte ſich 
in einer Höhe von etwa 7000 Fuß. 
Zur Zeit, als Wood den Flug begann, 
war er etwa zehn Meilen hinter dem 
Bahnzuge zurück. 

MeAdoo und Banken. 

Waſhington. D. K., 8. Aug. Fünf— 
zig Bankiers von den großen Städten 
des mittleren Weſtens konferirten 
ebenfalls heute mit Schatzamtsſekretär 
MeAdoo und mit Hilfsſekretär John 
Skelton Williams über die Frage, wie— 
viel von den 50 Millionen Dollars 
Regierungsgelder, welche zur Erleich— 
terung der Erntebewegung zu verteilen 
geplant iſt, und welche zunächſt in 
Banken hinterlegt werden, auf obige 
Gegend entfallen ſoll. 

Verſuchsweiſe iſt man bereits zu 
dem Beſchluſſe gelangt, 25 Millionen 
von dem Gelde dem Süden zuzuwei— 
ſen. Noch keine beſtimmte Entſchei— 
dung iſt jedoch über die Frage erzielt 
worden, wie das Uebrige zwiſchen dem 
mittleren und dem fernen Weſten ver— 
teilt werden ſoll. Die Bankiers ſollen 
allgemein enthuſioſtiſch über den Plan 
ſein. 

Halloh, Telephongeſellſchaften! 

Waſhington, D. K., 8. Aug. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
erließ Weiſung, daß ſämmtliche Ge— 
meindienſttelephongeſellſchaften bis 
zum 1. Oktober hin eine vollſtändige 
Aufſtellung über ihre Organifatıon, 
ihre Ausftattung, und über ihre phy- 
fifche und finanzielle Tätigkeit liefern 
follen. 

Das tit die erfte Order diefer Hom= 
miffion feit dem formellen Beginn der 
Ielepbonunterfuhung. Bereits hat 
ſich die einſchlägige Unterſuchung durch 
Spezialagenten über ein ſehr weites 
Gebiet erſtreckt. 

So bald, wie tunlich, wird die Kom— 
miſſion auch öffentliche Verhöre in 
verſchiedenen Teilen des Landes 'ver— 
anſtalten. 

Die Streifwirren. 

Duluth, Minn, 8. Aug. E3 ift hier 
noh feine beträchtliche Veränderung 
in der Gtreiflage zu verzeichnen. Dies 
bedeutet einen anhaltenden Berluft von 
über $100,000 pro Tag für das NRee- 
dergeichäft, für die Bergleute, für die 
Erztransportbahnen, und für Die 
Dodgejellichaften und Arbeiter. 

Un der St. Louis Bay herrfcht poll- 
tändige Stodung, und täglich häuft 
ich eine Yrlotte Erzboote an, melche 
weiter nichts tun fann, als vor Anter 
zu gehen. 

Die Streiter von Duluth überreich- 
ten formell ihre Forderunaen der Be- 
amten der Miffabeaefellichaft; aber 
dDieje verweigert jede Anerkennung. 
Diefe Gejellfchaft behauptet, der Streit 
fünne in 24 Stunden gebrochen wer: 
den, und man werde in diefem Sinne 
borgeben, wenn die Zeute nicht in den 
nädjiten Stunden zur Arbeit zurüd- 
fehrten. 

Waldbrand im Dften. 

Hyannis, Maff., 8 Aug. Ein 
MWaldbrand, ter fchon für mehr als 
$250,000 Schaden angerichtet und 
mehr als 40 Quadratmeilen Waldland 
bei Kap Cod vermüftet hat, bedroht 
diefes Städtchen und die nahe gelege- 
nen Ortihaften. Der Himmel ift 
durch den Rauch, der über der ganzen 
Gegend Hänat, beinahe verbuntfelt. 

Hunderte ton Sommergäjten und 
auch beitändige Ortsbemohner haben 
ſich ſchon zur Flucht bereit gemadht. 

Taufend Leute find mit der Befäm- 
pfung der Flammen beſchäftigt. Grä— 
ben wurden gegraben, kurze Flächen 
vorher abgebrannt und kahl gemacht, 
um den Laͤuf des großen Brandes auf—⸗ 
zuhalten. Viele Leute in den verſchie— 
denen Ortſchaften ſind mit ihrer be— 
weglichen Habe ſchon hierher geflüchtet. 

QAusfägiger entfprungen, 

St. Louis, 8. Aug. Georg P. Hart- 
man, der mit Zeprofe Behaftete, wel— 
cher aeftern nad) dem Iſolirhaus der 
Quarantäne, mehrere Meilen jüdlich 
von St. Louis, gebracht worden mar, 
ift während der Nacht entfprungen. 

Er beaab fi} nad) dem Heim feiner 
Gattin, im Herzen von Gt. Louis, 
verfah fich mit einigem Gelde und ber- 
ſchwand wieder. 
Hartmans Gattin iſt voll Jubel 
über ſein Entkommen und ſtellt mit 
Berufung auf Aerzte in Abrede, daß 
ihr Gatte überhaupt die Leproſe habe, 
obwohl ſie zugibt, daß er leidend iſt. 


teen una ie Oleg. 
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Wie ſie ankündigt, will ihr Gatte nach 


Bundesſenator geſtorben. 


Waſhington, D. K., 8. Aug. Se— 
nator Joſeph F. Johnſton von Bir— 
mingbam, Wla., ift in feiner Wohnung 
dahier heute Vormittag kurz vor 9 Uhr 
geitorben. 

Sohnjton war 70 Nahre alt. Er 
hatte im Bürgerfriege in der Konföde- 
tirtenarmee gedient und mar zwei Ter- 
mine bindurch Gouverneur von Ala— 
bama. Dem Bundesfenate gehörte er 
feit 1907 an. (WlE Nachfolger von 
Pettus.) 

Seit einer Woche hatte er den Se: 
natsfigungen nicht mehr beigemohnt; 
doc alaubte man nicht, daf er in be- 
fonderer Gefahr fei. 

Durch fein Hinfcheiden entiteht eine 
neue Gefahr, daß die Wominiftrations- 
dempfraten im Senat ihre, jehr Kleine 
Mehrbeit verlieren könnten. 


Geihäftsteil fait ganz jeritört. 


Decatur, JI., 8. Auguft. Faft der 
ganze Gefchäftäteil der benachbarten 
Drtichaft Weldon (500 Einwohner) 
wurde durch eine Feuersbrunſt zer- 
ftört, melche gejtern Nachmittag in 
einer Barbierftube ausbrad. ine 
Reltauration, die Swigart’fhe Bant, 





eine Apothete, zwei Schnittwarenläden 
und eine Apothefe wurden vernichtet. 

Die Feuerwehr aus Clinton wurde 
zu Hilfe gerufen. 


| 





Ausland. 


Iett 150,000 Streiter! 
Sie werfen in Mailand Barrifaden auf 
8, 


Mailand, alien, 8. Aug. Der 
neue Öeneralftreif (fchon der zweite in 
jehs Wochen) hat Handel und Wandel 
hier völlig gelähmt. 150,000 Mann 
ftehen jet aus. 

Große TIruppenabteilungen find 
hierher gefandt worden, und die ganze 
Stabt bietet das Bild einer Belage- 
rung. 

Malatefta, der meltbefannte Ge- 
waltsanardiftenführer, ift von Yondon 
hierher aefommen, um da3 revolutio- 
näre Element zu ermutigen; und feine 
Anhänger errichten Barrifaden. Hun- 
berte von Yards Granitpflafter find 
aufgerilfen worden, um der Kavallerie 
Verfperrungen zu bereiten, welche meh- 
rere Male Angriffe auf die Streiter 
machte. 

Lagerhäufer find audgeplünbert, 
| Baumaterialien befchlagnahmt, Karren 
| umgeftürzt, Ielephonpfoften niederge- 

tiffen, und Telephondrähte durchichnit- 
ten morden. 

Die jetzige Bewegung entftand ur- 
fprüngli aus den Forderungen der 
Metallarbeiter der „Lombardei und 
Piedmont3 auf Erhöhung ihrer Löhne 
um einen halben Gent pro Stunde, und 
der Weigerung der Arbeitgeber, dieſe 
Forderung zu gewähren. 
Warnungen vor Frremdenlegion. 


Berlin, 8. Aug. Die Enthüllungen 
über die frangöfifche Fremdenlegion 
und die traurigen Erfahrungen vieler 
blutjunger Deutfcher, welche in deren 
Dienst gepreßt worden ſind, verur— 
fachen in meiteften Kreifen andauernd 
den größten Unmillen. Die Blätter 
machen jebt darauf aufmerfjam, daß 
die Franzofen mit dem Plan umgehen, 
eing Kapallerietruppe der ?5remden- 
legion zu errichten, indem fie darauf 
fefuliren, deutfche Kavalleriften heran= 
loden zu fönnen. 

infolge deilen warnt die deutfche 
Preife erneut davor, den Werbungen 
französischer Agenten Gehör= zu Ichen- 
fen. 

Einmütig mird an die Regierung 
das Verlangen gerichtet, franzöfiichen 
Merbern in Deutfchland in der ftreng= 
ften MWeife aufpaffen zu laffen und, 
wenn immer Solche ertappt merden, 
Erempel an ihnen aufzuftellen. 

Flutunnheil in Galizien. 

Wien, 8. Aug. Die Hochmafler- 
fataftrophen in der Monarchie fcheinen 
in diefem Sommer fein Ende nehmen 
zu wollen. Noc ift das Unheil nicht 
gelindert, da3 Wafferfluten über meite 
Teile Dejterreih8 und Ungarnd ges 
bracht haben, fo fommen fchon mieder 
Hiobspoften von neuen Kataftrophen, 
die diesmal mieder Teile &3, vorher 
ſchon ſo ſchlimm durch Wolkenbrüche 
heimgeſuchten Galiziens getroffen ha— 
ben. 

Eine recht verzweifelte Unglücksmel— 
dung iſt aus Przemysl, der Bezirks— 
hauptmannſchaft, zu der auch die Be— 
zirke Dubieckd und Nizankowize gehö— 
ren, eingetroffen. In dem Gebiet ſind 
ganze Dörfer überflutet, ganze Reihen 
bon Häuſern ſind weggeriſſen, die 
Habe der Einwohner und das Vieh 
von den reißenden Fluten entführt 
worden. Die Ernte iſt nunmehr auch 
dort völlig vernichtet. 

Erhoffen baldige Schlichtung. 


Amoy, China, 8. Aug. Man erwar⸗ 
tet eine baldige Schlichtung der Sip⸗ 
penſtreitigkeiten zwiſchen Chineſen und 
Japanern dahier, bei denen eine An— 
zahl Formoſaner kürzlich getötet wur— 
de. Doch machen die betreffenden Un— 
terhandlungen nur langſame Fort⸗ 
ſchritte. 

Die Garniſon von Amoyh iſt noch 











durch 700 Mann aus Tſchangtſchau 


verſtärkt worden. 
Dampfernachtichten. 
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Neues Erdbeben in Peru. 


Zwei Städtichen zerſtört, und Cauſende 


obdachlos. 


Lima, Peru, 8. Aug. Erſt heute 
trifft hier die Kunde ein, daß ein hef⸗ 
tiges Erdbeben am Mittwoch die pe— 
ruanifchen Städte Caravelli und Qui— 
cacha zerjtörte. 

Iaufende der Einwohner murben 
obdahlos, und e3 werden außgedehnte 
Hilfsvorkehrungen erforderlich fein. 

WBirft die Flinte in’s Korn? 

Modichi, Japan, 8. Augult. Dr. 
Sunjatjen, früherer proviforifche Prä- 
fident der chinefifchen Republit und 
einer der Führer der neueften Rebel: 
lion gegen Juanfchitai3 Regierung, it 
heute von Formofa hier eingetroffen. 
Er reifte infoanito. Yn Ermwiderung 
cuf eine Frage erflärte er, er habe fid) 
no nicht darüber entfchloffen, ob er 
in Japan bleiben oder nach Amerifa 
gehen merde. 


Striegsgefeh wegen Streif! 


Barcelona. Spanien, 8. Aug. Die 
Arbeitätonföderation dahier hat in 
aller Form einen Generalitreif erklärt, 
— und al3 Antwort darauf hat die 
Regierung Togleih da3 Standrecht 
über Barcelona verhänat und ausge- 
dehnte militärifhe Mabnahmen ge= 
troffen. - 

Viele von den Arbeiterführern wur— 
den im Lauf der Nacht verhaftet. 


Marconitontraft gutgeheihen. 


London, 8. Aug. Das britifche Un- 
terhaus hieß mit 210 gegen 138 Stim- 
meh das Regierungsablommen mit der 
Marconigefellfchaft qut, durch melches 
bieje einen Kontrakt für die Schaffung 
der ausgedehnteften „Reichatette“ für 
den funfentelegraphiichen Verkehr um 
die ganze Erde herum erhält. 


—— r⸗ 
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Lotalbericht. 


Zum zweiten Male. 








John P. Quinn, einmal von fchwerer An: 
Mage freigefprohen, wieder vor Gericht. 

Vor Richter Petit wurde heute der 
Tall gegen John PB. Quinn verhandelt, 
welcher angeklagt ift, die Frau Des 
MWirtes Karl Schiemann, Nord Leapitt 
Str. und Chicago Ave, durch einen 
Schuß jehwer verwundet - zu haben. 
Quinn jtand fchon einmal vor dem 
Richter, der Ermordung bon Hugo 
Klings angeklagt, welcher bei derfelben 
Gelegenheit ums Leben fam. Damals 
gelang 23 ihm, einen Wlibibeweis zu 
‚führen, der feine Freifprehung zur 
Folge hatte. Inzmwifchen aber follen 
bier der Zeugen, welche damals für ihn 
kintraten, erflärt haben, daß fie faljch 
Zeugniß abgegeben hätten. 

Dies ftellte Quinn heuie vor dem 
Richter entfchieden in Ubrede. Er er: 
Härte, daß jene Zeugen eingejchüchtert 
morben jeien, und er verfuchte bon 
Neuem, einen Alibibeweis zu liefern, 
obwohl 21 Zeugen ihn ficher wieder er- 
fannt haben wollen. Der Fall wird 
mohl vor Abend in die Hände der Ge- 
fhmworenen fommen. 

—— 


Unnatürlider Sohn. 





Treibt angeblich feinen alten Dateraus dem 
Haufe, nachdem er ihn mifijhandelt hat. 

Vor Stadtrichter Raffertyg erfuchte 
heute der 88 Yahre alte William 2. 
White, aus Dublin gebürtig und zu= 
lebt Nr. 726 49. Straße wohnhaft, 
erfolgreich darum, daß fein 45 Jahre 
alter Sohn verhaftet merben möge. 
White war nach dem vor etwa 14 Ta— 
gen erfolgte Tode feiner Frau angeb- 
lih der Aufforderung feines Sohnes, 
zu ihm zu ziehen, gefolgt, aber jchon 
nach zwei Tagen mißhandelt und aus 
dem Haufe geworfen worden. Das 
Gericht fol nun den unnatürlichen 
Sohn zwingen, feinen Vater anjtändig 
zu behandeln. White behauptet übri- 
gend, daß er zmei Jahre lang bei 
Abraham Lincoln im Dienste gemeien 
fei und das Halz gefpalten habe, mit 
mwelhem Lincoln die beiden Defen in 
feinem Haufe heizte. Sein Sohn ift 
ein mohlhabender Fuhrhalter. 





Ein Taugenidts. 


Durchgebrannt ift Heute Morgen 
aus dem Enalifh Hotel, 9514 Com- 
mercial Ue., der fiebzehnjährige Harry 
Monroe, auch fehlt der Anhalt der Ho- 
telfaffe, $38. Monroe war ganz zer= 
lumpt am Sonntag Abend auf dem 
Geleife der Baltimore & Ohiobahn in 
Eouth Chicago aufgegriffen morben 
und erzählte eine rührfelige Gefchichte, 
mie er verwaift und von dher Waifen- 
anftalt in Mifhamafa, Ynd., entflohen 
fei, bei einem yarmere bei Bremen, 
Ind., Arbeit gefunden, infolge Ueber- 
arbeitung und Hunger ganz erjchöpft 
fich heimlich entfernt habe, eine Ge- 
Ichichte,. die den. Güdparftommilfär 
Albert Mohr fo rührte, daß er den 
Jungen neu fleiden ließ, für ihn auf 
einen Monat in dem Hotel Koft und 
Logis bezahlte und in feiner Keffel- 
fchmiede anftellte. 


——— 1 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Baltimore: Neckar von Bremen. 
Bojton: bon 
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Gut bei Rafe. 


Kämmerer Töjt noch nicht fällige 
Bonds ein. 








Geſtrichene Einſchätzung . 





Revifionsbehörde lehnt Einſchätzung des 
Aktienkapitals der Schoenhofen Brewing 
Co. ab. — Weibliche Poliziſten mit erſte 
Verhaftung im Hericht abgewieſen. 





Stadtkämmerer Träger hat heute 
mit dem dazu geſchaffenen Tilgungs— 
fonds 101 der Bonds eingelöſt, welche 
1891 zur Förderung der Weltausſtel— 
lung von der Stadt ausgegeben wor— 
den und 1921 einlösbar ſind. Er hat 
für 51 je $96.75 und für die anderen 
je $96.871% bezahlt, alfo unter dem 
Nennwert. &3 ftehen jet noch jolche 
Bonds im Nennmwert von $3,493,000 
aus. 


Der neue Brüdenbau an £afe Str. 


Oberbaufommilfär Mann mird 
in ein, zwei Tagen Angebote auf den 
Bau der „zweijtöcdigen“ Klappbrüde, 
welche on der Lafe Straße über den 
Fluß führen joll, ausfchreiben, und er 
hofft, daß der Bau binnen drei Mo: 
naten in Angriff genommen und in 
einem weiteren Jahre vollendet werden 
fann. Das obere „Stodwerf“ wird 
bon der Dat Parker Hochbahn benußt 
werden, weshalb diefe Gejelljchaft auch 
ein Drittel der auf rund $550,006 
veranfchlagten Baufoften zu tragen ha= 
ben wird. Bei diefer Brüde wird zum 
ersten Mal Gewicht auf fünjtlerifche 
Ausfhmüdung gelegt werben, die 
Balten- und Pfeilerlagen mwerben fo 
aeplant, daß Die hiäherige winkelartige 
Form vermieden wird. Kunſtvolle 
Lichtpfeiler verden die eleftrifchen Zam- 
pen tragen. Um Berfehrsjtörungen 
mährend der Bauzeit zu vermeiden, hat 
der Stadtrat $60,000 für den Bau 
einer Notbrüde ausgeworfen. 

Höher und niedriger eingefhäßt. 

Eine ganze MengeCinwohner mußte 
heute der Steuerrevifionsbehörde Auf- 
ihluß darüber geben, weshalb fie nicht 
bejteuert worden find. Bielen gelang 
da3 auch zur Zufriedenheit der Beam- 
ten, andere mußten fich dagegen eine 
Steuereinfhägung gefallen Taffen, 
darunter die U. J. Kaſper Co., 353 
Oſt Illinois Str. von $50,000 und 
ber Nachlaß von Leon Augzewski, Nr. 
2631 N. Weftern Une, von $1050. 
&ejtrichen wurde ferner die Verumla- 
gung des Alktienkapitals der Peter 
Schoenhofen Brewing Co., 526 Weſt 
18. Straße, von 850,000 und von 
$500,000 auf 831000 herabgeſetzt die 
gleichartige der Dliver Üinperriter 
Eo., 159 N. Dearborn Str. Ernie: 
drigt murde die von den Einjchähern 
borgenommene Verumlagung der Habe 
von W. W. Luffin, 629 Afhland 
Ave., von $60,000 auf $22,500, von 
Dudley U. Tyng & Eo., von $7500 
auf $2500, von Tafeto Daawa & Eo., 
223 ®. Late Str., von $25,965 auf 
5965, der Gideman MWoolen3 Eo., 
1305 ©. Halfted Str., von $18,750 
auf $10,500, der United States Wor— 
ftebd Eo., 223 W. Yadjon Blod., von 
$30,000 auf $8000, von ©. ©. Du: 
tand & Co., 326 W. Mabdifon Str., 
von $22,317 auf $6000, und der Kib- 

bey Mfg. Eo., 136 W. Lake Str., von 
$15,000 auf $9000. 


Erfte Derhaftung war ein Mißariff. 


Die erfte von weiblichen Poliziften 
borgenommene Verhaftung mar eiit 
Mißgriff. Stadtrichter Rafferty ſprach 
heute im Gerichtshof an der Chicago 
Ave. die junge Frau Nellie Cameron, 
506 Caß Str., von der Anklage des 
unordentlichen Benehmens frei. Die 
weiblichen Poliziſten Butler und Wil— 
fon hatten die Gefangene geſtern Abend 
an der N. Clark und W. Erie Straße 
verhaftet, nachdem ſie angeblich meh— 
rere vorübergehende Männer ange— 
ſprochen hatte; auch ſoll ſie angetrun— 
ken geweſen ſein. Frau Cameron er— 
zählte weinend, daß ſie zwar etwas 
getrunken hatte, um ihre rheumatiſchen 
Schmerzen zu betäuben, aber die an— 
dere Anſchuldigung ſei nicht wahr. Sie 
ſei eine unglückliche Frau; ihr Gatte 
weile als Mitglied einer Theatertruppe 
im Süden. 


Polizeizenfur bekräftigt. 


Kreisrichter Stough hat heute das 
Geſuch von Tavas Balabanoff um 
einen Einhaltsbefehl gegen die Stadt 
und beſonders die Polizei, durch den 
dieſe an der Unterdrückung von Vor— 
ſtellungen des Stückes „Damazy Ma— 
coch“ in einem Theater auf der Weit- 
ſeite verhindert werden ſollte, abge— 
lehnt, da, wie der zweite Hilfspolizei— 
chef Funkhouſer den Richter belehrte, 
das Stück anſtößig ſei. Balabanoff 
iſt der Verfaſſer. 


Haus für Lungenleidende. 


Der Countyrat hat heute den Bau 
von acht Häuſern im Cottageſtil für 


Lungenleidende auf dem Gelände zu 
Dat Foreft zu $112,800 an die John 
%: Brittain Co. vergeben unb ber 
Steuerrevifionäbehörbe $15,000 ftatt 


| ve 
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Abgeitreift. 





Der Heizer Rollis Sronis wurde ſchlimm 
zugerichtet. 





Sonftige Unfälle. 


Der Lotomotivheizer Rollis Fonts, 
Nr. 2400 W. Late Straße, prallte ge- 
ftern Abend, ala er auf dem Trittbreit 
eines rollenden Gütermwagens der'ßenn- 
fploaniabahn ftand, gegen einen Gig» 
nalpfofjten an, wurde „abgejtreift“ und 
brach vier Rippen und den rechten 
Arm. Außerdem Hat er innerlich 
fchwere Verlegungen erlitten. Im 
Gountyhofpital, mo er Aufnahme 
fand, wird an feinem Auflommen ge: 
zweifelt. Der Unfall ereignete fi an 
MW. Late und N. Rodwell Straße. 

Uacdläffig im Dienft? 

An Chicago Ave. und Robey Str. 
ftieß gejtern Abend eine bon dem 
Motorführer Patrid Shea bediente 
Chicago Woe.-Elektrifhe und eine 
Robey Str.Elektrifche zufammen. Bei 
diefer Gelegenheit erlitten acht Pafja- 
giere leichte Verlegungen. 

Die Verunalüdten find: 

Frau Anna Mir, Nr. 2100 Dayton 
Straße. 

Stanley Weidner, 12 Jahre alt, Nr. 
1756 Weit Superior Str. 

Frl. Agnes Walſh, Nr. 
Orleans Str. 

Frl. N. O'Malley, Nr. 836 Sedg— 
wick Str. 

Frl. Minnie Lohrengel, Nr. 1214 
Fry Str. 

Frtu Sare White, 1921 Potomac 
Avenue. 

Frau E. Katz, Nr. 1517 N. Irving 
Avenue. 

Frau Helen Dooley, 824 Willow 
Straße. 
Shea ſoll durch grobe Pflicht— 
rſäumniß den Zuſammenſtoß ver— 
ſchuldet haben. Es verlautet, daß er, 
den Dienſtvorſchriften zuwider, ſich 
mit einem Fahrgaſt unterhielt, der 
Strecke nicht achtete und daher auch 
nicht das Signal des Motorführers 
der Robey Straße bemerkte, durch das 
dieſer ihm klar zu machen ſuchte, daß 
er das Wegerecht zu haben glaube und 
daher in voller Fahrt die Straße 
kreuzen werde. 
Glück im Unglück. 


An 47. Straße und Vincennes 
Avenue ſtieß geſtern ein Lajtkraft- 
wagen mit einer Elektriſchen zuſam— 
men, und der 14jährige Tony Caſſi, 
Nr. 5802 Lincoln Ave., der ſich auf 
dem Schnauferl befand, wurde eine 
Strecke von zwölf Fuß durch die Luft 
geſchleudert und landete im Fangkorb 
einer in Fahrt beſindlichen Elektriſchen. 
Er kam mit unerheblichen Schädel— 
wunden davon 

Fred Shad der Jüngere 
geſtern an Michigan Avenue und 
Monroe Straße von- einem von 
Oliver Frink bedienten Kraftwagen der 
„Overland Motor Car Co.“ erfaßt 
und eine Strecke von zwölf Fuß durch 
die Luft geſchleudert. Der Ver— 
unglückte hat innerlich Verletzungen 
erlitten. 

Ein von C. Celvey, Nr. 1117 Gar— 
field Ave., und ſeinem Hausgenoſſen 
A. C. Fiſcher benutztes Motorchele 
ſtieß geſtern auf der Nordſeite mit 
einem Kraftwagen zuſammen. Bei 
diefer Gelegenheit erlitten die beiden 
Radler Quetfchungen und Schrammen. 


— —— ——e — 


Erreichte ſeinen Zwedc. 


Bm. E. Whitehair, Nr: 2625 Ca— 
lumet Xoe., fprang gejtern am Fuße 
der Oft 51. Straße in den See und er- 
trant. Geine Leiche wurde geborgen. 

Der Mann, der 62 Jahre alt war, 
binterließ einen Zettel, der die Bitte 
enthielt, feine Tochter Frau %. Com: 
burn, Nr. 5038 Jefferfon Upe., bei der 
Ichon feit geraumer Zeit feine Gattin 
lebt, zu benachrichtigen, und eine an $. 
Donlin von der Gipfergewerfichaft 
gerichtete Poftfarte des Inhalts: „Tut 
mir leid, John, bin aber verrüdt ge- 
worden.“ 

In angeblich ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht nahm geſtern Frau Toudy Ir— 
vins, Nr. 1613 Carroll Ave., Jod. Sie 
war einer Ohnmacht nahe, als Nach— 
barinnen ſie fanden. Die Aerzte hof— 
fen, ſie am Leben erhalten zu können. 
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Erlitt [hwere Brandwunden. 


In der Anlage der Xroquoi3 Yron 
Company an 91. Etraße und dem 
Michigan See murde heute Morgen 
der 30jährige Arbeiter Kofeph Buda 
durch fFlüffiges Metall, das fich über 
fein Geficht, die Arme und die Beine 
ergoß, jchmwer verbrannt. Ym South 
Chicago Hofpital, mo er Aufnahme 
fand, liegen drei Arbeitägenofjen, die 
vor zehn Tagen auf ähnliche MWeife 
verunglüdten. Der Zuftand eines 
diefer Opfer wird ala hoffnunaslos 
bezeichnet. Auch an Budas Auflom- 
men toird gezmeifelt. 








Da3 Wetter, 


Ebicago und Umgegend: A 


altend 
im Allgemeinen klar, abgeſe paym un 








Südwinde. 
ſlinois: 

wahrſcheinli eute Abe 

tretenden * J Gemittern; anhalt 
diana u 














Während des Gewitters von Rüw 


Eines der Opfer wurde, da es weder Geh 


Heimmeg begriffen, wurde heute früß 
um halk ein Uhr Clarence Halloran,? 
Nr. 2444 Eaſtwood Ave. an Roi 
Weltern und Eaftmood Anenue von 
drei mit Revolvern bewaffneten Weges’ 
‚agerern angehalten und um $9 im 
Baar, eine Kramatiennabel im Werte‘ 
bon $5, einen Ring im Werte von SIE 
"und feinen Regenjchirm erleichtert. €? 
tar pubelnaß, als er zu Haufe eintraf 
und benachrichtigte E 
—— die Polizei. Die hat fi bias 

er 
gejellen habhaft zu werben. 


Drafe Ave, murde heute früh um hal > 
ein Uhr von drei Banditen, die ihn am" 
Belmont 












d 
biellei 
Gewitter am Abend oder morgen früh; Iebparke 


m Allgemeinen llar, ab 
—* geſehen von 


veröffentlicht heute, | 
3871 


Kleine Anzeigen. 
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Der himmel grollle. 
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bern ansgeplündert. 





Es lohnte nicht, 





noch Wertfachen bei fi} hatte, fhwen A 
mißhandelt. — Uirgends fiher. — Mi 
allen Kunden geheit. 4 


4 





Während de3 Gemitterd auf dem 


mittel3 


vergeblich bemüht, ber Raube 


7 
Kühlten ihr Mütchen. 2 
Edward Mashopsty, Nr. 3110 Mu’ 


und N. Drafe Ave. eine 
Leibespifitation unterzogen hatten,‘ 
aus Wut darüber, daß er weber Geld? 
no Wertfachen bei fich Hatte, [weg ‘ 
mißhandelt. Die Täter entfamen und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zw 
entziehen gewußt. N 
Vor feiner Wohnung Nr. 232 & I 
Sangamon Str. mußte geftern Abentt ° 
3. 9. Nagel zwei Bufchtleppern $5° 
Wegezoll entrichten. Die Raubgefellen ° 
haben ihre Flucht bemerkftelligt. 
Die 35jährige Farbige Lottie John« ” 
fon, Nr. 2613 ©. Wabafh Uoe., wurbe ° 
in voriger Nacht, ala fie allein zu ° 
Haufe war, bon zwei Einbrechern, bie 4 
fie für Raffegenoffen Hielt, überfallen, ° 
mißhandelt und um $26 beraubt. Vor ° 
den Tätern fehlt jede Spur, . 
Gelungener Gaunerftreich. . 
mei Erzgauner erflanden geitern 
Radhmittag von der Gattin dei? 
Schantwirts Georg Tate, Nr. 4ö6E | 
Grand Abe., fünf Flafchen Bier, Teer: ° 
ten fie auf dem Bürgerfteig und zer % 
Ichellten dann die Flafchen am Preik ° 
ftein. Als Frau Talfo, die zur geil ? 
ihren abiwefenden Gatten vertrat, Hinz 
auseilte und die Scherben auflas 
Ihlüpften die Gauner durch die Hin: 
tertür in die Schanfftube, plünberten * 
den Kaffenapparat um den aus $500 
beftehenden, zur Einlöfung von Zohn« 
anmeifungen beftimmten Ynhalt und ? 
liefen davon. Gie wurden zwar meh 
rere GStraßengevierte meit — 
entkamen aber, indem ſie ſich auf 
in Fahrt befindliche Armitage A 
Elektriſche ſchwangen. Die 4 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werden. 
Hinter Schloß und Riegel, 
Deteltives der Hauptwache verhafs 
teten geftern einen Mann, ber 1 
George Grant nennt, in Wirklichleil 
aber ein von der New Norker Polizeh 
ftecbrieflich verfolgter Verbrecher nor 
internationalem Rufe, Namens Gergl 
MeGuire, fein fol. E 
Unter der Anflage, ihrer in 
nofjin Frau Laura Baler, —— 
Magnolia Ave., drei — 
im Werte von $350 geftohlen zu has 
ben, befindet jfich Frau Helen D 
Mais, die Gattin eines Mufilers, 
Haft. Mie Angeklagte fol geftänbi 
fein und zugeben, die Ringe für 
berfegt zu haben. 
Crinkt feinen Tropfen mehr. 
Der 6Ojährige Georg Geifter, Nu 
1440 Arnold Straße, Chicago Heigt 
betrat gejtern Abend die Scham 
Ihaft Nr. 108 W. 20. Straße: 
bat um ein Glas Wafjer. Ehe ab 
der Schanttellner feinem Wunfche ents 
Iprechen fonnte, brach der Mann entd 
feelt zu fammen. Man mutmaßt, bag ° 
er einer Herzlähmung erlegen fe vr 
Peter . Rufetos, Nr. 738 Milmanı 
fee Ude, der vor act Tagen fe 
Yugendfreund und Gefhäftsteilfaben 7 
Sames %, Floros erfchoß, murbe vom 
der Koronerdjurn, Die geftern Nadi 
mittag den üblichen Inqueft abbi 
unter der auf Mord —— 
und ohne Zulaſſung von Bürgſchä 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Faule Ausrede. — 
Auf allgemeine Verdachtsgründe Hi 
wurde heute früh John J. La Grang 
Nr. 4800 W. Lake Str. als er an 
Chicago und N. Campbell Avbe. eine 
Kraftwagen entſtieg, verhaftet. In 
Kreuzverhör erklärte er angeblich, ‚be 
Kraftwagen, der bie Ligen er 
4219 „Florida“ „hat, vor meh 
Wochen in yoreft Part „gefunden“ 
haben. Die Polizei Fucht ent 
rechtmäßigen Eigentümer bed Sk 
ferls. 
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leicht angebrocen. 
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Aoman von Johann Georg Seeger. 


8. Fortſetzung.) 
XXV. Kapitel. 
re, was fan nurılos fein? Was 
konn nur los fein?!“ rief immer von 
n Aloifia Kimmerlein 
Böhwägerim zu, die am Mohnzımmer- 
j Hand und auf die Straße hin 
Biab, ah ihr Gatte mit bald heim: 
ehe „Wad fol ich mir benten? 
Eresk ift’a gleich Mitten, und Helm ift 
Hicht da. Grit mit Marin Anna fort, 
een Köchin und Zimmermädchen. 
Bie Habe ein Köfferhen mitgenom- 


das heißen? 
t, Schwägerin!" 

E „Reg’ Did, nit auf, Loisl! 
Den Ion femma,“ enigegnete ruhig 
rau Marianne. 

„Reim, fie werden nicht fommen,“ 
pen, mit Fcharfer Betonung Wloifia. 


ol 
— X 

—Bo 
ee 


linb weibt Du, warına jie nicht’fom= 
Men werben?“ 

= Marianne blitte ein bißchen beſorgt 
Mom Senfter weg zur Schwäcgerin. , 
„Weikt Dws? Weil, o ich Tchäme 
rich, folches vom meinem Bruder aus- 
Eprechen zu müflen!... Weil, weiifihn 
böfe Geift ſich unterjocht hat zund 
mi der Dien ducchgebrannt ift.” 
Eist!“ Frau Kimmerlein eilte 
uf re Schwägerin zu, als wollte ſie 
biefe mit beiden Händen vacken und 
ig ſchütteln. 


— 


feins Hielt fie in ihrem Lauf inne und 
ettt hätt'ſt mi bald zorni 
wacht mi Dein’'m Gered'. Wenn 
Die Dein’'m Sruder fo wenig zutrauit, 
boob zu mein'm Mann alles Zu— 
mb zu der Moranndl aud. 
‚ fei g’fcheit, Lois! Hoab Ge- 
üb, dann werben wir’3 jchon er= 
pabıen. % alaub, er fimınt?“ 
Sie fief ans Tyeniter und fah, tie 
immerlein ausieinem Auto ftieg und, 
Hat tief im Genid, ind Haus 


 &r fimmt, aber alloa!“ 
Hinter Moifia oing fie auß dem 
Dimmer. Gegen jeine Gemohnbeit 
prana Rimmerlein die Treppe herauf 
fchien nicht eben erfreut, ala bie 
Eheiben Frauen bie Sylurtür öffneten 
Fund ih mit Gragentüherfhütteten, als 
te er tief beivegt, undrbeinahe zor= 
Mis ſagte er: 
aßt mir um Gotties willen jetzt 
ft a poar Stunden ganz) mei Ruch! 
Bo wird fie jein? Heim, heim. Heut 
Nadımittan erzähl’ ih uch alles. 
Haltet mi nit auf!” 
Fund rüdfihtslos Tief er an ihnen 
jworbei, Fletterte die Wendeltreppe bin- 
und die beiden Hörten, mie er 
ine Zür verfchloß. 
Schwägerin, mie ift der verwan⸗ 
fit“ rief Aloifie. „US märe er be 
Be... 


Aber Marianne fchüttelte den Kopf 
Enub fagte: „Du tennft Dein’n eigenen 
Eäruber eben nit. Wocaht, wie er aus⸗ 
eu? Wie dazgumoal, wo i eahn 

auerft a’ieh'n hoab... moaßt, mo er 
urn Kirchhof a Bild! a’'moalt Hoat. 
ir boat mi da noch nit bemerkt, aber 
hoab eahn... Ya, marum moanft 
ı? Geh!“ nd fie legte ihren 
 beforgt ıım die Schwägerin und 
ee fie ins Wohnzimmer. Da bradı 
8 Kummer Io und ihre hodh- 

Bildung vergeffend, jammerte 


T 


Te et Nee en 
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wenn i nir wär, hoat er mi 
g’ftoßen. Unb i hoab doch 
en lang bloß für mei’n Bruber 






jer auswählen ala ver Neuling. 


Ambres Endrodacher 
ihrer | 


ten. Aber um Himmelsmillen, mas | 
So rede doch ein“ 


Sie mwer= | 


| Aber anaeficht? der | 
Anajtpollen Mienen des alten Fräus | 






‚ Zoist, jei nit Serb cuf eahn 
A a | Ei ve ER 


THE@HUB 


G.1lon yolons 


Sett in unierem neuen Heim — Amerifa’s feinjter Kleiderladen. 


Dies if der allergröhte Blaue Serge 
Berkauf, der jemals abgehalten wurde. 
Noch mehr als zweitauſend Anzüge zu Eurer Auswahl. Und 


dennoch iſt das Wort „Auswahl“ kaum das richtige, denn „Auswählen“ iſt nicht not— 
Sachverſtändige kann nicht beſ— 
— len a Zwei der feinſten Fabrikanten in Amerika haben dieſe blauen 
— Serge Anzüge in der ſorgfältigſten Weiſe geſchneidert, wofür ſie berühmt ſind — die Serges 
" - find von feiner Qualität und viele von mittlerem Gewicht — die Modelle find folche, melche 
Eud) fofort zu einem fich elegant Kleidenden jtempeln — Größen 33 bis 56. Der dritte 
jollte der gefchäftigjte Verfaufäplag in Chicago fein, wenn Jedermann nur wüßte, 
wundervolle $22 bis $30 blaue Serge Unzüge wir jegt verfaufen zu nur 


ein bemerfenäwerter Wert, und der 


4. Floor. 





Aloifia trodnete ihre Augen und 
Ihien die Herrfchaft über jich wieder 
zu gewinnen. Halt kühl fagte fie: 
„Warum fol er etwas erleben wollen? 
C3 geht ihm dod) ganz gut bei uns! Er 
jollte froh) jein, wenn er nichts erleben 
muß!” 

„> Loi3l!“ begann nach einer Elei= 
ren Baufe Frau Marianne „Woaft, 
t bin nur a oanfache Frau, aber i dent 
hoalt auf a biffel. Lind da i$ mir’ 
Ihon oft fo gemeien, als wenn mir, 
vie man und fo fteht und mie wir und 
im Spiegel jeh’n, avar nit wir jelbft 

| e83 wären, fondern alö wenn wir jelbit 
| tief in uns drinnen fäßen. Und dba 
ı boaben mir hoalt a jeder feine ge- 
| hoamfte Gehnfuht nah vanen Kind, 
| diefell iS nun dahin; denn mei Ma- 
ranndl...“ 

„Hör auf mit Deinem Philoio- 
rhiren!“ unterbrach Aloiſia ſie ſcharf. 

„Das iſt ja törichtes Zeug. Es iſt 

Eſſenszeit. Die beiden Dienſtmädchen 
haben heute ihren freien Sonntagnach— 
mittag. Dieſen ihnen zu entziehen, 
wäre unrecht. Alſo muß Wilhelm 
zum Eſſen kommen, ob er nun was er— 
lebt hat oder nicht. Rufe ihn!“ 

Frau Marianne ging folgſam an 
die Ateliertür, ſtellte dem Eingeſchloſ— 
ſenen alle Gründe, die ihn zum Ver— 
laſſen ſeiner Klauſe zwingen mußten, 
vor und hörte nur die barſchen Worie: 

„Laß mir a poar Stunden mei 
Ruah!“ 

Und dieſelbe Antwort vernahm auch 
Aloiſia. Schließlich aßen die Dienſt— 
mädchen zu Mittag, Frau Marianne 
verſprach, ausnahmsweiſe für ſie ab— 
zuſpülen, und ſie gingen fort, den 
Münchener Sonntagnachmittag zu ge— 
nießen, indes die beiden Frauen un— 
ruhig zwiſchen Küche und Wohnzim— 
mer hin und her liefen und mit 
wachſender Sorge ſahen, daß die Uhren 
nicht ſtille ſtanden. 

Endlich, kurz vor 4 Uhr, trat Kim— 
merlein in das Zimmer. Seine Augen 
blickten heil, als habe er etwas Schönes 
geſchaut. 

„Entſchuldigt!“ ſagte er, ſich an den 
Tiſch ſetzend. „Es war das erſte, und 
ich denke, das letzte Mal, daß ich eine 
Störung verurſachte. Aber nun bin 
ich zufrieden.“ Erſtaunt ſah er in die 
ſchweigſamen Geſichter Mariannens 
und Aloiſias; plötzlich ſchlug er ſich 
mit den Händen auf die Knie und rief: 
„Nein, bin ich ein ſelbſtſüchtiger 
Menſch! Vergeſſe ganz auf unſere 
Maranndlh. . .“ Und er begann zu er— 
zählen, während die Frauen ihn immer 
wieder mit Zwiſchenbemerkungen un⸗ 
terbrachen. 

Dann aber herrſchte Stille. Leiſe 
nur ticktackten die Uhren und gedämpft 
erklang der Straßenlärm in das mit 
Dämmerſchatten ſich füllende Gemach. 
Die drei Menſchen erwogen Ma— 
ranndls Los und Entſchluß, und 
Aloiſia war die erſte, die zu reden an— 
hub: 

„Daß Maria Anna ſchon ſo verdor⸗ 
ben war und ein Stelldichein mit einem 
Bauernburſchen hatte, das hätte ich 
doch nicht von ihr gedacht. Nun, da 
ſeht ihr ja wieder, daß eine Sünde 
tauſend andere verurſacht.“ 

IJ find nix dahinter,“ entgegnete 

Frau Marianne. „J hoab mit dem 
| Helm bei demfelben Stabel mehr ala 
ein Stelldichein a’hoabt, und der Pfar- 





| 
| 
| 
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rer hoat mi noch immer abſolvirt. Ach, 





Das beſte Heilmittel 


und Vorbeugungsmittel .der swielen 
Leiden, verurfacht durch mangelhafte 


oder unregelmäßige Tätigkeit ber 
Berbauungdorgane, liegt in ber 


ficheren, fchnell wirkenden, gemwiffen 


Laden jdlieht Samftag Abends um 6 Uhr während Auguft. 


Touriſten-⸗Anzüge herabgefetzt? Jawohl! 


Elegante Zwei⸗Stücke Anzüge, welche jeder Mann nötig hat 

— es wird in dieſer Saiſon noch viele Tage geben, an denen Ihr den Komfort derſelben würdigen 
werdet. $15, $18 und $20 Werte jest $10.50—Imeeds, Flanelle, Craihes u. Mohairz, 
in Größen 38 bis 50, und einige jeidene, Gröhen 32-39, Dies find große Werte — zu 


Me unfere feinften Anzüge jest $25— die meiiten derjelben 

find Atterburys — etwa 1,300 Anzüne im Ganzen, aber die weniger gemwiünfchten Größen find 
Dlaue, fhwarze und fanch Effekte — Seidenfutter — bei Hand gefchnei- 
dert, die feinften fertigen Sleider in Amerifa, 335, $40 und 845 Unzüge jest geräumt für wur 
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Jetzt roaſt's 


mn nn —— 


mei oarmes Kindle! 


ganz allein Hoam. Wie wird's ihm | 
Warum bift nit mit eahm ga’: | 


geh'n! 
foahr'n, Helm?“ 

„Da hab i noch das Billett,“ ſagte 
er und zog eine Faährkarte aus der 
Taſche. „Aber im letzten Augenblick 
bin i aus dem Wagen g'ſtieg'n. Und 
warum? Weil die Maranndl allein um 
ihre Slüd ringen muß. I hätt nur ge= 
Hört, und außerdem,“ feine Augen 
leuchteten Hell, „außerdem hoab 
i hoamgeh’n müffen aus einem ganz 
Sefonderen Grund.“ 

Draußen Elingelte es. 

„Daß ihr mir zu neamanden was 
fogt von der Maranndl!” flüfterte 
Kimmerlein und ging, die Flurtür zu 
effnen. Er fah nicht gerade freundlich 
drein, als Niels Kohannfen vor ihm 
ttand. Uber er drücdte ihm die Hand 
mie einem, dem man am Grabe, drin 
fein Liebftes xuht, ftumm die Hand 
preßt. Dann führte er ihn ins Zim- 
mer, und als Kohannfen die Frauen 
begrüßt Hatte, fragte er, auf die brei 
Zeller blidend: 

„sräulein Maranndl ift wohl nicht 
hier?“ 

„Rein!“ Tagte der Hauäherr kurz 
nud erjucte feine Frau, den Kaffee 
hereinzubringen. 

Niels Johannſen fühlte mit dem 
doppelt feinen Empfinden des verlieb— 
ien Wujtters, daß über die Familie 
Kimmerlein ein Ereiani hereingebro- 
chen war, das man ihm berheimlichen 
mollte. Dazu beunruhigte ihn die Ab: 
weſenheit Maranndls, die er noch 
ftets daheim angetroffen hatte. Was 
mar geichehen? Warum Hatte er auf 
feine Frage nach ihr nur ein faltes, 
furzes. „Nein“ zur Antwort erhalten? 


| Lag nicht in dem Stimmentlang, in 


1 
i 


| 


| 
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der Bewegung der von Dämmerſchat— 
ten, Umfloſſenen etwas wie verhaltene 
Wehmut? 

O, er kannte ſich aus. Heiterkeit 
war bisher der Grundzug der Familie 
geweſen; jetzt war dieſe verſchwunden. 
Denn wenn nun auch Kimmerlein mit 
polternden Scherzworten die ſtockende 
Unterhaltung in Fluß zu bringen 
ſuchte, es entging ſeinem empfindlichen 
Ohre nicht, daß es erlünſtelte Natur— 
töne waren, die nicht dem fröhlichen 
Herzen entſprangen. 

„Sie wollen Deine Teilnahme 
nicht,“ ſogte er zu ſich und lehnte ſich 
in den Seſſel zurück. Er dachte an 
Maranndl und lauſchte, ob er ihre 
Stimme nicht vernähme, ob ſie nicht 
der Tür ſich näherte. Er wollte nach 
ihr fragen, doch hielt ihn etwas zurüd. 
Er vermochte faum mehr ruhig zu 
fiten; er mar nahe daran, hinauszu— 
ftürmen, bloß um fi dem lähmenden 
Einfluß, der von ben dreien ausging, 
zu entziehen. Und doch blieb er fien, 
trant Kaffee, rauchte eine Zigarre, 
Ihaute in die wachlende Dämmerung 
und martete, daß mit dem Zampenlicht 
auch Klarheit über die Urfache ber jelt- 
famen Stimmung erfcheinen merbe. 
‚ Aber die drei Hausgenoffen blieben 
im Dunfel fien, und jebt manbte fich 
fogar Aloifia, die ihn bisher fehr weniq 
beachtet Hatte, an ihn und fragte, wie 
ed mohl um diefe Stunde in feiner 
Heimat ausfähe. Da mar ihm, als 
Iprähe bas Mitleid mit ihm aus 
ihrem Munde; er wuhte, ba die drei 
um Maranndl fi abforgten und dafı 
au er in ihre Sorge eingefchliifen 
mar. Gein Herz hämmerte: aber er 
bezwang ſich und ſagte leiſe, als könnte 
ein lautes Wort die weiche Stimmung 
roh zerreißen: 


AUeber die Dünengräber ſtreifen die 
Nebel. Die Birken ſtarren mit kahlen 
Aeſten in die feuchte finſtere Luft, als 


hielten ſie ſtumme Zwieſ mit de 
alten, ſchiefen Sinflerbuh. Drinnen 








| 
PR 

i heim? 

| jo plöglich nady Haufe?“ 
| „Sieber Freund,“ begann Kimmer- 


| Ier. 


| 
| !ieber Freund!“ 
I 






länzen ſchwach aus bem Duntel, 

Es und Katze ſchmiegen fi An bie 
Füße der Alten. Und fie laufchen und 
laufen. Das Meer raufcht in ber 
Ferne, dumpf, unheimli, mie ein 
bungrigeß Raubtier, Sie aber laus 
chen und laufchen nad dem Feniter 
bin, ob feine Stimme davor um Ein- 
laß fleht, nach der altersfchiefen Tür, 
ob ſich feinie zitternde Hand auf bie 
Klinke legt. Die Wehmut umfpinnt 
jie alle, die Alten, die Tiere, jebes 
Ding, die Wehmut, die am Herzen 
naqt. Diefelbe Wehmut, die uns bier 
umfpinnt... Wo ift Maranndl? 
Mas ıjt mit ihr? Ich bitte, reden 
Sie!“ 

Er war aufgeſprungen und auch 
Kimmerlein erhob ſich. 

„Kommen Sie mit mir ins Freie, 
Johannſen!“ ſagte der Maler. 

Und ſie verließen Zimmer und 
Haus und ſcheitten ſtumm durch den 
Abend dahin, bis ſie in den einſemen 
Engliſchen Garten kamen. Neben 
ihnen, hinter den finſteren Bäumen 
rauſchte ein Weſſer. Ein kühler Wind 
blies durchs kahle Geäſt; aber im 
Schoß der Erde regie ſich ſchon, ohne 





daß die Menſchen es ahnten, der Vor— 


frühling. 
Da blieb Kimmerlein ſtehen und 


ſprech: 


| seht wird ſie daheim im Eltern⸗ 


hauſe ſein, die Maranndl.“ 
„Daheim?“ rief Johannſen. 
Ohne Abſchied?! 


Und warum 


lein, „wir beide ſind ſchaffende Künſt— 
Auch ich darf mich wieder einen 
folhen nennen... feit heute... Das 


; Leben zerreißt ung Sünftlern manchen 


| Traum und raubt manche, Liebe, aber 
| nur, daß wir Taufende aus der Tiefe 
| unferes weinenden Herzens mit uns 

feren Üerfen bejchenten. Hören Sie, 


Und reben ihm gehend, erzählte er 
| vun Merannd! und Ambros, und ber 
| Wind in den Bäumen, das Wafler des 

Baches, bildeten die Begleitung feiner 
Erzählung. 

Niels Johannfen fehrwiea, und nun 
| Tchwieg auch der Maler; ftumm jchrit- 
| ten fie meiter, 

Aber jept blieb der Mufiter ftehen 
| und rief wie ein Veraweifelter: „Ver: 
| ioren, für ewig verloren!“ Und Kim- 
; merlein fagte leife: „Sa, verloren, und 
| doch für alle Gimialeit gemonnen! 
Denn hofinungslofe Liebe ift dem 
Künftler, mas dem Frommen der 
Giaube an ein Ienfeits it.“ 

Er jah nicht des Mufiter3 Geficht; 
er hörte nur, daf diefer mit zitternder 
Stimme forah: „Leben Sie wohl!“ 
und hörte feine Sihritte fih rafch im 
| Dunfel entfernen. Und dann war e8 
| fill; blok die Bäume und das Maffer 
ı zaufhten, und der Maler feufzte tief, 

ehe er fich zum Heimmeg anfdhidte... 

(Hortfeßung folgt.) 
— — —— 


Streit. 


E. Grüttel (Hamburg). 


Werftarbeiter-Streit! E3 gibt in 
einer Schtifahrtsftabt nichts Unheim- 
licheres. 

Zu denten, daß ein Riefenbetrieb 
mit achttaufend Arbeitsfräften plöß- 
lich fo qut wie fahmgelegt wurde.... 
man fann fich das gar nicht ausmalen, 
man muß es fehen. Und ich fteige aufs 
Schiff. 

Neben mir führt auch einer durch 
den Hamburger Hafen, augenfcheinlich 
ein Fremder. Und als die Helgen auf: 
tauchen und die Kiefendoda und Ries 
fenfrähne, da merden feine Augen 
aroh und alänzend, und er fann fi 
nicht jatt jehen an dem gemaltigen 
Bild der Schiffahrtäinbuftrie. 

Blinder Fremdling, mas weißt bu 
E heiten Zauber unfered Hafens? 
| 
| 
| 





EEE: 


E3 fehlt ihm ja die Farbe, die Mufit, 
da bie. Werften reglos und ftumm find. 
Kennit dır die Merften, wenn in den 
merdenden Leibern der Schiffe aller 
Arten fnarrendes, zifchendes, Tprühen- 
bes Leben atmet, menn bon ben 
Tchweraliedrigen Ketten eines fahr: 
baren Krahnes breite Panzerplatten 
bon Helgen zu Helaen gejchleppt mer» 
den und da3 Feuer zum Erhiken ber 
fauftbiclen Nieten unter dem Antrieb 
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juchle und brannle 
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Wachte nachts auf und ſchrie. Kopf 
itelleuweiſe kahl. Gauz geheilt in 
ſechs Wochen durch Cuticura-Seife 
nund Salbe. 








Roctocd, Ja.—Vteine tieiue Tochtet belam ein 
darte Kzuite a..ı ıprem Kopl,. Ihr Ropi Hatte einen 
Aue claa, und er 1utte und drannte jo ledr, daB lie 
aachts auſwachte und ſchrie. Tann warden Wun . 
ben daraus, die eine irodene Aruſte annahmen. 
Und wenn ch ihr Daar tämmie, heien große Yoden 
aus. br Kopı wurde liellenuerte tahi. 

„Dann gebraudte ıp Cuticuta Geile und Ecibe, 
die e9 ın tes Wuoren ganz beiiten, und ıhr Haar 
wuce prachtig. Sie war damals etwa zebn Sabre 
alt, wud jewt tıi ie 20 und yat beine Joldyererden mehr 
gehabt,” (Wei) Wire. D. 5. baden, 14, Zei 
1042, 
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Schmerzhaftes Jucken und Brenuen, 


26u Jachſon Stt., iulwautee, Wis. — Mein 
Lelden beganu mit tleinen Flecken aul Bruſt, Armen 
und Bemen, Später wurden Ueine Blaſen daraus, 
die Ichmerzdalt jmtien- und brannten, Zagviber 
plagte muy die Kleidung, Die den Ausidlag reizte, 
und nachts verlor ıy Owlas öurg) Das Yuden, 3G 
gebrauspte Luttcura-@etje uno Salbe, die vom eriten 
Zage an halſen. Iu einer Woche war ic geiumd.” 

(Ge.) Bolepp Galeone, 30, Von, 1912, 
die Behandlung je i 
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enn man das Telephon benukt, find die Bewegun- 1 


gen der Sippen nicht fichtbar, und das Ohr muß 
die ganze Arbeit tun, die fehr erleichtert wird, wenn die 
Perjon, welche redet, direkt Flar und deutlich und nicht zu 


ichnell in das Mundftüf hinein fpricht. Wenn man fich 


beim Sprechen unmittelbar gegenüber fteht, wird der ange: 
redeten Perfon, bewußt oder unbewußt, fowohl durch die 
Bewegungen der Sippen, wie durch die Schallwellen, die 
ihr Ohr treffen, das Derftändniß vermittelt. 


Chicago Telephone Company | 
Bell Telephone Building  _ 


Official 100, 





des Blaſebalgs ſchneeweiß aufglüht? 
Dann ſchweben gigantiſche Eiſenfor— 
men über dem Boden der Maſchinen— 
werkſtätten, und ſehnige Männer mit 
glatten Muskeln packen das gleißende 
Metall und fügen es dem Spanten— 
gerippe eines neuen Ozeanrieſen ein. 

Alles auf der Werft wirkt gigan— 
tiſch: die Wiegen der Schiffe in ihrer 
ſtählernen Durchſichtigkeit, und die 
Schiffsrümpfe mit ihren Schottenein— 
teilungen, das ganze weite Terrain, 
aus dem Hamburgs bedeutendſte In— 
duſtrie aufwächſt—und vor allem der 
Lärm. Der iſt unermeßlich, unbe— 
ſchreibbat. Wer zum erſten Mal in 
ſolch einem Schiffsbau ſteht, ſieht zu— 
nächſt nichts. Der Lärm ſchlägt alle 
Farben tot, dieſes unglaubliche Ge— 
räuſch, das Tauſende von Werftarbei— 
terhänden mit Feilen, Bohrern, Preß— 
luftapparaten verurſachen. ſo daß 
alles durcheinander kreiſcht und brüllt 
und knattert. 

Dieſer Lärm wirkt auch auf den 
Werftbeſiher. Und jeden Tag neu. Er 
will ihn hören, muß ihn hören. Denn 
wenn er einmal ſchweigt. . . . 

Jetzt iſt es ſoweit. Sie haben, ihrer 
achtzehntauſend, auf den hamburgi— 
ſchen Werften die Arbeit niedergelegt. 
Nicht ſo, daß irgend ein Bengel mit 
einer roten Fahne durch alle Werkſtät— 
ten gelaufen wäre und damit öffent— 
lich den Streik bekanntgemacht hätte: 
ſondern ganz ruhig und unheimlich 
raſch. Vor drei Tagen arbeiteten ſie 
noch, dann gaben ſie in Maſſen und 
ruhig ihre Werkzeuge ab, und nun 
liegen die Werften in tiefer Ohnmacht. 
Nicht ganz reglos, weil ja immer noch 
etliche Vorarbeiter, Werkmeiſter und 
einige ältere Leüte da ſind, die etwas 
tun und den Betrieb aufrechterhalten, 
und weil die großen Schornſteine nach 
wie vor bekunden, daß noch Kraft im 
Werk iſt — aber ein totenähnlicher Zus 
ſtand iſt es doch, dieſe unheimliche 
Stille, die durch den einſamen Schlag 
eines Hammers, durch das vereinzelte 
Bohren eines Nietloches nur noch be— 
unruhigender wirkt. 

Wie lange wird das dauern? Ein 
Stillftandstag koſtet den Arbeitgeber 
Tauſende; zu den Geldverluſten geſel— 
len ſich die ideellen Verluſte. Es gehen 
keine neuen Beſtellungen ein. Außer— 
dem kann nicht geliefert und infolge— 
deſſen auch nicht bezahlt werden, ſo 
daß obendrein die Zinsverluſte ſich auf 
Hunderttauſende belaufen werden. 
Auch der Arbeiter leidet. Die Streit- 
fafje verforgt ihn zwar, aber auf bie 
Dauer mwird er damit nicht ausfom- 
men, zumal der gegenwärtige Streit 
ihm überhaupt nicht recht vom Herzen 
fommt, fondern nur ben Wünfchen 
einer geringen Minderheit entipricht. 
Zehn Prozent Lohnerhöhung und eine 
Moce jährlichen Urlaud, das ift hier 
die Frage, und feine geringe Yorde- 
rung, mein man bebentt, baß ein 
Pfennig Lohnerhöhung pro Stunde 
bei 7000 biß 8000 Arbeitern jchon 
etwa eine halbe Million ausmacht. Und 


„Urlaub“, wie ihn andere große Be 


triebe zum Teil ihren Arbeitern ge= 
währen, menn fie länger als fünf 
ahrE bei ihnen waren, Klingt deshalb 
fo eigenartig, meil gerabe bei den ham- 
burgifhen Werftarbeitern ein emiges 
Wandern - beliebt ift und die Leute 
heute bei Blohm u. Voß, morgen beim 
„Bullen“, übermorgen auf der Reiher: 
ftieg-Schiffämwerft Arbeit nehmen. 
Einftweilen denkt feiner and Nad- 
geben. Die Werften Haben die Polizei 
um verftärfte B beten, und ir» 
gendimo in. ber rt Eingang 


An in der Mühe 
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zur lila Seidbenmwefte und. fieht mit fei- 
nem meichen Umlegefragen, der gegen 
den gebräunten Arbeiterhals blendend 
abfticht, ebenfo fmart aus mie feine 
Kollegen, die auf der anderen Elbfeite 
in St. Pauli herumlaufen, 

Sie geniehen ihre Freiheit ausgiebig 
unter dem wachſamen Auge der Dop- 
pelpoften, die auch bier in der fcheuß- 
lichen fleinen Balduinftraße und auf 
dem Wilhelmsplatz das Streikmilieu 
markiren. Die Schenkmamſellen der 
Ecktneipen haben ihre Locken in Anbe— 
tracht des reichlichen Gäſteverkehrs 
ſchon um eine Schattirung kecker übers 
Ohr gezogen, und die Frauen der 
Streikenden ſtehen in kleinen Gruppen 
vor den Haustüren und beſchwatzen 
mit heißen Köpfen die große Angele— 
genheit, während die Männer ihre 
Verſammlungen abhalten. Noch aber 
geht alles recht geſittet zu. Es iſt noch 
zu neu. Ueberfüllt wie die Gaſtwirt— 
ſchaften ſind die Kinos, zu denen man 
ſchon längſt Luſt, aber nie Zeit hatte. 
Nun hat man Zeit in Fülle, Zeit zum 
Schlafen, zum Trinken und zum — 
Zeitvertreiben. Denn nichts wird einem 
arbeitgewohnten Menſchen ſchwerer 
als das. 

Und in dieſem „Im⸗Ueberfluß-Zeit⸗ 
haben“ bed MWerftarbeiters Hegt lebten 
Endes da3 Unheimliche, das jeber 
Streit gebiert. Ein Menfch, der mit 
feiner Zeit nicht? anzı «gen weiß, 
cchtzehntaufend, die das nicht miffen! 
Der Gedante hat etwas Brütendes, 
Bleierne?. 

Um Sonnabend werden fie in ges 
Ichloffenen Kolonnen vorrüden zur 
ftilen Werft» und ihren Lohn Holen, 
den Tie fich zu Beginn der Woche noch 
erarbeiteten. Dann haben fie gar feine 
Beziehungen mehr zu dem Wald von 
Eifen, dur den fein- Arbeitöfturm 
mehr fährt. Was dann....? 





Ehwan und Haubenfteihfuf. 





Bei einem Kampfe zmwifchen einem 
Schmane und einem Haubenfteißfuß 
follte eigentlich der Schwan die Ober: 
band behalten, mweil er feinen Gegner 
um mebr al3 das Doppelte an flörpers 
röße übertrifft, Nun hat jeboch die- 
fer Zage ein englifcher Naturfreund, 
wie ber „Standard“ berichtet, einen 
Kampf zwiſchen Schwan und Haus: 
benfteißfuß durch Zufall beobachten 
fönnen und der Ausgang mar ganz 
anders, alö er erwartet hatte. Bor 
feinem Landhaufe ift ein See; in ber 
Nähe des Ufers hatten fi, wie er ers 
zählt, ein paar Haubenfteißfühe ange» 
fiebelt, und 1200 bi8 1500 Fuß da= 
von niftete ein Schmwanenpärdhen. 
Eines Tages hatten die Haubeniteiß- 
füße ihr Neft gerade verlaffen, um im 
Ried auf die Futterfuche zu gehen, als 
der Schwan in der Nähe feines Neites 
fi mit einer Ente in einen Kampf 
berwidelte. Die Ente floh in bad 
Ried, io gerade die Haubenfteißfüße 
maren, diefe glaubten ihr Neſt bedroht, 
das Meibchen erfletterte fogleich das 


Net und das Männden ſchwamm dem 


Schwan entgegen, derauc Jogleich den 
Kampf mit diefem neuen Gegner aufs 
zunehmen bereit war. Der Hauben- 
fteißfuß Schwamm unentwegt auf ben 
Schwan 108; ala er etwa einen Meter 
von feinem Gegner entfernt mar, 
tauchte er plöglich unter und geiff ben 
Schwan unter Waffer an, indem er 
ihn mit dem Schnabel in der Bruft- 
gegend anrannte. Diefe Art des An- 
g wiederholte er fünf⸗ oder ſechs⸗ 
mal, 





und fo mußte fohließlich bereite 
Schwan vor dem fleinen Hau 





Leiter NRaffee, den Gelb Tau ta 
Der afund, 2 Aa nnd... 
ein beflerer Aaffee a er berfauft. 
Keiner Beaberrh Raflee, zcuuee«« — oe 
306 Santad Kaffee... .. 0... % eo 
25c Santos Rallee, urssaeccrananeeonnercein iR 
Guter Mio Kaffee, ganze Bohren. zuruaruree- 176 


Butter 


it billiger! 


Banfed Greamerh Butter tik beiler als 
send weiche andere, sonen“ 
Neine Butter, gut und füß, 
wie A ——— — 2 
et, we Crsnansnrnntsnnr: q 
Deiter Head Meid, die 10e Sorie,nernunene .. 
Zanie#’ Befter Kalao, % re 


40,000 Familien ſparen 


Eine Miflten Dollars jeb br, indem fie 
Yanies' nur 5 bier eifeıYaufın: Beſten dan 
fee, Wutter, Tee und Ralap, 

Beriuntihm 


$1000 Belohnung, year Anem von 
Bantes’ Kafferläden Butterime kauſen löuut. 
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Deutihe Jungen in London. 


18 beutfche Schuljungen, bie auf 
eine Ginlabung englifcher Kameraden 
nad) Zondon gefommen find und hier 
mit allen Ehren, einem Lund in ber 
Guildhall und einem Tee in Manfton 
Houfe aufgenommen murden, nehmen 
das Intereſſe des britiſchen Publilums 
ſtark in Anſpruch und werden freund⸗ 
lich begrüßt, mo fie erfcheinen. Natür- 
lich hat man fie auch über ihre Lon- 
doner Eindrüde befragt, und fie haben 
bereitmwilfigft Yusfunft gegeben, manche 
in einem Englifch, dad nach dem Ur» 
teil eines Berichterftatter8 der „Daily 
Mail“ fo gut ift, al wenn fie bie 
Hälfte ihres Lebens in London ver» 
bracht hätten. „Was mir am meiften 
imponiert,“ fagte ein 15jähriger, '„ift 
die Größe von London, die Größe fet- 
ne3 Verfehrs, die Größe feiner Män- 
ner und Frauen“. „La, Ihre Männer 
find groß“, bekräftigte er, „Are 
Frauen find groß, Ahre Soldaten 
find groß, Ahre Poliziften aber find 
die größten bon allen.“ „Unfere Sol; 
daten?“ fragte der nterviemer zmei- 

| felnd. „a, bie Leute find merklich 

| größer ald unfere deutfchen Soldaten, 
| aber fehmaler in der Bruft. Einige 

\ Ihrer rauen ziehen fich mirklich fehr 
bübfeh an, aber andere find nicht be» 
fonderd.” Undere Jungen machten 
andere Bemerkungen über die Eng« 
fänder: „Sie nehmen Ahre Hüte nicht 
biel ab und fehütteln nicht viel bie 
Hände. Sie fehen alle jehr gefchäftig 
aus,“ Die englifhen Schuljungen 
erregen ihren Neib: „Ob, die haben’3 
gut, die gehen nicht vor 9 oder 94 Uhr 
in die Schule, während wir [don um 
fteben raus müffen. Unb babei Iiegt 
fich'3 morgens fo jchön im Bett.“ 
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Siehft Du in der Sommerfrifche ein 
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Geliehett von der "Ansociated Press“ 
Ausland. 


Bli wirft Schöjchu nieder. 
Drei derjelben augenblidlid; getötet. — 

Deutfhe Blätter über Ergebniß des 

Kruppprozejjes. — Kundgebung an die 

Deutihen Böhmens. — Sreifpruc für 

ungar. Abgeordneten Deiy rechtskräftig. 
(Sveziallabeldepeicde der „N. Y. Staatözertung”.) 

Berlin, 8 Aug. Ein Mafjenun- 
olüd, Durch einen Bligfchag verurjacht, 
mird aus Deutih-Eylau, Regierungs- 
bezirt Marienmwerber, Wertpreußen, 
gemeldet. 

Der Bit ift dort in d. Nähe in 
eine größere Gruppe von Erntearbei- 
tern eingejchlagen, die auf freicm Felde 
beichäftigt waren. 16 Perjonen wur 
den von dem furdtbaren Schlege zu 
Boden geworfen. 
fih nicht wieder erhoben, fie waren 
auf der Sielle getötet; fieben wurden 
init ſchweren Verletzungen ins Kran— 
kenhaus gebracht. Die Uebrigen wa— 
ren mit zeitweiliger Betäub. und 
geringfügigen Verletzungen davonge— 
kommen. 





Das, vom Kriegsgericht der Berli- a wir 
ſtens nur für einen „Bluff“ gehalten. 


ner Kommandantur im Kruppprozeß 


gefällte Urteil, bei dem auch nicht einer 


der Angeklagten ſtraffrei ausgegangen 


iſt, wird in den weiteſten Kreiſen ber 


Levölkerung und auch von faſt der 
geſammten Preſſe durchweg gebilligt. 
Eine Ausnahme macht das ſozialde— 
mokratiſche Organ „Vorwärts“, das 
ſeiner Unzufriednheit 
gang des Verfahrenes unverhüllten 
Ausdrud gibt. Die übrige Preſſe da— 
gegen hebt mit Einſtimmigkeit das be— 
ſfonders erfreuliche ſcharfe Durchgrei— 
fen des Staatsanwalts hervor, der 
unter Wahrung der Oeffentlichteit alle 
Punkte, ſoweit dies irgend möglich ge— 
weſen, aufgehellt und auch die Krupp— 
leute dabei nicht geſchont habe. 
Durchweg wird auch hervorgehoben, 
daß die Vorkommniſſe an ſich höchſt 


unerfreulich ſeien. Es falle ein ſchlech- 


te3 Licht auf Die Leiter der rupp’- 
Ihen Werte; denn fie mußten wilfer, 
dj; the Berliner Vertreter Brandt un 
terirdiiche Stanäle benugte. Man er: 
wartet, daß der, gegen Brandt und die 
Direktoren vor den Zipilgerichten ein= 
aeleitete Prozeß in. diefer- Hinficht 
Aufklärung, und mo es angebradt, 
Beitrafung bringen werde. 

Die, jüngst durch die hiefigen Blät— 
ter gegangene Meldung, daß der Ge- 
neralintendant der föniglihen Schau- 
fpiele, Graf Hiülfen-Haefeler, dem— 
nuchſtnächſt von ſeinem Poſten zurück— 
zutreten gedenke, wird ſeitens der Ge— 
neralintendanz dementirt. 

Wien, 8. Aug. In Prag hat, 
veranlaßt durch den Zuſammenbruch 
der Landeswirtſchaft in Böhmen und 
die Einſetzung einer, mit außerordent— 
lichen Vollmachten ausgeſtatteten Ver— 
waltungskommiſſion, eine deutſche 
Volksverſammlung ſtattgefunden, wel— 
cher die Träger der bekannteſten deut— 
Ichen Namen beimohnten. In dieſer 
wurde der Erlaß einer fürmlichen 
Sundaebung an das deutiche Volt 
Böhmens bejchloffen, in melcher die 
neuaelchaffene Yage dargelegt, und der 
unverrüdbare Standpuntt der Deut: 
fchen erläutert wird. 

Zugleich wurde die Entjendung ei- 
ner Abordnung an den Mintiterpräft- 
Denten Grafen Stürgfh verfügt. Diefe 
wird unter Führung von Mitgliedern 
des Reichsrats ftehen und joll den Pre- 
mier u. U. über feine Abfichten be- 
treff3 der Landtagswahlreform befra- 
gen. Zugleich joll dem Grafen in der 
unzmeideutigiten Weije erklärt werden, 
daß man auf deutfcher Seite das Tun 
und Treiben der füniglihen Kommij- 
fion, mit deren Ernennung der Lan- 
Desausfhuß in der Verjentung ver: 
fhwunden ift, auf das jchärfite über- 
wachen und die Regierung für deren 
Beaehungs und Unterlafjungsfünden 
verantwortlich halten merde. 

Dbige Kundgebung weit noch auf 
die panflamiftifche Tätigkeit der Tjche- 
hen in Bari, London, St. Peters- 
burg und Belgrad Hin. Diefe und 
ähnliche Aktionen feien tiefbejchämende 
Erſcheinungen. 

Dem gegenüber wird mit Nachdruck 
betont, daß die Deutſchen die verläß— 
lichſten Stützen des Staates ſeien. 

Budapeft, 8 Aug. Die, jeiner: 
zeit angetündigte Berufung gegen das 
freifprechende Urteil in dem vieler: 
wäbnten Beleidiqungsprozeß be3, in- 
zwiichen abgedankten ungarifhen Mi- 
nijterpräfidenten Dr. vd. Zufacs gegen 
den Abgeordneten Dein ift zurüdgezo- 
gen worden. Das Urteil, welches in 
den eriten $unitagen gefällt murde, ift 
deshalb rechtsfräftig geworben. 

Die Frreiiprehung des Beklagten 
hatte befanntlicdh ungeheure Aufregung 
hervorgerufen. Das Gericht hielt nad) 
dem beigebrachten Bemweismaterial für 
eriviefen, dab der Premier bon ber- 
jchtedenen Banken Gelder zu Wahl- 
zimeden verlangt und erhalten habe. 
Dein hatte ihn den „arößten Panami- 
jten des Zeitalters” genannt. 

Die Hinefiihen Fämpfe. 

Kayton, China, 7. Aug. An dem 
Kampf zwiichen den nördlichen Regie- 
rungstruppen und den Rebellen am 
öftlichen Tore von Kanton hat es 500 
Tote und Vermundete gegeben. 

Die Lage der Stadt wird alz 
ernfte angejehen. 

Zum Schub. der Ausländer und 
ihres Eigentums im ?Fremdenpiertel 
Schameen ift noch eine Abteilu:.q eines 
indifhen Regiment? aus SHongfong 
eingetroffen. 


eine 


aAnland. 





Geden meiftens nah. 

Sefferfon Eity, Mo., 7. Aug. 75 
Prozent der Berficherungsgejellichaf- 
ten, melde fih im-Suni aus dem 
Staat Miffouri zurüdgezogen hatten, 


ı eingemilligt, ibre Gefchäfte 


Drei davon haben | u 
* Polize von einer Million Dollars aus— 


mit dem Aus— 
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dem St. Clairfluß bei Detroit 





Tetegraphifche Noligen. | 


Inland. 





— Große Irodenheit auch auf ber 
alastanifchen HalbinfelSeward und in 
der Gegend von Rome. 

— 3 Japaner in einem Straßen- 
taffentampf: zu Salem, Dreg,, 
actötet, und ein vierter im Sterben! 

— Die ftreitenden Telephonleute in 
St. Louis haben dur Abftimmung 
endailtig befchloffen, die Urbeit wieder 
aufzunehmen. 

— Eine St. Louifer Frauentleiber- 
fabrit, welche 400 Mädchen beihäftigt, 


| verfündet, daß fie von jegt ab einen 
ı Mindeitlohn von $7 pro Wode an 


diele zahle. 

— Die „Standard Dil Cloth Co.“ 
ließ Sich im der Equitable Verfiche- 
rungsgefelfhaft zu Nem York eine 


ftellen, welche das Leben von 1000 An- 
geſtellten decki. 

— Präſ. Wilſon iſt immer noch 
durchaus hoffnungsvoll bezüglich güt— 
licher Löſung der mexikaniſchen Frage. 


Die erwähnte Erklärung des Difta- 


tors Huerta wird in Waſhington mei— 


— Vertreter von 36 ſüdlichen Städ— 
ten trafen im Bundesſchatzamt mit 
Sekretär MeAdoo zuſämmen, wegen 
der geplanten Verteilung von 50 Mil- 


| lionen Dollars für die promptere Be- 


mequng der Ernten. 

— Barfe „Erete“, im Schlepptau 
de3 Dampfers „Roumania“, ftieß auf 
mit 
einem unbefannten Dampfer zufam- 
men und ging unter. “ein Menfchen: 
(eben zu betlagen. 

— 21. internationale Konvention 
des Kathlioſchen Ordens der Förſter 
zu Louisville gelangte zum Abſchluß. 


Thomas H. Cannon von Chicago 


zum „High Chief Ranger“ gewählt. 
Nächſte Konvention 1915 zu Toronto, 
Kanada. 

— Drei Einbrecher raubten aus dem 
Poſtamte zu Richmond, O., bei Steu— 
benville, 3150 in Geld und Poſtmar— 
ken. Dorfbewohner, durch die Spren— 
gung der Spinde aufgeſchreckt, ſahen 
die Kerle in einem Wagen davonfah— 
ren, machten aber, weil unbewaffnet, 
keinen Verſuch, ſie zu ſtellen. 

— Um die verſprochene Einführung 
elektriſcher Waggons an der Delancey 
Straße in New Pork zu feiern, be— 
ſchloſſen die dortigen Eigentumsbe— 
ſitzer, zwei alte Arbeitspferde einer 
Straßenbahnlinie zu penſioniren und 
cinen Fonds für den älteſten Straßen— 
bahnwagentreiber, Pat Connell, zu 
ſtiften. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 5, 
Philadelphia 2; Pittsburg 4, Boſton 


3; Cincinnati 2, New York 5; Gt. 
eouits 3, Broofiygn 2. „Wmerican 


League — Wafhington 4, Chicago 
11; Bhiladelphia 7, Cleveland 5; Nem 
Hort 5, Detroit 1; Bojton 9, St. 
Louis 8. 

— Fürchterliche Hite herrjchte auch 
geitern in SKanfas, Miffouri und 
Dflahoma, und in Teiler von Kanfas 
wurden alle Reford3 gebrochen. Dazu 
eine fchredliche Dürre, die mit aroben 
Ernteverluſten droht. Zyklonhafter 
Sturm im Weſten des mittleren Kan— 
ſas, aber ohne Regen. In Chickaſha, 
Okla., 109 Grad, in Leavenworth, 
Kanſas, 108! 


— Friedrich v. Alvensleben in 


Omaha, Nebr. der ſeit 27 Jahren als 


| 
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gewöhnlicher Taglöhner gearbeitet ha- 
ben joll, erhie som bdeutjchen Konju- 
lat in Chicago Nah:icht, daß ihm 
in Ditpreußen eine Erbfchaft von 13 
Mil. Mark zugefallen ift. Er hatte 
ih vor 30 Jahren mit feiner elterli- 
hen Familie entzweit und war dann 
hierher gefommen. Bei ber Ueber- 
Ihmemmung von Conemaugh verlor 
er Gattir. und 2 Kinder. 





Auslan», 





.— Die japanifche Regierung hat 
eine neue Note an die Ver. Staaten 
bezüglich des kaliforniſchen Fremden— 
landgejeges ausgearbeitet. 

— Bei dem füdfchmweizerifchen Dorfe 
Andeer entführte ein rieſiger Adler das 
vierjährige Kind eines Holzfällers in 
die Lüfte; und Jäger konnten keine 
Spur entdecken. 


— Hervorragende Deutſche planen 
eine neue Kampagne, um die Regie— 
rung zu veranlaſſen, ſich doch an der 
Panama-Pazifikausſtellung zu beteili— 
gen. 

— 17 Berfonen bei Smwinemünde 
ertrunfen, als ein Motorfegelboot, da3 
mit 22 Berfonen auf die Kaiferjacht 
„Hohenzollern“ behufs Vejichtigung zu: 
fuhr, in einem plöglichen Sturm ken— 
terte. 

— Der neue japanifche Botfchafter 
bei der japanifchen ‚Regierung, George 
W. Guthrie, wurde vom Mikado in 
Tofio empfangen. Dabei fprachen 
Beide von den „Itarten Banden der 
Freundichaft“, melde beide Länder 
berfnüpfe. 


— Zu Nancy, Trantreih, murbe 
„Dr. Krauß“, urjprünglid Walter 
Hermann und als folder in Kalifor- 
nien wohnhaft gemefen, fchuldiggefpro- 
en, fein Haus behufs Erlangung von 
Verficherungsgeld angezündet zu ha= 
ben. 20 Jahre Gefängniß. 

— Der franzöfifche Senat hieß mit 
254 gegen 37 Stimmen bie, jhon von 
der Deputirtenfammer angenommene 
Vorlage beireff3. Einführung der 
Zjährigen Dienjtzeit - in der franzö- 
ſiſchen Armee gut. Friedensſtärke der 
letzteren hierdurch um 210,000 Mann 
erhöht. — 

— Biltor Schoffler om Aerodrom 
in Sohannisthal enidedte eine neue 
Gefahr für Segler der Lüfte: nämlich 


* 
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ge 
—8 befand, in einen ganzen Re— 
gen ſolcher! Doch wurde die Ma— 


ſchine nicht getroffen. 


— Die Delegaten der Balkankonfe— 
renz in Bukareſt betrauten ein Komite 
mit dem Entwurf des endgiltigen 
Friedensvertrages, der am Samstag 
unterzeichnet werden ſoll. Die Leitun— 
gen der verſchiedenen, im Feld ſtehen— 
den Armeen wurden angewieſen, den 
Waffenſtillſtand auf unbeſtimmte Zeit 
zu verlängern. 

— Im Berliner Univerſitätsviertel, 
das zum Teil vollſtändig umgeſtaltet 
wird, nähern ſich jetzt zwei große wiſ— 
ſenſchaftli?“ Inſtitute ihrer Vollen— 
dung: Das Königliche Inſtitut für 
Meereskunde, das für ſeine umfang— 
reichen Sammlungen ein neues Heim 
in dem Gelände der alten Univerſi— 
tätsbibliothet in der Dorotheenſtraße 
noch dazu erhält, und der mächtige | 
Bibliothefsbau, der für die große Kö- 
nigliche und die Univerfitätsbibliothet 
beitimmt ift. Der mächtige Lefefaal | 
der Bibliothel, einer der arößten der 
ganzen Welt, der fich in der Mitte der 
ganzen Anlase befindet, ift durch eine 
Kuppel von "hedeutendem Umfange un- 
ter Dach und Fach gebracht worden. 





Zofalberid)t. —— 


Noch unaufgeklärt. 


— — 


Von Frau Nellie Grady fehlt nach wie 
vor jede Spur. 











Der Fall Holſtein. 


Das Wohnhaus des Kochs John 
Grady, Nr. 121 Oft 25. Straße, deſſen 
angebliche Gattin, mie berichtet, vor 
22 Monaten verfchwand, ohne daß er 
e3 jeither für nötig gehalten hatte, der 
Polizet Meldung zu erftatten, ift jegt 
gründlich durchfucht, aber feine Spur 
von der Vermibten gefunden worden. 
Die Häfcher fanden unter dem Keller 
no einen flachen Keller, doch war 
diefer anfcheinend jeit dem Bau des 
—— nie benutzt oder betreten wor— 

en. 

Grady behaupiet übrigens, mit der 
Vermißten, die, wie die Polizei jetzt 
zugibt, wiederholt wegen Trunkenheit 
und unordentlichen Betragens verhaf— 
tet worden war, nur in wilder Ehe ge— 
lebt zu haben. 

Frau Reynick aus Cincinnati, eine 
Schweſter der Vermißten, die bekannt— 
lich die polizeiliche Unterſuchung bean— 
tragt hat, bedauert angeblich ſehr, daß 
Grady verhaftet worden ſei. Sie habe, 
behauptet ſie, ihn nicht verdächtigt, und 
ſie glaube auch nicht, daß er die Schwe— 
ſter aus dem Wege geräumt habe. Es 
ſollte ſie gar nicht wundern, wenn die 
Schweſter im Arbeitshaus oder deſſen 
Spital wäre. Dort wolle ſie heute 
noch Umſchau nach ihr halten. 

Kurz vor dem Verſchwinden ihrer 
Schweſter ſei übrigens auch deren 
Tochter aus erſter Ehe verſchwunden. 

Die vermißte Frau hat außer Frau 
Reynick noch eine Schweſter, die hier 
im Haufe Nr. 2500 ©. Park Avenue 
mohnhafte Frau Iripp. Deren 27jäb- 
tiger, einarmiger Sohn Allen mird 
jeßt polizeilich aejucht, da er Frau 
Graby por ihrem Verfehminden mehr- 
mal3 bedroht haben fol. - 


Tappen im Dunfeln. 

Der Mörder des 14jährigen Benja=- 
min Holftein, Nr. 2335 Hamburg 
Straße, hat fich bisher feiner Verhaf- 
tung zu entziehen gewußt. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektive tappen betreff3 der Täter— 
Ichaft noch vollftändig im Dunteln, 
nehmen aber jet aus Gründen; über 
die fie fi ausfchmweigen, an, daß der 
Mord von einem Chicagoer mit Hilfe 
eines Neger verübt wurde. Auf die- 
fen Neaer wird jett gefahnbet. 

Polizeileutnant Malmquift in Blue 
%aland bat dort in Sam Lees Walch: 
anftalt ein Bündel Wälche beichlag- 
nahmt, deffen einzelne Stüde fo ähn- 
lih 3. 9. arzeichnet find, wie die paar 
Stüde Unterzeug, die man in ber 
Nähe der Leichenfundftätte gefunden 
hatte. Die beihlagnahmte Wälche hat 
er nah Moraan Park geihidt. 











Brandſtifterprozeß. 





Angeklagte und ihre Zeugen machen 


widerſprechende Angaben. 


Im Brandſtifterprozeß gegen W. A. 
Harris und Mar Eopit verjuchte heute 
die Verteidigung, den Abgeordneten 
Frank 3. MeNichols auf den Zeugen: 
itand zu bringen, damit er ihrer Sache 
einen gemiffer Anftrich von Rejpetta- 
bilität verleihe, hatten aber damit fein 
Glüd, meil die Anklage die Abjicht 
merkte und, darüber berjtimmt, den 
Richter Burfe veranlaßte, MeNichols 
Ausſagen für ungiltig zu erklären. 

Dann betrat der Angeklagte Covitz 
ſelbſt den Zeugenſtand und wiederholte 
ſeine bereils geſtern abgegebene Aus— 
ſage, daß kein Anprobirzimmer hinter 
ſeinem Laden gelegen geweſen ſei. 

Dieſer Umſtand iſt deshalb von 
Wichtigkeit, weil der gewerbsmäßige 
und geſtändige Brandſtifter John 
Danies behauptete, er habe in dieſem 
Anprobirzimmer das Gaſolin, mit 
welchem er ſpäter den Brand an— 
fachte, untergebracht. 

Die gleiche Ausſage über das Nicht- 
vorhandenſein eines derartigen Rau— 
mes hatte auch der Schneider Morris 
Schechter, 819 Oſt 53. Str. wohnhaft 
und früher in Dienſten von Covitz, ge— 
tan, und er war deshalb vorgeladen, 
um ſich gegen die mögliche Anklage 
wegen Meineides zu verteidigen. 





— Stilblüte. — So hat wiederum 
der Tod mit rauher Hand eine zarte 
Menſchenblüte zertreten. 
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Leutn. von Brederlow als 
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Die Kunſt des Rn 


Sehs Wahlbeamte und zwei andere Poli- 
tier grober Wahlbetrügereien angeflagt. 


Gegen fehs Wahlbeamte im vierten 
Stimmbezirt der zwanzigfter Ward, 
ferner gegen den demofratijchen Po= 
lititer Maurice Abrahams, 901 W. 
12. Str., Bruder des unlängft ver- 
ſlorbenen Stadtratsmitgliedes „Man— 
ny“ Abrahams, Jakob Richmon, 1317 
Edgemont Ave., haben die Großge— 
ſchworenen in Richter Coopers Ge— 
richtsabteilung nunmehr Anklagen er— 
hoben, gegen die Wahlbeamten und 
Abrahams wegen Falſchzählens der 
Stimmzettel und falſcher Eintragun— 
gen in den Wahlberichten gegen Rich— 
mon wegen Meineids. Richmons unter 
Eid abgegebene Verſicherung, daß er 
Bezirk der neunzehnten Ward in der 
letzten Novemberwahl abgegebenen 
Stimmzettel gezählt habe, und daß 
während ſeiner Anweſenheit keine Be— 
trügereien vorgefallen ſeien, ſollen 
durch andere Zeugen als falſch er— 
wieſen worden ſein. Die mitange— 
klagten Wahlbeamten ſind: Samuel 
Goldman, 1254 Johnſon Str., Re— 
publikaner, Prezinktführer; Harry 
Peſtine, 1252 S. Sangamon Str., 
Demokr. Richter; Mandel Gerber, 
1320 ©. Sangamon Str., Demokr. 
Richter; Harry Gerber, 936 Mar: 
well Str., Demokr. Richter; James 
W. Regan, 1218 S. Sangamon Str., 
Demokr. Wahlſchreiber, und Nathan 
Rechofsky, 1302 Johnſon Str., Re— 
publit. Wahlſchreiber. 

Laut der Anklage wurden in dem 
Bezirk 250 Stimmzettel abgegeben. 
Hoyne, Staatsanwalt, erhielt 115, 
Bartzen, Countyratspräſidentskandi— 
dat, 131, und Cermak, Stadtgerichts— 
diener, 97. Die Angeklagten ſollen 
unter Beihilfe von Abrahams die Be— 
richte gefälſcht, Hoyne 160, Bartzen 
178 und Cermak 142 Stimmen gutge— 
ſchrieben, MeCormick, Bartzens Geg— 
ner, ſtatt 63 nur 43 angerechnet ha= 
ben, ferner Hoynes drei Mitbewerbern 
Rinaker, Rep., ſtatt 50 nur 20, Haight, 
Fortſchrittler, 2 ſtatt 7, und Cunnea, 
Sozialiſt, 37 ſtatt 68, ſowie Cermaks 
Mitbewerbern Kinſella 53 ſtatt 93, 
Van Bodegraven 30 ſtatt 31, und 
Loucks 2 ſtatt 18. 

Goldman ftellte heute F5000 Bürg— 
Ihaft; Abraham MWolfjohn, 827 Süd 
Zaflin Str., und Samuel Keller, W. 
56. und ©. Dearborn GStr., Jind die 
Bürgen. Goldman war früher Diener 
im Stadtgericht. 

Auch der vorbefaate Rihfnon hat 
fih dem Gericht geftellt und Bürgen 
beigebracht. Die Uebrigen, heikt e3, 
würden im Laufe des Tages folgen, 
bis auf Morris Abrahams, der fic) in 
einer Sommerfrifche, irgendwo in 
Michigan, befindet und erft am Mon- 
tag nad Chicago zurüdtehren mird. 

Die Großgefhmworenen fetten heute 
Nachmittag die Unterfuchung der 
MWahlbetrügereien im vierten und 
jechiten Bezirt der zmölften Ward 
fort. In den nächlten Tagen find, 
wie Gonderftaatsanwalt Northup 
faat, feine weiteren Anftlagen zu er- 
warten, und Richter Cooper tft daher 
auf feine Farım bei Untioch zurücdge- 
fehrt. 


— — 


Zu viel verheiratet? 





Goldie Maſon SſSmith beſchuldigt ihren 
Gatten der Bigamie. 

In ihrer heute eingereichten Klage 
auf Nichtigfeitserflärung ihrer Ehe be- 
hauptet Frau Goldie Mafon Smith, 
dab fi ihr Mann Trrederid George 
Smith, mejtlicher Betriebsleiter für 
die Ofenfabrit von McClape, Broof3 
& Eo., der Bigamie ‚fchuldig machte, 
ala er fie am 3. November 1903 hei- 
tatete. i 

Denn damals fei er noch n!cht von 
feiner erften Frau, Beilte Widersham 
Smith, gefchieden aewefen; dies ei 
erit am 19. November des genannten 
Jahres erfolgt. Außerdem mirft fie 
ihrem Manne au) noch graufame Be— 
handlung vor. 


—e— ——— 


Opfer der Strakenbanı. 


Der 16 Jahre alte Robert D. Moß, 
Nr. 1384 Fulton Straße mohndhaft, 
wurde heute von einem Wagen ber 
Straßenbahnlinie in genannter&traße 
überfahren und auf den od verleht. 
Er murde nad) dem Countyhofpital 
gebrabt, mo man einen Bruch des 
rechten Beines, Gehirnerichütterungen, 
Quetfchungen und innere Verlegungen 
feftftellte. Die Angeftellten der Bahn 
wurden nicht verhaftet, weil Moß fich 
durch eigene Unvorfichtigfeit in Ge- 
fahr brachte. 


Schnaufer! brannte, 


An ©. State und Adams Str. ge- 
riet heute ein bon den Gefchwiltern 
Sarah und Alice Kelly, Nr.918 Buena 
Aoe., benugter, von Stanley Gatles 
bedienter Kraftwagen infolge Kurz- 
Ichluffes in Brand. Ein Polizift, der 
die unter dem Wagen herborzüngeln- 
den Flammen bemerfte, ließ den Wa- 
genführer halten, half den Damen beim 
Ausfteigen und alarmirte die fFeuer- 
mehr. Die erftichte den Brand im Kei- 
me. Die Gejchmijter Kelly und der 
Magenführer find unverfehrt davon- 
gefommen. 


—-— — 


Huͤllt ih in Schweigen, 


Geitern Abend ift Harry Ellis, 
Nr. 1642 MW. 104. Place, ein Betriebs- 
leiter der Eudaby Pading Company, 
wegen angebliden Gittlichkeitäver- 
gehens in fünf Fällen verhaftet mor- 
den. Stadtrichter Sabath, dem er heute 
borgeführt wurde, verfchob die Ver- 
handlung auf den 13.Auguft und ftellte 
ihn’ biß dahin unter $15,000 Bürg- 
fchaft. Der Ungellagte weigerte jich, 
irgendwelche Angaben zur Sade zu 








evard? 


ndpolt, Whtcago, Freitag, Den 8, Auguft 1913. 
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Amerifafayrien vor ‚100 Jahren, 


ALS e8 noch feine Hamburn-Ame- 
rita Linie gab, fah die Beförderung 
zwifchen Amerifa und Deutfchland 
mwejentlich anders aus als im Zeitalter 
der Imperator-Klaſſe. Das Pitts— 
burger Volksblatt erzählt, daß man 
vor 100 Jahren die recht beſchwerliche 
Seereiſe von Hamburg, Bremen oder 
Cuxhaven aus gewöhnlich auf einem 
amerikaniſchen Schiffe antrat. Der 
Preis betrüg von einem dieſer Häfen 
mach Baltimore oder Philadelphia 
für die erſte Kajüte mit Einſchluß 
der Koſt am Kapitänstiſch 170 ſpa— 
niſche Taler. Für die zweite Kajüte 
hatte ein Paſſagier 1018 Guineen 
zu zahlen, nur ſelten begnügten ſich 
die Kapitäne mit 12 Guineen. 





Die 


— m nm nme 






Jogenannten Steeragepaffagiere muß |. 


ten jich mit jehr mangelhafter Koft be- 
gnugen, auch wenn fie den anftändigen 
Preis von 30 Guineen (nach heutigem 
Geldmwert mindejitens $300) entrichtet 
hatten. E3 wurde “ihnen "nämlich 
nichts ala Pötelfleifh, Sped, Kartof- 
feln, Pudding, Reis und Graupen vor: 
gejegt. Wein, Zuder, Eier, Kaffee, 
Tee und dergleichen mußten fie ertra 
bezahlen und auf eigene Rechnung mit- 


Führen, wenn fie während der oft wo— 


Henlangen Fahrt die gewohnten Ge- 
nüffe nicht entbehren wollten. Bei ge- 
tingerem Fahrpreis ließ die Betöiti- 
gung jedoch noch viel mehr zu wün- 
Ihen übrie.. Wer die verabrebete 
Summe beim Beginn der Reife zum 
Zeil oder ganz fchuldig blieb, hatte 
dem Kapitän eine Schuldverfchreibung 
auszuftellen, durch die er ſich ver— 
pflichtete, fie bei der Ankunft in der 
neuen Welt einzulöfen. War. ver 
Paffagier dazu nicht imftande, dann 
durfte der Kapitän, fo unglaublich 
ed klingen mag, ihn auf eine beſtimmte 
Reihe von Jahren förmlich als Leib— 
eigenen verkaufen. In Philadelphia 
hatte jich deshalb "die „Deutfche Ge- 
ſellſchaft“ ausdrücklich zu dem Zwecke 
gebildet, ſich der neuangekommenen 
Landsleute mit ihren Klagen und Be— 
ſchwerden, die oft nur zu begründet 
waren, anzunehmen. » 





Berliner Sommerfriſchen. 


Hier ſind nicht die Sommerfriſchen 
gemeint, in die der Berliner geht, ſon— 
bern die, die er in feiner Nähe hat. 
Wenn man die erften meinte, fo müßte 
man wohl ganz Europa und noch eini— 
ge umliegende Dörfer anführen; 
denn der Strom der Berliner Ferien— 
reiſenden ergießt ſich einfach überall 
hin. Aber viele beziehen eben ihre 
Sommerfriſche in der Nähe der 
Hauptſtadt, wo ſie irgend ein kleines 
Landhaus entweder beſitzen oder mie— 
ten. Und dieſe Sommerfriſchen lie— 
gen faſt ausnahmslos an einem See. 
Die Seen ſind ja die große Schönheit 
der Mark Brandenburg, und fie hat 
deren ſo viele; wenn man nicht ſtreng 
auf der Zahl beſteht, könnte man ſie 
wie Finnland das „Land der taufend 
Seen“ nennen. Jedenfalls iſt noch 
Raum genug an den Seen für alle 
Erholungsbedürftigen der Viermillio— 
nenſtadt, und ſo alle paar Jahre wird 
ein neuer See „erſchloſſen“, auf den 
ſich dann die Mode wirfi. Die in un— 


mittelbarer Nähe Berlins liegenden 
Grunewald-Seen ſind eine längft | 


überholte Gefchichte. Da ging man 
vor 50 Jahren hin, ala e3 noch feine 
Stadtbahn und feine Autos gab, ala 
man nod) im Sremfer hinausfuhr, fich 
in einem bejcheidenen „Krug“ am 
Waldrande niederließ und bei Bier 
und Butterbrot den Sommerfrieden 
genoß. Heute find Diefe Seen ein 
Nachmittagsspaziergang für den Ber- 
liner, das ift ihm viel zu nahe. Der 
Kranz der Sommerfrifchen rund um 
Berlin zieht einen immer weitern 
Ring. Zuerft hatte man die Havel- 
gegend von Wannfee und Potsdam, 
20 bi3 25 Kilometer von Berlin ent- 
fernt, einer planmäßigen Ausbeutung 
unterzogen, und fie ijt heute bededt 
mit: Luruspillen, Reitaurents und 
mehr oder weniger anfpruchspollen 
Sommerfrifchen. Viele Berliner ge- 
hen nach) dem jüdlich von Potsdam ge— 
lfegenen Schwielom-See, mo ein Ort 
liegt mit dem mohllautenden Namen 
Kaputh, der fich gleichwohl durch eine 
malerifhe Lage auszeichnet. Hier 
und am Griebnit-Gee und am Fleinen 
MWannfee erheben fih viele fchmude 
Villen, und mer diefe Orte an einem 
hellen Sommertage (aber nicht am 
Sonntage!) fieht, mo flinte braune 
Motorboote oder die Segel der Lu— 
zusjachten die Waffer beleben, mo Re- 
ftaurant3 mit weißen Brüftungen und 
blumenbebdedten Terrafien am Rande 
der Wälder und der Seen zum Ber: 
meilen einladen, der muß geftehen, 
daß diefe Landichaft zu den anmutigq> 
ften gehört, die die Umgebung einer 
großen Hauptjtabt zieren. Aber die 
wahre Mode geht jchon feit etwa fie- 
ben oder acht Jahren nach dem Schar 
mützelſee im Oſten (nicht zu vermech- 
feln mit einem gleichfall3 in der Marf 
gelegenen Schermühelfee). Der ift 
nun allerdings fchon ziemlich meit weg 
von Berlin gelegen, etwa 50 Km. ent= 
fernt, und er ijt erreichbar von der 
Ditbahn mit Umfteigen bei der Sta» 
tion ‚Fürftenmalde oder von Süden 
ber auf vem Wege über Storfowm. Der 
Scharmübelfee imponirt vor allem 
durch feine gewaltige Fläche, die felbft 
die des großen Müggelfees, des größ- 
ten Geed8 der Berliner Umgebung, 
übertrifft; man hat auf ihm das Ger 
fühl, einen wirklichen Binnenfee vor 
fih zu haben, auf dem frifche Winde 
mehen, den ein Kranz von grünen 
MWäldern umgibt, und dem noch eine 
Art von Urfprünglichkeit anhaftet, die 
den Grunemaldfeen längft abhanden 
gefommen ift. Die neuefte Berliner 
Kultur mit Luruspillen, Sanatorien, 
Hotel3 und Kurhäufern hat fich frei- 
lich auch längft am Scharmüelfee ein- 
und der „Gent“ |paziert 
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jähriges Veftehen gefeiert 
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Anzeige-Annahmellellen. 


An den nadjtehenden Stellen werden Kleine 


— — 
3.48 1756 ®. Divifion Str, Ede © 
®. Sernig, 2000 W. PDibifion Er, Ede WoBe 


&inseigen für die „Abendpoft” und „Conntag« t. — 
poit” zu denfelben Breifen entgegengenommen | %. N. Shure, 2202 W. Dibifion Ste. ' 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wem die» Leavitt Eir, an 
elden big 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer» | €. 3. Hein, 2600 W. Dibifion Str.. Ede 

en, eriheinen jie noch am nänmliden Tage. wood Mve. ee 
wäbrend für die „Sonntagpoft” bis um 10 Uhr | CE. %. Herdfida, 2835 Divifion Ste, Ede 
Camdtag Abend Plnzeigen entgegengenonmen zart Gtr 


tverden. q. Borcherd, 3471 Elfton Abe, de uıda 
de ee 


J. — 2505 Sullerton Abe, Ede 


| Fran? Kremer Ir, 3534 Fullerton Abe, 
Drafe Ave. 


Nordieite 
Nic. Sann, 1048 RN. Alhlaud Ave, Ede Emily 


t. 
J. 4 Shinuid, 934 Center Str, Ede Bifiell 


Ztr. M. I. Siebrandt, 2752 ©, ourt, nade 2R 
A. Wartens, 958 Center Str., Ecke Sbefſield | Str WA: EUER OR j 


2tncoln Tharmach 1858 Grand Wbe,. Eiie Ai 
coln Str. AT 
3. 6. GEiiendraht, 2332 Grand “Abe, 
Weftern Me, 
Grand Pharmach, 3741 Grand be, 
Samlin Mde. 
| Romans, 507 N. Halfted Str. nabe 
twaufee de, 


©. Meiirow, 121 N. Halfted Str, nahe 8 


Abe. 
Baccarat Co., 834 N. Clart Str., nahe Cheſtnut 
it. 


<iL, 

3. I. Ehmitt, 2460 N. Clark Str., Ede Arling- | 
ton Blace. 

GChriftmann & Menzied, 3113 N. Clarl Eir., 
Ede Halited tr. 

O. ꝛreaaicii. STTE N. Clark Etr., Ede Grace 
<tr. 


J. 
2. Geymer, 6158 N. Clart Str., nahe Grau | 





Ro 


dolvh Er. N 
ville de, z '* Behrens, 2028 ©. ae 
N. F —— Kanten, 6401 N. Clark Etr., Ede * vort — 0. @. Gele GL Fee } 
Devon Mor, Sallace M. ‚ 2m. 
Scering Pharmach, 2401 Clybourn Abe, Ede don Str @0n, ⸗ ——9— 


Fullerton Abe. 


W. J. Kaliſh, 


| Loni® Sange, 175 S — 
1080 Clybourn Place. Ece Er ge, 1753 W. Lale Str, Ede ® 
Halited Er. 


G. Tunneiien, 1159 M. Tale Etr., Ede 42, Abe, 7 
Siatter Drun Go., 2159 RW. Madifon Ste. Ede 


2. ©. Geiipig, 1733 N. Halited Str., Ede Wil 


low Str 





, Cir. Scabitt Er. \ 
J. R. Bahlteid, 2000 N. Halfted Eir., Ede Een |... M. Hartwig, S00 Milmaufee Ube,, Ete Eher 
tr cago Ave. = 

I 3 Zinbt, 1343 Larrabee Str-, Ede Elybourn | %. S.xeiewsty, 10563 Milwaulee Abe, Ed “ 
Abe. ı Noble Ctr. # 
Srant Begale, 1654 Larrabee Str., Edle Eugenie | 5, x. Sichtenberger, 1164 Milmaufee Abe, Edel 


Dipifion Etr 


r 
zen Topf, 2000 Larrabee Etr., Ede Lenter | Fuer 2, Dirales, 1440 Milwaufee Abe,, 
zit 


* ö ’ | g..„FPerareen Abe. Be 
John S. „Hottinger, 2201 Lincoln de, Ede | Siehermans Bharmach, 1860 Milmaulee W 9 
Larrgbee Etr, 3 Ede Unton Er. % 
vom * —— 2303 Lincoln ve, Ede | D. X. Sartwin, 1050 Milwaulee Ube., 
rchard Str. 


Meftern Abe. 
Louis Nacohs, 2385 Miltwaulee Abe, Ede 
ferton Abe, 


N. Geo. Key, dul W. North Ave, Ede Cedo- | ’ 
| Cha: A. Shutan, 3812 Milwaukee Abe, Edel 
J 


wid Etr. 

Fohn %. NReinhofer, 458 W. Nortd Ude, Ecke 
Glebeland Live. 

6. —— 301 W. North Avenue, Ede Lars 
rabee tr. 

.— — 757 W. North Ave., Ecke Hal» 
ed Str. 

Mar Gesrges, 1830 Sedawid Str. Eae Siegel 
Eir. 

2. 3. Zindt, 1801 Sedgwid Str, Ede Menomts 
nee @tr. 


Or. M. Shupmann, 1765 Chefficld Abe, Ede 
Clybourn Abe Get 
Ede 


Kruner Pharmacı), 2925 Cheffteld Ube., 
Dafdale Ave. 

Wuin. EC. Nennen, 1103 Webfter Abe, Ede Ses 
minarb Mde, : 

Tanas Meißner, 600 Wells Str., Ede Obio Str. 

Wrcabinh Loif, 1200 Wells Etr., Ede Bivifion 


it. 
un 3 Mart, 1365 Wells Str, Ede Echiller 


Diberfeh de. 

Mar Lebftein, 3428 Milmaufee Abe., 
41. Court. 

Geo. X. Guerten, 4001 Milwaulee Abe, 
Irving Narf Rd, 

NorthNve. Pharmach, 1535 W. North } 
nahe Dicfon Er, Mi 

John Brod Chemical Co., 1758 DW. Norib Ag’ 
Ede Mood Er. , 

Wider Barf Drua Store, 2013 W. Nortd Tb,” 

Ede Robeh Etr. \ 

3. N. G. Hnelzer, 2403 W. North Abe, nade 
Meitern_ de, f 

Gha3. 9. Hinbe, 3200 W. North Mbe., E 
Nedate Ave. 

F. M. Shaver, 3560 W. North Abe, Ede Gene 
tral Rarf Abe, 

E. Minholt, 3927 W, Nortd Abe,, nahe N. $ 













dina Ave. J 

Str. J. G. Aappns, 4159 W. North Abe, nabe 4 

3. 2. a 2349 N. Weftern Abe, Ede Fuls . Gour * — ui Son 
erton de. . Dielelmann, 2064 den Abe, 

%. Ani, 2747 N. Weltern Abe, nabe Die ’ DDR Fr 3 


Straßo. 


Geo. 8.Farrar, Ass Oaden Bibd. Ece dair⸗ 
field Abe 5 


" derfe Abe. 
Lake View. 


D. Vrilipp Sattler, 3239 Ogden Abe, de 
Hranf Eifenfoetter, 1900 Addifon Gier, de Eamher Abe, . 
Sincoen Str. €. €. Bernard, 1955 W. Tablor Str, Ede 
Mener Trug & Truß Co, 3207 NR. Aftland Roheh tr. „ 
Ade., rabe Belmont Abe 


Emit Dobel, 2754 N. Irob Str., nabe Diverfeh 
We. 
6. ®. Graßln, 802 W. 12. Str., neibe HaltieW 7 


= 


Tr. ä 
©. B. Rak, 1046 W. 12. Str, Ede Blue Ye 
land e 


Gomne N. Marl, 1501 W. 12. Str., Ede Lan 3 
Men on Totobeidge, 4005 W. 12. Etr.. 3 
Sean Stulia, 1658 W. 21. Etr., Ede Paulins 
€. 9. Mofterddorf, 2111 MW. 231. Str, nabe 


Hohne be. g 
Victor 9. Vromindfi, 2158 RM. 21.Ctr., Ede Lau 


Albert . Sadıie, 3556 N. Afbland Ave Ede 
Addifon tr, R 


Mm. 8. — 2200 Belmont Abe, Ede Lea» 


t Etr. 
Dr. %. Ehlers, 2059 DBelmont Abe, Ede Paus 
lina tr 


2.6 Sanert, 1901 Belmont Ave., Ede Lincoln 


side, 

G. Anderfon, 1201 Belmont Abe, Ede Ra- 
cine Ave. a 

A. 2%. Kansabedian, 1024 Belmont Abe, Ede 
Osgood Str. 

Geo. Huber, 1000 Diverſey Blod., Ede Ehef- 
field Ave. 


Fartwah Pharmach, 1403 Diberfeh Blhd., Ede bitt Etr. 

u Geuthort, Ytbe. Be 2 J E. * Eufafet, 2060 M. 22. Etr., Ede Ro ] 

Diverien Rarlwan, 55 Diverfeh ariwah ch tr. ; 
nahe Afhland Abe. J. °%. Chmatall, 2756 W. 22. Str, Ee Calle 


fornia Ave. 
A. J Jehlik, 3401 W. 26. Str, Ede Soman 7 


x. 6. Sermanetk, 4010 W. 20 Str, nabe 40 
C. FJ. Neubert. 11400 W. Van Buren Str 


Aberdeen Str. ® 

G MN. Storfan, 953 N. Weftern Abe, Ede 

Nanita Er. i 

D. ®. 33 ©. Weftern Abe., nahe Mone 7 

reer tr. j 

Huehner  Nan Dornen, 2301 Milmanlee Abey 7 

Ede California Mbe. : 

Südfelte 3 

3. M. Mares, 2376 Accher Abe, Ede Bofiell 
Av 


Abe. 
G. Grund, 3511 Archer Ade., Ede 35. Ste, 2 
Albert Burger, 5100 ©. Afbland Abe, Ede ° 
51. tr 


Warner & Schrips, 5201 Evanfton Abe, Ede 
Foſter Abe. 


— Kogon, 1901 George Str., Ecke Lincoln 

Str. 

T. B. Flanneryn, 2800 N. Halfted Etr., Ede Dis 
berfeh PIbd, 

Adolph Umenhoefer, 2405 N. Halfted Etrabe, 
Fde Fullerton Ave. 

W. H. Beuz, 3558 N. Halſted Str., Ecke Addi⸗ 
fon Str. 

Irving Part Drug Fo., 3036 Irding VPark Bod., 
nahe Whivple Str. 

— 3608 Irving Park Blod., nahe Elſton 
Abe. 

Aron Kogon, 1308 Webſter Ave., Ecke South— 
vort Av 


e. 
Mar NRobind, 521 Mell3 Etr, Ede Indiana 


et. 
The Witte-Chriftiarien_ Rharmach, 3915 Irbing 
Bart Pvd,, nabe Elfton Abe ‘ 


9 i _51. ©tr. 

Mey Stewart, 4050 N. Kedate Aber, nabe Cafts Audert Gvens, 5650 ©. Mfbland pe, mahe | 
mood Me. . eir, i a . 

. ©. Neimer, 2783 Lincoln Mbe., Ele Diver | d. IR, Drienftein, 4701 Cottage Grobe Abe, 7 


feh Me, 


Sohn A. Merted, 2973 Lincoln Ave., Ede South» 
port Me 


€. 
Emil Hoffmann, 2984 Lincoln Ave, nahe Melt | I 


Ste 47. Etr. 3 
9%. Bate, 559 €. 43. tr, Ede ©. Lama Ti 
rence be. R\ 
N. Aurraid, 301 W. 47. Str, Ede Brincen 7 


ington Ave. ton Plbe. 3 
a a 3175 —— — Ecke BelmontAvo. — —— 239 €. 51. Str, nabe d 
Suhfer 2 Ci 9 = 5 ! be, J 

* —⸗ 4016 Zincoln Abe, Ede Cum 6. Bramitedt, 301 E. 58. Str.. nabe Brairie 
Hanouer Tharmach, 


365 8i 9 x de, Ma 
A ———— Gen, S_NahII8, 3659 ©. Haltted Et. made ’ 
= r 5 8 1 3 on . st. € be F 
Braut Armen, 4801 Lincoln Abe, Ede Zame | zuz. x. @iveeneh, 5458 ©. Halfteb Gtr.. male 2 
Bieter A. Aremer, 5158 Lincoln Aie., Ede %os Garfield Me. 


fter Silbe, 9. s Bilfon, 5501 ©. Halfted Etr., Ede 55 R 
ug ‚1918 69 Abe it. J 
— — 1918 S. Aſhland Ave. nahe 10. E 1. Edlund, 6053 ©. Halfted Str. rabe * 
—J——— * me 61. Er. ; 
Bragen harmach, 3733. N. Robeh Ctr., Ede | &. amainiien, 2126 Indiana Mbe, nabe 22, Ste, | 


m 
I" D. 


Schmidt, 2001 Roscoe Pivd., Ede Roben | ME Shebfefeh, 3459 Indiana Ave. nabe 


35. Etr. 
Str. Ph 
Sharfed H. Hirich, 2558 Southvport €. Steinßanfer, 7948 Normal Ube., nahe 79 
Tr 


Ave, nahe 
Fullerton Ave. En. — ä 
3. een, 3401 Couthport Abe, Ede Roscoe “ u har De a 
Fo. manfon. 958 Mriabtwood Abe, de land ne 


Sheffield Abe. 
® eitieite 
u 2920 IUrmitage Ave, Ede Hums 
9. = u 3201 Armitage Abve., Ede Ned» 
Unze Part Pharmach, 3579 Armitage Abe,, 
E. GR, 2857 Delmont Mbve,, nahe Elfton 


Devlin & Krisar, 2001 W. 69. Etr., Ede Rode 
Alfordt & Gatdwelt, 7118 South Chicago Abes 
n — — 


ahe 71. Str. 
Rohr Diet, 4464 Ctate Str., nahe 42. Ste, 
@, 6, Grehsfer, 5050 Ctate Str, nabe 51. ®te, 
T. *. Heffernan, 1701 ®. 35. tr, Ede Bauling 


Er. i 
mt. Siesfant Tharmach, 1801 W. 35, Ste, Eda 

"Wood Efr. 2 
vaul Fiaminer. 501 W. 26. Str., Ecke Bulles 

=tr . 


9. ®. Yudofgh, 3000 Velmont Ave, Ede en | Sortedenberger, 2245 Wentwortd Ave. nahe © 
“, 5 Knie, 3058 Belmont Ave, nabe Albany | F neu 8 G9., 2458 Wentwortb Abe, ' 
—— —— 1379 Blue Island Ave, | ®- — 4466 Wenttvortö Abe, nabe 4° 

Tas. Hirhfield, 1846 Canalport Ave, Ede Zr | I. Tandn, 3601 Mincefter Mve., Edte 36, SIE 


ferfon Etr. 
W. & Staiger, 1356 ©. Center Abe.. Ede 14. 


Str. 
Ghas. Foucel, 1801 ©. Center Abe, Efe 18, 


Borftädte er 
h 3 Wattles, 274 Vermont Str., Blue Jolan 


a u 


_ Er R . ®. Mundt, 1713 Welt End Ave, älcage 
F. ae 1373 ®. Chicano Abe, Ede Noble Heiaht3, ZI. . be 733 
ir. z s The Granfton Newd Co, 828 Cufter bes 
Geo. Zöffer, 1557 8. Chicago Ave., nabe Alt» : Ebanfton, SIT. e 
_land_Nbe. m, %. Browne, Fitb Ade.. EnGrange, SIE 
Sun 8 Ense, 1800 ®. Chicago Abe, Ede | Um. zu — Son, 7437 Madiſon Etr., Ss 
Wood Str. xeſt Varl, Ill 4 
Cied, Metitel, 1858 ®W. Chicago Ave, de | Bhit. — North Sealtel Sale. gm. n 
coln tr. ?. M. Mbams, 10855 9 Ade., man 
Farler & Parfer, 2100 W. Chicago Ave, Ede . Sur. —— — 
Hohyne Ave. — KXohn Hostowea, 114 €. 114.Rlace, Pullman, 
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fin de 





wird, ift Piesfom. E3 ift ficher, daß | 
in 30 oder 40 Nahren die hauptitädti- 
Then Sommerfrifchen ihren Kreis noch 








— Raffinirt. — Dent’ dir nur, der ° 
Arzt hat mir alle geiftigen Getränte } 
verboten. — Auch den Schnaps? — 7 
piel meiter ziehen werden; bis dahin | Darnach hab’ ich ihn gar nicht gefragk, > 
werben fie wohl auch) den lebten Win- | fait Hätt’ ich den am End auch nik 
fel der Marf erobert haben. Wie vor= | trinfen dürfen, und das wär’ mei 
forglich man hier in folchen Dingen | ficherer Tod! er 
zu Werfe geht, bemeift die Erwerbung — Ein Unterfehied. — (Auf 4 
der Herrichaft Lanfe durch die Stadt | Alm.) — Siaft, Madl, daß a Senne 
Berlin, ziemlich weit nörblich bei dem ; rin jo fufti” fein funnt, das hätt’ JJ 
Orte Bieſenthal gelegen. Es iſt das doch nimmer 'glaubt. — Ja, wiſſen 
ein großer, eima 4500 Ha. umfaſ-⸗ S', dös freut van halt a, warn amal 4 
jender Bezirk mit jhönen am Waffer | a richtiga Menjch fommt, net lauter 
gelegenen Buchen» und SKiefernivals | Preiken! 4 


dungen, die einmal, wenn fie nicht für | __ Gut aeneben. — Gerichtäpollaier 
andere Ziede gebraucht werben, als | her (der bei — im a — 
Erholungsort für die Berliner der Glaubigers pfandety Der Gläubiger + 
Zukunft jehr in Betracht tommen könz | sagte mir, Sie haben aud eine Rome 
nen. Die Hauptbedingung für das | mode! Mo ift die? — Der Gepfändele 
Gedeihen aller diefer Sommerfrifchen (lähelnd auf die die Frau zeigenb) r 


tft natürlih, dab die Verbindungen | 9 “ff: . n 
gut find, und befonder3 die Waſſer— us Fr hat cr da ei 





berbindungen, denn eigentlich fpielen | —— —— 
dieſe in der Mark Brandenburg eine Man —— 2 Erz —— 
ebenfo große, ja vielleicht größere | „ann, marum 


| einen neuen Schirm gefauft?—&% 
Du fagit mir doch immer, ich foll einen 
zu Haufe und einen im Gefhäft lafa” 
fen; da muß ich doch, wenn es “a 
einen dritten haben! RR 
— Gelbitbewußt. — Junger Zeus 
nant: „Haben Sie fchon ’mal einer 
Dame einen Kuß geraubt, Kamerad?"7 

— „Geraubt? Niemals nötig gehal 


Rolle als die Eifenbahn. In der Bes 
ziehung können fi nun die Haupt 
ftädter nicht beflagen. Eine ganze 
Flotte von Touriftendampfern Tiegt 
ftändig auf der Spree in Berlin zum 
Auslaufen bereit, natürli nur im 
Sommer, und diefe Schiffe find faft 
immer überfüllt. Die größte Zahl 
Dampfer (etwa 70) befikt die Spree- 
Havel = Dampfichiffahrtägefellichaft 
„Stern“, die in diejen ihr 25- 
it, und bie 
— Ren a War ——— 


— 

























— ——— wurde ber € e 
vom Staatsfetretär geplanten, 


are 


I 













täglich, ausgenommen Sonntags. 


usgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 









’ ide, 101-103 S. Filth Ave, 
de Denroe Stratze. 



































































ILLINOIS. 


{Private Exchangs 1498 Main. 
sAutomatic 53-356. 





jeder Wurmmer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Der Eomntagpoh.... nuuusunneunnnen a Cents 
ip Boraus bezahlt, in den Ber. 
© non an nn 0.0.03 BROS 

Gonntagdpolt. .....u00.0uu00000000.......94:00 





E Entered as Second Class Matter September 9ch, 
21888, at the Post Oflice at Chicazo, Illinois, under 
" ketof March 3d. 1879. 


# 


— — — | | ii, 
— — — — — — 


Ruhig Blut! 





An,einen Krieg mit Merito hat die 
Bilfon’iche Verwaltung bis jet eben- 
0 wenig oder noch wen'ser denfen 
wollen, ala die Taft’jche. Sie hat ji 
im Gegenteile ungewöhnliche Mühe ge- 
geben, . dem unglüdlichen Nachbar= 
Slande wieder zum inneren Frieden 
Fund zu geordneten Zuftänden zu ber- 
nn Noch befindet jich ein- „per= 
- fönlicher Vertreter“ des Präfidenten 
Wilfon unterwegs, deijen Aufträge 
e aisar noch geheim gehalten werden, ber 
Saber zweifellos den Verfuh machen 
00, zwifchen den Führern der jtreis 
Fienden merifanifhen Parteien oder 
- Gewalthaufen zu vermitteln. Ehe je 
"Doch diefer Friedenäbote noch eingetrof- 
fen ift, hat Huerta durch feinen zeit- 
mweiligen Minifter de3 Auswärtigen 
öfentlih ankündigen lafien, dah er 
als „unliebjame PBerfönlichkeit“ behan- 
delt werben wird, wenn er nicht ein 
Beglaubigungsfähreiben als Botjchaf- 
ter aufmweifen fann und die Anerten- 
nung der Huerta’fchen Regierung mit 
bringt. Der Stabtfommandant der 
"meritanifchen Hauptitadt will fich fo= 
"gar nicht für die Sicherheit des Herrn 
Rind gegen Vöbelanariffe verbürgen, 
falls diefer die Abdantung Huertas 
"anregen follte. Werden dieje Heraus 
* forderungen „amtlich“ wiederholt, fo 
e wird zmeifellos eine jchwere Krifis 
‚ eintreten. 

Sndeilen muß man vorläufig Die 
Befürchtungen als übertrieben ans 
E fehen, bie der Senator Bacon, Vor— 
" fißender des Senatsausfhujjes für 
öffentliche Angelegenheiten, öffentlich 
F ausfpredhen zu müjjen geglaubt hat. 
Menn der Senator meint, daß bie 
* Spannung fogar noch) bevenflicher fei, 
e 9l8 vor fünfzehn Jahren in Sacden 
F Rubas, jo überfjieht er offenbar den 
Unterſchied zwiſchen der damaligen 
- und ber jehigen Sachlage. Ein gro= 
E Ber Zeil des ameritanifchen Voltes 
* brannte auf eine „Abrechnung“ mit 
* Spanien, während zur Zeit, wie ber 
Bräfident jelbit feitgeitellt hat, Nies 
© mand einen Krieg mit Merilo wünfcht. 
Fr Die Ber. Staaten find nicht mwilfeng, 
- a3 ganze meritaniihe Volt für die 
= Brechheiten einiger Säbeltaßler zu be- 
" Htrafen. Dem Beifpiele des Senates 
F rar wird die Nation es lediglich 
dem Bräfidenten überlaffen, fich mit 
Querta auseinanderzufegen, der ja 

F permutlih andere Saiten aufziehen 

wird, wenn er ich der Folge feines 

Mebermutes bewußt zu werben be= 
- yinnt. 

e Daß der Herrn Lind verliehene Titel 
zu Mißoerftändniffen Anlap bieten 
Hann, wird fich allerdings nicht beftrei- 
ten laffen. Der perjönliche Vertreter 
> eines Monarchen oder des Dberhaup- 
= ke8 einer Republik ift nach der geltenden 
* biplomatifhen Auffafiung ein Bot- 
* Ihafter, wenn auc, zumeilen ein „be= 
e Fonderer”. AS jolcher muß er jelbit: 
- berftändlich bei der Regierung beglau= 
- bigt fein, der er jich vorftellen fol. 
- Herr Lind dagegen foll, weil die Ver. | 
Staaten die Huerta'ſche Regierung 
nicht anerkennen, jih auh nit an 
dieje menden, jondern zunädjt nur 
namens des Präfidenten die amerita= 
niſche Geſandtſchaft in Mexiko „bera- 
hen“ Was feine meiteren Aufträge 
find, ift, wie gejagt, noch Geheimnip. 
83 ift nit anzunehmen, dah er Wei- 
fung bat, dem Präfidenten HYuerta 
"Dre weiteres die freiwillige Abdan- 
fung nabezulegen. ebenfalls hat er 
bas bislang nicht getan oder tun fün- 
nen, und beshalb ift Huerta durchaus 
nicht berechtigt, ihm einen unfreundli- 
ben Empfang in Ausjicht zu ftellen. 
* Auf der anderen Seite brauchen die 
Ber. Staaten jich über die nichtamtli- 
"Henn Wutausbrühe des Meuchelmör- 
ber3 nicht aufzuregen. 

Immerhin ift der Erfolg der Frie- 
bensjendung, auf den Präfident Wil- 
fon gehofft hat, durch die Schroffheit 
- Huertad mehr als zweifelhaft gemor- 
den: 3 ift überdies gewiß, daß der 

„Mebellenführer“ Carranza gleichfallg 
ih geneigt ift, die Waffen niederzu- 
- egen und den Streit durch eine ehrliche 
Moltswahl jhlichten zu lafjen. Viel: 
mehr Hat er durch feinen Wortführer 
m BRafhington an unjere Regierung 
5 Bas Anfinnen ftellen laſſen, fie möge 
Hm gegenüber das Verbot der Waf- 
fenausfuhr auß den Ver. Staaten 
außer Kraft jegen, damit er die Sache 
mit Huerta „ehrlich ausfechten® könne. 
= Einige Gemütsmenfhen haben au 
= bereitd zur Bewilligung diejes Bitt- 
= geluches geraten, meil ja in Merifo 
u: immer nur die Gemalt, und nicht 
Die Mehrheit des Volkes den Ausichlag 
h Bräfident Wilfon wird fich je- 
Ichwerlih dazu entfchließen, den 
merilanifhen KRampfhähnen die Mittel 
enfeitigen Vernichtung an die 
zu geben. Das mwäre eine un- 
afchlihe Politik, Die das amerifa- 
he Volt nicht billigen könnte. 
Einen feigen Rüdzug wird die-Re- 
ung der Me — nicht antre⸗ 

nachdem ſie einmal ſo weit gegan⸗ 
nm ift, fih um die „inneren Yngele- 
ten“ des Nachbarftaates zu füm- 
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MWirrfale finden. Nicht aus jedem | Vertreter zu einer Art Vertrauens⸗ 


finfteren Gemölt entladet fi ein Ge: ! 
mwitter. 








Eine Plliht des Staates. 





Der große Kampf zwiſchen dem 
Staate Miffouri und den Feuerber: 
fiherungsgeiellfichaften hat mit einem 
bedingungslofen Sieg der legteren ge- 
endet. Der Generalanwalt Miffouris 
hat den Anmälten der VBerficherung?- 
gejellichaften die Verficherung gegeben, 
daß er die Klaufel des Drr-Gejehes, | 
welche im vergangenen Juni mehr als | 
hundert fremde, d. h. aufßerftaatliche, | 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften veran- 
laßte, ſich aus dem Staate Miſſouri 
zurückzuziehen, als verfaſſungswidrig 
erachtet und alle unter dieſem Geſetze 
ſchon anhängig gemachten Klagen zu— 
rückziehen, alle etwaigen Klagen, die 
von Countyanwälten anhängig gemacht 
werden ſollten, abweiſen laſſen wird. 
Man erwartet, daß daraufhin wenig-⸗ 
ſtens 75 Prozent jener Geſellſchaften 


das Geſchäft in Miſſouri mwiederauf: 
nehmen werden. 

Das iſt, wie geſagt, ein bedingungs— 
loſer Sieg für die Feuerverſicherungs— 
geſellſchaften, dieſer Sieg beſagt aber 
nicht, daß dieſe ihr Geſchäft in Miſ— 
ſouri, oder ſonſtwo, richtig betrieben 
und betreiben, ſondern er iſt nur der 
Dummheit der Geſetzgebung Miſſou— 
ris zu danken. Die anſtößige Klauſel 
des Orr-Geſeßes beſtimmte, daß die 
Benutzung einer allgemeinen und 
übereinſtimmenden Ratentabelle ſei— 
tens der Verſicherungsgeſellſchaften 
als Beweis gelten ſolle für die Ver— 
letzung des Antitruſtgeſetzes des Staa— 
tes und zielte, wie das ganze Orr⸗ 
Geſetz überhaupt, darauf ab, den 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften jeg— 
liches Zuſammenarbeiten zu erſchwe— 
ren, oder unmöglich zu machen. Bei 
ſtrenger Durchführung des Geſetzes 
würde jede einzelne Feuerverſiche— 
rungsgeſellſchaft gezwungen geweſen 
ſein, auf eigene Rechnung alle die 
Klaffifizirungg-, Prüfungs- und Bes 


auffichtiqungsarbeiten vorzunehmen, 
die jetzt zwei Verſichererverbände 
auf gemeinſame Koſten durchführen 


laſſen, um die Ergebniſſe dann ihren 
Mitgliedern zur Benutzung zuzuſtel— 
ſen. Es liegt auf der Hand, daß da— 
durch für jede einzige Geſellſchaft die 
Koſten ganz weſentlich erhöht worden 
wären, denn jede einzelne hätte dann 
annähernd die Koſten tragen müſſen, 
die fich jegt auf viele verteilen und e3 
märe die Gefahr entitanden, dab die- 
jenigen Gefelichaften, die im Staate 
Miffouri verblieben wären, möglichft ! 
biel von jenen Kojten zu ſparen, noch | 
viel mehr auf qut Glüd drauflosge- 
mirtfchaftet haben würden, als es jett 
Ihon im Feuerverficherungsgeichäft 
Brauch zu fein Tcheint. 

Der Verſuch, die Feuerverſiche— 
rungsverbände, bezw. die Geſellſchaf— 
ten, mit Antitruſtgeſetzgebung zu be— 
kämpfen, war überhaupt von vornher— | 
ein ganz und verfehrt. Wenn | 
irgendivo, fo jcheint auf dem Feuer— | 
verſicherungsgebiete ein Zuſammenar— 
beiten notwendig, ſollen die Prämien 
auf einer duldbaren Höhe gehalten 
werden. Nicht auf dem Wege der Er— 
höhung des Wettbewerbs, ſondern im 
Verringern des Wettbewerbs in ge— 
wiſſer Richtung, ſozuſagen im Sani— 
ren desſelben, iſt eine weſentliche 
Beſſerung zu ſuchen und zu erhoffen. 
Während die Geſellſchaften unter ſich 
den immer am letzten Ende für die 
Kundſchaft ſehr koſtſpieligen vreis 
wettkampf — hier alſo die gegenſeitige 
Bekämpfung durch niedrigere Raten — 
durch den Zuſammenſchluß und die 
Einigung auf feſte für alle giltige 
Raten aufgebhoben haben, ſorgen ſie auf 
der anderen Seite durch Aufrechterhal-⸗ 
tung des Agenten- und Kommiſſions— | 
inftem3 ausatkigq dafür, daß dem Pus | 
blitum fein Vorteil daraus wird. Und | 
fie geitatten den mehr oder weniger | 
unberaniwortlichen Agenten unter ein= | 
ander einen Wettbewerb, ver im höch- | 
ften Grade foftipielig und gefahrpoll | 


— — — — — — 
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iſt. Die hohen Kommiſſionen, deren 
Erträge natürlich um fo höher find, je 
höher die Verficherungsfumme und je 
höher die Rate, verleiten die Agenten 
in vielen Fällen weit über den Wert 
des Verficherung fuchenden Eigentum? 
zu verfichern und Rifitos zu überneb- 
men, die bon einer gefunden Gejchäfts- 
führung aar nicht in Betracht gezogen 
werden fönnten. Da die Gefellichaf- | 
ten fih die Möglichkeit, ihr Gejchäft | 
durch Verringerung der Raten zu meh⸗ | 
ten, genommen haben, fuchen fie ſich 
vielfach einander Geſchäft abzujagen 
durch Zahlung beſonders hoher Kom⸗ 
miffionen und durch größere Gefällig-⸗ 
keit gegenüber geſchäftstüchtigen Agen⸗ | 
ten, d. h. durch das Schließen eines 
Auges, oder auch beider Augen, gegen- | 
über offenfichtlicher Weberverficherung 
und aröhter Gefahr des angebotenen 
Geſchäfts. 

Nach allem, was in den letzten Mo— 
naten und Jahren über dieſen Punkt 
geſagt und geſchrieben worden iſt, 
follte es doch wohl als erwieſen gelten, 
daß das Agenten- und Kommiſſions⸗ 
ſyſtem die Hauptwurzel der ſo viel be- 
tlagten Uebel unſeres Feuerverſiche⸗ 
rungsweſens und des ungeheuren jähr⸗ 
lichen Brandſchadens iſt, und daß man 
dieſem zuleibe gehen muß, wenn man 
auf weſentliche Beſſerung der Zu— 
ſtände, Ermäßigung der Prämien und 
Verringerung des Brandbjchadens und | 
der Feuersgefahr für Leib und Leben | 
hoffen will. Eine Gefellichaft allein 
fann, mie e3 jheinen will, nicht gut 
bon jenem Syitem abgehen, und auf 
einen gemeinfamen Entjhluß der Ge- 
ſellſchaften in der Richtung ſcheint 
man nicht hoffen zu können. So ſcheint 
bier ein Fall vorzuliegen, der das Ein- 
greifen des Staates notwendig mad, 
und man fragt fich vergebens, warum 







SETLE 


Häen Berfihermänte 


Zeichen der Korruption. 


der „Staat“ nicht jchon längft diefer 
Pflicht nadhfam und ö 
— 


und Reſpektsperſon macht, — was er 
jetzt nicht iſt. 


Ein Vergleich. 








Es iſt im Grunde genommen ganz 
dieſelbe Geſchichte. Fall Krupp und 
Fall Mulhall. Beide ſtehen unter dem 
Bei beiden 
ſuchten Privatintereſſen Einfluß auf 
die betreffende Regierung zu gewinne 
in beiden Fällen ſuchte man darau 
geſchäftlichen Nutzen zu ziehen. Hier 
einigung durch Agenten und Zwiſchen— 
träger mit den Geſetzgebern des Lan— 


tertreiben und ſolchen Männern zu 
Regierungsſtellen zu verhelfen, die 
durch entſprechend günſtige Geſetz— 
und ertragreichen Geſchäftsgang ebnen 


des Waffenhandels Beziehungen mit 


Perſonen anzuknüpfen, die in enger 


Berührung mit den maßgebenden Re— 
gierungsabteilungen ſtehen, zu dem 


Zwecke, beabſichtigte Neuanſchaffungen 


oder in Ausſicht genommene Neu— 
bewaffnung eher zu erfahren als an— 
dere und dadurch einen Vorſprung vor 
anderen, möglicherweiſe auftretenden 
Konkurrenten zu gewinnen. In beiden 
Fällen arbeitete die Beſtechung. Wäh— 
rend man hier Kongreßabgeordnete 


Abendvoſt. Chieaas, Freitag, den 8. 


den muß, daß es tatſächlich ausgeſpro⸗ 
chene Abſicht war und nicht nur unge- 
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fchidtes Manöveriren der Vertrauens- 


perfonen. 


Diefer Ausgabenfond bes 


Berliner Vertreters ift jedenfalls höchft 


ſchmutzigen Wäſche 


verdächtig. 
Anerkennenswert und erfreulich iſt, 


wie wunderbar ſchnell man mit der 
ganzen leidigen Angelegenheit 
wurde. 
gingen glatt von ſtatten und es kam 
zu keinen langatmigen Dialogen zwi— 


verband ſich eine große nationale Ver- ſchen Verteidiger und Antlaäger. Man 


fertig 
Nur wenige Tage, und das 
ſicher umfangreiche Material war ge— 
ſichtet, unterſucht, die Vernehmungen 


hat ſchnell und gründlich gearbeitet, 


re in“ | jehr zum Verdruß von Leuten, die fich 
des, um ihr ungünftige Gejeße zu bin= | —* auf gewaltige Senſationen ge— 


ſpitzt hatten, die vor allem reges In— 
tereſſe gefunden haben würden, da es 


gur fi das ine Reinlichkeit 
gebung die Wege für einen gefunden Versi Dre Buecher. = 


jo ftolge Deutfchland handelte, Aber 


> ir . : e3 läßt fich eben beim beften Willen 
fonnten. Dort weiß eine Weltfirma "nicht mehr herauafchinden. Ganz an- 


der3? murde hierzulande mit der 
verfahren. Die 
murde bis in die lebten Winfel und 


ı Falten ausgebreitet und zur Schau ge- 


ftellt, feit Wochen mühlt man in 
diefen unerquidlichen Gejchichten her= 


ı um, ohne daß fchon ein Ende des grau> 


famen Spiel3 abzufehen wäre. Im 
Gegenteil, man jcheint alles Ernites 


bemüht zu fein, die Sache fo lang mie 


angeblich durch Geld zu gewinnen ver= ! 


ftand, fo, daß fie die vor der Wahl ae- 
machten Verfprechungen fhmählich im 


Stich ließen, wendete man bort ges | 


legentliche Darlehen und Feftlichkeiten 


an, um fich für ermiefene Dienfte er- 


fenntlich zu zeigen und fich meitere 
Hilfsbereitfhaft zu fichern. Beide 
alle, hüben mie drüben, haben be- 
benflihe und vermwerfliche Gefchäfts- 
methoden enthüllt, die feiner Nation 
zur Ehre gereichen können. 


Und doch ergeben Jich fchwermiegen- 
de und enticheidende Unterfchiede, To= 
mohl mas die Sache felbft angeht als 
auch in welcher Weife fich die Deffent- 
fihteit damit abfindet. Diefer Natio- 
nalverband der Fabrifanten arbeitete 
in durchaus arofzügiger Weife und 
nah einem Spitem, das die ganze 
Nation umfaßte, denn man mwar ba- 
rauf bedacht, in Gefeten, die für die 
ganze Nation Anwendung finden 
mußten, die eigenen Wünfche und $n- 


tereffen durchzudrüden. E3 war’ alfo | 


in gewifjem Sinne tatfädhlich eine 
Mitregierung. Man hat angeführt, 
daß ja auch‘andere derartige Verbände 


eine Ueberwahung der Gefeggebung | Opfern wären ifm bie größten Mor- 


unterhielten und daß es ein begreifli- 


ches Antereffe der Betreffenden fei, jich | z 
* ffenden fei, fi ı niens Unterftügung oder wenigſtens 


dauernd über Vorgänge in der Legis- 
latur auf dem Laufenden zu erhalten. 
Das ift ficher verjtändlich, aber damit 
ift die angemwendete Praris und bie 


möglich binauszuziehen, damit man 
den Eindrud erweden kann, unerhört 
gründlich zu arbeiten. Und doch hätte 
e3 im ureigenften Sntereffe der Be- 


‚ teiligten, vor allem aber der Nation 


gelegen, bie üble Gefchichte fo rafch mie 
möglich zu erledigen und vom Xifch 


‚der Deffentlichkeit nicht nur des eige- 
ı nen Landes, fondern auch der Mitmelt 


verſchwinden zu laſſen. 


Aber dazu 
fehlt leider 


das Geſchick und — die 


gute Abſicht. — — 


| 
| 
| 


— ññññ 
Balkaniſche Jagd nach dem Glück. 


Berliner Voſſ. Zetg., 25. Zuli. 


Wenn ber Bauer fich aufs Ro fett, 
kann fein Teufel ihn erreiten, fagt ein 
altes Sprichwort. Der bulgarifche 
Bauer fette ich aufs hohe Roß, und 
[03 ging die wilde Jagd. Nun ift der 
Teufel ihm doch an den Leib gerüdt. 
Er hatte e$ nicht glauben wollen, dag 
es gejchehen fünne. Go leicht hätte er 





ı es gehabt, fich feiner früheren Erfolge 


zu erfreuen: Bulgarien diplomatifche 
Lage nad) der Einnahme von Adria: 
nopel war beneidensmwert. Auf allen 
Seiten boten fich ihm Freundfchaften 
zur. Auswahl an. &3 hätte bloß zu 
winfen brauchen, und unter geringen 


teile ficher gemwefen. E3 hätte Rumä- 


ı fehr wohlmwollende Neutralität um den 


Uebervorteilung der Allgemeinheit noch | 
nicht entfchuldbar. Bei Krupp dagegen | 
handelte e3 fich nicht um eine Beein= | 


fluffung der öffentlichen Gefeßgebung, 
bier fam nur ein beftimmtes Refort 


; zu berftändigen und fo zu 


der Verwaltung in frage. Und da ans | i 
er = | Vereinbarung mit der Türkei mar nad) 


erfanntermaßen die Firma Krupp von 
jeher al3 Hauptlieferantin de Staates 


in Betracht fam, fo konnte die Allges | : 
ge ee ı Rußland jubelte man den Bulgaren 


meinheit nicht direkt gejchädigt werden. 
E3 hätte meter nicht? bedeutet, ala 
eine Erleichterung des Gefchäfts und 
ein ftändiges Bereitfein für möglichen 
Falles einfommende Aufträge, wenn 
man fich nicht hätte verleiten Yaffen, 


ı Preis eines fchmalen Dobrudfcha- 


landftrich3 gewinnen fünnen. E38 hat- 
te die Möglichkeit, fi} mit Serbien 
und Griechenland unter Hintangabe 
eines Teiles der mafebonifchen Beute 
eigenem 
Nuten den Baltanblod aufrechtzuer- 
halten. GSelbft eine freundfchaftliche 


dem Fehlichlag der. Erpebition Enver 
Beys keineswegs ausgeſchloſſen. In 


zu, in Oeſterreich waren die Sympa— 
thien für Bulgarien gleichfalls offen— 
kundig. Vieles hätte erreicht und alles 


bulgariſche Schädel 


die Konkurrenz, ſo ſchwach ſie auch im 
Vergleich ſein mag, zu hem di 
glei | nn : Starten Gelbfigefühls, bas bem horti- 


wenn man in der Auswahl der Mittel 


| und Wege vorfichtiger und anftändi- 


ger gewefen wäre. Nennensmwerte Vor: 
teile konnte fich die Firma jchließlich 
nicht erringen, fie fonnte nur Zeit ge- 
winnen und Vorfprung vor anderen. 
Auch das ift natürlich ein vermerfliches 
Geichäftsprinzip, verdient Blosftellung 
und Tadel. Uber im Vergleich zu den 
Macenfchaften Hier erfcheint e3 doch 
nur als fümmerliche Nachahmung. 


Auch in den Karafteren der in bei- 
den Fällen verwendeten Mittelleute ift 
ein Unterfchied nicht unfchmer zu er— 
fennen. Hier vom Volke erwählte Ab— 
geordnete, die der ganzen Nation für 
ihre Handlungsweife KRechenichaft 
Ihuldig find und von dem Vertrauen 
Iaufender von Wählern getragen wer: 
den, dort bejcheidene Zeugoffiziere, die 
beruflich mit den Plänen und Abfich- 
tenten der Heereäverwaltung befannt 
wurden. Während dieHerren in Wafh- 
ington feinen Augenblid im Zmeifel 
fein fonnten, daß fie fich auf der fchie- 
fen Bahn befanden und im vollen Be- 
mwußtfein ihres Unrecht3 fich zum Ver- 
lafien des Pflichtmeged bereben 
ließen, haben die Leute brüben, mie e3 
fich heraußftellte, gar nicht oder nur 
mangelhaft da83 Gefühl gehabt, etwas 
zu tun, das gegen ihre Pflichten ver- 
ttößt. Man kann überzeugt fein, daß 
der Staat3anmwalt, märe er nicht auch 
diefer Anficht gemeien, ficher ganz 
energiich aufgetreten wäre, um ein 
Erempel zu ftatuiren, denn preußifche 
Staatsanmälte laffen gemöhnlich nicht 
mit fich fpaßen. Die Zeugoffiziere wa— 
ten eben der Anficht, daß die Krupps 
an fi mit der Militärbehörde in 
allerengfter Berührung ftehen, und daß 
fie früher oder fpäter doch erfahren 
würden, wa man ihnen aus Gefällig- 
feit vorher unter der Hand mitteilte. 
Die Firma hat alfo eigentlich nur die 
Unerfabrenheit der Zeute benubt, und 
ba3 ijt der ihr zu machende Vorwurf, 
wenn nicht auch hier erft ertwiefen mwer- 


„&inen jhweren Stand, 


hat Peder, der mit einem 
ihwadhen Magen geplagt tft. 
Ihre Mahlzeiten verurfechen 
Ihnen Beidhwerben, der Ap- 
—— 
ung und hr » 
—— läßt zu wün⸗ 

Vrobiren Sie 
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arrangirt werden können, menn ber 
fein fo harter 
Bauernfchädel gemwefen wäre. In Bul- 


garten jelbft ift es üblich, troß des 


gen Publitum bisher eigen war, ges 
ringfhägig von gewerblichen und tech- 
nifchen Leiftungen des eigenen Voltes 
zu |prechen. „Made in Bulgaria“ ift 


ı für bulgarifche Käufer feine Empfeh- 


lung. Mit verächtlichem Zuden der 
Mundmwintel faat man „Bolgarsta 


ı rabota!” (bulgarische Arbeit), und die 


Sade ift abgetan. Eine hohe Mei- 
nung aber hatte man ftet3 von ber 
„bolgarsfa rabota” auf dem Gebiete 
der Diplomatie. Unfer Ferdinand 
und unfere auswärtige Bolitit — da 
fommt feiner nah! Das war’3, mas 
Ferdinand Thron allmählich jo be- 
feitigte. Liebe bringen die Bulgaren 
ihrem Staat3oberhaupte nicht entge- 
gen, dies Gefühl einem Fremden gegen 
über — und ein ffrembder ift e8 immer 
noch — ift nicht ihr Fall. Uber feine 
unbeftreitbaren bdiplomatifhen Er: 
folge imponirten. Man ließ fi) den 
Nuten, den das Land und das Volt 
davon hatten, gern gefallen. „Unfere 
Napoleons im Felde und Ferdinand, 
al3 Diplomat, werden uns fchliehlich 
auch Maktebonien bringen.“ Gie wa— 
ren nahe jchon am Ziele und verlachten 
dert Teufel, der hinter ihnen ritt. Doch 
die Jagd nach dem Balktanglüd führte 
Ihhnurftrads in die Hölle. Uebrig blieb 
bon allem nur die — „Bolgarsta Ra- 
bota“. 

Bulgarien aus dem entfeglichen Höl- 
Ienpfuhl zu erretten, in den e3 geraten 
ift, ift augenblidlich die Hauptforge der 
Diplomatie auf der ganzen Linie. Ru- 
mänien bemüht fi, Gerbien und 
Griechenland davon abzuhalten, daß 
fie dem fchwer vermundeten Gegner den 
Yangftoß geben, die Mächte beraten 
fich hin und ber, wie fie dem unglüd- 
lihen Bolfe die Türken vom Halfe 
Ihaffen könnten. Alle diefe Bemithun- 
gen und Beratungen find vorläufig 
fruchtlo8 geblieben, die Stunde aber 
drängt. ES handelt fi) nicht mehr 
bloß um den zyron, um die Regierung’ 
— man bernimmt den Verzweiflung: 
fchrei eines ganzen Boltes, das einen 
Ausweg, eine Rettung fucht. Mag es 
gefündigt Haben und no) fündigen — 
e3 it hart genug beftraft. E3 liegt auf 
den Knien und hebt die Hände zum 
Himmel empor, und ein fo hartes Herz 
fann niemand haben, daß er nicht wiin- 
gen follte, e8 möge genug fein bes 
entjeglich graufamen Spieß. 

‚ftehen_ bie eu 
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Süd und Freude geerntet hat. Sie 
mollten die Sonne erreichen, und bie 
Sonne ift für fie untergegangen. 
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$  Derfonalnadjeichten, i 


— In der Wohnung feiner Tochter, 
Frau Louis Hoffman, Nr. 4420 Wabaih 
Avenue, iit geitern im Alter von 91 Jah 
ren Raul Peager, früher VBefiter eines 
Schneidergeichäftes, geitorben. Penner 
fam vor jech3zig Jahren aus Deutichland 
nad) Chicago. Er hinterläht zwei Töch- 
ter, dreizehn Enfel und neun Üreıffel. 

— In Waufegan ijt George R. Xyon, 
einer der angefebeniten und wohlhabend⸗ 
jten Bürger der Stadt, Veteran des Bür- 
nerfrieges und früher Mitalied der’ 
Stantögejeßgebung, an einem Herzleiden 
geitorben. 

— Im Alter von 91 Nabren it im 
Haufe jeiner Tochter, Frau Ella U. Bil- 
Iinad, Nr. 4714 N. Robey Straße, Dr. 
William G. Todd gejtorben. Er war jeit 
1837 in Chicago anfällin und einer der 
ersten, melche da3 Rufh Medical Eollege 
abfolvirten. . E8 überleben ihn zwei 
Söhne und zwei Töchter. 

— Mit dem Dampfer „Berlin“ find 
oeftern die nachgenannten Chicagoer von 
New Morf nach Bremen abgereiit: N. 
Gombrig und rl. VBernice Gombrig; 
Frl. Gertrude Ealla; Frau R. M.Krauſe; 
Herr Eduard Blum. 


_— + — 


us Bereinsfreifen. 





In feiner legten VBerfammlung er- 
wählte ver Deutjhe Krieger- 
verein Late View nadjtehende 
Beamte: Präfident, Frank Gufinde; 
Vizepräfident, Anton Krebietfe; prot. 
Sefretär, Karl Balder; Finanz» 
fefretär, Karl Krievrid Wagner; 
Schatmeifter, Wilhelm Habermann; 
Mitglieder de MVermaltungsrats: 
Wilhelm Steidel, Chrift, Laege, Adolph 
Kretz; Fahnenträger, Chriſt. Laege; 
Wache, Karl Guhn; Delegaten zum 
Zentralverband: Karl Paltzer, Frank 
Guſinde; Delegaten zu den „Ber: 
bündeten Vereinen“, Konrad Schaefer, 
Wilhelm Steidel. Der Verein hält 
ſeine Verſammlungen jeden dritten 
Sonntag im Monat in der Sozialen 
Turnhalle ab. 

In ſeiner Generalverſammlung, 
welche am 5. Auguſt abgehalten wurde, 
erwählte der Harlem Männer— 
ch o r nachſtehenden Vorſtand: Präſi— 
dent, Wilhelm Niemann; 1. Vizeprä—⸗ 
ſident, Auguſt G. Hartdegen; 2. Vize— 
präſident, Hermann Beck; Schriftfüh— 
rer, Heinrich C. Meiſelbach; Schatz— 
meifter, Auguft Ihode; -1. Archivar, 
Suftan Fenger; 2. Ardhivar, Hermann 
Schulz; Kollektor, Wilhelm Generic; 
Bummelmajore, Robert Zander und 
Anton Zimmermann; Bummeljdhat: 
nieifter, Karl Jaenite; Bierfuchs, Wal: 
ther Edwards; Tzahnenträger, €. 
Leutner und Joe Pfannes; Bummel: 
fohnenträger, Ernft Beuchel; Dirigent, 
H. U. Rehberg; Bizedirigent, Anton 
Zimmermann; Gtimmführer, Robert 
Zander, oe Pfannes, 2. Miehling 
und Anton Voltsmann; Delegaten zu 
ben Vereinigten Sängern von Chis 
cago, Dr. Dsfar Sommerfeld, Wil: 
belm Niemann, Auguft Hartdegen, 
Heinrih EC. Meijelbah und Anton 
Voltsmann; Delegat zu den Ber. Ge- 
ſellſchaften, Bernhard Heß; Delegat 
zum Deutſchen Nationalbund, Albert 
Roos; Verwaltungsrat, Wilhelm Bor— 
mann, Dr. O. K. Handtke und Kon— 
rad Michalsky. Die eigene Muſikka— 
pelle des Vereins veranſtaltet am 
Sonntag, dem 17. Auguſt, in Wol- 
beigs Garten, an der 5. Uvenue in 
River. Grove-Maymood, ein Basket: 
Piknik, wobei es verfchiedene Wett: 
Ipiele gibt und die 20 Mann ftarte 
Kapelle eine treffliche Tanzmufit lie- 
fern wird, 





— Geine Sorge. — Dider darf ich 
jet aber auf feinen Fall werden! — 
Warum denn nicht, alter Freund? — 
Sonft kriege ich den ITrauring nicht 
runter, wenn meine Frau im Sommer 
berreift. 





Ludwig Uhland 


Sämmtlihe Werle, auf gebunden, für...... $1.50 
Alle anderen Stlaifiler au demfelben niedrigen 


Breife. 
Koelling & Klappenbacn, 


— Budbandluna und Schreibmaterialten — 
170m. ons Stz. , 








Tpodedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt. dab unfer lieber Gatte und Bater 
Vrederid Ludwig 
am 7. Auguft 1913 im Alter bon 67 Yabren 
neitorben ilt. Beerdigung am Montag Rormit- 
tag um DO Uhr vom Trauerbaufe, 3055 Montrofe 
Blvd., nah der Et. Dontiapiuölizae, bon bort 
nah dem St. Bonifazius:Friedhof. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Suianna Ludwig qebor. Auntel, Gattin 
Fran Franf Meher, Frau Yranf Gas 
tet, frau George Green, Frau 
Zohn Nitthamal und Helen Ludwig, 
Töchter. 


Zu ru fhlug diefe bittere Stunde, 
Die dih aus unferer Mitte nahm, 

Doch tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 
Was Gott tut, das ift mwohlgetan. 

Das Wort ftillt unfer banges Fleh'n, 

Die Bande der Liebe, die deden dich zu, 
Eanft fei dein Ehhlaf und füh deine Ruh’, 








Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter und unſere 
gute Schweſter 

- Elite Hand 

am 6. Auauft um 4 Uhr Nahm. im St. Marhs 
Hofpital im Alter von 19 Jahren nad fchmeren 
Leiden felig im Herrn entihlafen ift. Die Peer: 
digung findet ftatt bom Zrauerbaufe, 4244 
Nortb Ude, Eonntag, den 10. Auguft, um'1 
Uhr Nadhm., nad ver St. Stefandlirhe 41. Ctr, 
und Wabanfia Ube., von dort nad dem Wald- 
beim-Gottesader. Die trauernden Hinterblies 
enen: 


Fred Hand und Anna Hand gebor, 
Weneritall, Eltern. 
zebbie, Bruder. : 
ulia Stodhauien und Marh Haad, 
Zanten 


dofrfa Richard und Mar Hand, Ontel. 





Todesanzeige. 
Freitag, den 8. Auguſt, ſtarb 
Fran Therefe Schmidt 


(Wittwe bon Dr. Ernfi Schmidt 

im 84. Lebensjahr nah Turzer Krankheit. Die 
eichenfeier findet ftatt am —— 10, 
orgend in ber 


Auguft, um bald zehn Uhr 
Graceland-flapelle. 
Friedrich, Dtto, Richard, Lonis Schmidt, 
Söhne. 
+ _"fefafon 
Dankffagung. 
— Dank für die bielen Beweife ber 
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Der große 
Dampfer 





und zurück 
ägli 
T 2 Borm. 


Wieder daheim 
9:30 Abends. 
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170 Meilen Fahrt cm Seeufer entlang; 
Zwei Stunden Zeit zur Stadtbefichtigung. 





Land in Sicht während ber ganzen Fahrt. 


Diefer Dampfer ift wegen feiner Stetigkeit und Schnellig- 
teit befannt und bringt Euch zur feitgejeten Zeit heim. 
Andere Dampfer Abends 9 Uhr 

Spredjt vor oder telephonirt um Auskunft für Ztäni 
’ 5tägige und Ttägige Ann üsien, 
Loop Tider Office: 58 Weit Adams Strafe, 


Dods Fu von Midhigan Ave. 
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onntags 
S 10:00 Vorm. 


Wieder daheim 
10 Abends. 
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Todesanzeige, 


Freunden und Velannten die traurige Nad- 
riht, dab unier geliebter Gatte, Vater und 


Großvater 
Bernard Schuls 

nad langen fhweren Leiden am 6. NAuauft im 
Alter von 48 Jahren und 2 Monaten geitorben 
it. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
10. Auguft, um 12:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 
2215 W. 19. Str., nad dem Goncordiasisricdbof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Karoline Schulg gebor. Boppenius, 

att 


Gattin, 

Ella Giovacchini, Lydia und Ele 
mer Schulu, Kinder. 

Nudolph Giovacchini, Schwieger⸗ 
ſohn. 

Ralph, Enlellind. 

Guſtav Groth, Halbbruder. 

Wilbeimina Schuttz. Schwägerin. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dat mein gelichter Gatte, Vater und Sohn 
Hermann L. Czoſchla 
nach langem, ſchwerem Leiden am Mittwoch, den 
6. Augit, im Aller von 21 Jahren, 10 :..omaten 
und 8 Tagen entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 10. Auguft, um 
12 Uhr Mittags, dom_Irauerdaufe, 2558 N. 
Afdland Ade., nad der St. Aufasliche, Ede Bel- 
mont Ave, und PBerrh Str., und don da nad 
dem St. Qulas Gottedader, Sie trauernden Hin« 

terbliebenen: 
Emma Caoſchta geb. Wild, Gattin. 
Madeline Caoichla, Tochter. 
Sarotine Ezofhla, Mutter. 
William und Harry, Vrüder. 
Henrietta Rodman, Großmutter, nebft 
Verwandten. ftfa 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadch 
richt, dab unfer lieber Sohn, Bruder upd 


Schwager 
Guſtav Koth a 
im Alter von 31 Jahren, 11 Monaten und 
Tagen am 7. Auguft nad langem fhwerem Lei- 
den felia im Herrn entichlafen ift. Die Beerdis 
aung findet ftatt am Sonntag, den 10 Auguft, 
um 1 Ude Nachmittags, vom Zrauerhaufe, 2433 
Winnemace Ade., nah der St. Pbiltvpusficche, 
Saivrence Ave. und Dafley Ape., mit Kutichen 
nad dem ©t. Qulasd-Gottedader. Um ftille Teils 
nahme bitten die frauernden Sinterbliebenen: 
Karl und Bertha Koth, Eltern. 
Srant Koth, Anna Bart, Gefhtoifter, 
Hermann Dart, Schwager, und Bertha 
Kath, Schwägerin. 
NRube fanit. 


Todesanzeige. 


den und Belannten die tranrige Nach» 
it, Daß unfere liebe Gattin, QIochter und 
Schweiter 


fa 








Meta Hartmann gebor. = RR 
Alter von 34 Jahren geftorben eerdi» 
—*F Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, bon Hoch⸗ 
—— Ktavelle, 2410 North Ave, mit Autos 
nah dem Xrlington-riedbof. Die trauernden 
SHinterblichenen: 
George — ——— 
Frau B. Baulitz, Mutter. 
Hulda Seeber, Martha Newhall, Elite 
NRaunuth, Horry und Kourad Pau- 
kig, Sefchwilter. dofrfa 








——— 


Todesanzeige. 
F den und Belannten die traurige Nach⸗ 
ct dab meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 


Mina Neumann i 
im Alter don 24 Jahren, 9 Monaten und 
2.2 fanft im Herrn entichlafen ift. Die Peer: 
diaung findet ftatt am Eonntag, den 10. Arauft, 
um 12 Uhr Mittags, bom Trauerhaufe, 4339 
©. Zalman Abe., nah dem Concordia⸗Friedhof. 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen; 2 
tto Neumann, Gatte. 

44. und Helen Neumann, Kinder. 

Frau Emma Thuring, Schweſter. 

— Schroeder, Bruder. frfa 


— — — — —— —— 


Todesanzeige. 
a te und unfer leder 
— Auguſt Kroening 
ee SEE ne 


bitten: 
rtha Arvening nebor. Miller, Gattin. 
> Elizabeth PBallantine, Tochter. 


Beerdigungsanzeige Tpäter. 

eben: George N. Keller, 37.Jabre alt, ge» 
Kr Gatte von Martba, geb. Kraufe, Vater 
von George, Sohn von Anna und dem beritord. 
Kohn Keller, Bruder bon Charles, Alfred, Wal 
ter, Ellen, rau 2. Ziefenhenne, Yrau 9. Ras 
row. — Beerdigung am Samstag 1 Uhr zen K 
bom Haufe der Mutter, 2310 W. Nortb Xlde., 
nad dem Montrofe Friedhof. midofr 
ge 


ur Erinnerung. 
it tiefbetrüibtem Herzen nedenten wir heute 
— Sierbetages meines teuren Gatten, unſeres 
lieben Vaters 
Anton Selbig u 
vor 3 Jahren, am 8. Auguft 1910, 
ee Such Be von und aefchieden ift. 


were Tag, er fehrt num mieder, 
Ans mut fentt fi auf uns nieder. 
u fchmerzlih war für uns dein Scheiden, 
Au bitter dein fo fhneller 08, E 
Boch du bift mum befreit von Leiden, 
Und aud von aller Angjt und Not. 
Drum rube fanft, ob wir au weinen, 
Und irauer unfer Herz erfüllt, 
Einft aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet bon deiner trauernden Gattin: 
Ida Helbig, nebſt Kindern. 
| ——— 


Sur Erinnernüg 
an unfere liebe Mutter 
Panliun Meb 
geitorben am 8. Auguft 1911, 


riedlich ruht die liebe Mutter, 
ie —. allen woblgetan, 
ce PBilichten ftels ihr a 
Koma 8 fcheute fie die Bahn. 
Ob fie gleih durh Dornen führte, 
Und fie Hieber felpft erttug den Schmerz. 
Rollte immer allen belfen, 
Und dann freute fich ihr Herz. 
and, die treulih uns aeleitet, 
Su uns nichts ala Liebe aab, 
Troft und Freud’ um uns agree, 
Aube fanft im kühlen Grab. 


Die 'tranernden Kinder, 


Kalender 1914 
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ur Erinnerung. 


In Liebevoller Erinnerung an unfere 
teure Gattin und Mutter 


Anguita Gruben 
bren, am 8, Auguft 


welde beute vor 35 
1910, geitorben ift. 


Eanft ruhe ihre Afch. 
Bm. 9. Grubey, Gatte, und Kinder. 


mm un —— 
dur Erinnerung. 


In BWehmut und Liebe gedenten wir heute bed 


Zodestage? meines geliebten Gatten und Vaters 
u George Sehr . 
welder heute dor einem Jahre, am 8, Augu 
1912, im Alter von 25 Jahren durch — 
hand ſo plößlich don uns geſchieden iſt. 


Schon iſt ein Jahr dahingeflofſen 
ceit jenem fhweren Echredenstag, 
Wo du, geliebter Gatte und Dater, 
Vom Zode wurdeft binweggerafit. 
a, wie plöglic muhteit du fcheiden 
Von uns, die wir dich fo ſehr gelicht, 
——— waren wir noch in Freuden, 
Des Abends fand man alles tief betrüdt. 
Und alles Seufzen, alles Klagen 
Gab uns den Geliebten nicht zurüc, 
Du warjt geliebt in treuer Liebe, 
Geadtet in dem Freundestreig, 
Und diefe traurig fhmwere Stunde 
Erinnert uns an dich jo heiß, 
Wir wandern oft nad jenem Orte 
Wo Nude ift auf diefer Welt, 
Und fhmüden jenen Grabeöhügel, 
Der deinen Leib umfchlungen bält, 
D zum zube fanft, ob wir auch weinen, ſJ 
Und Trauer unfer Herz erfüllt 
Einft aber wird und Gott vereinen, ‘ 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet von beir i i 
Gattin: ner di nie beraeffenden 


Ida Hehr aebor. Zahlmann, nedft 
tleinem Sohn Georg, 
einigen 


8 Zur Erinnerung. 

In Wehmut und Liebe gedenten wir heute der 
Jahrestages des Todes unferes geliebten 
Schwiegerſohnes und Schwagers 
und Schwagers 
George Hehr 
welcher heute vor einem Jahre, am 8. Auau 
1912, im Alter bon 25 Jahren duch SNärdErE 
band fo plöglih von uns gefchieden ift, 


In der Blüte deiner Zabre, 
Einer wellen Blume gleich, 
Liegft du fhon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht bom Erdenreich 
Es iſt am Abend anders worden 
Als es am frühen Morgen war, 
Wie bald wechielt doch auf Erden 
Das Leben mit der Totenbahr 
gu Ihmerzlih war für uns dein Scheiden, 
uw bitter dein fo fchneller Tod, 
och du bit num befreit don- Leiden, 
Und aud bon aller Angjt und Not. 
Drum ruhe fanft, 06 wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 
Einft aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder jtillt. 








Gewidmet bon deinen dich nie bergeffenden 
Schwiegereltern: 
Auguft und Karoline Zahlmann, 
Wilhelm und Arthur, Schwäger. 
Minna, Schwägerin. 


— —— — — —ñ ——es — — 


Zur Erinnerung. 
an unfere unbergehlihde Mutter 
Helena Ramig 
welde am 8. Auguft 1911 geitorben ifk 


Bimwei Sabre find nun fhon berflofien, 

@eit dein teure Auge brad, 

Friedlih rubit du, aute Mutter, 

In deinem ftillen, fühlen Grab. 

Mit tränenden Augen und jhiverem Herzen 

Gedenken wir deiner beut, 

Welh’ liebe, gute Mutter dur und warft. 

Dein Plag in unjerem Herzen iit unerfeglid 

und ımfaßbar. 

&o rube fanit in deinem Frieden, 

Bis einit au unfer Auge bricht, 

Dann fehen wir uns alle wieder, 

O, welch' ſchönes Wiederfeh'n! 
Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
lieben Kindern: 


George, Edward, Robert, Hilde, Mars 
garetha, Elfie, Erna und Gertrude, 


Waldheim. 


inziger deutfcher Lonfeffionslofer Friedhof von 
—— Metrovoiiten ohbabn ie 56 


eereinen. eleihfalld au mit allen Etraden 
nen. Billige VBegräbnikpläge find in dielerm 
8 nen %riedbof au) Abfchlag geglungen pu 30 
en, — Bencral-Dffices: Foreft Bart, Il, € » 

ine oreft Bart 787. 
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20. jährliches Pilnit 


beranftaltet vom 
Eisass-Lothringer 
Unterstützungsverein 
n Wriebeld Grone, 40. Ave, Ede Yullertom 


be., am Sonntag, den 10. Augntit. ungürs 
ftigem Wetter in der Halle. Tidet3 236 Wert 


Ausflüge nah) dem 
Zuchthaus 


Na Yollet über die .._ 
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Kleider ſür Kinder 


Am Samstag offeriren wir eine große Partie von 
dieſen, zu einem ungemein niedrigen Preis. Es war ein 


ſehr vorteilhafter Einkauf unſererſeits, und es ſind die 
beſten Werte, die man in der Stadt erhalten kann zu 
1.95. Weiße Muſter⸗Kleider für Kinder, von einem der 
beſten Fabrikanten, in hübſchem Lingerie und Voile; 


einige mit Stickerei, andere mit 
und importirten beſtickten Bands 
ſetzt; perfelt paſſend; Größen 2 
wirklicher Wert 


$4, $5 und $6; Fi) 
Samödtag zu... 


DVelour Sinöpf: 
Größen 6 bis 12, 81.00 Wert — jpeziell für 69€ 
Bamblag sr REE----.-050000000 000 Henn ern 

Knöpfichuhe für Miifes u. Ninder, Velour 
Calf und SKidifin, mit PBatentleder-Spigen — 
Srößen 9 bi5 2 — wert $1.50; 
Samstag für nur 

Weihe Canvas Snöpf-Schube ımd, 2-Strap 


en Er 
Little Gents Knöpf— 
ſchuhe, Manniſh Leiſten, 


831.25 wert, Bc 


Samstag 


!t — EN 
Strumpfwaaren und Unterzeug 


1860 feine Jerſey gerippte Leibchen für Damen — 
fanch taved Hals und Aermel, Größen 4 


bis 6, für nur 


15c aeformte Leibehen für Sinder, niedriger [ 
ohne WMermel, Größen 4 bis 6— 


Hal3, 
Camdtag nur 

Abſolut echtſchwarze Strümpfe 
regulär 12%2c wert, Größen 312 bis 
Camstag, da3 Paar 


12%%c feine jchwarze nerippte Strümpfe für Kine 
der, dopp. Ferfen und Zehen und dreifaches 
Knie, Größen 5 bis 914, Samstag, Paar... 


pe 
Grovceries 
Sranch Limburgerfäle, 
ipeziell das Pfund 
Smift’3 Californ. 
Schinken, PBfund.... 
Club Houfe Catjup, 
25c Flafche 
Sinoop’3 beite 
5 Rfund-Sad, 
Barler, 


Swift's Vorax Seife, 

3 Stüde für tie 
Argo-Stärte, 3 Padete.10e 
Campbell's Tamotoe „pr 
Supke, 8 Büdhfen.. 250 
Gelbe californiſche 15 c 
Reaches, Bücie .... Le) 
35c Blend Kaffee (10 erira 
Stamps—ipeziell... © 

das Pfund 
Reinite, Creamert) 

Butter, Pfund 


Tabaf, 
Badete 


Ein Tungsten 
elektrisches 
Firmenschild 


51.95 


Spezieller Schuhverkauf I. Samflag 


Elippers fiir Kinder, 

75c und $1.00 wert, 
Kid 3 Point Hans: 
Elippers für Damen— 
Lederiohle und 
Abſätze, ſpez.. 


für Damen — 


hübſchen Spitzen 
und Bändern be— 
bis 6, 6 bis 14; 


Schuhe für Kinder, biegſame Sohlen — 


980 


Gröben 2—8, 49€ 
Serge Bnedifin Hans- 
Slipper? für Damen — 


Lederjohlen und 39c 
Abjäße, Ipez...- 


39€ 


10° 
8e 


10, 


Be 


se 


Volle Größe 
Comforters — 
mit reiner 
weißer Watte 
gefüllt u. mit 
Silkolin-Reſten 
überzogen 
regulärer 2.00 
Wert — ſpez., 
Somstag zu 


1%c 
13€ | 


Tiptop, 
ſechs dc 
für 


98€ 


wird Straßenpajlanten nach Eurem $aden 
bringen und auf die Kunden, die Ihr jchon 
habt, einen günjftigeren Eindrucd machen. 


Gegen eine niedrige wöchentlihe Miete liefern wir Eu ein 


Tungſten Elektriſches Schild, 


wofür wir das Licht liefern. 


das wir auch herrichten und 
Schreibt heute wegen des 


Näheren, oder telephonirt Randolph 1280, Kontrakt-Dept. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


I20 West Adams Strasse 


‘ 
Mm. D. MeYunlin Abdbertifing Agency, Chicago. 
— — — — — — 


Lokalbericht. 


Ausſtellunug hieſiger Induſtrie. 


A Ungemein ſtarke Beteiligung der geſamm⸗ 


ten Geſchäftswelt der Stadt. 
Doppelt ſo groß, wie im letzten, dem 
zweiten, Jahre des Unternehmens einer 
Ausſtellung der in Chicago angefertig⸗ 
ten induſtriellen Erzeugniſſe, iſt die 
Zahl der Kaufleute und Induſtriellen 


aller Geſchäftszweige, weiche ſich mit 


dem Ausſtellungsausſchuß der Aſſo— 
ciation of Commerce in Verbindung 
geſetzt haben behufs Beteiligung an der 
Ausſtellung, welche in den Ladenfen⸗ 
ſtern der Geſchäfte ausgeführt werden 
wird. Die Ausſtellungswoche beginnt 
am Montag, 11. Auguſt. Im letzten 
Jahre waren von 10,000 bis 15,000 
Ladenfenſter zu dem Zwecke verwendet 
worden, auf Grund der Anmeldungen 
ſchätzt man heuer die Zahl auf das 
Doppelte, den Flächenraum auf 250,- 
000 Frontfuß. Dur die Ausftel- 
lung wird die Tatfäche befräftigt wer- 
. ben, daß Chicago tatfächlich jede Art 

brifat herftellt, alles mas zum 

ushalt, zur Bekleidung gehört. Der 

rt biefer Erzeugniffe wird auf 
jährlich zmeitau Millionen Dollars 


L EL 4 


pr 


1938 


was tatfächlich fehlieflich jedem Ein- 


mwohner zu Gute fagıımt. 

Die Northmeftiide Commercial Aſ— 
foriation wird zum Schluß der Aus- 
ftellunggmode, am Gamötag, 16. 
Auguft, einen Schaumagenumzug ber: 
anftalten; ähnliche Unternehmen mwer- 

| den von den Vereinen der Gefchäfts- 
| leute an der Welt 26. Straße, in 
Moodlamn, Hyde Part und Enale- 
wood geplant, und in der Orchefter- 
halle wirb am 12. Auguft der Ber: 
band der Kleiderfahrifanten die jähr- 
liche Modeauzftellung veranitalten. 


| Boyfotters verhaftet. 


Die Bädermeifter Wilhelm Kraufe, 
Nr. 1253 ©. Kebzie Ape., Iſidor 
Aubenftein, Nr. 1655 N. Abland 
Ube., und Yofeph Levin, Nr. 1138 
Blue Ysland Ape., wurden geftern in 
einer Verfammlung in einer Halle an 
ber 12. Straße und St. Louis Abe. 
verhaftet, , weil fie in Reden und 
ſchriftlich die Anweſenden und Nach— 
barn aufgefordert haben ſollen, den 
Morris Abrahams, welcher im Haufe 
Nr. en — eine Nicht⸗ 
gew ä u ⸗ 
kottieren. * sl 


Bon der Austellung ver- |. _ 
N ebuna De St: 5 4, 
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Eountyfinanzansfhuß fordert hohe 
Einferägung. 


Richter Cuttings Nachfolger. 


* 


Ein Richter vom Lande vom Kanzleidiref- 
tor Eervenfa beftellt.—. Kein Waffer für 
Einwohner, aber für Dorftädter. — Das 
Sonntagsbafeballfpiel, 


Der Finanzausfhuß des County- 
rats hgtte ducch feinen Vorfiger Board 
die Steuerrevifonsbehärde erjucht, die 
Einfhägung des fieuespflichtigen 
Eigentums möglihjt Hoch anzujegen, 
weil das County fich infolge der koft- 
ipieligen Ausführung de& Kounty- 
bofpitalbaus unter der früheren XLei- 
tung und anderer Ausgaben in großen 
Finanznöten befindet, und dieje aud) 
nur dann im nächjften Jahre gehoben 
werben !önnen, wenn bie Einnahmen 
an Steuern bebutend gefteigert Mer: 
den. Die Behörde veripradh ihr 
Möglichites, jomeit die Geſetze es er— 
lauben, und erfuchte den Yinanzauss 
ihuß, von dejfen Geldnot fie joeben 
gehört hatte, dann um eine Nachver- 
willigung von $20,000, damit die 
Ertrafchreiber au im Septeir er bet- 
benalten werden fünnen, um Die Ar: 
beit der Revifion der Steuerein— 
ihägung in jenem Monat zu beendi= 
gen. Der ‚Zinanzausfhuß mar über 
diefe Zumutung, Geld zahlen zu jol 
In, mo er folches zu erlangen hoffte, 
nahezu „verfteinert“, wird jich aber in 
einer Sonderfigung mit dem Gefud 
befaffen und e8, Angelichts der Durch⸗ 
ſeßung ſeiner eigenen Wünſche, bewil— 
ligen. 

Von der Reviſionsbehörde forderten 
ſieben der ſiebzehn Aktionäre der 
Sears-Roebuck Eo., welche auf An— 
trag der Staatsſteuerreformliga vor— 
gelaͤden worden waren, den Nachweis, 
daß ſie wirklich die Eigentümer der 
Attien Sind, deren Beiteuerung . jene 
Liga verlangt hat. Bereits vor Jah— 
ren hat die Liga ein Mandamusper: 
fahren zu gleichem Zmed angejtrengt, 
und biejes ift vor dem Staatöoberge- 
richt in der Schwebe. Die Revifions- 
behörde hat die Forderung der Aftio- 
näre in Erwägung gezogen, mie aud) 
ein Gutachten des Hilfstorporations- 
anmwalts, monad das Gejuch der Ban- 
fen um Berminderung 
fhägung um fünfzehn vom Hundert 
abgemiefen, die Einfhätung vielmehr 
um rund 25 Millionen Dollars er- 
höht werden follte, um melde bie 
Banken jih auf verfchievenartige 
Weile „vrücdten”, zum Beifpiel durch 
Borjchieben von jogenennten Safety 
Depofit Companies ald Eigentümern 
der den Banten gehörigen Liegen 
ſchaften. 

Harry Keeler, Leiter 
ſuchung der Verwaltung der Steuer— 
einſchätzu gsbehörde, empfiehlt, daß 
über die tägliche Arbeitsleiſtung eines 
jeden Schreibers genau Buch geführt 
werden ſoll. Die Unterſuchung hat 
kaum begonnen. 

Neuer Nachlaßrichter. 

Unter dem Staatsgeſetz hat der 
Leiter der Kanzlei des Nachlaßgerichts 
das Recht, wenn der Nachlaßrichter 
zurücktritt oder dienſtunfähig wird, 
für den übrigen Teil der Amtszeit 
oder bi8 zum Miebereintritt ber 
Dienftfähigteit einen County= oder 
Naclafrichter mit der Stellvertretung 
zu”betrauen, vorausgefeßt, daß ber 
Amtstermin erft in über einem Jahre 
erlifcht. 

Nicter Cutting mill nun am 1. 
September zurüdtreten, fein Amts- 
termin erlifcht aber erft im November 
1914. Der Naclaffanzleivermalter, 
Gerventa, hat fich' nun entichloffen, 
Kichter Grega vom County Marfhall 
zu Euttingd Nachfolger zu ernennen. 
Der Andrang der Bewerber wahr jehr 
aroß. 

Ein Kapitel zur Derwaltungspoliti®, 

Seit Eintritt de8 heiken Wetters, 
por etiva zwei Monaten, herrfcht auf 
groben Gebieten der Norbdjeite abjo- 
Iute Waffernot von früh um fech3 oder 
fieben Uhr bis zum Abend, häufig bis 
acht, neun Uhr, mandmal aud an 
Samftag Nahmittagen und an Sonn= 
tagen, wenn die viel Wafler verbraus 
chenden Fabriken nicht in Betrieb find. 
Unmöglic ift es, ‚in den im vierten 
Etodmwert gelegenen Wohnungen ‚au 
nur einen Tropfen Waffer zu befom- 
men, häufig au nicht im britien 
Stodwerf. Klagen im Wafferamte 
Iruchten rein garnichte. Dabei mirb 
eine weitgehende VBerfchmendung, im 
Gegenjaß zu den ftäbtijchen Orbinan= 
zen, gebuldet. E3 ift miederholt der 
Vorichlag gemacht morden, in jedem 
Haushalt und jedem Gefchäft einen 
Waffermeter einzurichten, da nur auf 
biefe MWeife der Vergeubung ein Ende 
aemabt und allen berechtigten An- 
iprüchen der Einwohner Genüge gelei- 
ftet werben fann, fi dann au bie 
vorhandenen Wafjerwerfe trog ber 
pielen Neubauten ala vollauf genügend 
erweifen würden. E8 ift nichts zu 
machen; bie Not dauert an, hingegen 
bef&häftigt man fich in dem außerhalb 
ber Gemarkung der Stabi Tiegenden 
Part Ridge nad zweitägigen Wafier- 
mangel von Neuem mit dem Anerbie- 
ten, der Stadt Chicago, jenen Vor- 
fäbtern, mie fchon anderen, ftädtifches 
Leitungsmwaffer zu fieben Cents für 
taufend Gallonen zu liefern, während 
bie Vorftäbter jet 22 Cents für tau- 
8 Gallonen bezahlen müſſen. Aber 
Chicago oe efcht Sommer 
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mehr Steuern. 


ihrer Ein= 


der Unter- 


Lincoln Park verboten. Die neue Ber 
hörde wird das Verbot aufheben, vor= 
ausgefegt, da dadurch bei dem ge- 
wöhnlih an Sonntagen fehr- ftarfen 
Beſuch feine Kinder durch die Bälle in 
Gefahr geraten. Dementjprechend 
dürften Schugporfehrungen getroffen 
merden. Auf dem Neuland des Parts 
nördlich vom Diverjey Boulevard fol 
ein weiterer, jomit der jechite, Bafe- 
ballfpielplag angelegt werben. 
Entfheidung über Sinderl.hn. 

Den gefährlihen Kraftiwagenräuber 
und Mörder des Geheimpolizijien 
Hart, Robert Webb, fingen unter eige- 
ner Lebensgefahr Geheimpolizijt W. 
E. O’Eonnor, der die Verfolgung des 
Galgenitrids troß dejjen Kugeln zu 
Wagen und zu Fuß fortjegte, ohne von 
feiner eigenen Waffe Gebraud) zu ma- 
hen, und Boliztit B. 3. Courtney, 
welcher den in eine Sachgafje getriebe- 
nen Schurfen niederwarf und entwarf: 
nete. &3 entitand ziwifchen den beiden 
Beamten ein erbitterter Streit um die 
Zorbeeren und um die auf Webb3 Teit- 
nahme ausgejegte Belohnung von 
$700. Seit Tagen hat jich die Zivil- 
dienftbehörde mit der Sade befaßt 
und nunmehr entjchieden, daß ein Po- 
lizift feinen Anjprud auf Belohnung 
für die Feftnahme des Mörders eines 
Kameraden hat, vielmehr jeder Beam- 
ten das Ehrgefühl jchon treiben müjfe, 
jolche Verbrecher einzufangen, hohes 
ob verdienten beide Beamte für ihre 
Tapferkeit, Kaltblütigfeit und richti- 
ge3 Urteil, dad Geld aber gebühre 
Martin Ryan und William Springer, 
jungen Burfchen, welche dem Geheim: 
politijten Webös MWerftet verraten 
hatten, 


Die neue Meerfabrt der Karavellen. 


Die KHaravellen Santa Maria, 
Pinta und Nina, welche jenen Schiff: 
!ein getreu nachgeahmt find, mit be> 
nen Kolumbus die neue Welt entvedte, 
werden nädite Woche ihre zmeite 
Meerfahrt antreten. Wie berichtet, 
Jind fie den Rudererflubs der Univer- 
jitäten Harvard und Chicago gegen 
jegt vom Kaufmann Andreas Kaul in 
Bolton gejtellte Bürgfchaft von HI 
000 Teihmweife überlafjen worden, um 
darauf nah der Weltausftellung in 
San Franzisfo und zurüd zu fahren. 
Ueber den Midiaan-, Huron=, Eriejee, 
das Nem Morter Kanalfyitem uſw. 
werben die Fahrzeuge nad) Bofton ge- 
bracht werden, dort überwintern und 
im Frühjahr die lange Reife längs der 
Küfte über den Utlantifchen Ozean, 
den, Meerbufen von Merito, durch den 
Panamafanal und den Stillen Ozean 
nah dem „Goldenen Tor” antreten, 
und nach der Austellung auf vemfel- 
ben Wege oder über den Mifjiffippi 
und AMinoid aufwärts zurücdfommen. 
Charles Stevenſon, Ruderlehrer der 
Univerſität, leitet die Fahrt. 

Jelke Co. frei von Fehle. 

Der neue Prozeß der Bundesregie— 
rung gegen Kunſtbutterfabrikanten 
wegen angeblicher weiterer Steuermo— 
geleien in der Höhe von 8800, 000 rich: 
tet ſich gegen ſechs hieſige Firmen, doch 
iſt die John F. Jelke Co. nicht darun— 
ter. Sie war in dem erſten Bericht 
auch aufgeführt worden. 

— — —— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Frau C. M. Ely kauft einen großen Land— 
kompler an Sberidan Road. 


Das MeGuire & Orr Ferry Field 
Syndilat hat den legten Teil der 150 
Ucres, welche e8 vor etwa vier Jahren 
zum Preife von je $800 an der She— 
ridan Road, nahe Late Bluff, kaufte, 
an Frau Carolyn M. Ely verfauft. 
Wenn auch Yer genaue Preis nicht an- 
gegeben wird, jo weiß man doch, daß 
für den Xcre fürzlich $3000 verlangt 
und bezahlt wurden. Das von Frau 
Ely ermorbene Areal umfaht 163 
Ucres, und man geht wohl nicht Fehl, 
menn man annimmt, Daß der tatfäüch- 
liche Kaufpreis $50,000 betrug. Frau 
Elyn will dort eine Sommerbilla er- 
richten. 

Das Grundftüd an der Süboftede 
der 12. und der PBaulina Straße, 72 
bei 125 Fuß groß und mit einem Ge— 
Ichäfts- und Wohngebäude bebaut, ift 
um den Preis bon $60,000 von 
George Roſen an Ben Rothoufe über- 
gegangen. Eine Hhpothet von $31,- 
000 fteht darauf. Al3 Teilzahlung 
murden 200 Fuß unbebauten Landes 
an der Ajhland Ave. und 65. Straße 
angenommen. 

Das dritte GStodwert in’ bem 
Mietshaufe Nr. 1724 D. 54. Place, 
aus acht Räumen und zmei Sonn: 
zimmern beitehend, mwurbe zu einer 
Jahresmiete von $6000, der höchiten, 
welche Für eine Wohnung von biefer 
Gröhe in Chicago bezallt "wird, von 
Edward ©. Earter an H. W. Gaſſard 
bermietet. 

Das Grundftüf an der Meitfeite 
ber Larrabee, Straße, 47 Fub fünlich 
bon der Garfield Une, 66 bei 125 
Fuß melfend und mit einem Ge- 
Ihäfts- und Wohnhaufe bebaut, wurde 
um $25,000 von Augquft E. Baumann 
an Lorenz Girnhuber verfauft. 

Un der Weitjeite der Clark Straße, 
35 Fuß nörblih von Balmoral Xoe., 
hat W. . Klingenberg von Helen ©. 
Wpatt 100 bei 125 Fuß und von Ka- 
therine K. EContoy die anftoßenden 50 
Fuß zu nominellen Preifen gekauft. 
Für 48 bei 124 Yu mit Badfteinge- 
bäuden, an ber Norbmeftede der Hal- 
fted und 54. Straße und 54. Place, 
hat Karl Hyman an Michael 3. Flynn 
$15,000 bezahlt. 

Die Erben von %. W. Gunther ha- 
ben an Franz Treuhoff die Sitbiweft- 
ee an der 35. und der Wood Straße, 
24 bei 150 Fuß, mit einem zweiftödi- 
gen Geihäftshaufe, für einen nomi- 

sreis, inlı aber 
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- Sturmeswüten. 
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Regengüffe und Bligichläge richten 
Schaden au. 


Ihermometer fällt. 


Gefdäftsviertel überfhwernmt. --- Leuet 
aus den Parks vertrieben. — Betriebs: 
ftörungen für Straßenbeleudytung und 
Fern ſprecher. 


Ein heftiges Gewitter, begleitet von 
gewaltigen Regengüſſen, entlud ſich 
gejtern Ubend gegen zehn Uhr über dit 
unter der Hige jchmachtende Stadt 
Chicago und richtete nicht unbeträcht: 
lien Schaden an. Zu Zaufenden 
wurden die Menjchen, melche in den 
Parts Kühlung und Erholung gefuht 
hatten, aus dem Freien in die jyüßen- 
den Häufer getrieben, und es mwährte 
nicht lange, bi8 unten in der Stadt 
mehrere Straßen fürmlih im Re- 
genmwafler [hwammen. Der Regen 
fall, der erfte von Bedeutung feit drei 
Wochen, betrug zwei Zoll, ein Zehntel 
der gejammten Niederjchläge feit dem 
Beginne des laufenden Kalenderjah: 
red. Und er war jo jtarf, daß in der 
Nähe der Polizeimade an der ©. 
Clark Straße die Abzugskanäle ſich 
verſtopften, das Waſſer aus ihnen in 
den Keller der Wache zurücktrat, und 
die Polizei ſich gezwungen ſah, die in 
den Zellen befindlichen Häftlinge an— 
derweitig unterzubringen. Zahlloſe 
Fernſprecherpfoſten wurden umgeriſ— 
ſen, und auch das Beleuchtungsweſen 
erlitt eine ganz erhebliche und ziemlich 
lange anhaltende Betriebsſtörung. Das 
Thermometer jiel binnen wenigen Mi- 
nuten um at Grad. Sechzehn: Feuer: 
meldungen liefen während des Stur— 
mes ein, und es fehlte auch jonjt nicht 
an Unglücdsfällen. 

Der Gemitterfturm begann fi 
über der Nordfeite um zehn Uhr zu 
entlaben; in den Stadtmittelpunft ge: 
langte er etwa eine Biertelftunde ſpä— 
ter, und einen weiteren gleichen Zeit: 
raum nahm es, bis auf die Südfeite zu 
fommen, wo feine Gewalt aber aud) 
Thon etwas nachgelaffen hatte. In 
fömrlichen Strömen ftürzte dad vom 
beftigen Winde gepeitfchte Regenmwaf- 
fer vom Himmel und peitfchte mancher 
ortS jo jtark gegen die Fenfler, da 
dieje feinem Druft nicht miberjtehen 
fonnten. Der Schaden var zwar an 
feiner Stelle ein bejonders großer, 
aber da er jich über den größten Teil 
der Stadt verbreitete, immerhin be- 
trachtlich genug. 

Blitzſchläge. 

Vom Blitze getroffen wurde ein 
Straßenbahnwagen der Linie an der 
48. Abe., an deren Endpuntte an der 
Milwaukee Ave. und Irving Part 
Boulevard. Der Strahl riß ein gro— 
Bes Loch in die Wand des Wagens, 
verlegte aber fein menfchliches Wefen, 
da ih die Bedienungsmannfchaften 
allein im Wagen befanden und fid) 
nod zur rechten Seit in Sicherheit 
bringen fonnten. Ym Foreit Bart 
tiffen Sturm und Regen eine Anzahl 
bon Bäumen nieder, und Paul Heinze, 
ber Betriebsleiter de Vergnügungs- 
plabes, enttam mit fnapper Not der 
Gefahr, duch einen der umftürzenden 
Bäume zerfchmettert zu werden. Un 
der Welt Chicago und der 42. Avenue 
wurde ein Teil des Zaung des dort be- 
findlihen Bafeballfpielplages fortge- 
riffen, und bie Pfoften verwirrten jic) 
in die eleftrifchen Drähte, eine gefähr: 
liche Betriebaftörung im Gefolge ha- 
bend, die die Feuerwehr nur mit Mühe 
beendn konnte. 

Das dreiitöcdige Badjteingebäude 
an ber 18. und String Straße wurde 
bom Blige getroffen. Ein fleiner 
Brand entitand im dritten Stodiwerfe; 
er konnte aber aelöfcht werden, ehe er 
allzu großen Schaden angerichtet hatte. 
Ein anderer Strahl feßte das oberjte 
Stodmwert des Haufes 4142 Weit 20. 
Straße, in welhem Edward Freeman 
eine Mirtfchaft betreibt, in Ylammen. 
Während diefe noch müteten, traf ein 
zweiter Blig das Haus, und Freeman 
und feine zwei Kinder wurden dadurch 
aus ihren Betten gefchleudert. Sonft 
mar der angerichtete Schaden gleich: 
fall3 unbedeutend. Weiter murben 
bom Blige beſchädigt die Wirtjchaften 
bon Lamrence Murphy, 4659 Weit 
Harrifon und Lamrence McElligott, 
601 ©. 48. Une. In den Vorftäbten 
und den benachbarten Landorten 
murde an ben Zelegraph- und Tele- 
phonpfoften, an Bäumen und Zäunen 
ebenfall3 viel Schaden angerichtet. An 
Elain brannte der dem U. E. Beasly 
gehörige Viehftall nieder, in Wautegan 
bie Scheune von Fred Graham. 


= ee). —— 


Nidel Plate Eiſenbahn. 


verfauft ZTidet3 von Chicago nad 
Nem York und zurüd für $27.00; nad 
Bofton und zurüd, $26.00. Herabge- 
fegte Fahrpreife nach anderen öftlichen 
PBuntten. Ebenfalld verfchiedene Rou- 
ten. Liberaler Aufenthal: gemährt. 
Stadt-Tidet-Office, 66 W. Adams 
Str. Xel.: Central 6172. 


c94,8,13,18,21,25 


Deutiches Theater, 


In den Dereinsfreifen foll dafür reges 
Juterefje wachgeruten werden. 
In der Nordfeite Turnhalle fand 
geftern Abend, unter dem Vorfige von 
ın Chars, Ehriftmann, eine weitere 
ufammentunft des Iheaterausfchuf: 
e3 ftatt. Der Schagmeifter berichtete 
über guten Fortgang ber 
inziellen Si 


’ 


511 Anzüge zu $6.97 


Wiederum für Samftag jene Männer-Anzüge, welche in 
legter Woche fo rafch verkauft wurden. Sie find anges 
fertigt au8 ganzivollener echtfarbiger Yarn-dyed blauer; 
Serge, in den beliebten zmei- u. dreifnöpfigen : Styles, , 


einfchlichlih Grüßen für Reguläre, Kor- 


nn 


pulente und extra Gruic — 31 bis 50 


Bruftmah, aut gemacht, mit Alpacafutter, 


Diefer Partie haben wir alle’ unjere fancy Gaffimere, ; 
Cheviot und Worfted Anzüge hinzugefügt, Sad- fomohl ! 


wie Norfolt 
Styles. Anzüge 
wert bis zu $11 
Eure Auswahl 
WW, für Samjtag 


56,9 


| 
4 


X:Pty 2 f. 25c Sotte Männerktagen, Dh. 29c 


Für morgen, weitere Partien jener befanuten 


Marken 


4:PIy Aragen in allen gewünfhten Formen, bobes od, 
niedriges Band, neichlofien oder offen, gerade und Flü— 


geimufter, tatiähli alle 


Formen und Größen; Die 


regulären 2 für 2ö5c Kragen, alle rein, frifh und pers 


felt; eine. Gelegenbeit für jparfame Männer, 


einem Vorrat zu verfehen, 


Beanuts 
Friſchgeröſtete 
Jumbo Pea— 
nuts, ſpez. für 
Samstag, das 
große Maß 


Si... BIO 


nur.. 


Strümpfe 
10€ baumwoll. 
nabtl. Damen: 
itrümpfe,, — 
ſchwarz mit 
weißen oder 
grauen Füß., 
u. lohfarbig u. 


gana 50 


ſchwarz. 


Weiße Sommerkleider 


hübſchen, netten und 


Samstag, ſoweit 


für nur 


— — für Samstag offerirt 
N für nur 


Männer 
Jund Blucher-Facons. € 
bon jeder Torte, Samdtag für 


| 
ner, in ſchwarz wer 
lohfarbig, einfache 
I Zehen, breit umd 
bequem, mit bieg- 


müde jchmerzende 
ventilirend, leicht 
Dauerhaft. Eine 


®röpen 6 bis 11, 
ſpeziell 31.00, ſpeziell 
für Samstag fir 
nur r 


Staatsuugzbarkeitsrat. 


Advokat Gregory von Chicago und F. Uern 
von Belleville zu Mitgliedern auserſehen. 


Gouverneur Dunne hat, wie heute 
aus Springfield gemeldet wird, den 
befannten Chicagoer Anwalt ©. ©, 
Gregory, einen langjährigen perfün- 
lihen Freund, Fred Kern von Belle: 
ville, früheren WBürgermeifter und 
Staatögefeßgeber, zur Zeit Präfident 
der Staatönerwaltungsbehörde, und 
ein Mitglied der Fakultät der Staat3- 
univerfität, deffen Name noch nicht be> 
fonnt it, zu den brei bemofratjchen 
Mitaliedern der Staatstommiffion 
zur Beauffichtigung und Regelung der 
Gejchäfte, Preife u. f. w. der halb» 
öffentlihen Nußbarkeitsgefellichaften 
auserfeben, ift aber noch unentjchloj= 
fen, ob er bei Befehung der beiden an= 
deren Stellen einen Fortjchrittler oder 
einen, Republifaner oder zwei Republi- 
faner ernennenfoll. Gregory dürfte 
der Präfident der Kommiffion werden; 
er mar Präfident der Chicagoer, der 
ftaatlihen und. der nationalen An= 
waltsfammer; das Gehalt iji $10,000 
im Jahr. Am Montag will der Gou- 
berneur meitere Ernennungen befannt 
geben, fo die der fünf Mitglieder ber 
neugeichaffenen Behörde zur Prüfung 
bon SKrantenpflegern. E3 find ihm 
mölf erprobte Fachleute, vorwiegend 
—— vorgeſchlagen worden, darun⸗ 
ier Frl. Adelaide Walſh, Leiterin der 
Krantenpflegerfule im St. Lutas- 
bofpital. » 


a 
heichlof‘ n ma u 


fi mit! 
Auswahl 29e das Died, 


Schmuckſachen 
Steimb e 
“a Balere 
Manfcetienfnd. 


-Berlanf von 
Port, Sherry 
und Ric 
ling Wein, 
die Auswahl 
— Gamätag : 
QOt 

u 


470 


Hübſche Sommerkleider. —£ 


für Mädchen — in 


einzelnen Partien und Reiter von Partien bon, 


hüb * r kleidſamen Facons, mit 

Spitzen-Einſatz beſetzt, nette Stickerei und feine 

1 Tucks und Plait3, Elibonenlange -Vermel — 
nicht viele von einer Größe oder Facon; alles 
gute 51.50 Werte — für 

200 

Kleider reichen — fpeziell 


Tub-Rfeider für Mädchen, nette Modelle, ein- 
fache Karben und bübfche Plaid-Effeite, meh- 
cere prächtige Facon3 in der Bartie, nicht viele 
bon jeder Gröbe oder acon, aber ein gutes 
Cortiment zur Auswahl; 
$1.25 Werte — Tpeziell 


Drfords 1.37 


Drfords für Männer, Gochyear Welt genähte Sohlen, alle zeitgemäßen Leiften, 
hohe und mittelmähige Abjäte, aus Patent Colt Skin in Knöpf— 

Alle 4 in der Partie, aber nicht alle 
J 
81.25 Romeo Haus „The Foot Raiſe“ Arch 
Slippers für Män- für Männer und Damen. 
Ein poſitiver Komfort für 


...——— ||... 


Füße, 
und 
große 


famen Sohlen — | Hilfe für gefunfene oder 
ſchwache Arches. Regulär 


470 


Waͤhnſinnig oder nicht? 


Brüder von Harvey A. Dwight halten ihn 
für geſund; Frau beſtreitet es. 
Dem Richter Owens wurde geſtern 
Walter E. Dwight, Vizepräſident und 
Schatzmeiſter der Dwight Bros. Pa—⸗ 
per Co., unter Anklage der Mißach⸗ 
tung des Gerichtshofes vorgeführt. 
Richter Owens hatte am 831. März 
| den Harvey U. Divight, bi8 dahin 
Gefretär der Papierfirma, für irr- 
finnig erklärt und ihn unter die Ob- 
hut jeiner Brüder geftellt, mährend 
| die Frau Harveys bie Vermögenäper- 
maltung befam. Geitvem haben bie 
Brüder Divight Harvey nad Wis— 
confin gebracht und verfuchen jekt, ihn 
durch die Milmaufeer Gerichte für 
geijtig gefund erklären zu laflen. Da- 
bon hat die Frau, melche bie Ber- 
mögensverwaltung nicht aus ben 
Händen zu geben münfcht, bei Richter 
Dmen3 Anzeige gemadt,. Der Fall 
ift noch nicht erledigt. 
=——19° ——— 


Kurse Ehe. 


Nach einer Ehe von nur vierzehn 
Tagen bat rau Stella Griffin Pi— 
card ihren Mann, Paul Picard jum, 
berlaffen und mird um Scheidung 
einfommen. Die Ehe wurde nad nur 
eintägiger Belanntjchaft und ala Er» 
gebni3 einer Wette in Nem York ges 
Ihloffen. Picard foll dem Zrunde 
ergeben fein. 


— A 


— Bedauernsiwert find bie Sppe- 


a nee 


































































Weihe Lawnmwaiits 
für Damen 







In unserer neuen 































Vanilla M are 


mellowSs, ’BDdr.. 









- >» Superior Chocolate 
‚Damen u. Miffes Coals u. Suits find auf das — — 





Peerleß Fr Drops 


Aeuhecſte ſ. d. Samſtag-Räumung herabgeſehl a 23 







Eine PVartie, umfaffend Blazer, Coats, 

Tafh Auto Coats, Pique — und ige .10€ 
amdere twünfcenstwerte Suit3 und Coat3 Dusteriiiie®. . ni 
in manni falttgen Moden, Eiscream Sandwi— 






des, die atelle. de 
ter: BE e 
Ei at 


wert aufwärts Bis zu >. 

10.00, um damit zu räu- 

‚ men, am Samötag 

nn äsossansoanenesee 

» Eine artie bon Coat3 und Euit3, blaue 
sund lobfarbige Ceraes, Bedford3 und 


! Diaapnal3, die Werte bi3 \ 98 
. 
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— nz * 
$15.00 darftellen; am Drug: Specials für 


um 


















Samstag. 
Be nissnesänn ee nsöer ‘ Weiches 7 “ 
| Eine Partie von Cuit3 und Coat3, be 7 an Pr — Te 
a auß ben neueiten Shampoo 4 - 
Moden, ber Calfon, und Bear nn — 
erte zu 3 ats» : 
ftellend, Samstag au...... 5 —— Ser I 
ntoblers —S 
ver, Sams- 
Angedr. Partıen in Wafchkleidern u. 15c 


Meltofe "Eream oder 
Geſichtspuder, 


Samſtag........ 39e 


ytatines, Leinen, Erafbes, 
Ziffue —— — 
Chambrahs, jetzt.. 




























1.48 


——p' Eriparnif; 


500 Baar _ reinfeid. 
Damen - Strümpfe, 
roia, blau oder lob- 
farbig, die reguläre 











Patent Eolt Schube für Kinder, zum Knöpfen, 
Dandgemwendete Soblen, gut paffende Styles, 





Ben bon 





— oder weiße 
mercerized Kinder: 


4 
—R 











P. — Wenn Jemand an Ihrem Dache Re— 
vpatan uren bornahm, obne dab Tie dies beitellt 
ontralt irgenpwelder Art abge: 


B. — Mad ein „ Schnigelbaum“ bedenteı, 
Mt uns ebenfo unflar, wie Ihnen. 











Ihlolfen baben, und ie gar nichts davon wüß— 

oje ine &. — Vielleiht Ilönnen Sie . i en u 3 
Emaier ‚sa großen ee — Ir ten, dab die Arbeit vorgenommen wurde, dann 
Etate Str. die Mdreile eines folgen Cammlers | Drauben Sie nicht dafür zu bezahlen, weil Cie 


lein Abtommten getrofien batten. Wenn Eie aber 
davon rn 5ten, daß die Arbeit vorgenommen 
wurde, ohne dab Sie fie binderten, dann mül- 
jen Cie einen angemelienen Preis für die Ar: 
beit bezablen, 


fahren, wir lönnen Ihnen feine nachmeijen. 


NR. Y. — DB eine Nerbentrantheit beilbar ift, 
lommt ganz auf ihre Yrt an, und diefe feitzus 
ftellen iit aunächft Sache eines tücdhtigen Arztes 


M. R. — Eine Ubendihule, in der Teutich 
gelehrt wird, gibt e3 wenigſtens zur Zeit noch 
nicht. Warten Sie, bis im Oltober die öffentli» 
Sen Abendihulen eröffnet werden. 

Aug. 54 — Sie haben zunächſt im hieſi— 
pir auptpoltamt Weldung zu maden, da3 dann 

tahforihungen nad dem Verbleib des 
Briefes in die Wene leiten wird 


















SB 


O. R. — Benn Iemand in einer Fabrif ver: 
ler t wird, dann find Cie unter dem neuen Ars 
beiterenti &är iaungsgeiepe au naditchender Ent: 
ihädi igung „bereuhtigt: 1) Die notwendige erite 
Sılfe, beitebend in ärstliher und Stranfenhaus: 
begandlu ng etc,, aber nidt über $200,00. 
Außerdem zu der nötigen ärztliden Behandlung 
während der Dauer der Arbeitsunfähigteit. 2) 
uenn Die Arbeitäunfäbigleit länger anbält, als 

































k Sohn $. — €3 gebridt und an Zeit und | ichs Tage, zu der Hälfte des Wocenlohnes, und 
% Raum, alle jene Städte nebit Einwohnerzahl | zwar nit in ıter $5.00 und nicht über $12.00. 
F —— aufzuführen. Wenn Sie ſich nach der Re- — 9— Wenn Sie eine bedenkliche und dauernde 
baltion bemüben wollen, jo werden wir Ihnen runite na ver Hände dadontragen, melde 
F erne ein Buch zur Einfiht geben, aus dem | © ie ober. nicht davon abhält, Ihr gewöhnliche 
} ie die gewünjchte Austunft jchönfen Tönnen. Arbeit weiter zu verrichten, dann haben Cie das 
# drie. — Cine derartige Zeitung gibt e3 | Neht, eine fchiedsgerichtlihe Entiheidung be- 
E bier nit. Sie erbalten aber von jedem Maller | trefis eine angemefienen Entihädigung zu ber: 
j eine LKiite mit den Quotirungen. langen. 
John D. — Eie köımen das Frachtgut 24 Ein alter Lefer. — Wenn Jemand nur 
Stunden Loitenfrei lagern Lafien, darnahb ader | pdon Monat zu Monat mictet obne iraendmel- 


muß „demurrage“ bezablt werden. Wie bo ſich 
biele Gebühr beläuft, müffen Sie von dem betr. 
Sradtagenten in Erfahrung bringen. 

Mar Sch. — Das fühlifhe Vogelſchießen 


hen mündlichen oder ichriftliben Mietsfontratt, 
dann muß der Hausbefiser dem Micter, ım ibn 
zum Auszieben zu beranlaffen, eine ichriftliche 
Notiz don dri big Tagen zur Kündigung dieſes 






nbet am nächiten Sonntag in Hoerdt3 Grove, | auf dreißiga Tage laufenden Miet3ablommens 

Bchmont und Weftern PIpe., ftatt. zulommen laffen; wenn aber der Mieter die 
N. 1250. — Rir Lönnen Ahnen nit Sagen, | "iete, nit bezahlt, dann genügt eine Notiz 
„ 1250. W X —2 n, 


auf fünf Tage. 
Ein Lefer. Wenn ein Baum Ihres 
Nahbars in Ihren Hof binüberbängt und dies 
Ihnen unbeauem ift, dann Iennen mir fein 
Rechtsmittel, duch weldes Sie Ihren Rachbarn 
zwingen fünnten, den Baum umzubauen, außer 
daß Sie —— end eine Störung über Ihrem Eigen— 
tum ſelbſt ent — Tönnen. 
K. ©. Senn die Kinder Ihres Nachbarn 


wo Sie ein folhes Darlehen aufnehmen Lönnen, 
darum müffen Sie fich jeldit Befümmern. 

Sehr Unmiffender — Wir find nit 
imftand, Ihre Anfrage zu entziffern. 

Srau 2. — Eine Anftalt dieier Art gibt es 
ter nicht. Die Kleine müßte fhon auf privatem 

eg uniergebradt werden. 

5, Hammond. — Das 







D. Ginfommen de3 
wird auf $12,000,000 daS Jahr geihäßt; 


Bars : — Ihnen Pre. ebmlichleiten bereiten, indem Sie 

fteht damit an der Spige der regierenden | Ihren NRafen ruimieren und fonft Unfug treis 

ter. ben, dann raten wir Ihnen, bei der Polizei in 
Geo. 9. — Eie finden die biefigen Logen Ihrem Diftriit Beihwerde zu führen. 










bed Ordens ber „Modern Woodmen“ mit Ans Alte Leferin — Ein illegitimes Kind, 
-. tes Verfammlungsplages auf Ceite 33 | jei e3 minderjährig oder erwachien, erbt nicht 
ed „City Directory“ angeführt. von dem Pater, nur bon der Mutter, weil e3 
Divif of 100. — Das Hauptbüro jener | unter den Gefegen bon Sllinois in gefebliher 
Sirma befindet jih 220 €. State Etr., und dort | Hinficht überhaupt feinen Bater bat. 


Ein Deutfcder — Wenn Ihre Frau Sie 
fo behandelt, wie Cie es in Ihrem Vriefe an- 
aeben, indem fie Cie bei verfhiedenen Gelegen- 


Wwird fih mohl auch jene Unterabteilung befin- 
den. — Sie erbalten in den großen Läden = 


Etate Str. Pulver, da3 mit einem Blafeb 

























in die Rigen eingepuitet wird und das Unger beiten in Gegenwart von Zeugen fchlägt, und 
u vernichten foll. Zie fie wegen ihres Geichlehtes nicht Mieder: 

AU. — Den Kofteänger lönnen Eie auf | fhlagen, dann ift ein foldhe8 Borgeben ein 
gablung der Schuld verfllagen, fofern er fih | Grund für eine Scheidung unter den Gefegen 
no& in der Stadt befindet. Erlangen Cie ein | des Staates Illinois, und mwenn Sie Grund» 
Bablungsurteil aegen ibn, fo Tönnen Cie darauf: | eigentum_befigen, dann werden alle Befitrechte 








bin Beihlag legen auf den Arheitälohbn des 
jmeen Mannes, borausgefegt nämlich, dab dies 
er Arbeit bat und Lohn bezieht. Auf der 
Eude nad Belhäftigung tut man aut, deridie- 
dene Wege einzufhlagen. Führt der eine nicht 
zum Biel, fo tut3 vielleicht der andere. 


12 9., ®. und E. — Verjuhen Eie den zur 
Einrihtung erforderlihen Kredit bei den be 
treffenden Geihäftshäufern zu erlangen. 


5 Schw. — Ihrer eigenen Daritellung nad 
ind Eie völlig abhängig von der Prauerei- 
irma. Falls Sie in Bezug auf den fraglichen 
usgabepoften bei diefer durch gütliche Voritel- 
en niht3 ausrichten, werden Sie entweder 
en oder einem Nachfolger den Vlatz räumen 
fen. Sofern Sie Inhaber der „Lizens“ find, 
wird man in der Brauerei wohl mit ji reden 
Iaifen. 

„Stetiger Lefer“. Diefe Ländereien 
werden nur an Gicdler abgegeben, die fih an 
Drt. und Stelle darum bemühen. ES handelt fich 
mutmaßli& um frübere Weidearünde, die aber 
fruchtbar genug fein dürften, um die Vebauung 
zu lohnen. Der Kaufpreis für das Land iit fehr 
niedrig, man braudt aber etwas Kapital zur 
Einridtung und zum Lebensunterhalt bis zur 
eriten Ernte. 

%. Sch. — „Chilifalveter“ wird zu den Mine- 
ralien gereänet, und enthält etwa 50 Prozent 
alpeterfaures Natron, 26 Prozent Kochſalz, 15 
Rrozent Unlöslihes und Wafler etc. Ihrer An 
habme, daß auch die Bildung der Aroken Sal- 
beterlager in Chile und Peru auf arobe Ablage: 
rungen bon Bogelmiit zurüdzuführen ift, fteht 
nicht3 entgegen. 

„Münchener“ — Das Darlehen, welches 
niet auf beitimmte Friſt gewährt worden it, 
Ianı bon dem Gläubiger oder feinem Rechts 
nacfolger ‘jederzeit zurüdverlangt werden. 


— Sch. — Alles in Allem hat das deutſche 
Seer ſchon gegenwärtig auf dem Friedensfuß 
eine Kopfitärle von rund 650,000 Mann, darun- 
ter —— Dffiziere, 92,000 Unteroffiziere und 
15,000 Freiwillige. Wie viel Mann mi 
— auf die Beine aebradht werben fönn- 
von den Umitänden ab — bielleicht 

*z8 Not t wobl auch ſechs Millionen. 

————— 


bei dem Scheidunasprozcffe enti&hieden werden, 
— — —— — 










— Die abergläubiſchen Bauern, die 
ſich bei einer Krankheit um Gottes 
willen nicht ins Bett legen wollen, 
haben durchaus nicht ſo unrecht. Man 
kann ſich auch in eine Krankheit hinein— 
liegen. 

— In Gedanken. — Profeſſor (zum 
Bauernmädchen): „Wie heißt denn die 
Kuh, Kleine?“ — „Lieſel“. — „Und 
mit dem Familiennamen?“ 


Anſere Zweiglüden 


haben ſoeben ihre ſämmtlichen, nicht 
abgeholten und verpaßten Anzüge und 
Ueberzieher der Saiſon zurückgeſchickt; 
um ſie ſchnell loszuſchlagen, verkaufen 
wir ſie zu ſehr niedrigen Preiſen — 
von 85 bis 820 weniger, als wofür 
ſie hergeſtellt wurden. Manche Anzüge 
offeriren wir zu 1% ober 14 ber 
ursprünglichen Verfaufspreife. Große 
Bargainz in einzelnen Kleidungsftüden. 


NıcoLL THE TaıLor 


Clark und Adeem Br. 
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icht hat, lönnen wir — 









Be ——— 
eier, 1892“ — Der Ein I auf ®ein 
Abe er in Ihrem 
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Lake Biew’s größter Department Laden offerirt eine an- 
chende Gruppe von unvergleihlihen Werten für Samflag 


Harnirte Hüte für Kinder, 6% 


alle die eleganteften Yacons _diefer 
Sailon, pradtvoll garnirt in Sthles, 
befonders geeignet für fleine Kinder, 
Werte bis zu 1.25 — fpe 


Eine reichhaltige Auswahl bon mei- 


pradhtvoll Defekt mit Stiderei und 


Gandp- 
Abteilung. 
Die Zunahme des 
Geihäftes infolge |J 3iel für Samftag 
der vorräglihen PL IEZZZZZZE 
Eine Mannigfaltigfeit bon an- Dnalität uni. Gan- b 
stehenden Moden in bupfchen dies zwingt ums, Ba y 
meißen Lawn Waiſts, ſowohl unſ. regulare Cau—⸗ 
mit hohem wie mit niedrigem dy - Abteilung auf 
Hals, lange Mermel, bübih MH das Toppeite zu jj Ber, Sarın 
— A Spiten be— vergrößern. Spigen 2: 
est, aum Berlfauf am 59 Dieſe Cperialiti 
er N Diefe Epesialitä- fir Samitag 
—— c ten fiir Samitag: au r 


Badcanzüge, 1.48 





Samjtagbargains in unferer Schuhabteilung 


69€ 


° 50c Qual., fpeziell seite > { s Die Auswahl bon 
nd 3 nad neueiten Zeiften, Größen 3 bi$ 8, Paar, niedrigem Sals und 
s Samstag, 39c Patent Colt Bluher Schuhe für turzen Mermeln — 
. « Paar. ....... Knaben, Crown Prince Zabrifat, oder mit breiten 
. *275 Baar feine jebe modifh und Lei» 1 40 Edulter » Etraps— 
> ° Halbitrümpfe für ER, Hl nresinsien ſehrt ſpegiell, zu 
Männer, in {hwar 
* Be A Ann Drfords und 2 Gtrap Elippers 
5 . —— ve für Damen, Gunmetal, Patent 12140 
.g - L Colt, Satin umd Velvet, befeht 
Be 2 mit hübſchen Schleifen, 


in Groͤ⸗ 


| das ee en 1.98 





ihltent jeden 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwo 
und Freitag 
Abend um 6 Uhr 
















Goldene Shell Siegelringe. Taschentücher Halstrachten Haarwaaren 
ea tee u. 2. ( : rtra grobe Benife Cadet Bows für — —— 
nimurfe A ch Zafchentücher au oderia — a, in allen den gewöhnlichen 
zur Aus. 2 für Damen, in |rote waihbare | - © wor wann —* Cchattirungen, reguläre 2.50 
T 8: einer Auswahl |Bandana- J Coat Kragen aus Meffaline- Werte, Samitag 31.75 
wahl von Ya bon populären Taſchentücher für Damen — Band, Auswabl Pezie Bu ‘in 
y —— Sams für Männer— J Aus⸗ u venhtpeden — Queen Haarnetze, alle 
peziell, marlirt "8 | garden, J ic gewöhnlichen Schättirun— 

Stüd — id en 39 | Stüd gen, das Stüd 

c ie Je; Ber DE |} a ua 2 








69 
Sawn Bonnets 


Bonnet3 für Babies — 


fpeziell marlirt 


10c 





Die populrien „Water pri 
te“, ein Stüd Facon, aus qu= 
ter Corte nabublauem Surf—⸗ 
Glotb, elegant bejest, Größen 
für Damen, Miſſes und Kin— 
der. jpeziell, jeder 
nur 


Mobair, ein Stück Badean— 
züge — populär marfirt die- 


ſen Verfauf 2 
er 3.75 
Gummi-Badekappen 
Gummi » Badelappen — in 
einer großen Wuswahl bon 


Facons auf: Bc 1 
« 


märt3 
— —â— /——í— 








Zeine Gauze Damen— Bells 


121;C 


Unfon =» Euit3 für 
Männer, mit furzen 
Mermeln und Sinie- 

















2 E e \ bofen oder mit lan: 
Bualt bie Pe 1% ze N gen Aermeln und 
walität, zwei PBaa k 2 un 
a isnsosenssnnsenessuren Zatentledergürtel, Größ. f. : Kurze feidene Damenbanb- hi ** 
seine fhmwarze baummoll. 1% Damen und Slinder, jpeziell | Igude, fhwars, weiß, „Zar, Samſtag 
ännerftrümpfe, reg. 12%%c 20 Samſtag 190 Pongee, grau, navy >0c der Cult 4860 
Qualität, Samstag, Paar, J dpp. Spitzen 2 Clafp.. o Be 
| Rechts it Fred Bloth Am Daſ 
3 | echtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear m Dajein verzweifelt 
Zokalbericht. | born Str, Zimmer 144448 Unity Gebäude, | y 
— gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte | Swei Mädchen vergifteten fich im öffent- 
Brieftaſten. JRR 


lihen Parfanlagen, 


Sn den Anlagen vor der Gemeinde- 
balle in Maymood hat in voriger 
Nacht die 22jährige, jtellungslofe Te— 
lephoniftin Bertha Dlfon mittels Kar- 
bolfäure ihrem Dafein ein Ende ae: 
madt. Die Leiche wurde heute früh 
gefunden und nach dem Beitatiungs- 


geihäft Nr. 600 Late Strahe ge- 
Ihafft. Dort wird auch der Koroner 


feines Amtes walten. 

Sn der Handtafche der Toten fand 
man drei Abjchiedsjchreiben, eines an 
die Mutter, die übrigen an Freundin: 
nen gerichtet. In einem diefer Schrei- 
ben, deſſen Inhalt die Polizei geheim 
hält, ift angeblich ein junger Mann er- 
mähnt. 

Sn einer Laube des Garfield Parts 
wurde heute die Leiche der A5jährigen 
Amalie Helling, Nr. 1825 W. Madi- 
fon Straße, gefunden. Die Unglüd- 
liche hatte mutmaßlich in einem durch 
Arbeitslofigkeit und Siechtum verur— 
fadhten Anfall von Verzmweiflung, fi) 
mit SKarbolfäure vergiftet. Ihre 
Schmweiter, Frau WU. R. Turner, Nr. 
53 N. Wafhtenam Upe., gibt zu, daß 
Amalie miederholt gebroht babe, fi 
das Leben zu nehmen, daß fie, rau 
Turner, diefe Drohungen aber nicht 
ernit genommen habe. 

Die Leiche murde von der Polizei 
nah dem Beltattungsgefhäft Nr. 
4021 W. Mabdifon Straße befördert. 


—-° —— 


(Eingefandt,, 


— — 









Fur Einſenoungen aus dem Teſertrels Un die 

Redattion nicht verantworuich. Zulſchriften 

müffen möglihft flar un. fura gehälten, und 

frei don perfönlichen Angriffen, das Panteı 
nut auf einer Seite beichrieben feir. Nur 

Bufcriften, melde den Namen md Mbreife 

bes Ginfenders tragen, merben berüffichtigt, 
Werte Redaktion der „Abendpoit“. 

Auf den Artifel „Berechtigte Ableh— 
nung“ in der legten Dienstagnummer, 
erlaube ich mir als eifriger Leſer zu ent⸗ 
gegnen: Es iſt eine traurige Tatſache, 
daß bei allen Vorbereitungen internatio— 




























































naler Veranſtaltungen immer wieder 
mißſtimmende Rachegedanken in den 


Vordergrund gelangen, welche die Har— 
monie beeinträchtigen. , Wie es jcheinen 
will, wird die große Meltaus stellung in 


St. Kran; isfo jih vielleiht nur auf 
Amerifa bejchränfen. Ich follte meinen, 


daß wir den Ymwed einer Weltausſtellung 
mehr, beberzigen follten. Ob Deuticdh- 
land oder England — fein Land fann 
fih al3 vollfommen oder fonfurrenzlos 
bezeichnen. Wir alle müffen lernen, auf 
jedem Gebietet; darıım jollte jede Nation 
fördernd dieſem großen Werke zur Seite 
ſtehen, nicht verſuchen, es zu zerſplittern. 
Ein deutſcher Handwerker. 


— — w— 


— Aus einem Plaidoyer.-Stoats⸗ 
anwalt: „Und wenn Sie, meine Her— 
ren Geſchworenen, noch einen leiſen 
Zweifel darüber hegen ſollten, ob der 
Angeklagte den Taſchendiebſtahl be— 
gangen habe, ſo wird Ihnen eine Be— 
obachtung von meiner Seite Gewißheit 
geben: Sogar der Herr Verteidiger de 
Angeklagten legt feine mit einem Bril- 
lantring gefhmüdte Iinte Hand ftets 

uf den Rüden, wenn er eine Er 
dung mit feinem Klienten 
— Mißperftänbnig. — 





















Stimmafchinennnterfuhung macht 
wenig Sortfchritte, 

Die Verhandlungen’ über den An 
fauf von Empire Stimmajdinen, de- 
ren die Wahlbehörde von Chicago für 
etwa eine Million Dollars angejhafft 
bat, gingen heute vor der Butts om: 
milfion der Gefeggebung wieder recht 
langfam von Statten. Geſtern Nach— 
mittag war durd) den Verfuch des Er- 
gouverneurd Deneen, recht jenjationel- 
le Beweismaterial beizubringen, et- 
mas Leben in die Sache gelommen; 
heute ging e& aber wieder in dem übli- 
hen Schnedengang fort. Man konnte 
e3 den Mitgliedern der Kommilfion 
felbjt anfehen, daß ihnen die ganze 
Sade recht wenig Spaß machte; denn 
fie fchentten den technifchen Dingen, 
melche vorgebradht murben, nur bie 
allergerinajte Aufmertjamteit. 

Geftern Nachmittag hatte Deneen 
berfucht, eine Erklärung des Staat3- 
anmwalts Lloyd 2. Dufe von Ottumma, 
Yomwa, in das Protokoll aufgenommen 
zu jehen, welcher über einen Kuhhan- 
del ziwifchen drei ehemaligen Würden: 
trägern feiner Vaterjtadt, dem Erbür-: 
germeifter Thomas Pidler, dem Erpo- 
lizeichef 3. W. Gray und dem Er- 
ftadtfchreiber N. 2. Arndon, und einem 
Vertreter der Empire Voting Machine 
Go. ausfagte. Nach diefer Erklärung 
follen die drei früheren Stadtbeamten 
ji für Dienfte, welche jie der genann= 
ten Firma geleiftet haben follen, eine 
ganz anftändige Zahlung haben ma- 
chen laffen. Deneen aber wurde einjt- 
meilen mit diefem Beweißmaterial ab- 
gewieſen. Doch iſt es höchſt wahr— 
ſcheinlich, daß dieſes ſpäter der Kom— 
miſſion vorgelegt werden wird. 

Nach dieſem Zwiſchenfall wurde mit 
der Vernehmung des Sachverſtändigen 
Keiper, welcher Patentanwalt der Em— 
pire Voting Machine Co. iſt, fortge— 
fahren. Als etwas merkwürdig mag 
es erſcheinen, daß dieſer Herr nicht im 
Stande war, anzugeben, wer die Ak— 
tionäre der Geſellſchaft, welcher er ſo 
viel ſeiner wertvollen Dienſte weiht, 
ſind. Abgeſehen davon aber wurde er 
wiederum über rein techniſche Dinge 
befragt. Heute Vormittag mußte er 
über die Mängel, welche andere 
Stimmaſchinen aufweiſen, ausſagen, 
und zwar befaßte er ſich in erſter Linie 
mit der International Stimmaſchine. 
Er zeigte auf einer Probezählliſte, 
welche Zahlen bei Benutzung dieſer 
Maſchine undeutlich oder gar nicht an— 
gegeben wurden. Nebenbei erklärte er 
auch, daß ſeit der Erfindung der erſten 
Stimmaſchine, Ende der vierziger 
Jahre, ihrer an 800 konſtruirt worden 
ſeien. Den ganzen Vormittag hin— 
durch hatte Deneen dieſen Zeugen vor; 
Intereſſantes kam aber nur wenig 
heraus. Morgen und Montag ſind 
keine Sitzungen. 


— ——— — 


— Kindermund. — Papa: Ja, Kin— 
der, Napoleon war ein Genie, wie man 
es ſelten findet. Nachts ſaß er vor ſei— 
nen Landkarten, zeichnete mit Bleiſtift 
die Landesgrenzen, tie fie ihm am be- 
ften paßten, ftrich ganze Länder aus 
und bildete neue, — — Karlchen (un 
terbrechend): Ach, Papa, dann war er 
mohl ein „Qandftreicher”? 


nur 





Augenleiden geheilt! 


D Kein Meſſer! 


Rein Riſiko! 
Keine Schmerzen! 


Franklin 0. Carter, M.D, 
Ehicagos größler Augen:, 
Düren, Kafen: u. Hals: Doktor 


Kein Augenarzt in Amerika bejigt ei- 
‚nen Reford von 9 bielen Heilungen. Dr. 


















Carter Methoden find ficher, fchnell und 
harmlos. Er ijt jeit 17 Jahren an State 
Straße und feine fich drehenben Lichter, 
welche jeit diefen langen Nahren fein 
Schild bildeten, werden Euch Mer i in die 
Keine Gefahr, fein 
Zeujende bon 


Yugen gefallen fein. 
Ni ifo, feine Schmerzen. 

Fällen von 
Phelichen a. 
enleiden mr 
en bei einem 
een s Ohne Dieifer geheilt. 
ultirt Dr. Carter, wenn hr an inangel- 
bafter Schfraft, an granulirten Augenli— 
dern, Entzündung, Kurzfichtigfeit, Weit: 
ficgtigfeit, Leiden, Die fih aus dem Tra- 
gen nicht paflender Brillen ergeben, von 
verfdiwommencen Schen, hängenden Au— 
nenlidern, Abfeh, biinzelnden oder jidhie- 
lenden Augen leidet. 

Franf Kordzindti, 3919 21. Pince (Chicago), 
fagt: „Ich wurde total blind dur Bannus, der 
über meinen Augen wuche Bier berichiedene 
Herzte behandelten mid erfolglos. Dr. Caarter 
beilie mid innerbald eined Monat3 obne zu 


fhneiden, JG finde feine Worte, um ibm mei» 
nen Danf für feine Dienfte auszufprechen.” 


ant Dusinndtt, Nr. 1404 Franklin Strafe, 
Michigan Gity, fagt: Dr. Garten fegte meine 
fhielenden Augen gerade, woran ich jeit meiner 
Geburt litt. Ih tam von Wlidhigan auf dem 
Poot, lich mir dad Cchielen beilen und Ichrte 
an demfelden Tage nah Haufe zurüd. 


Smhielen der Augen defeiligl. 


E3 it durchaus nicht? Ungemwöhnliches, 
eine ſchielende Perſon in des Doktors Of⸗ 
fice gehen und 
fünfzehn bi 
zwangig Minus: 
ten jpater mit 
Ohne Schmerzen geheilt. Se huftande 
herausfommen zu ben Bebentt, daß eine 
folche wunderbare Heilung wie dieje be» 
wirft wird ohne Mefler, ohne Gefahr, 
ohne Chloroform, ohne Schmerzen. 


Konjultation frei! 


Stunden: Täglich, 9 His 5:30; Sonn- 
tag 10 bis 12. 








Könnt Ihr heute nicht Tommen, fo 
jchreibt um freie® Buch über Augentrant- 
beiten, jotvie —— übergeugende Anerken⸗ 


nungsſ 


Franklin .Garter, M. D. 
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— — 
gerade wie Geld. 


in 75 Wbteilungen de3 Großen 
Ladens, 





Ueberzeugt Euch ſelbſt 
davon und lernt, 


ſogar den ſechsfachen Wert er— 
altenlönnt, al3 bon Fr 
trading Stamps, 





Ereft Eure Auswahl 7 


allen Männer-Anzügen oder Regenröcken in un— 
ſerem Lager —Oh der Preis $20, 22.50 odet 825 war, 
Dies find Anzüge die Ihr Wochen lang träagen und 
daun weglegen könnt ſo gut wie neu fürs nächſte Jahr 












The Big Store 


= = Ofgge IEGEL [VOPER & 0] 
Eiegel Stamp3 den bier-, fünf: 


Die vortrefflichiten Frzengniffe von Amerifas beiten Fabrilauten 


Alle Onting Anzüge 
Alle blauen und ichhwarzen 


Alle Full Drei Coat3 und Weiten 


Alle Gravenettes 


Anzüge für Korpifente 


In dem Sortiment find reguläre Größen von 88 bis 44; 


fente von 37 bi3 46; für Schlanke von 
38, und ertra Größen von 46 bi3 50, 
Kleidungsftüde, die reg. $22, 22.: 


387 blaue Sergeanzüge. 
101 Engliſche Slipons. 


89 Turedo Anzüge. 
502 fanch Anzüge. 


10 Prince Albert Coat3 und Weiten. 


Die Full Dre Eoat3 und Weiten, die 
und die Cutaway Eoat3 und Weiten find 1913 Modelle mit langen 
Die Turedos find mit Seide gefüttert. 

Hunderte von Männer-Beintleidern. 


bert3 
Lapels. 


lenmaß. 
ſchungen von allen Sorten, 855 und 35. 


Alfe zwei: und dreifnöpfigen Anzüge 
Alle Prince Albert Cont3 und Weiten 

Anzüge für Schlanke 
Dlaue und graue Serge Anzüge. 


37 bi3 42; für Slurze von 35 bis 
Unfer ganzes Lager von Anzügen— 
50 und $25 Toiteten. 


204 Anzüge f. KRorpulente 
97 Anzüge für Schlanfe 
61 „Stub“ = Anzüge 


Blaue Serae, fanch NKammgarne, Cafjimeres und Mi- 


Alle Geihäfts:-Anzüge. 
Alle Tuxedos 


Extra große Anzüge 
für Nlorpus 


Eingejchlofjen find: 


Berech— 
nung für Um— 
| änderungen 

| während dieſes 
| Verlaufs. | 


' Keine 








Turedo Anzüge, Prince Als 


Alle Größen 30 bi 48 Tail- 


3:30 


50 Werte, jedes Baar. . 





Bevorfichende Bergnügungen., 


Am Namen des Chicago Schii- 
ßzenvereins laden defien Präfident, 


Richter George Kerjten, und der Sekretär , 


Mar Blumenthal die Mitglieder und 
Freunde des Vereins mit ihren familien 
auf den Ffomenden Samstag und 
Sonntag nach dem Schüßenparf in Pas 
103 Park zu dem großen heurigen Schü= 
tzenfeſte ein. An jedem der beiden genann⸗ 
ten Tage gehen im Laufe des Vormittags 
bezw. gleich nach Mittag drei Züge von 
dem Bahnhofe an der Dearborn Strafe 
nach dem Barf ab, nämlich Samdiag um 
6 und dreiviertel zehn Uhr Morgen und 
ein viertel nach ein Uhr Nachmittags, und 
am Eonntag um 7 und 9 Uhr Morgens 
und qleichfall3 um ein viertei nah ein 
Uhr Nachmittags. Am Sonntag Nadınit= 
tag findet die Preisverteilung ftatt, an 
welche fich dann ein flottes Tanzfränzs 
chen fchließt. 

An Harmn3’ Garten, an der Ede der 
Weitern und Bertenu Ave. gelagen, hält 
am mächiten Sonntag die Chicago 
German Hod Carrier Union 
and VBenepvolent SoctietHy ein 
großes Pilnif ab. Verbunden mit ihm 
wird ein großes Preiöfegeln, Wettrennen 
und andere Volfsbeluftigungen jein. Bon 
Nachmittags 1 Uhr an wird ein vorzügli- 
ces Orcheiter zum Tanze auffpielen, und 
an Erfrifchungen aller Art wird LS felbit- 
verjtändlich auch nicht fehlen. Der Ein- 
tritt foitet 25 Cents. Mitglieder aber 
haben gegen Worzeigung ihrer Starten 
freien Zutritt. Ein fachfundiger Aus 
ichuß bat alle Vorbereitungen dafür in 
Händen und verjpricht allen Bejuchern 
* vergnügte Stunden. 

In Friedels Grove an der 40. und der 
Aullerton Avenue balt am fommenden 
Sonntag der Elfaß - Lothrin= 
ger Unterftüßungspberein fein 
zivanzigites Pifnil ab. Hier braucht man 
nicht zu befürchten, daf der launijche Wet- 
tergoit dem Borbereitungsausſchuß einen 
unliebfamen Str rich durch Die Rechnung 
machen fännte Denn follte er e3 fich in 
den Kopf jeßen, auf einmal einen tüchti= 
nen NRegenguß über dem Iujtigen Bölfchen 
zu enticden, jo jchadet das jchlielich aud) 
nicht allzu viel. Denn in dem Park gibt e3 
Hallen und wohlgededte Veranden zur 
Senüge, jelbjt einer jtattlihen Menfchen- 
menge Schub vor dem Außerlichen Naß- 
werden zu gewähren; das innerliche wird 
ja bei jedem Wetter freiwillig unternom= 
men; dafür hat jchon das Stomite gejorgt. 
Eintritt 25 Gent2. 

Der North Weft Frauenbers 
ein hält fein großes Pifnif, verbun den 
mit Preisfegeln, am fommenden Sonn= 
tag in Sceiner'3 Garten, 5215 N. 
40, Avenue, ab. a3 Komite hat e3 ich 
zur Aufgabe — den Beſuchern das 
Beſte zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
jo angenehm ivie möglich zu machen. Un 
der Kegelbahn fommen tertvolle Preije 
zur Verteilung, auch find in anderer Xe- 
ztehung für Erwachjene und namentlich 
jür Kinder die umfangreichiten Berbereis 
ungen getroffen — um bei Aller 
Groß und Klein, die richtige Stimmu— * 
hervorzurufen. Selbſtverſtändlich wird 
auch für den inneren Menſchen das Beſte 
an Speiſen und Getränken vorhanden 
ſein. Das Seh Mess um 1 Uhr, der 
Eintritt foitet 2 Stinder frei. 

Einen Mertftetn, in der Gejchichte der 
Saronia twird "das große fächfifche 
Rreisvogelfchiehen und Commernadhtsfeit 
am fommenden Conntag in Hördt3 
Garten an Belmont und Weftern Ave, 
bilden. Wie auf der Dresdener Vogels 
twieje wird mit Armbrüjten auf den Vogel 
auf der Stange aefchoffen mwerden, und 
herrliche Preiſe mwinten den geichiiten 
Bogenſchützen. Vogel und Armbrüfte hat 
man zu Diefem Biwed befunder3 aus 
Deutfchland fommen laffen. Für die Das 
men wird ein großes Vogelſtechen vorbe— 
reitet, Stern und Stechvogel nebſt jchö= 
nen Kreifen werden zur Stelle fein. Auch 
der Stinder hat der Feitausfchuß gedacht, 
ihnen wird man mit Vreisſpielen eine 
Freude machen, und auch die übrigen Ve» 
fucher, Sung und Wlt, werden in Bezug 
auf Unterhaltung nicht züı kurz fommen. 
Natürlich wird getanzt erden, und zur 
Etärfuna wird e3 zum fühlen Trunf faf- 
tige Thüringer PBratwürfte neben. Es 
wird ein großartiges und tnpiich fächji- 
fche3 Seit werden mit jtarfer Beteiligung. 
U. a. wird der Milmanfeer Eachjenverein 
200 Mann ftarf mit Sonderzug herüber- 
fommen. Das Feit fängt um 2 Uhr 
Nachmittaad an, der Eintritt foitet 2dec. 

Am Erzeliior Barf, Irving Barf Blvd. 
und Eliton Ave., hält der Oldenbur- 
aer Frauenpderein am fommenden 
Sonntag fein, Pifnif, verbunden mit 
Preiöfegeln für Herren und Damen, 
ab. Für allerlei Spiele, Wettlaufen für 
Groß und Klein umd andere Belujtiguns 
gen ift beften3 gejorgt, natürlich wird 
auch für aute Mufit und fhhmadhafte Er: 

ifchungen Sorge getragen werben. D 
und ?R den dbe3 Ver- 

Feitlichteit befuche 
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Elife 
auite Weitphal. Das Seit beginnt um 
12 Iyr Mittags. Eintritt 2 25c die Perjon. 


Auf den fommenden ETonntag hat der 
Deutide Verein der e ſt⸗ 
feite ſein Piknik angeſetzt, und er hat 
ſich für dieſes Feſt den Luiſenhain, den 
zum Altenheim in Foreſt Park gehörigen 
bekannten Vergnügungspark, ausgewählt. 
Das Piknik ſoll um ein Uhr Nachmittags 
beginnen, i 
Beſucher iſt auf nur 25 Eent3 die Perfon 
angejeßt. Der Park ijt befanntlich, an 
ver Madifon Strahe, nahe den Geleiſen 
der Wiskonſin Zentralbahn, gelegen. Der 
Vorkehrungsaus schuf hat in reichitem 
Mape Für die Veluſtigung von Jung und 
Alt, ſelbſtverſtändlich auch für gute Mu— 
ſik, geſorgt. 

Auf den kommenden Sonntag hat der 
Schuhplattlerverein D'Wild— 
ſchützen ein Waldfeſt in Bayers 
Grove, an Irving Park Boulevard und 
California Ave. gelegen, angeſetzt. Die 
dabei geplanten Volksbeluſtigungen, wer— 
den in erſter Linie einen ——— Ra: 
tionalfarafter tranen; dor allen Dingen 
wird des Gebirgstanzes, Melcher dem 
Verein jeinen Namen geaeben bat, eifrig 
aepflegt werden, doch wird auch an ſon— 
ftigen Unterbaltunaen, tie PBreifegeln 
ufte., fein Mangel fein. Bier und andere 
Erfriſchungen gibt es ſelbſtverſtändlich 
auch. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 
uSSfürwB⸗guſtechv⸗Grovme 

Der Nordweſt Pfälzer Da— 
men-Verein hält am Sonntag, dem 
17. Auguſt, im Eureka Park, IrvingPark 
Boulevard und Bernard Str. ein großes 
Viknik, verbunden mit Preistegeln, ab. 
Ein bemährtes Komite unter der Leitung 
der PBräfidentin Anna Scharr ift fchon 
lanae an der Arbeit, um den Bejuchern 
genukreiche Stunden zu bereiten. Selbſt 
für die Kleinen ſind die Damen bedacht 
und haben einige — — für ſie 
in Ausſicht. Für qute Muſik, Eſſen und 
Getränke wird beſtens geſorgt werden. 
Jeder, der ſich nach Herzensluſt amüſi— 
ren will, iſt herzlich eingeladen. Anfang 
2 Ubr. Eintritt 25c die Rerfon. 

Ein großes Piknik, verbunden mit 
Sommernachtäfeit. wird die Bella 
Dona-Loae Nr. 700 der Ritter und 
Damen der Ehre am Sonntag, dem 17, 
Muauft, abhalten. und amar in Eberts 
Grove, Nr. 6608 Ridae Apve., in Rogers 
Vark gelegen. Ein geſchäftskundiger Feſt— 
ausſchuß ſorgt dafür, daß alle nötigen 

Vorbereitungen getroffen werden. Auf 
dem Programm ſtehen Preis zkegeln und 
allerhand ſonſtige Beluſtigungen, natür— 
lich wird auch fleißig getanzt werden, 
und an Erfriſchungen aller Art wird es 
guch nicht fehlen. Der Eintritt koſtet 25 
Cents die Perſon. 

Der Heijen - Naffaner Das 
menberein hird am Montag, dem 
11. August, eine „Trollen Rarty“ veran⸗ 
ftalten, melde in Narthäufer3 Garten 
init warmem Mbendbrot ıumd Tanz ab» 
Tchließen fol. Die Mitalieder und die 
Freunde, welche ſich anſchließen wollen, 
berjammeln fihb am aenannten Tage, 
Abends 7 Uhr. in Coımt® Halle, an der 
Sedawick und Blackhawk Straße, und von 
dort geht die Fahrt unter Muſikbeglei— 
tung durch die Straßen der Nordſeite hin— 
aus nach dem Park, wo man fih bis 1 
Uhr au amüfiren nedentt. Für die Mit- 
alieder koſtet das Vergnügen 50 Cents, 
wofür Fabhrt und Eſſen geliefert wird; 
Richtmitalieder haben für das Gteiche 
einen Dollar zu entrichten. Nähere Aus: 
fumft erteilt Marie Sirih, Nr. 1409 
Sedawid Strafe. 

Der Goethe Srauenberein 
hält ſein diesiähriges Pilnik am Diens 
tag, dem 19. Auauſt. im Exzelſior Bart, 
Ede Efiton und Kroving Barf Voufevard, 
ab. und von dem rührigen Ausſchuſſe, be— 
ſtehend aus den Damen Ida Schneiden— 
hach, Rräfidentin: ©. Goeth. ®. Schön- 
feld. Ch. Echlaufmann, 2. Naufcher, B. 
rreitan, M. Marfmann, 2. Hermann und 
&. Eul, werden dafiir tweitgehende Vor— 
bereitungen getroffen. Denn e3 ailt nicht 
mir, allerhand Mettfpiele für Nung ımd 
At vorzubereiten, auch für ein großes 
Rretsfeneln ım tertvolle Gewinne muß 
alles Nötioe befchafft werden, nicht zu 
bergeifen, daß man auch fir Epeife und 
Tranf zu forgen hat. Aber. man famn 
den Mitnfiedern ımd den zahlreich erivar: 
teten Säften mwentaiten3 mit gutem Ge 
mwiffen einen veranünten Taa — e3 wird 
nämlich fchon um 1 Uhr Mittan3 ange- 
fangen — berfprocen. 
arten foften im Vorberfauf 10c, an der 
Kaffe 15 Cent2. 

Am Donneritae. dem 1. Auauft, toird 
der toohlbefannte Damenpverein 
Edelmweik im Erzeliior Bart, an der 
Eliton und Kebina Barf Ave. aelenen. ein 
großes Rifnif abhalten. Diejes fol fchon 
um die Mittapitunde jeinen Anfang nebs 
men, ımb die Einlahfarten foiten nur 15 
Eent3 für jede Berfon. Mit ihm toird ein 
grohaztinen Breistegeln, rt welches 

le Getinne au find, ber» 












Schofnecht, Bertha Boldt und Au⸗ bunden ſein. 


und der Eintritispreis für die | 


Die Eintrittas . 


Für das Seit, bei welchem 
| natürlich auch für die beiten Genüffe für 
i Gaumen und Kehle ausreichend Sorge 
getragen tit, treffen die Vorkehrungen die 
Aus zſchußdamen Wilhelmine Ott, Friede— 
rikle Schuett, Emma Frankenhauſen, Ma— 
rie Luetzow und Magdalene Fricke. 

Der Garden City Unterftüs 
Fungsderein hält fein diesjähriaes 
| Bilnif am Mittiwoch, dem 27. Anaquft, im 

Erzelfior Parf, Srving Part Blod. und 





| Eliton Uve., ab. Ein tüchtiner Ausſchuß, 

beitehend aus den Schweitern Helene 
Vode, Präfidentin; Marie Weisbeder, 
Vorjibende; Helene Naeger, A. Mars 
quardt, 2. Mielke, M. Hang, Ada Ms 
bricht, ©. Danielfon, W. Diefelmann, 
gibt jich alle Mühe, 





um den Befuchern 
reot viel Vergnügen zu bereiten; auf 
dem Proaramm jtehen Freisfegeln und 
Veluftigungen aller Art für Jung unt 
Alt, Groß und Stlein, jo daß Neder feine 
Freude am Piknik haben wird: auch wird 
fleißig aetanzt werden, mozu „ine tüch» 
tige Mufif auffrielen wird. Für Erfrts 
chungen jeder Art wird beitens geforgi 
werden. Anfang 1 Uhr. Tidet3 1de. 

Am Eonntaa, dem 31, Auguft, hält der 
Bremer Wohltätigfetitspers 
ein fein 13. Pifnif ab, Mifemar in 
Fihnns Garten, an der Ede der Lincoln 
und Winona Avenue aelenen, fomit mit 
der Borwmanbille Straßenbahnlinie bes 
ouem zu erreichen. Ein rühriger Mu3= 
fchuß unter Leitung des Präfidenten Karl 
Brethauer tit jchon Tange daran, die nö= 
tigen Vorbereitungen zu treffen, in eriter 
Linie auch für aute feite und flüffige Er- 
frifchungen zu forgen. Much werden fich 
alle die Iujtigen Bremer bemühen, ihren 
Gäften bei Tanz, PBreisfegeln und ande- 
ren VBeluftigungen einige vbergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt kojter 
25 Eent3 die Berfon. 

Die diesjährige Schobermeffe wird von 
der Ceftion 3 des Luremburger 
Bruderbunde3 von NAmerifa am 
Sonntag, dem 31, August, und am Mon» 
tag, dem 1. September, in Karthäufer3 
und Evert’3 Gärten, Nr. 6656—6668 
Nidge Boulevard, abgehalten. Wie üb 
lich iſt mit dieſer Feitlichfeit, welche im= 
mer den Karakter eines Erntefeſtes 
trägt, auch eine Ackerbau⸗, Gartenbau⸗ u. 
Blumenausſtellung verbunden, deren 
Beſuch allein ſich ſchon lohnt. Natürlich 
fehlt es auch an ſonſtigen Sehenswürdig— 
keiten nicht, und ein guter Tropfen von 
der Moſel oder ein Trunk ſchäumenden 
Bieres iſt auf der Meſſe zu jeder Stunde 
zu befommen. Die Vorbereitungen lies 
gen in bewährten Händen. 

— — — — 


Gannitatter Boltsfeit. 


Schwabenverein feiert heuer fein allbelieb» 
tes Seft am 2%, 25. und 31. Auguft, 
Das 36. Kannftatter Voltäfeft des 

Schwabenvereins wird am Sonntag, 

dem 24., Montag, dem 25. und Sonns 

tag, dern 31. Auauft, in Brands Park 
abgehalten. Für den Ausfchant in der 
bi3 dahin künſtleriſch geſchmückten 

Weinſchänke liegen ſchon jetzt 21 Vier— 

telftücd des ausgezeichneten 1911’er 

Jahrgangs, direft aus dem föniglid) 

mwürttembergifchen Hofteller in Stutt- 

aart bezogen, in einem Fiefigen Kühl» 
fpeicher auf Lager. 

Ein abmwechslungsreicher Yeltplan 
mit Nachmittags» und Abendvorjtel= 
lungen, eine jchöne Teltzeitung und 
andere angenehme Darbietungen find 
in Vorbereitung, fodaß jchon heute ein 
ſchönes Feſt in fichere Ausficht geitellt 
merden fann. Wenn dabei nod) in Er- 
innerung gebradt mird, daß der 
größte Teil des Weberfchuffes gemein 
nüßigen Zweden zugute fommt, fo 
darf mohl au aus diefem Grunde 
auf den Beſuch des geſammtenDeutſch⸗ 
tums gerechnet werden. Wer alſo 
alles dies zu ſchätzen weiß, wer gerne 
in harmlos vergnügter Geſellſchaft 
einige Stunden verbringen und ſich 
„gerade wie in Deutſchland“ vergnügen 
will, der begehe nicht den Schwaben⸗ 
ftreich, das jchönfte Felt des Jahres zu 
berfäumen, das Felt, das in feiner 
Durchführung und feinen Ziweden im 


Sinne des fchwäbrfhen Wappen 
fpruchs gefeiert wird: Furchtlos und 
treu! 


—— >06 ⸗e— 

— :Menn eine Friege Jich im vollen 
Brand der Yuliglut ung auf die Nafe 
kb fo ift da8 der Gipfel der Unver- 

orenheit. 


* 


— 









Kothschild & Company | ==* 


ve R Der Laden für Jedermann, 
Eingänge an State Straße, YJadjon Boulevard und Ban Buren Straße. 
„©. & 9.“ Grüne Stampz frei. 


51.30 Bis $2 Männer-Hemden 


Eines Fabrikanten Heber- 
ſchuß⸗ Lager 


Hunderte der ſchönſten und eleganteſten 
Muſter der Saiſon 
Weiche Negligee Coat Hemden mit fran— 
zöſiſchen Manſchetten und Halsband, man— 
che mit ſeparaten Kragen; gebügelte Hem⸗ 
den mit angenähten Manſchetten; 
gees, Soiſettes, gewebte Madras, Corded 
Madras und feine Percales, in Streifen 

\und Figuren, $1.50 und $2 


._ 1er nen rennen. 


Str., 14töd. Frame t 
51006. 5 Eottage; 3. De 
1:ftöd. Same » Cottage; 
1-ftöd. Konlret-Anbau; 
mas. — 
—8 Ave zwel Moc. Bag⸗ 

* aute, 310,000. 
Frame Wohn 
Kontret⸗Reſidens; 
de., Anbsc. Bacſtein⸗ u. Frame⸗ 


Abe. 
Stanley noivs 
Andrew Herr, 
2139 —41. Ealume 


. Tan Aldburh, $2 
———ee O 

ottage; ar Dlion, $2500 
7534 Baliner Abe, Io 


7530 Palmer A 
Louis Holmberg, $2500. 

6802 S. Robey Str., 2:jtöd. Baditein-Laden- u. 

5 Srau U. Dunn, $6700. 

3355—59 Montrofe Apve., zwei 1-fitöd. Baditein- 
Laden: und Ylatgebäude; Clara Rritlin, $0000 

1122 ©. California Ave., 3:ftöd., 
gebäude; ®._Verg, $12,0U0. 

2110 Erpital Bir. SIE. Baditein-Flatgebäude; 


3529 N. 45. Court. 1-itöd. Srame-Cottage; Caro» 


5661 —63 N. Elarl Etr., 2: und 1-Iftöd, Baditein- 

Laden- und Flatgebäude; PR. Pritifin, $S000, 
©. Wafhtenam Ave., 142itöd. Grame-Eots ! 
age; Leo Hantalil, $1900, 
* 8. Harriſon Etr,, 
Dlficegebäude; Gable Lumber Co., $ 
Drafe Ave, 1-ftöd. Baditein Barbier- 
| _Ntube; Loreto Babitto, $ 

7126—28 Sout 
—34 und Slatgebäude; 


—32 Montroſe Abve, zwei 2⸗ſtöck. Bacſtein⸗ 
Slatgebäude; 9. €. Grumemail, $12,400, 
Barry Ave., 4-itöd, Baditein-Refidenz 
ge; A Meeler, $100,000. 

Wilwaufee Abe. 


| 1330 Rofchale 


au $1.05 


Ftame-Cottage; O8 
1:ftöd, Baditein-Eottage; | 








—R 


u 
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1:ftöd. Baditein- 
00 








2-ftöd. Baditein- 


51.05 


Negligee Eoat Shirts für Männe 


Gemadht aus feinem bebrudten Percale, in hübjchen Figuren 
und gejtreiften Effetten, mit angenähten Manjchetten, jchön 
verziert mit echten Perlmutterfnöpfen, pvorzüglicher Wert zu 59c. 


50c mwafchbare reinjeidene Your 
in-Hand Ties für Männer, in Ba- 
rietäat fchöner Panel Een 
terd, aum halben Preis.. 

Zubular Wafch-Ties für Män- 
ner, Basfetgewebe, geitreifte und fi- 
gurirte Panel Centers, 
25c Qualität zu 


Dorichlüge für das Sonnlag: Dinner 


Spring Chidens, 1% 
fund, Bund, 1744c. |bis 2% Pd. im Durch» 
jchnitt; Pfd., 24c. 


Lamm und Mutton. 

Spring Lamm, Hinter 
viertel, Pfd., 15. 

Spring Lamm, Short 
Lea, Bund, 16c. 

Epring Lamm, Border: 
viertel, Pfund, 11%%c. 

Young Mutton, Chort 
Leg, Pfund, 12%%2c. 


2-itöd. Backtein⸗ La⸗ 
: 9, Blum, $10,000. 
3-ftöd. Baditein- Flatge⸗ 
bäude; Victor E. Lawrence, 810,000. 

1044 N. California Abe., 1-itöd. Baditein-Wert- 
ftatt; Charles Schweizer, $2000. 

| 814— 816 Read Court, 3-itöd, Baditein-Flatge- 
Goldftein, $7500 


Blatgebäude; M. I 





25c Sorte reinfeidene Halbitriim- 
pfe für Männer, in Schwarz und 
Tarben, ‘gute haltbare 
Qualität, Baar zu 

Paris Pad Garters für Männer, 
gewöhnlich für 25c verfauft, peziell 
für Gamftag marfirt 
das Paar zu 


itöd, Vaditein- 
. Golditein, $7500 
2:jtöd. Laden: um 
bäude; William Krob, $6000, 
4936 W. Ban Buren Etr., 2-itöd. Baditein-Flat- 
ebäude; Alexander Lloyd, $5000. 

2 Evans Abve,, 1-ftöd. Baditein-Eottage; John 
zwei — Back⸗ 
zwei 2⸗ſtock. Backſtein- 
7—11 N, Dalley Abe., Iiesftöd. Baditein-Re- 
* Bacſtein⸗Reſidenz; 


J Backſtein⸗Re⸗ 
00. 


jtein-Flatgebäude; 
5523—25 € Wood 


ſidenzen: #. Beh, jede 
7602 Bincenneg Abe., 1:ft 
Leiter Turner, 
7621 South Bar 
fidenz; I. W. Turner, $3000, . 
7619 South Rarf Ape., 114-ftöd. Baditein-Refi- 
den’: 3. W, Turner, $3000. 
7625 South Park Ave., 6%-itöd. Badftein-Refi- 


000. ö 
1-ftöd. Baditein-Refi- 

: 3.8. Turner, $4000. 

4717 ©. Maplemwogd Ave., 2-töd. Baditein-Refi- 
denz; Emma 8.” Sogdler, $600 

2740 Xeland Abe, 
Sohn Stut, $9000. . 

6836 ©. Michigan Abe,, 2-itöd. Baditein-Flatges 
bäude; Daniel Riordan, $4500. i 

3454 Walnut Str., 2:ftöd. Baditein-Flatgebäude; 
Frau W. Hefterman, 


©. Hapaf, $1700. 
— 


Der Grundeigentumsrtarft. 


unge Hühner, 34% b Spring Enten, 4 bis 5 
Pfund im Durchichnitt— 


morgen, Bfd., 22c. 
Pork und fancy Beal. 
Vor Loind, Hein und 
mager, Rid., 16%c. 
VPork Tenderloins 
jtrift frifch, Pfd., 35c. 
Fanch Veal, Short Leg 
Wfd., 220; Loin, Pf., 20c. 
Fanch Vealſchulter — 
Pf16c; Bruſt, Pf., 18. 


Ranch Ereamerh Butter, mit Groceries⸗ 
beſtellung von 1.00 oder mehr Fleiſch u. 
Gemüſe ausgeſchloſſen), 2 Pfd. für 56c. 


el 


0. 
3:jtöd. Baditein-Flatgebäude; 


1l»-itöd. Srame-Eottage; 








Folgende Grundeigentums-Webertragu:igen in 
öhbe don $1000 und darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 
&t. Louis Ude. 


Corn Fed Native Beef. | 

Rippen Roajt of Prime | 
Beet, Pfd., 22c u. 16c. 

Rol Roajt of Brime 
Beef, Pfd., 18c u. 15c. 
Roait of Brime 
Beet, Pid., 15c u. 124. 
Corned Beef, knochenl., 
risket, Pfd., 18c. 


Wine und Lilöre. 


Ausgewählte „Bonded“ 
Whiskies, Ripy, BaßCreel 
oder Pepper,. Fl. 81.05; 
3 Flaſchen für $3. 

Gream Nve, 98c mert, 
die Flafche, 69c. j 

Bort- od. Cherrymwein, 
die Gall, Yöc. 

Xmport. Gin oder Eog- 
nac, Flaſche, 51.05. 


. fübl. d. 28. Etr., Oftfe., 
35 bei 125; Srant 3. Simon an Anton Smy> 


Trumbull Ave., 150 $. füdl. d. 25. Str., Weitfr., 
nton Petrzeldfa an Thomas Ci⸗ 


Turner Übe., 128 %. füdl. d. 24. Str., Weltfr,, 
25 bei 124; Anton Praza an Franl Stalas, 


$ i 
Zreumbull Upe., 53 $. nördl. db. 23, Etr., Weit: 
124; Sohn Miloda an James 


23. ©tr., 274 3. öftl, dv. Wafhtenamw Abe. Süd⸗ 
Stanley Stesynedi an 


44. Ct., 141 %. nörol. d. 16. Str,, Ditfr., 25 bei 
125; Anton Brotbanef an Charles Bedbar, 


44. Uve., 261 %. füdl. db. 29. Str., Ditfr., 29 bei 
124; Carl U. Carlion an 
2, Abe., 125 %. nördl.-d. f 

i inceno Livaneo an ®. Jirineo, 


84100. 
44. Abe. 87 F. ſüdl. v. 15. Str. Oſtfr., 116 bei 
Pintert an Elizabeth Solſoat, 


86800. 

Srint Str., 100 %. mweitl. db. 44. Ade,, Nordfront, 
25 bei 100; Erben bon David E. McGuffie an 

tc&uffie, $1750, 

Grenibam Etr., 50 3. öfll. d. 42. Et., Nordfr., 

William Bowman an William 
Semmler, $5400. 

25. ®BI., 139 5. weitl. d. 43. Et., Nordfr,, 28 bei 
Bi R. Lippincott an Louis Bender, 


26. Str, W. 78 6. öſtl. v. 41. Ave. Südfront, 
48 bei 122.9; James S. Pachman an Thomas 


Barry Ave., 175 %. mw. von W, Navendmood Pt., 
Süofr., 25 bei 125; Saml. Brown fr. an Ros 
bett M, MeNair, $1000, 

Hood Abde., 40 


Fanch Maine Corn od. 
frühe Juni-Erbjen, — 2 
Büchfen für 25e. 

Snider'3 Catſup, Pint⸗ 
Flaſche, 19c. 

Wild Cherry Phospha⸗ 
te, 6 Unzenflaſche, 156. 

Pork und Bohnen, in 
Sauce, 2 Büchſen, 256. 

Zitronenſaft, die Fla⸗ 
ſche für 256. 

Friſches Gemüſe. 

Grüne oder Wachsboh⸗ 
nen, 2 Quarts für He. 

Fanch Home Grown 
Sükforn, Dub., 20c. 
eue Kartoffeln — 15 


Etrift frifche Eier, 
Dußend, 25c. 








50 bei 125; U 

California langer mei: 
Ber Spargel, Büchje, 29c. 
exräuch. Sar⸗ 
liven⸗Oel, 8 
Büchſen, 30c. 


Sardinen, 3 Bücdh., 5öc. 
Morris & Eo.’3 Lund)- 
Zunge, Büchje, 3dc. 
Armour oder Naboth 
Grape Juice, Ot.31. 39c 
Ranch imp. Schweizer 
Käſe, Pfd., 38c. 
emahlene Pea⸗ 
Bulk), Bf. 150 Pr. 





Grzegoz Kozal, 86500. 


acob Bilel, 318600. 





— — — ——————————⏑⏑—— — — 
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Lokalbericht. 


Heiratslizenſen. 


Solgende Seiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
— — — — — | tico c8 Couitoclſerts ausgeſtelit: — 
Sidney Genad, Anna Keleher, 32, 32. 
Charles Ticheh, 
Harold E. Ban Hife, Gettr 
Ebarles 5. Wright, Emma 
Sohn Kofinsli, Unnie Lenart, 19, 19. 

Nuben €. Zuller, Edna M. Briitle, 21, 10. 


= 19 — —ñ 
Sceidungsflagen 


kourben eingereicht bon: 

Quch gegen Dutvee A. Bennett. Trunftfuct; 
egen Iofevd Muailar, araufame Behand» 
lung; inna gegen Eimer A. Jobnjon, graufame 
öSlorence gegen Sojephp E, Wis 

John U. Nelion, 








Simit, 27, 22. 
yde Sparles, 22, 19 
Sehydlehr, 29, 27. 


Nachſtehend deröffentlichen twir die Namen der 
— deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Altmann, Sranl, 67 3.; 2632 ©. © 

Buch, Emil, 53 I3.; 221 W. Cheitnut Str. 

Hardi, Fred, 66 J.; 

Keller, Beorge U., 37 3.; a ih 

Kleiner, Therefa, 64 3.; 630 W. Lale Str, 

Kraufe, Rilliam, 21 I.; 2035 Augufta Str. 

Schuber, M., 77 3.; incoli - 

Schwarz, Raymond, 18 3.; 7709 EhaunceyAve. 

tern, Sohn, 53 3.; 1434 Didion Str. 

Runnide, Emma, 49 I3.; 1534 Millard Ave. 
Daeger, Paul, 90 3.; 4420 Wabafh Abe. 


— — 
Heiratälizenien. 


Folgende Heiratslisenfen wurden in der OP 
Xce des Gountbeleris ausgeftellt: 
Jonas Zumas, Anajtafia Bufauglaitt, 28, 21. 
San Knop, Aniela Ntieczatwsta, 23, 18. 
Eimer Xeisler, 1 4 
Glarence ®. Tomwnijend, Dolores 
Charles I. Ryan, Jofephine Mueller, 21, 19. 
Bartolomej Gerbel, Mary Hucin, 27, 21 
Sofeph Ryfarıy, Antonia Kozijel, 27, 24 
. Anthony, Jennie Shepard, 22, 20. 
Ulfred Thompion, Katherine Doorin, 37, 20. 
berefa Cameron, 25, 23 


— — — — — — — — — ——— ——— 
— — — — — — — — 


w. von Southport, Nordfront. 
argareth Kranz an John R. 


Stching Abe, 29 %. nördl. don Grace Str., Dit: 
front, 30 bei 124; Bertha Kraufe an Chas. 


. bon Ninälie Ave, 


6715 Ihroop Etr. 
2310 W. North Ave. 





Schroeder, $1000, 
Lincoln Str., 177 3. 
front, 30 bei 152%; Fred ®. Croll an Emma 
J. Marde, $1000, 
118 5. n. bon Wapeland, Weitfr,, 
z. and T. Eo. an Frederi 


Dalley Apve., 149 8. füdl. von Boron Str, MWeits 
2 Joſeph F. Jezewsli an Me 


Robey Sir. 110 Rn. von Patterſon Ave., Weſt⸗ 
Charles Schroeder an Ber— 


a ee —— —— — — —— — — — — — 


meher, Verlaſſen: Clare gegen 
Berlaffen; Alberta gegen Albert I. Nuffer, graus 
; Roje gegen Thomas Flana= 
3. gegen Adelaide Rofe, 
gegen Auguft Weis, Trunt: 
eng > erg nn 

en Rapoleon Vers 
laffen; Ma gegen Hm. Merbin, —2 We 
handlung; Martha gegen Wm, Wende, Ehebruds 

egen Sojepb Bloom, Ehebrud; Nofe ge- 
gen Alfonfo Addimanda, graufame Behandlung. 


— — —— e—ñ—— 
Banterotterflärungen. 


Um Entlaftun 
fu‘en im Dijtri 


fame Behandlun Getlen, $5975. 





front, 30 bei 1 
$6 


tha Kraufe, $7900 

Ade,, 84 5. f. bon Lamrence, Weitfr., 
150; Albert T. Summer3 an Cla-» 
terce M. Baldwin, $ 

Ealumet Ave., Nordmeitede Euclid, Sübdoitfront, 
150 bei 309; Emma &. Thayer u. And. an 
Edifon Part Diftrift, $4000. 

Didens Ave., 209 %. w. von N. 43,, Südfr., 35 
bei 125; Auguft Lafhemwisti an Emil Madinet, 


82500. 
N. 41. Ave, 29 %. füdl. von Didens, Weitfront, 
30 bei 125; George Eehr an Earrie I. John: 


N. 40, Ude., Eiidiweitede Roscoe Str., Dftiront, 
90 bei 124; John H. MeCormid an Louis L., 
Brisque, $2800._ 

3448 Habe Str., Südfr., 35 bei 119; Peter Alla» 
tedi an March Nowalowält, $3400. 

Harding Abve., 300 %. nörbdl. bon Bilfon, Oftfr., 

25 bei 125; Leroy E. Arhon an Marie Walla, 


$ i 
Irving Parf Blvd., 200 3. Bill. von N. 51. Ube., 
Nordfront, 25 bei 123; Iheodbore Scheur an 
Barbara Logan, $2500, 
F. nördl. von Belden 





J. Verbindlichteuen 


Sloersheim u. Co. haben Gläubiger 
teitung des Banlerottberfabrens bean- 
une — — Derbindlichteiten im ®Be- 
Li on $45,0 aben, denen nur Beitä 

Berte bon $30,000 _ ah 


Samuel DO. Kidman, 
Hency E. Wolter, Clara Dallmann, 38, 37. 
San Zowiec, Honorata Gzewer, 22, 20. 

Jan SKraemensli, Julia Qubrid, 23, 18 
Srant KRoszlowsfi, Charlotte Errgong, 23 
Thomas Lydon, Margaret ElSroad, 21, 16, 

Sito U. Bornholt, Ruby M. Blair, 22, 23, 

David Komyaryy, Clara 3. Manbart, 39, 39. 
Dscar Maggio, Bincenzina Cedesdi, 24, 21. 

rant Watilersfi, Agata Ludiemwicz, 40, 36, 
tihael Kaczmaref, Anna Decomsia, 29, 28. 
Sozef Walaszef, Kamilla Ambrozius, 26, 19. 
Sactancia Madowicz, 26, 21 
an Saburel, Anna BZoubel, 21, 19. 
Niote Irojanomwsli, Mary Bar, 23, 20 
ohn Kiaprafis, Agnes Lasdoustai 
William GHasford, Wilhelmina Spinner, 39, 25 
William M. Egan, Mar 


n. 

eilen, 84080.84; 
Berbindlichleiten, $4020.93; 
=—1>-90 — 
Banerlaubnificheine 









x wurden ausgeitellt an: 
5828 ©. Gamer de., 1-itöd, Sram 









Kimball Ave., 291 

ront, 30 bei 180; Alida Rude an Alfred GC. 
nderfon, $5500. s 

Zamndale Mbe., 50.5. nördl. bon Greenwood 
Zerrace, Ditfr., 41 bei 125 u. a, Ei 







. Rowers, 28, 22. 


Sames 3. D’Eonnor, Elizabeth Turner, 21, 21. 
Rudolph Cherenzel, Antonia Zouret, 25, 22. 

elena PBodrazil, 22, 20. 
Lela Fit, 28, 29. 


Eugene &. Small, Zodport, 3 
Adams Sitr,, 2-ftöd. Ba 
U. Braeste, $5200 














ditein-Slatgebäude; 
1-jtöd. Baditein:Anbau; 
adtöd Baditein-Flatgebäude; 
Badftein-Flatge- 












an Martin Olfen, $17,225. 
üdoftede N. 45. Ave., Nordft,, 
8. A. Grab u. U. an Ruby M. 


$1800 
Montrofe Ade., SüdoftedeN. 45. Upe,, Norbfr., 
A. M. Griswold an 


8 
ve. Südoſtecke Byron Str., Weltfr,, 150 
bei 26; Veter Rollinger an Mathias Gterk, 


$ h 
Wrightwood Abe., 33 %._öftl. don © 
&üdfront, 25 bei 125; 


3. Öftl. von N. 47., Südfr., 
M. Eobe an Ehas. ©. 


Princeton Wve., 144 %. nörbl, bon 29. Str., Dft- 
front, 25 bei 124, unbert, 1:7 Anteil; Rebelah 
Johnſon an Santo Murabito, $1100. 

3949 Ellis Ade,, Meitfr., 65 bei 181 u. a. Eigen 

Um. N. Eijendratd an Margt. Ruppert, 


@übdmeitede 61. Str, Ditfr., 57 
c Sreebling an Ino. B. Mud. 


nördl. von 53. Str,, Weit: 
ant Dufel an Fran Mite- 


50. Str, Weitfront, 


Joſeph Ztobro, 9 


Sacob Emwisly, Ra 
Auguft — Manthey, €. 


Sohn Montana, Katherine Cetro, 35, 38. 
Albin Elaefon, Anna Lundgren, 30, 25. 
Lars Ienfen, Gatherina Zafft, 67, 65. 
AU. 3. Phillips, Anna 3. Baler, 29, 28. 
Raul D. Brown, Fanny Brigham, 23, 22, 
Raul A. Kreft, Marh Heidenbluth, 24, 23. 
Ibomas Eaitridge, Emma Kerner, 21, 18. 
Robert Eiter, Ella Kofio, 32, 17. 
Wojcieh Mytyh, Katarczyna Starcecz, 25, 23, 
etel, Sarah Watlomöfy, 25, 23 
Charles Williams, Elizabeth Sterling, 4 
Carrie Erneit, 286, 
Lena McDonald, 38, 37, 
ujtab Helgren, Either Arnbholm, 27, 23. 
M. Zohanfon, 48, 40. 
Joſeph Blazis, Nellie Ringail 
Zhoma3 Sheridan, Dlargaret 
Chadwid, Florence Zumb, 28, 
_L. Martin, Mary I. Looler, 21, 18. 
tel ©. Stale, Alpbild Berndiion, 27, 2 
Anna Babas, 30, 18. 
ler, Anna ®. Haze, 30 
Leo 3. Rabung, Marie U. Eretie, 2 
ranciszel Krafcayl, MaryannaPilulsfa, 22, 20 
b Devis, Margaret Collins 
Lilliam Weiß, Marie Wagne 
Billiam G. VBanel, Hermina 









3336 Wilfon Ave., 
Paul Beterfon, 
8118 ©. Peoria Etr,, 
Bruns: Frau ae. Han 

. &tr. un ottage Grobe Ave. 6.ſtod 
onfret _Getreibefpeiher; Michi : > 
ST Rh ing‘ Sb. & * nn 

gein be., at 1-ftöd, Frame: 

4, Cr, 1cod = Pig‘ 

. 47. Etr,, 1-itöd. Frame-Labde 
aac Rofenberg, 52000. zn 
„ge titein-Sintge- 
be., 1-ftöd. Brame-Gottage; Pes 
1%%2-ftöd.Baditein-Eottage; 


tr., 2:jtöd. Baditein-Slat> 
Officegebäube: Dr. I. ©. u Aa 
7309 &. Sangamon Sir., 2-itöd. 







— Ave. 




























bäude; Jojephina Spera, 








ter Birtan, $2000. 
6016 ©. LaCalle Str., 
M. J. Breen, $220 






































gebäude; Frau Jda Anderfon, $5500. 
8 DW. 62. Str., 1-ftöd. Grame-Eottage; E. ©, 


$ 
4939 und 4941 Kimbarf Ave., 2-ftöd,. Baditein- 
Refidenz; E. A, Eraff, $25,000. 
13358 SHoufton Abe., 






0. 
zlndefier Ave., 24 
front, 24 bei 124; 


ledy, $3650. 
Sifth Abde., 175 8. 
25 bei 124; . U. Med 
$3200 













«Itöd, — 
icſtei — 
— 
1:jtöd, ⸗ 
ditein-Slatgebäube; 
4Ad. ei 
"au 
tein-Slatgebäude; 


bäude; ®B. Kubel, Hegerwifch, 
2300 Elifton Par! Ave., 2-f 

bäude; Pilaum u. Eyp 
2359 Mentmortb Abe. 






ride an Geo. Rubh, 
®. fübl, von 58., Weltfe., 25 





w- 
gebäude; Uhlih Waifenhau Morgen Giz.. 22 


942 ®. 34. Str., 2-flöd. Ba 
KR. Lebineiwsti, $7000, 

205—207 ®. Waidington Str 
Umbau; Conrad € 

1015 R. 51. Abe., 2 


bei 124; Ali 


front, 50 bei 126; 
€ feat be, 86% Mörbt von IH © 
en e,, . nördl. von Thomas 
Weſtfr. bei 125; Edmund A 
an Leo ©. Strau 


on, 26 ‚dei 126, * 
co nion, o * 
Dipifion Str., 175 . 





riejonad Molausfis, Walerija albanausfaite, 






Viola Würzburg an Rofaine 








Robinfon, Ylorence Zange, 23, 22. 
Halel, Martina Zolardsfi, 23, 19. 




















x $5 
1501—11—21 ® 
tages; Albert Snbper, 

5 ©. Lincoln Str., 1 
latgebäude; Mr. © 
, Hfton Barl_Abe., 
ftein-$latgebäude; Pflaum u. Ey ei 


brens, Julia Kraufe, 25, 
ench Berg, Rofa Kunft, 24, 18. 





1020, 

a Bee > 
"Burton 3. Hager an Ga. 
tberine Batterfon, $1250, 

® con, 375% bei 135: William %  Kiderblon an 
nnie Gorma 


. bon — Gtr,, 










James Sarad, Mark \ 
Michael aparla, Mary Szarfien, 22, 20. 
Zoui3 Dern jr., Catherine Boebin 


. $2500, 
awei 3-itöd, Bad 








vers, Sabie ©. © 

amed Mabifon, Lillian -Baler, 47, 35 

ach Gerneh, 28, 23. 

anifa Banofial, 24, 21 

tr, Stella Earlion 
tanislawas Ba 
24, 19. 

alter €. Heilig 


James Hondel 







8 "ot "Baditein-Flatge- 
bäube; Matthew Keane, $5175. 


7123 ©. Mab Str,, 1-f 
. DO:pfterved, . 
10632 —36+ Indiana be., 





















. Baditeim-Gottage; ®. 
2.itöd. Srame- 
F —* tame-Flatgebäube; 

£ ce, 1-itöd. SramesEottage; D. 
t. Baditein-Qadenge- 


—— 





n, $6000. 
„, 100 %. füb 
5 bei 5: 
— ©. DIL. ben Gt. Seaid-übe 
" Norbfr., 24 bei 123; John I. Golden an —, 


Sioicien an Beni. 
EEE EN Sag SA 


En Ban; 
"a4lz Kol 
⁊ Si u } - 22 nat x .1 


eſſie Pinlley, 38, 10. 
—— — 27, 20. 
Sobnion, 44, 34. 

‚24, 18. 











&. Ienfen, Anaf 
22, 20, 
Marie Dumont, 18, 28. 


—— — 


















































Jederman braucht 
Geld für Weihnachten 


Schließt Euch an unſerem 


Weihnachts - Klub 
dc bis S1 die Woche 


Hundert fchließen fich an. 
Sedermann twillfommen. 
Tretet jebt ein-fojtenfrei. 


Fragt nad Einzelheiten. 


HOME BANK 
& TRUST CO. 


Eine Stantsbant 


Milwaukee und Ashland Ave. 


Offen Dienstags und Gamstagd Ubende 
bis 8 Uhr. 























































Der Grunbeigentumsmaift, 





Volgende Grundeigentumsd-Uebertragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lic eingetragen: 


Bafhington Blvd., 120 $. öftl, von N, 50, UÜbe., 
@üdfr., 30 bei 180; Elizabeth A. Canthon au 
John 3. Meany, $3000, 

Urmitage Ave., 250 5. Öftl. bon Leabitt Str., 
Nosdir., 25 bei 90; Aug. W, Boettin an So 

_feph Koebrel, $1575. 

Quron &ır., 25_5. öltl. von Biderdile, Nordfr., 
24 bei 125; Diaf Egeland an Edel Pederion, 


$4500, 

Keith Str., 204 3. nördl. von Huron, Ditfront, 
24 bei 100; Jan Kujel an Frank Kufel, $3300 

Milmaulee Ave., 147 5. füdoftl. von Chicago, 
Südmeitfr., 25 $. zur Chicago; Dietrih Mue- 

_jelmann an Regina Cohen, $13,300. 1 

Sinnott Place, 240 5. iv. von entre Ube,, Süd» 
ER 24 bei 87; 9. E. Mathiien an Di Parto, 

Zaylor Str., Südmweftede Throop, Nordfront, 50 
bei 102; Samuel W, Molin ay Michael Echia- 
bone, $12,500. 

Winthrop Court, 329 5. ja. don Boll Str,, 
Ditftont, 50 bei 125; Mary Foley an Mary 
Foleh, $4500. 

Harrifon Etr., 166 53. öjtl. von Daflen Abe., 
Nordir., 33 bei 124; Sfadore Bordy an ©. 
Gutieppe, $6700. 

Hermitage Ave., 125 %. füdl. von Ogle, Ditfr., 
25 bei 75; George Barrie an Emma SF. Pie— 
bed, $1500. 

Leaditt Str., 316 %. füdl. von Boll, Dftfr., 20 
bei 126; Hattie Miles an Joe Miller, $3000. 

1210 Macalifter Place, Süpdfr., 25 bei 108; 
Gafpero Averja an Gaetano Sabello, $15,000. 

Macaliiter Place, 96 %. mw. bon Centre Ylve., 
Cüpdfr., 25 bei 108; Saetano Sabella, % An: 
teil an Rofa Gancelliere, $2000. 

Zıoy Str., 191 5. n. don 12. Weitfr., 25 bei 
125; Sojepd Sammel an Jojeph Zager, $7000, 

13. Eir., 264 5. öftl. von Lincoln, Südfr., 24 bei 
125; Dora Jacob3 an Rubin Filhmann, 
$17500. 

18. Place, 74 5. w. bon Hohne Ave., Südfront, 
24 bei 124; sranl Sovidef an Frank Smirce: 
zel, 85800. 

19. Str. 168 F. w. von Hohne Ave., Nordfront, 
24 bei 1255 Antonie Cerny an A. Caopel, 
$3000. 

17. Str.26 F. io. bon Lincoln, Güdfr,, 25 bei 
125; Untonie Sranowsfa an Jan Mariola, 


$4340, 

1820 W. 20. Str., Eiidir., 24 bei 125; Pioter 
Marcenfiewica an Branl Bhtlo, $2750. 

Morgan EStr., 73 %. füdl. don _19., Ditir., 24 
bei 100; Bertha Zander an Therefa Eilanel, 
$2300. „m 

14. Etr., 100 F. w. von Centre Ave., Nordfr., 
25 bei 115; Nofeph Greenipahn an Harıy 
Callind, $6500. Er 

Millard Ape., 150 %. füdl. von 24. Str., Weitfr., 
50 bei 124; Edward H. DeGroat an Anton 
Betrzella, $2437. 

Reaper Add., Lot 15, Blod 12; Frank Jendr—⸗ 
3bewäfi an Wladyslam Jendrapemwsti, $2100. 

Sacramento Ave., 264 %. nördl. von 27. Str., 
DOftfr., 24 bei 125; Adolph Ihiede an Marian 
Wojtynef, $1550. A 

Springfield Ave., 264 %. nördl. don 27. Str.,, 
Weltfr., 32 bei 125; $. Claliidy qn Charles 
"lortan, $3100. n 

Read Etr., 150 3. füdl. bon Joma Str., Ditfr., 
25 bei 125, Harry Berg an Wladyslam Grus— 
cahnsti, 87000. 

RendStr., 150 F. ſüdl. von Jowa Str. Oſtfront, 
25 bei 125, Harıy Berg an Wladyslam Bodi- 
nomäfi, 87009, 

Rice Str., 129 3. mefil, von Rodiwell Str., Süd- 
front, 25 bei 124, Sriederida Spohnholg an 
Bohn Piatef, $4100, 

Thomas &ir., 150 $. öftl. von Wafbhetenatv Ubde., 
Cüdfr., 25 bei 120, Anna Miliz an W. Gi- 
äunali, $5000, 

Ebicago Zeighiß Lot 32, Blod 203, Jan Stos 
binsfi an Anton Kruglo, $1375. 

Ehicago Heights, KXotS 11 und 10, Blod 91, 
American Stoveboard Eo. an Joſef Sadus, 


$1100, 

Chicago Heights, Lot3 30 und 31, Blod 27, Geo. 
9. Fuller an Geo, W. Miller, $2050, 

Chicago Heiabts, Lot 26, Blod 21, Norman I. 
Sellow3 an John U. Leinen, $1350, 

Ehicago Heights, Lot 26, Blod 28,. John U. 
Leinen an Xouis B. Schilling, $1500, 

Columbia Heights, Lot3 6_ und 7, Blod 26, Als 
fonfo Brisco und Gtanidlaw Ciarlo, $12,500, 

Cicero, Grant Locomotive Worl3 Add., Lot 26, 
. Sohn Ebhriftenfon an George Eapal, 
1 h 

—— Lot 12, Block 9. Sub B. 7, 12, 28, 
33 und 54; Henrh T. Thorfen an Elmer €. 
Adams, $4000. 

Chicago Nortd Chore L. and E., Eublot 1, 4, 
5, Blod 10, Henchy Brailsford an Charles 3. 
Arbogaft, $3,000. 


—— 
Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, September, 8040; Dezember, 90c; 
Mai, Yölkc. 

Mais, September, 70%; Dezember, 66%— 
660; Mai, 684c. 

Hafer, September, 42%c; Dezember, 44%%c; 
Mai, ITYc. 

Die geitrige Anfubr don Weizen für den _bie- 
figen Markt ftellte fih auf 610,000, von Mais 
auf 204,000, von Hafer auf 480,000 Buſhels. 
Berihidt bon bier murden 200,000. Bujbels 
Weizen, 53,000 Bufhel3 Mais und 251,000 
Bufhels Hafer. 

Gepölelte3s Shmweinefleifd, Septem— 
ber, $20.85; ftober, $20.40; Januar, 
$19.45. 

Schmalz Geptember, $11.47%: Oltober, 
$11.55; Januar, $10.82%%—$10.85, 

Rippen, Geptember, $11.17%4 SDltober, 
$11.17%; Sanuar, $10.22%, 


— —⸗⸗— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Auguft 1913, 

(Die Preife gelien nur für den Großhandel.) 

Getreide und Gew. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr, 2, rot, neu, S6%—86%c; Nr. 3, 
zot, neu, Rs —Röc; Wr. 2, harter Winter 
weisen, BEE —86%c: Nr. 3, 85%—B6c. 

Srübjabrsmeizen, Nr. 1, 9— 92; Nr. 
2, 89—91c; Nr. 3, 86—88c. 

Mais, Nr. 2, 694—70%c; Nr. 2, weiß, 70%— 
T1lkc; Re. 2, gelb, 69%— 70%; Nr. 3, 69— 
706; Nr. 3, meib, 70%4—Tic; Nr, 3, gelb, 
09%: —70%c; Tr. 4, weiß, 68%.—69c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 42—421&; Nr. 3, weiß, 
40—40%c’ Nr. 4, weiß, 39% —40%c; Stand: 
ard, 41 42%c. 

Roggen, Nr. 2, 62—63c; Nr. 3, 60%; Nr. 
4, 55—60c. 

Gerjte. „Malting”, 54—65c; „Seeb“, 44—53c; 
„Screenings”, 25—50c, 

Mebl, „Spring Patents“, $5.30 da3 Fap: 
Roggenmehl, — — „Birft Elears”, 
ig .60; „Straight“, iute, $3.75- 

9 eu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti» 
dh $18.00—$18.50; Nr. 1, :$16.50— 





17.50; 'beites Prairie, $16.00—$16 50; 
rt. 1, $14.50—$15.50; Nr. 2, $12.00— 
$13.00; PBadhen, $7.00—$8.00. din 


Kleejamen. „Country Lots“, $8.00-—$15.00, 
ti A byufamen. „Eountcy Lois”, $4.00— 


Del. 

Standard, weiß, 150... ......... $ 0.10% 
— 0.12 
D 0.1244 

Bapbiha EEE 0.18 

WE insert 0.19 

Zeinfamen-Del, rob, im Faß... 0.51 
Do,, gereinigt iss tenege 0.52 
erpentin, im aß wid odas daikte 0.47 

km green 0.20 


Suiaatvich 

y bis „38.50: 
Bob ; eusgelucte itieve 38,0 
Dearl DB auge, 


Be 
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Die 20,000 Mann bulga- 
tifher Truppen, die uns helfen follten, 
brigens, nachdem die Kunde 
fam, daß die Griechen auf Salonit 
marſchirten, Iintzum Kehrt und eilten 
dorthin, um „auch dabei gewefen zu 
fein“. €3 lag durdaus nicht im all- 
gemeinen Kriegsplan, Thrazien anzu— 
greifen, fondern dort follte Bulgarien 
nur in ber Defenfive verharren. Die 
ZTürfen folgten allerdings nicht dem 
Plane von der Golt-PBafchas, der fie 
auf Mazedonien verwiejen hatte, und 
dem mußte Rechnung getragen werben. 
Nachdem den Bulgaren wider Ermwars 
ten die reichen thrazifchen Felder zu=> 
fielen, wäre e8 ihnen um fo leichter ge= 
worden, Mazebonien mit ihren treue- 
ften Bundesgenofjen, den Serben, brü- 
derlich zu teilen.” 

„Bulgarien bejaß in Mazedonien,“ 
fo fuhr Herr Drafchtomitich fort, „drei 
Episfopate. 3 war dies der Yubas- 
lohn für den Verrat eines jerbifch-bul- 
garifchen Vertrage® an die Türkei. 
Diejer Vertrag wurde von den Kabi- 
netten Simitjfch und Stoilomw gefchlof- 
fen und follte den Weg gemeinfamer 
Reformen in dem geinechieten Maze- 
bonien borzeichnen. 
nicht das erjtemal, daß die Bulgaren 
über unfere Köpfe weg mit 
Dritten verhandelten. Vor fieben Jah— 
ren war ich Handeläminifter und hatte 
in diefer Eigenfchaft den bon meinem 
Vorgänger vorbereiteten Entwurf zu 
ferbifch-bulgarifchen Zollunion 
In dieſem Vertrage 
gab es zwei Klauſeln. Nach der einen 
war es jedem Kontrahenten jederzeit 
freigeftellt, ohne weiteres von den über- 
nommenen Verpflichtungen zurüdzus 
treten, nach der andern wurde der Ver- 
trag als abfolut vertraulich erklärt. 
Bulgarien hatte nichts eiligeres zu tun, 
ala uns an Defterreich zu verraten, mit 
welchem wir eben im Begriffe waren, 
einen für uns günſtigen Handelsver— 
trag zum Abichluß zu bringen. 
Folge war der Zollfrieg mit-der Do- 
naumonardhie. Wir haben diefen Ver— 
rat fchmeigend hingenommen, weil wir 
uns für unfere Bundesgenofjen Shäm= 
Sch glaube, ich hätte befler da= 
ran getan, damals zu reden. 
einem Manne gegenüber habe ich meine 
tiefe Enttäufhung geäußert, Rijem, 
der Bulgariens Gefandter in Rom ift; 
er hat alle Schuld auf die Regierung 
in Sofia gefchoben.“ 

„Diefer Krieg, den die Unfähigkeit 
der radikalen Regierung verfchuldete, 
wird für die Bulgaren eine heilfame 
und ich hoffe, 
Wirkung auf wenigjteng 
Sahrhundert zu fpüren fein mird. 
Mir haben mit ihm darzutun Gele- 
genheit gehabt, daß mir in erfter Linie 
und daß-mir ung in 
zweiter Linie erjt ala Slawen fühlen. 
Mit dem Slamentum der Bulgaren iit 
e3 überdies eine eigene Sacde. 
ftößt mohl ebenfo häufig auf tatari= 
al® auf rein jlamifche Typen. 
Man braudt nur zu den Gefangenen 
in die Feitung hinabzufteigen und fie 
in ein Gefpräch zu ziehen. 
men unter ihnen verfchmähen e3 nicht, 
mit dem Gieger zu reden und den uns 
feligen Krieg zu bedauern. 
aber manche, 















for Klapp mit einem Stab 
eh3 Affiftenten. Er hat jeine 
tigfeit- am Militärfpital bereits — 
gonnen. Die Sargmacher und Gärl-⸗ 
ner arbeiten mit ſchwieligen Händen 
und finden feine Ruhe. Sie hallen 
auch Sonntags ihre Länden offen. Die 
Totenopfer folgen ſich in ununterbro⸗ 
—— Die Klänge des Trauer⸗ 
marſches ſind leider die einzige Muſil 
der Stadt. Und den Hydraköpfen der 
Cholera iſt noch kein hiebſicherer 
Scharfrichter erſtanden. 


40.77 
0.25 0.26 
04 0.24% 














das e 
Badivaare, Das Plan. ..... 0.20 
















ties®, das Dußend 
das Dukend....... 0.19 
das Dußenbd...... 


Käje— 
Seomräte, „Iwind”, d. Pid,. 


jaljies“, das Mund... 
tid, neu, das Biund...... 


Limburger, neu, da3 Pfund 
Geilügel und Kalbileiic. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund......... 
Springs“, das Plumd 
tuthübhner, das Pfund..... 

bne, das Piund 
nten, da3 Pfund. .......... 
Gänie, das Plumd. .......... 


fd. Gewicht, Bid. 0.12: —0.13 
d. Gewicht, Rid. 0.13 --0.14 
fd. 0.144 —0.15 























Komplett! 


Zur 44. Hauptverfammlung bei 
Deutjchen und Defterteichifchen Alpen, 
bereing, die in Regensburg tagte, Hattı 
eine bayerkjche Zeitung -eine Sonder: 
ausgabe veranftaltet, deren Texileil 
das Ihema Alpinismus ziemlich er: 
Ihöpfend behandelte. Für den Inferg 
tenteil war, wie fich das fiir eine op 
dentliche Annoncenredattion in folchen 
Fällen bon jelbjt verjteht, eine Spes 
zialpropaganda bei Firmen für Spork, 
intereflen betrieben worden. Die gas 
ben auch verjländnispoll ihre Aufträge 
und jo fann fich der Alpinift aus jes 
ner Zeitung informieren, wo er Tous 
ten- und Hüttenproviant, Berg- und 
Tourenſtiefel, 
Höhenmeßbarometer 
kann, Wie vollſtändig aber alle Be— 
dürfniſſe dabei gedeckt werden können, 
hat der eine oder andere wohl mit 
leichtem Schreden erjehen, denn ein 
Damen-Konfektionshaus, 
das ſeine Mäntel, Koſtüme eic. 
Straße, Sport uſw. aufweiſt, macht in 
nachdrücklichſter Weiſe auch auf feine 
Spezialabteilung für 
aufmerkſam — in ſchwarzen Lettern 
ſelbſtverſtändlich und — man hat doch 
Takt und Stilgefühl — 
ſchwarzen Linienrahmen. 
man doch praktiſche Vorſorglichkeit! 


— —ñ— — — 

— Druckfehlerkobold. — Den Gän⸗ 
ſen allein war es zu verdanken, wenn 
es den Galliern nicht gelang, das Ka— 
pitol mit Liſt zu überrumpeln. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
EAngeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


80—100 Pid. Gewicht, 
Gemüje und itiſches Doſt. 
Aepfel, das Faß .. 
Zitronen, die Kiite........ 
A anrssr nenn 
Grape Feuit, die Miitercnanenın. 
Unanas, Die Hülle... .-uneunen.n. 
Pfirfihe, Michigan, das Körbchen 
Brombeeren, 25 QDuarts 
Waffermelonen, Carladun 
Melonen, „Gems“, die Kiite 
Gurden, dad Dubßend. ..urruucı.. 
Kraut, neu, die Kilte....... 
Grüne Zwiebeln, 100 Bin 
Schotenerbjen, der_Bulbel...... 
Blumentohl, da3 Dugend....... 
Sellerie, die Hilte...unccnenee 
Kopfialat, der Kübel. ........ 
Blaftialat, die Site. ..crnereenn 
Meerreitig, der Bund....... 
Rote Rüben, neue, 100 Bünd 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die Kiite 
Zwiebeln, der Sad... 


de 
>= 
— 


4 
x 


gain 


wm 
SYmnd SIUESONANSSH SO 


Es iſt übrigens 


S 


—E 


* 


sspsssessee 


Schutzbrillen, 


222 2336 


Peterfilie, die Hilte........ 
Nhabarber, das Bündchen.. 


Eüßlorn, der Sack. ............ 
Spinat, der Kübel....uuneononens 


sos® » 


— — — — — —— — — — — — — — — — — 


Grune Schnittbohnen, Kieve zu untergeichnen. 


Trockene Bohnen, auserleſen 
Note Nierendbobnen ......... 


Kartoffeln, neue, das 
Süßfartofieln, das Fa 


Nachſtehend bie Quoiirungen au ber —— 


biefigen Attienbörfe: 


Verläufe Hoch Niedr. Schlu 
Americn Can 
Amer. Radiator, bev. 11 
Booth Filberies, beb.. 10 
Chic. Aneum. Xool..112 
Ebic. RH3., Series 2 20 
Commonw. Gdifon .. 
Montg. Ward, bev... 


National Carbon .... 





Beoples Gas ........ 
Ceard-Roebud ......: 





Union Carbide 





Chicago Telephone 53.....uununneee. 
Commonwealth Edilon 58......... 











Ehicago Telephone 53.. 
Chicago Railmays 58 „A”.. 
Chicago Railwahs 58........ ‘8 
Ehicago Pneumatic Tool 58........ 


— — 
Eine jerbifhe Stimme, 


Vom CHestallorrefpondenten der Frantf. Zt. 


. Belgrad, 20. Juli. 

gierungsblatt „Samoupra-= 
zu deutjh „Selbitverwaltung“, 
zieht mit Leibesfräften die Rabbrem- 
fen am Giegeöwagen, 
friegerifche Serbentum bi nad Sofia 
jagen möchte. Ya e8 geht jo weit, die 
Theorie, nach welcher jede Hanbdbreit 
eroberten und bejegten Feindeslandes 
unbedingt den Herrn mechjeln müffe, 
für falfh und verhängnißpoll zu er: 
E3 gibt Hikköpfe, die, wenn 
auch nicht gerade eine Aufteilung, jo 
doch eine militärifche Befegung Bul- 
Glücklicherweiſe hat 
die Regierung Paſchitſch das Augen— 
maß für Schuld und Sühne nicht ein— 
gebüßt, und wenn es der Militärpartei 
nicht gelingt, ihr die Zügel aus den 
Händen zu winden, wird der Friede an 
der Grenze, aber nicht in Sofia diktirt. 
Der bis zur Schwäche konzilante und 
verſöhnliche Nicola Paſchitſch hätte es 
ben Bulgaren’ gerne erjpart, in Bel- 
grab um den Frieden zu bitten; ber 
Bittgang nach Peterdburg fchien ihm 
Thon hart genug. Die Stimmung des 
ganzen Landes in den lebten Tagen je= 
doc hat ihn belehrt, da ihm auf die- 
fem Mege feiner Gefolgfchaft gäbe. So 
muß fich die Regierung denn damit be= 
gnüger zu verhindern,daß die Spring- 
flut chaupiniftifcher Begeifterung nicht 
über die Damme ins bulgarifche Land 
hinausfhäumt. Man hat e3 dem Mi- 
nifter Protitfch in den gegnerifchen 
Blättern Belgrads übel vermerkt, daß 
dem Korrefpondenten 
Serbien fpanne feine Ansprüche nicht 
weit auf das linfe Wardarufer hinüber 
und begnüge fich mit dem jtet3 ver- 
langten rechten. Die Blätter „hoffen, 
daß der Korrefpondent fchlecht gehört 
oder verftanden habe“. 
bafd ermweifen, daß er quite Ohren be- 
fit. Weber den Alt- noch den Jung— 
der nächſtgrößten Partei, 
liegt es im Plane, Bulgarien allzu ſehr 
zu demütigen, geſchweige zu zertrüm— 





Verlangt: — — — — — Diematers 
Wir fünnen einige eriter Klaffe Diemalers ga 
brauden, die fähig find, feine, alurate Arbeit au 
liefern. Rachaufvagen bei der 

Weſtern Electric Go, 


48, Ubenue und 24, Straße, 





- 





ein halbes 





| 








Serben find, 





Schraubmafdinen- Dperateure 
ir Lönnen einige erſter Selafie Dperateure ges 
btauden, die erfahren find jowohl an Hand wie 
automatiſchen Maſchinen. Nachzüfragen bei der 


auf dem das 





Weihe. Electric Eu, 
48. Üivenue und 24. Siraße, 











| 





Berlangt: Junger Dann, um Zigarrenitore zu 


auch) rich eingavandert fen. 
heiten an. Aor.: D St 815 Abendpojt. 


. . Gevt alle Einzel 
fich bei unferem N 


Nahen finfter umdrehen und nichts 
bon Verföhnen wijfen wollen.“ 
„Dennoch fteht es bei mir feit, daß 
der Balfanbund wieder zufammenge- 
fann und muß. 
Möglich, daß und die Griechen einen 
Strich dur die Rechnung machen, in= 
dem fie in den nämlichen Fehler der 
Unerfättlichteit verfallen wie die Bul- 
Meife ich die Möglichkeit eines 
Konflittes nach dieſer 
gänzlich von der Hand, fo find dafür 
die Beziehungen Serbiend zu Rumä- 
nien außerordentlich gute. 
übrigens nie ander3 








Verlangt: Särbereiarbeiter in Seidenfärberei, 


Wubanfıa Ave. nahe Wiilmwaulee Ave, 


gariens fordern. 


I 


Berlangt: Ein ga Mann al3 Borter in 


Srih Notyfus, Hallted und Xale Str, 





Verlangt: Deutjcher, Porter. 











Verlangt: Ein eriter Klaffe Barbier mit guten 











VBerlangt: Junge, 16 Jahre alt, in Tapeten 


fabrit zu arbeiten. Nacaufragen dov4 5 Hals 





Verlangt: Ein Tapetendruder, ftetige Arbeit, 
Anzufragen 4864 ©. Halited Str. friafi 
Berlangt: Mann, in Zementiteinfabrif zu azs 
3720 Dtilwaulce Ave. 





Verlangt: Junge, in Bäderei au arbeiten, 
255 N. Ktedzie Abe. 


und bürfte fo 
Auch mit dem großen Nadh- 
barn ließe fich einträchtig leben, wenn 
es ihm darum zu tun märe. 
Serben ärgern ung am meijten über 
die Mißhandlungen, 
Raffenbrüder in Defterreich ausgejeht 
find. Die Polen 
Deutfchland 





‚DBerlangt: Ein junger Mann, 18 biß 22 Jahre, 
für leichte Ylrbeit. Gute Gelegenbeit für 
lLäffigen Mann, der lernen will. Muß Referens 
Nachzufragen Samſtag Zwilhen 1 
und 3 Uhr oder brieflih: 2431 W, 14. ©ir,, 5. 
melchen unjere 





Verlangt: Ein guter Porter. 552 W, 18, Str, 
erfreuen ſich 
eines viel froheren Da= 
ihr Verhältnif gefehlich 
als die Kroaten in der 
Der Serbe ift Gefühla- 
politifer und es ift nicht ſchwer, 
bon diefer Seite 
fommt der Haß über ihn, aber ebenfo 
flint wirft er ihn mieder von Tich.“ 
Draſchkowitſch 
durchblicken, daß die Altradikalen von 
die es bei den letzten 
Wahlen auf 125,000 Stimmen Abdie 
Altradikalen 180,000) gebracht hat— 
ten, in der Regierung abgelöſt werden 
Eine Hoffnung, 
gar zu hoch über dem Boden der Wirk— 
Ich habe mir aller— 
dings ſagen laſſen, daß eher eine Koa— 
litionsregierung Ausſichten hat, ans 
Ruder zu kommen. 

Vorläufig iſt Nikola Paſchitſch noch 
im Vollbeſihe ſeiner Macht. 
Mann, von dem die Fama erzählt, daß 
er bei dem einzigen Hauſe, das er in 
ſeinem Leben baute (er iſt von Beruf 
Stiegen vexgeſſen 
habe und der ſich täglich eigenhändig 
von Paradeis und 
amtet mit einer 
und Seelen— 





Berlangt: Bladfmith. 519 ®. Boll Str. 


Verlangt: Helier in "Kupfer-Chop. 1222 Bels 











Verlangt: Mann in Milcherei zu belfen. 944 
Eoncord Place. 











Verlangt: Ein Porter und Lımdhmann. Muß 
Erjabrung haben. © 
braucht vorzufpreden. 3171 R. Halited Str, 


mr Ein guter Porter. 63 €. Randolph 
Etr. 








Es wird ſich een 
Verlangt: Echubmader. 2832 N. Clark — 





ſeiner Partei — ———— —— 
P Verlangt: Ein Junge, in Reftaurant mitzus 
belien. Aymelles Rejtaurant, 3150 ®. 12. Etr. 


bofs 
Verlangt: Wurfimacer. Asıs ©. Halited — 


Nachdem wir aus dem Munde Mi— Verlangt: Küfer. Nachzufragen: 1407 Ede⸗⸗ 
niſter Protitſchs die Meinung der Alt⸗ dofg 
radifalen und damit der Regierung 
vernommen hatten, mochte e8 vonWich- 
tigkeit fein, an die Türe eined ‘ung- 
radikalen zu tlopfen. Ach wandte mid) 
an ben erprobten Führer, den hochan- 
gejehenen und an ntelligenz außer: 
ordentlich Herborragenden Banfbdiref- 
tor Drafchlonsitfch, welcher mich mit 
der den Serben eigenen erniten Lie- 
bensmwürbigfeit empfing. Er jagte un- 
gefähr folgendes: 

„Diefer zweite Balfanfrieg bedeutet 
den Zufammenbruch der altradifalen 
Partei oder beffer ihrer Politif. Hätte 
Bafchitfch auf Abänderung bes Ber- 
traged gebrungen, 
ihren übernommenen Verpflichtungen 
nicht nachtamen, fo märe diefer zmeite 
Krieg vermieden worden. Warum hat 
er fich e8 nicht auf das Aftivfonto bu- 
hen lafien, als die Bulgaren erklärten, 
für ben mäzebonifchen Kriegafchaus 
plag. nur den zehnten Zeil von Trup⸗ 
pen fenben zu tönnen. Unb warum 
fat er nicht ein gleiches, ald mir 50,000 
Mann nad Adrianopel fchidten und 


lichkeit fchmebt. 





Berlangt: Junger Schubmadier, wenn möglich 
frifh eingewanderter. Bezahle guten Lohn; 
tige Arbeit; 50 Meilen weitlih bon bie 
Huntley, ZU. Adr.: 3. 302 Abendpoft. 


Porter. Reine Sonntagsarbeit. 334 
ren Str. Klein’s3 Rejtaurant, 


hop. 2361 ©o,’ 
dofs 











Berlangt: Junge für Bäder © 
Albany Yve., Ede 24. Str, 


Autihen und Wa 
eriter tlaffe Mann an Wagenar 
840 ©. Halited Str. 


Abbügler und Topbügler 
Höcjiter Lohn und 
penheimer & Co. 

dofefa 








en-Holzarbei 
ao dad, 





ingenieur), 


an feinen Mänteln. 
ftetige Arbeit. 
2143 Blue Jsland Ave. 


linfe Männer 


feinen Salat 
Knoblauch bereitet, 
beifpiellofen Zuverſicht 
Und doch fpielte auch er dies— 
mal um einen ungeheuren Einfab. 
Seine Macht zu brechen, ift feine 
leichte Arbeit. 

Dbmohl Bulgarien am Boden liegt 
und 'jede Stunde das Einftellen des 
Kampfes, der heute Thon mehr Opfer 
aefordert hat ala der japanifch-ruffi- 
fche Krieq, gemeldet werden fann, zieht 
Serbien immer no; Referven zufam- 
men. Man hat nun auch die Dienft- 
untauglichen und die Zurüdgeitellten 
einberufen, die zum mindeften Spital- 
dienfte zu leiften haben. Die Pol 
" Stutt [möt don Gau zu Sau 





tr. 4agiie 


Berlangt: Grumdfhaufler für $30 den 
und Board, auf Farın, 10 Stunden per X 
aum Winter. Ed, Reihendad, Elyman, 





als die Bulgaren 








Verlangt: Stark , 
ft frei in kurzer Zeit in unferer | 


1206 Diverieh Blbd, 


ee 
Berlangt: Junger Barbier, jtetige Arbeit, ; 
Immer und Board; ——— 


ftätte erlernen. 









borgezogen. 1949 Grand x 


gebilfe. 8. — 9 


46 Ogden Abe, 


BE —— 
Kr Oſt Anbiene Str. 



























fieß man e$ 
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ufe — Konzert jeden 
Be sell eben Mkenb- und: &o 
a en naeri jeden e u ns 
Hahmiitan. 








(Wortiegung von der 7. Geite.) 











Berlangt: Männer und Knaben. | 
(inzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) | 





Berlangi: Kräfttger junger Mann, in Trocken⸗ 
ungsraum zu arbeiten. David Weber, 


ED] & Gleaners, 3523 State Str. 





VBerlangt: Mann, um Bäderei reinzuhalten. 
$10 per wWodhe. 5154 Evanjton Ave, 





erlangt: Porter für Saloon. 
boiph Eir. 


Berlangt: Lundfoh und Porter. 2616 N, 
zit Sir. 





740 B. Ran 








— — 





langt: Junger Mann für Pack⸗ und Reini- 
gungsarbeiten. $12 per Node. 
Etr,, Zimmer 1037. 


536 ©, Clart 





Berlangt: Schuhmacher für Reparatur, 928 


2928 
Lincoln Abenue. 


| 








gar Caloonarbeit. Nachaufragen: 4 Uhr 
Kmittag®, 1956 Seving Part Bivd., Ede Lirts 
soln Avenue. 


Berlangt: Ein junger Mann für leihte Fabrik» 
arbeit. Fredt. Krocpich Eo., 163 N. Wabaiy Ave. 


| 














Berlangt: Bädergehilie an Brot, Cales und 
Rolls. 2733 W. 38. Cır. 








Verlangt: Yarmarbeiter, einer der ftetige_Ars 
beit jucht und Sarmarbeit veriteht. Worzufpre: 
Ber ontag, den 11. dis. MıSs., Nachmittags, in 
und LuaSalle 








Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
KUnzeigen unter diejfer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Ein guier Waiter jucht Stellung, will 
nden. Adr.: Garcon, 135 NR. Dearborn 
Weinſtube. 


Geſucht: Junger Mann, verheiratet, ſucht 
Stelle ald Bartender, Lundmann. 411 Wiscons 
fin Str. 3. Wilhelm. 


Geſucht: Deutiher Schiff3-Carpenter münfcht 
Stelle, beim Yılhen au helfen. Hat Erfahrung. 
4159 W, North Ave. * — 














t: Junger eingewanderter Mann fucht 
welche Arbeit. Adr.: D K 766 Abendpoit. 


udt: Junger Butcher, verheiratet, 2 Jahre 
im Lande, juht Stelle, jih im Store einzuar- 
beiten; lann Sleiih ſchneiden. Adr.: B 146 
Wbendpoft, 


irge 











Gefuct: Tüchtiger Eleltriler, Hat gute Empfeh» 
lungen, jucht Stellung. Udr.: # 145 — 
frja 

Gefucht: Ausgelernter Tifchler fucht irgend eine 
Belhäftigung. Udald. Cervenfa, 4131 N. Troy 
Straße. frfa 


Gefudht: Erfahrener Stüfer, Rheinländer, fucht 
Gielle. 3154 ©. Canal Str. 


Gejuht: Friih eingewanderter junger Mann, 
18, judht Stelle in Baderei. 1522 Cleveland Ave, 


Gejuht: Junger Deutfh-Ungar, 15 Jahre alt, 
fuht Stelle in einem Barberibop; bat 14 Mo» 
nate Erfahrung. Joj. Mosauı, 3421 . Hallted 
Straße. frſaſo 

Geſucht: Deutſcher junger Mann, 18 Jahre 

wünſcht das Bäckergeſchäft zu erlernen. — 
4 Cooper Str. W. Hinz. 




















Geſucht: Beſchäftigung in Eiſenfabril. Kann 
am Feuer und Bench arbeiten. 1874 N. Hal⸗ 
ſted Str. hinten, unten. 








— — 


Geſucht: Mechaniler und Zinner fucht Arbeit. 
auch in Teilhaberſchaft. Adr.:! B. 187 
endpoſt. 








Geſucht: Butcher und Wurſtmacher fucht ſte⸗ 
tigen Platz. Joe Kainz, 1706 Diverſey Blod. 





Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre, ſucht Stel—⸗ 
lung im Büro oder Geſchäft; 6 Wochen bon 
Deutſchland. Adr.: 2131 Fremont Str., Hermann 
Gnoth. 








Seſucht: Lediger deutſcher Mann, 35 Jahre 
alt, wünſcht ſtetige Arbeit auf Milchſarm, iſt gu— 
ter Meller und Farmarbeiter. Lohnangabe im 
eritien Brief erbeten. Wdr.: A. Zultner, 816 
Boll Str., Gary, Ind. 


u Sanitorgebilfe fucht ftetigen Blap. 
Empfehlungen. 5858 Prairie Ave. frſaſo 


Geſucht: 19jähriger Deutſcher ſucht Stellung 
in Bäderei in Stadt oder Land. Hat Erfahrung. 
Bee an William Fabrentbols, 833 Gouth 
Maribfield Ave. 


Gefucht: Stelle ald Heizer. DB. Kinzallo, 1911 
®. Ihroop Str. frfafon 


Gefuht: Junger deutfcher Partender, ebrlıch 
und millens zu arbeiten, judht Stellung. Mdr, 
$. 311 Abendpoit. friafon 


Gefuht: Junger Bartender fuht Stelle, icheut 
feine Arbeit. 402 Elm Str. dofrfa 


— — — —— 


























Geſucht: Junger Schweizer, tüchtiger Maſchi— 
eichner, mit 2 Jahren Schloſſerpraxis und 
emeſtern Technilum, 1 Monat im Lande, 

ucht Stellung in Büro oder Werlſtatt. L. M,, 

39 Weit 24. Straße. doft 


Geſucht: Porter, 3 Jahre auf letztem Plag, 
udbt dauernde Beihäftigung. Paul Dume, 110 
t Indiana Straße. dofria 


Gelucht: Mann, 28 Jahre, fuht fih als Bars 
tender aufzuarbeiten; Sicht nit auf boben 
Kohn, Gimpel, 1562 Ordardb Str. dofr 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann an Brot und 
Nolis ſucht Stelle. 6000 S. Robeh Str., A. Seht. 
oft 














Geſucht: Zweite Hand an Cales und Brot 
ſucht Arbeit. H. 2158 W. Chicago Ave. dofr 


uter Hands 
bicago Abe. 
bofr 








Ne Junger Mann, 25, mit 
Irift, jucht Arbeit. E., 2158 ®, 





Gefudt: Ein junger Mann fucht Arbeit in 
einer Bäderei an Cafes und Brot, um fich in 
biefem Lande einzuarbeiten. Adr.: 2131 Green- 
wid Etr., Weitfeite. doft 





Geſucht: Junger deutſcher Bartender fucht 
berichtet auch Porterarbeit. Sachs, 
159 t Erie Str. midore 


Gefudht: Guter jiunger Bartender und Waiter, 
tet au Porterarbeit, fucht ftetige Stelle, 
Mbdr.: U. E. Schreiber, 1224 Belmont Ave, 
midofr 
Gefudt: Junger berbeirateter Mann Sucht 
Stelle als gg fpriht 6 Spraden, Bin 29 
abre alt, babe drei Jahre Erfahrung, made 
e Reparaturen, beritehe alle Zentralbeiguns 
gen. Adr.: B. 188, Abendpoit. 2ag iwæ 




















Berlangt: Frauen und Müdchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 





Läden aund Fabrilen. 
Berlangt: Kleivdermaderinnen, Gebilfinnen, 
Rehrmädden, fofort. Witte, 2752 Lincoln Abe, 


Berlangt: Ein Mädchen, 16 Jahre alt, für Ars 
Busch utfabril, Sredt. Kroepih Co., 163 N, 


benue. 

Berlangt: 100 Mädchen in Buchbinderet; 
dlih erfahren; jtetige Arbeit; Tıppers, Gas 
ers, Buch Wrappers und Graminerd; Mar 

ee Sofort nachzufragen bei R. 
Donnelley & Sons Co., 731 Plymouth Place, 


agö—16 
Berlangt: Mädden, 16 Sabre alt, an Fanch 

















Kederwaaren. Mautner Bros., 24 und 26 ®. 
Balbington Str. frfa 
Berlangt: 50 Dperators, an Waiits 


und Kleidern zu arbeiten; bejte Breife, 
ftetige Arbeit. 

National Romper Co, 
1222—28 ©. Iefferjon Str., Ede 12 BI. 


friajon 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, zum Zus 
ammennageln von Bigarrentiiten mit Waichıne. 
die Woche zum Anfang. 310 W. Guperior 

e. 











Berlangt: Mädchen, 18, in Blumenladen zu 
arbeiten. 1101 NR. Mozart Str. frfafo 


Berlangt: Junges Mädchen als Elerf in als 
gemeinem n, 60 Meilen von Chicago. Muß 
— 





echen und ſchreiben können. Adr. 
vpoſt. 


Berlangt: 20 erfahrene Drapers an Kleidern. 





— —— fertig zur Arbeit. Nat. 
& &o., 237 ©. Marlet Eitr. 








Berlangt in Drbaoods-Store, muß 


in —S wohnen. 2150 Belmont Abe. 



















unse -Wegweiten 


era Soufe —, Zi Tot 

—_ „| erd its.“ 
a er | 

Äbend und Sonntag Re mittag. 44 


bend und | 


nn 
Berlangt: Wuritmader. Agar Provifion Eo., 
810 %, Sreen Sir. friafonmo 


Berlangt: Erfahrener, Iediger Porter für all» 


Deutichen Gejellipaft, Nordoftede Randolph 
Sir. 











(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Saden und Jabriten. 
Verlangt: Maädchen, an Power ⸗Maſchinen au 
arbeiten, an Nadtfleidern und Pajamas; em 
fabrene Operators bevorzugt. Beitändige Arbeit. 





Guter Lohn. Carter & Holmes, 416 ©. Fran» 
lin ©tr., 3. Floor. ofrfa 
Verlangt: Mädden, um. Knöpfe, Halen und 


Dejen an Damen:Zuit3 anzunähen. Cohn, Baer 
I Berman, 172 Weit Adams Str. boft 








Berlangt: Mädden, um an Tünftlihen Blu- 
men zu arbeiten, jolde mit Erfahrung und Ledr- 
mädden. 359 Weft Chicago Uve, Zagiıv8 








Handarbeit. 
erlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit 
zu helfen. Kein Wafen. Gutes Heim. 5645 
»rarrıe be, 2. lat. Phone: Normal 910. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd—⸗ 
den. Kadaufragen: 6160 Garſield Ave. Tel.: 
kinceln 11:4. 











Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Wuß zu Haufe jglafen. 1238 
Sedgwict Str. fria 








( Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von 3. Yiejerenzen verlangt. 55V Ar» 
iington Blace, 


Berlangt: 





Berlangt: Junger deutiher Bittwer münicht 
Mädchen oder Wıtiwe als pauspalterın. Hat 3 
Kınder. Bitte perionlih vorzulprewen zwilmyen 4 
und 8 Uyr Abends. 24922 Nacıne Mpe,, 1. ‚lat. 


Verlangt: Cofjort, Mäpdden für Küchenarbeit, 
Geſchirrwaſchen im Lundroom. 2462 X. Klar 
Straße. 





Verlangt: Aeltere Frau für leihte Hausarbeit. 
Vorzuſprechen: 715 North Abe., Zimmer 5. 








Verlangt: Aeltere Frau für Haushälterin. — 
1819 Biſſell Str. 1. Floor. 








Berlangt: 16-jähriges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. J. Bernnein, 842 X. Datley Bivo., 
1. Sloor, friajo 

Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 4756 Magnolia Ave., 1 Blod weit: 
lıh bon Evaniton Uve., Ede Lawrence Ave. 


Verlangt; Ein gutes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit im Saloon. 1538 SW. Hal» 
fted Straße. 





Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
2456 Haddon Abe. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kadhts nah Haufe geben; $6 die Woche. 4usu 
Prairie Abe. 





Verlangt: Eine ältere, gute deutſche Waſchfrau 
für Diittwodh. Wirs. Bloc, 723 Chriſtiana Ave., 
nahe Chicago Ave. 











Berlangt: Ueltere, evangeliihe Zrau ohne Ans» 
bang, zur Sübrung eines Hausbaltes von drei 
perjonen. Offerten an Udr.: B 144 Ubendpoit. 

Trlalo 


Waihfrau, $2 den 








Berlangt: Gute deutfche 
Tag. 5619 Aberdeen Etr. 











Verlangt: Haushälterin auf Zarım, bei Bater 
und Sohn. Nachaufrtagen: 508 W. 45. Etr, 
Vlat 2. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
leine sale, guter Kohn, muB engliich ſprechen. 
316 Center Str., nahe Lincoln Bart. 





Verlangt: Eine Wittfrau oder älteres Mäd» 
den, nicht über 45 Jabre, für einen Mann als 








Haushälterin. Adr.? 5 315 Ubenppoit. 
Verlangt: Deutihes Mädchen, das jhon im 


Saloon gearbeitet hat und aud Xund toden 
lann. 1413 ®R. Halited Etr. Tel. North 7648. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
frifch eingewandertes dorgezogen. Mup au Haufe 
Idhlafen. 4553 Wentwortih Ape. ftia 








erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Vorzu— 
—— bei Mes. Klein, 3118 Indiana Abe., 
.Slat. 


— 





erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Reichte Arbeit. 1305 Belmont Ave. friajo 


Berlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeıt; hoher Kohn, gutes Heim; Keferen- 
zen. Meinberg, 2715 Hampden Gguri und 
2urightiwood live. Tel. Diveriey 9243. 

Berlangt: Köchin für Bufineblund in Caloon 
bon 7 bis 1 Uber. 822 W. Harrifon tr. 

















Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, einige Stunden täglid. 541 Dit 
49. Str. 





Verlangt: Frau für Scrubbing und Pantrh- 
Urbeit. $7 die Wode, 2251 W, Madifon Str. 








Verlangt: Eine tüchtige Köchin. Guter Lohn 
bezahlt. Stetiger Platz für eine gute Perſon. 
Man nehme die Illinois Central Bähn bis Ken— 
ſington, 11516 Front Ave. Die Koften werden 
aurudbezahlt. 30c für Return-Tidet. Fred F. 
zud. fafonmo 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Haushal- 
tung, nit über 45 Jahre alt, für einen allein» 
ftebenden Mann. Adr.: 5 315 Abenpdpojt. 











_ Berlangt: 
Sausarbeit. 
Nobey Str. 


Gutes Mädgen für allgemeine 
Nachzufragen in der Office 411 ©, 
Sagimf 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4225 GCalumet Uve., 2. Apartment. Sagim& 
Verlangt: Junges Mädchen, auf Baby zu ad 
ten, und für andere Arbeiten. Referenzen aus 
— 504 Diverſey Blod., The Brewſier, 
44 B. 











. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Samilie. 860 Buena Ave. Tel. Grace 
land 38, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auch jrifh_eingewandertes angenommen. Nach: 
aufragen Samstag Morgen. 1527 W. Madifon 
Etr. 


Berlangt: Berfelte deutfhe Köchin für Lund» 
Room in der Nähe von Chicago. Guter Lohn 
und Behandlung. Adr. %. 312 Äbendp. fia 
‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Samilie. Gute3 Heim. Nachzufragen 
Samstag oder Eonntag. J. B. Magidfon, 2156 
N. Kedzie Abe. 


., =, — — —— —— ⸗ —e ⸗ — —— —— 





Verlangt; Köchin. 89 vper Woche. Keine Sonn⸗ 
tagarbeit. 1728 Wabaſh Ave. fſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder ältere Frau 
um im Haufe zu belfen. Guter Lohn, gutes 
Heim. Adr.: Calvert Floral Eo., Latefgoreft, ZI. 

fa 








Verlangt: Deutfhe3 Mädchen für allgemeine 
SHaudarbeit. 1641 ®W. 63, Gtr, Tel: Went- 
worth 1486. dofria 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 5537 Eaft End Ube., 1. en 

ofrfa 








Verlangt: Wafhfrau für Montag Morgens. 
oft 


4512 N. California Abe., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen, beim Kochen mitaubelfen. 
231 North Ave. midofr 








Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. 2437 Kedzie Blpd. 
Phone Belmont 7096. midofr 


Verlangt: Intelligentes junges Mädchen oder 
junge Frau, als Hilfe bei fleinen Kindern; mu 
fhön nähen fönnen. Nadaufragen bei Ladner, 
82 Weit Wafhington E©tr., Zimmer 116. 

4aug,im& 


Berlangt: liegend deutich fprechendes Mäbd- 
en für zweite Arbeit und awei erwadiene fin» 
der pe beauffitigen, Empfehlungen. 5204 South 
Par! Ave., 2. Flat. Abt. 2agimf 

Verlangt: Mädchen für fanch Handarbeit, fo- 
wie Anopfannäberinnen in Eloal und Suit Fas 
brif. Reslie & Kirchbaum, 302 ©, Marlet Str. 

2agimE 


Rerlangt: Frau, bei allgemeiner Hausarbeit 
& elfen; Countrh. Dauernde3 Heim. $3 per 
Rohe das ganze Jahr. Adr.: $., 1759 Hudion 

















— — 











Ave. 3aa 1w* 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Dr. Guenther, 637 Fullerton Part⸗ 
war. dofr 
Verlangt: dungen Mädchen, bei Hausarbeit 
zu belfen. 253 N, Ealifornia de. dofriafo 





Serlangt: Ein erfahrenes Hausmädden. 1337 
N. Weftern Apve., 1. Flat. dofrſa 
Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich 
zu ſein, gutes Heim und guter Lohn. Kleine Fa— 
milie 1221 Greenwood Abe., Wilmette, Phone 
350 Wilmette. mi—fon 


Berlangt: Eine Haudhälterin; älterer, gut- 
—— Mann auf dem Lande ſucht deutſches 
ädchen al3 Haushälterin; friih Eingemwanderte 
borgezogen; freie Fahrt; guter Lohn. Adr.; 
u. 54, Abendpoft. 6—14daug,€ 


Berlangt: Xüchtige® NKlichenmäden. 


231 
North Ave. mibdofr 














Stellenvermittlungd- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Mafdjiniften, Screiv», 
Drill, Bundpreg-Hände. Vool- und Die-Miadher, 
Rahımenmader, Carpenter, Weinhausleute, lis. 
Engineer, Stalleute, Borterd, Geihirrimaicer etc. 
Eentral Empl., R. 201 184 W. fhington Str, 


Verlangt: Deutfhe Mädchen für ——— 
vor Bei Dem u st > us ö BL * 
North Ave., Ede ‚1. Stod. . Gagims: 








— — — — — — — 






(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wott,) | (Minzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 













































Arbeit für Alle. Auskunft gern ert 
LaSalle Agency, 166 N. RaSalle : S 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Monate 


fituirten Heren den Haushalt zu führen. Adr.: 
9. ®., Grob Point, Bolt Difice Box 137. 





Kausarbeit, 
Etr., 2. lat 


Kann lochen. 


Haushälterin. Borsufpreden: 1403 Aujtin Ave., 
3. 





Waſch PBügel- ur 
qui, 3421 N. Halited Str, 


ſchen 
herrſcht auch die 
graphin, ſucht, geſtützt auf beſte Empfehlungen, 
dauernde Stellung. 
S. Francisco Ave. 


ins Haus. 


Hausarbeit. 842 Sibley Str. hinten. 


allgemeine 
chen, 1659 W. 51. 


Hausarbeit. 2544 Southport Ave., 1. Sloor. 


1462 GCinbourn Ave., binten, oben. 


für leihte Hausarbeit oder bei Kindern. Epricht 
deutih und englilc. 


19. Str., im Vladimitbibov. 


als Hausbälterin bei einem deutichen Mann oder 
Frau; fiecht mehr auf gutes Heim als Kohn. — 
5063 CTouthport pe. 


macpläte. 
Avenue, 


Gefucht: Deutihe Frau wiiniht Wäſche ins 
Haus 
befiern. 
Clarf und Lincoln Ave. 

Gefucht: Erfahrene Saushälterin fucht Stelle 
in fatholifhem Haufe. Frau M, B., 
land pe. 


Ave. 


leichte Hausarbeit oder bei Kindern. 
gen 4952 Laflin Str. 








(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


fuht Sanitor-Stelle, wo der Mann für einige 
Etunden am Tage mitzubelfen braucht. 
B. 


Sefucht: Ungarifhes Ebepaar ohne Kinder 
münicht Stelle ald Sanitor. %. Rayman, 1244 
N. j 





(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Boulevard oder Ebderlen 
Belohnung 
Ave., 2. 








Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — — — — — 


Bemwegungsfuren, gibt in Euerm eigenen Haufe 
mediziniih Graduirter aus 
Empfehlungen. 


und außer dem Haufe. 1756 Weit Dipifion Str. 
de Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 23j1* 


Nervenfhwade Männer, welde ge- 
naue Auskunft u, volle Wahrheit über ihren Zus» 
jtand miffen wollen, erhalten ärztlide Konfulta- 


frei bis 1. Septdr. 2014 DOsgood Str., 2. Flat. 


* * 








fon—fri 




















Gefudt: Ein älteres deutihes Fräulein, zwei 
bier, wünidht einem gebildeten gut» 


frfon 


Gefuht: Deutides Mädchen fucht Stelle für 
auh gutes Heim. 3820 8. 24. 








Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
322 ®, 48, Place, nahe dent» 








Gelucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle als 


Sloor. fria 


Geiudt: Deutihe Frau (46) fuht Hausarbeit. 


3258 Herudon Etr,, nabe Belmont. 





Gejuht: Junge deutih:ungariihe Frau fucht 
und Reinmadhpläge. Wirs. Moss 








Geſucht: 
und 


Junge Dame, der deutſchen, engli— 
franzöſiſchen Sprache machtig, be— 
Schreibmaſchine ſowie Steno— 


Adr.: Miß Anna Coer, 520 
frſaſo 


Geſucht: Wittwe nimmt Wäſche oder Kinder 
Mrs. Roten, 1218 Sedawick Str. 
fria 





Aelteres 





Geſucht: deutſches Mädchen ſucht 


Stelle für allgemeine Hausarbeit, fann jelbitäns 
dig Haushalt führen. VBorzujpreden 455 W, 28. 
Place, Baſement. 








Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 





Beſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, für 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre— 
Str. 


Ein Mädchen ſucht 


Geſucht: Stellung für 



















Gejuht: Frau fuht Walh- und Bügelpläge. 
















3850 Union live. 






1029 ©. 
frfa 


Gefuht: Nunge Frau fucht Arbeit. 



















Gefiuct: Meltere Frau fucht einen leichten Pla 





















Gejucht: Deutiche Frau jucht Wafdh- und Rein» 
Eliz. Echula, 6643 Cottage Grode 












































Waſchen, 
631 


nehmen, 
Saunfem, 


zu und Aus—⸗ 


zwiſchen 


Bügeln 
Belden Ave., 















1852 Eleve⸗ 














Geſucht: Wäſche ins Haus. 2062 Belleplaine 












Geſucht: Junges 





Mädchen ſucht Stelle für 
Zu erfra⸗ 
dofr 













Stellungen juchen:  Chelente. 
























Gefucht: Funges Ehevaar mit Teiner Familie 






Adr.: 


u. 231 Abendpoit. 


















Elaremont be. 








friaion 










Gefunden und Verloren. 





Verloren: Mittwoh Nachmittag an Irving Pr. 
Ave. ein Ladalliere. 
dem Wiederbringer. 1871 Cheffield 
Slat, Front. 





Aerztliches. 





Maſſagen, aller Art, ſowie ſchwediſche 
Deutſchland; beſte 
A. Haas, 2111 Adams Straße. 

mifrſon 





— 





Dr. Weiß und Frau, Deiterreih-Ungarn, bes 
andeln alle üHrauenfranfheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Enmtbindungen an in 


ä 


tion nebit Blut» u. Urin-Unterfuchung Lo jte 


Sagimf 


Rupert bebandelt Blutberaiftung, 914 
oder 606; Behandlung $5; SKomiultation frei. 
Zimmer 314, 162 N. Dearborn Str. bag*X 





P- 
DT. 


Doftor Thomas, Spezialift für Frauen; fpricht 
deutfch: Konfultation frei. 740 Weit Madifon 
Etr., Ede Halited Str. 4daug,210X 





Rechtsanwälte. 
(Yazetgen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Nechtsaniwalt. 
Alle Reditsiachen prompt bejorgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfweet Pl., nahe Clarendon * 

Tio*z 














Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Vionrve Str., Ede Glart, Zim. 1307. 

303*% 

Albert U. Kraft, Nedtsanmwalt, 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Nechtsgeihäfte beitens beforgt. Erbicaften eins 
ezogen. Anfprühe überall durdgefegt. Löhne 
chnell lolleltirt. Abft.al‘e examinirt. Beite Ems 

diehlungen. 1037 Firft National Bank Bidg. 
TIv*£ 


Sof. 9. Edelion, deuticher Rechts— 
anwalt. Alle Redtsiachen prompt bejorgt. 
Praftizirt an allen Gerichten. Nat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

iniimifrfon® 


































Diöbel, Hausgeräte un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Billig zu berfaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer, 
Leder PBarlor:Set, Ledercoub, Piang, Spiegel, 
Ruas 9x12, Bilder, Cinger Dropbead Näbma- 
fine, Dreiler, Chiffonier, Meſſingbetten, Eß— 
immertiſch, 6 Stühle, Küchenofen mit Waſſer— 
Kent, einzeln over zufammen. 1436 Irving Part 
Boulevard, nahe Eouthport Uve., unten. 

TagiwX 











Zu beifaufen: Guter Gasrange mit gutem 
Badofen, $5; gute Gasplatte mit 3 PBrennern, 
$1.00. 513 Arlington Place, nahe Clart Eir, 













Zu verfaufen: Neue Möbel, Defen, 
Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Eitr, 


Rugs, 





Koch⸗ und Heizoſen, Bett, Kommoede, Gastrone 
* ſehr billig. 1882 Cleveland Abe., 1. Slat, 
inten. 


Zu verlaufen: Möbel für 6 Zimmer; 4 Schlaf— 












Zu verlaufen: Ein guter Gas⸗-Range, ſehr we— 
nig ebraudt, zur Hälfte des Kaufpreifes. 4716 
N. Albany Ave., nahe Lawrence Abe. frfafo 

Bu verlaufen: Möbel, wegen Todesfalles. — 
Abends 6 Uhr. 730 Rees Etr. midofr 


—— — e e e — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrilate von Drop Head Nähmpfhinen. 


$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ude. 
401* 




































Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Ungseigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— . 

Rauft Eure Laden-Einrihtung 5 
acob Qederer, 
« ar een Ze 
ng ede ‚.aud einzelne 
nahen 


erg * 


tãt —— Unſere * ene Fabrila 


Br * 
Dar S — — 





























—— — —ñ — — — — ——— — — 
teten: und Zimmer leichte 
ee 


Bridaebäude, $12. 





Dame. 1935 Howe Eıir. 


Die 
Sranitın Str. 


Freundinnen mit over ohne Board, 
nelia Zır., 3. Bloor, 


Bad, $2.00. 1920 Bilfell Str. 


leuten. 


ten; 
xıncom Bart, 


ter 
Brübltüd. 2124 Sedgmwid ir. 


fendem 
feines, 






















Zu vermieten: 6 Zimmer, $13, erites lat. 


1716 Burling Str. 


Zu vermieten: 4 Zimmer und Xoilet, 1. Floor, 





Sront. 1706 Dayton Etrabe. 





Zu vermieten: Schönes belle 4-Zimmerilat, 


1421 Hudfon Ave. trtaio 


Zu vermieten: 2349 ®. Obio Str, nabe 


Weitern umd Chicago ve., 4 große belle Zim- 
mer, Gas, Toilet, Bridhaus,. $10. 


ivia 








Zu vermieten: 6 belle moderne Zimmer, 1015 


N. California Mve., nahe Humboldt Part. — 
Phone Nortdh 474. 


frfa 


Zu dermieten: Modernes 5_ Zimmer Flat. — 





* Nachzufragen: 2001 W. Ohio Sit. Phone: Seeley 
——— © _ 1.3259. dofrja 


— — — — — — — — — — — — — 








Zimmer und Board. 


Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an eine 











döblirte Zimmer für Dame. 
2432 Burling Str., 2. Flat, nahe 


Zu vermieten: W 
Pbone, Bad. 


Lincoln und Fullerton. Keine anderen Roomers. 


Zu dermieten: Möblirtes Frontzimmer, 31. 50 
Woche. Nachzufragen Abends. 829 N, 
Zu vermieten: Zimmer an Mädchen oder zwei 
2540 Cor⸗ 

irſaſo 


u vermieten: Nettes, möblirtes Zimmer bei 


alſeren Leuten, 2016 Florence Abe., naheWright⸗ 
wood und Halſted. 


Zu vermieten: Reines Schlafzimmer, Gas, 


Zu vermieten: Schlaſſtube bei linderloſen Ehe— 
1656 Bine Etr. 


Möblirte Zimmer 








zu bermieten -bei rubigen 


Leuten mit oder obhue Kojt. 2454 Seminary Ab. 


VBermiete belle ımd neumöblirte Zimmer, 


Dampribherzung, mit oder obne Board. 2337 Se⸗ 
minary Abe.n, nabe „ullerton Expreß etution. 


Ttlalon 


Feines belle moblirtes Zimmer zu bermic- 
33. 00 die Woche. 316 Lenter Eir,, naye 


Frau ſucht Roomers oder Boarder3. 1808 


Cleveland Ave. 








Anſtändiger Mann findet gutes Heim 
und Zimmer. 743 North Ave., nabe Halited Str. 











Zu vermieten: Helles möblirtes Jimmer, Hod» 


bayn- und Strabenbabnverbindung, an Dame, 
2345 Degood Eir., nahe Bullerton YUve. Tel, 
Xincoln 2058. Iria 





Zu bermieten: Schönes Srontzimmer, fepara- 
Eingang, nabe Lincoln Part. Eventuell 
< fia 


VBerlangt: NRoomer oder Boarder in Tleiner 


deuticher FSamilie. 2062 Belleplaine Ave, 





Zu bermieten: Großes, gut möblirtes Zimmer. 
2440 Lincoln Ude. dofrſa 





Zu vermieten: Großes Frontzimmer, mit lau— 
Waſſer, alle Bequemlichleiten; auch 
2142 Cleveland Ave. Tel.: Lincoln 
6071. dofrſa 


Alleinſtehende Wittwe wünſcht Roomers. 854 
W. Madiſon Str., 1. Flat. dofrſa 


Zu vermieten: Zwei ſchöne, helle Zimmer, 
mit oder obne Board, bei deutich ungariicher 
Bamilie. 3464 N. Elarf Etr,, 1. Flat. midoir 


Verlangt: Roomers. Frau Schult, 1045 
Randolph tr. midofr 


Bu dbermieten: Echöne Zimmer, gut für zwei, 
bei alleinitchender Zrau. 1246 Weſt Jackſon 
Dvd. mi—ja 


Boarder verlangt. 3942 Bernard Er. 
midofr 





Bu vermieten: Zimmer mit Koft, billig, Home 
Coofina, 1 Blod dom Lincon Park 2135 
Cedgmwid Str. Phone Lincoln 3392. baqiwX 


Zu vermieten: Schöries Frontzimmer, mäbiger 
Freis, 2 VlodS don Hohbahn. 1307 Rewport 
Avenue. SagiwX 









Zu mieten gejudht. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 








Sunger Mann wiüniht aute Koft und Logı- 
bei Deutich-Ungarn auf Nordfeite. I. por. 
645 Aillow Str. 


Gute Ede für Caloon zu mieten gefudt. — 
Adr.: VB 138 Abendpoit. 








Bu mieten gefucht: Zwei rubige Leute wün— 
fhen reines 4 Zimmer lat, oben, gute Mieter, 
mäßige Miete, zwiihben Divifion und Center 


Etr. Tel.: Normal 8424, 





Zu mieten aefucht: Junger Mann fucht mös 
blirtes Zimmer mit oder ohne Poard, auf der 
Südſeite. F. 317 Abendpoſt. fıfa 








Zu mieten gelucht: Junger aebildeter Mann 
in felter Stelluna fucht angenehme faubere WoD- 
nung. Offerten mit Preisangabe unter %. 305 
Abendpoft. frfa 





Bu mieten gefucdht: Zimmer bei alleinjtehender 
Frau. Steine anderen Roomers. Adr.: 5. 320 
Abendpoft. dofr 


—— —ñ — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 











Gründlichen Privatunterricht im Engliſchen und 
Deutſchen erteilt Lehrerin; Sprechen, Schreiben, 
Srammatif; leihte Methode; Erfolg garantirt; 
Preije mäßig. A. Wendt, 625 welden Upvenue, 
Yaug,ımK& 


Befter engliiher Unterricht, jeit 10 Jahren 
etablirt, reine Musiprade, Erfolg garantirt.— 
Suinois College. 715 North Uve., nahe Han 

dofr 

Berlangt: Anaben und Mädden, über 16 
Sabre alt, mit Bollsfhulbildung; befondere PBer- 
ünitigungen für diejenigen, welde majidinen- 
finreiben fönnen; wir Ichren Euh die Tele» 
grapbie und bezablen auten Yobn während der 
Behrzeit. Vorzufpreden im Neftern Union 
Building, Iadion und La Salle Str., 9. tod, 
Man frage nah PVir. Whitty. baug, 1w* 











Engliſchin drei Monaten. 
Columbia School of Languages, 1213 
N. Clarf Str., nahe Diviſion Str. Klaſſen 
u. privat. Unübertroffenes Syſtem; denk— 
bar ſchnellſte Ausbildung; Unterricht 9 
Morgens bis 9 Abends; Sonntags bis 4. 
Preis billigt. Stellungen frei.  dagitw& 











Geld anf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





—Geidb au berleiben— 
20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr Esbt don ein bis awölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. g 
Wir bezablen Eure Schulden, 
Ihr fonnt das Geld jofort haben und nah Bes 
lieben zurüdzablen in wöchentlihen oder monats 
lihen Raten. Spredt bor, fchreibt oder telephos 
niet Nandolph 53075. Sragt nad Mr. Spiker. 
Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str. 
imai*t 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar» 
Iceben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere ofieriren. Telepbon: Central 5493, 

Mutual Security Co. (E, Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Nandolph, Zim. 44, 

1i6*£ 


Wenn hr Geld und einen Freund braucht 
dann fjpredt bei uns dor, da wir Geld auf 
möbel oder Piano leihen, ohne diejelben aus 
Eurem Belt zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingungen, die jehr mäßig find. 

Guarantee Gompvanh, 
Bimmer 20. 63 Weit Blaibiugien ir. 




















Pianos, mufitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: uprigbt Piano billie. 6446 
Magnolia Ube., 1. Flat. 








Zu verlaufen: Billia, elegantes Mabngont 
Piano. 1456 Irving Park Blvd., unten. Taglım& 
$85 laufen feines Kimball Uprigbt Piano, $5 
monatl. Groß, 1549 Wells Str., nahe North Abe 
12jl11mZ 

$65 Taufen $400 ‚Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Eitr. Sjlx* 


ChoningersBianos u. PlaberPtanos, etab. 1850, 
Berlauft bon Horner Biano Eo., 549 *— 
n 





— 
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Zu vertaufen: Gute Bäderei. 436 W. 31. Etr. 


e Lundroom für € , lomplet, be 
sad nur Deleie, Cable er ®. 156 übend- 


—— Büdereil— Bäderei!!—Bäderei! !— 
Zu verlaufen, wegen plöglidem Yibteben des 
Eigentümers. Nadaufragen bei Zrant Schwab, 
551 Dit 63. Str, 











Zu verfaufen: Meat:Marfet mit Grocerbitore, 
fein eingerichtetes Geſchäft; Goldgrube für einen 


Butcher, wenn gleich genommen, ſehr billig. 
Vertaufsgrund: Sin lein Butcher. Keine Agen⸗ 
ten. Zel.: Graceland 4696. jrſa 





Schuſterſhop, einer der beſten 


Zu verlaufen; 
auf der Nordſeite. 1806 NR. Halſted Str. 





Zu verlaufen: Billig, Saloon. 3876 Milwau⸗ 
lee Avenue. 








Zu berfaufen: 27 Bimmer Hotel, 513 N. Elarf 
Cırabe. 








Sofort zu verlaufen: Zwölf-zimmer Rooming> 
haus, niedrige Wiiete; alıes bejept; fomme jofort, 
denn dies iſt ein WBargam; weltger ijt frant. 
Wi N, Blart Str. friaton 








Berlangt: Guter Gefhällsmann, um Groceries 
anzuncegnıen neven Marier; ın 9 JZayren nur 
zweimal gewechſeit. 2004 Roscoe Slod., kur 
Hohne Abe. 











Zu bermieten: 25lat Roominghaus, Miete 
$20; beriayfe die Stuot. 3185 W. Riubiſiton Str. 
Irialo 





Zu verlaufen: Billig, eriter Klaffe hochmoder- 
ner 3 Stuhle Barberſhop, beſte Lage in Hyde 
Parl, neben erſter Kaäſſe Saloon. 5150 Baar, 
yien auf Ubzaylung an verantwortiige Xeute.— 
Yabyaujragen: 5B4I Wabalh Yive, 








—— NRteclle Bedienung! —— 
Habe zu beriaufen: 27 Saloons, mit und ohne 
Kizens, die beiten Eden, 8 Groceries, 6 „elis 
inteNeit, © Bigarren:, 8 Bädereien, 7 Burger» 
hores, 5 Nepauranıs, 7 Roommmg=» und Boards 
tugvauier, 5 Barberibops. Kommt und uber» 
zeugt Euch. Wer uberyaupt eın Gejyart, jann 
rem was es will, Ihnell laufen over, verlaufen 
wıll, geye Worgens y Uyr nah Guthmann, 1672 
eihvourn Avenue, 

Serfauje Delilatejfenitore, 
bejte Rachbarſchaft, ganze 
grope kinnayınen. 58256. 
1042 Giybourn Ave. 





Evanſton Ube., 
Einridiung neu, 
Fragt Wiorgens 9. 








Großer Bargain!— Verlaufe Saloon, Transfer 
Ede, eigene Kızens. Wocheneinnahme $475, Tür 
$4000, wert $5V00,. Morgens 9. 1572 Elbbourn. 











Zu Saufen gejudt: Kandie-, Grocery- oder De» 
litarefjen- Stores; jaufe ſoſort; muſſen billig ſein. 
Welß, 1923 Wohawt Str. Tel, Xıncoln 6128. 


Zu verlauſen: Lunchroom wegen 
ſchaftsdierenzen ſogleich zu haben. 
Indianga Str. 


Partner⸗ 
102 &, 





Bu verfaufen: Schubgeihäft mit Reparaturen. 
Adr.: 5 306 Abendpoſi. frfajo 

Guter Saloon zu laufen gejudt; Leine Agen- 
ten, Wodr.: 5 314 Abendpoit. Ita 








Zu laufen gejuht: Guter Saloon auf derfiord- 
oder Weſtſeile, nahe Fabrilen; deine Agenten. 
Adre: F 307 Abendpoſt. * iria 








Zu verlaufen: Saloon. Bähler, 4118 N, Leas 
bitt Str. frfajon 
Ehepaar jucht ein Feines Geihäft zu Taufen. 
Aodr. mit Preisangabe 3. 308 Abendpoit. 














Gutgebende Bäderei, Bridojen, Tein Baſe— 
ment, jpottbillig zu verlaufen, wegen Abreiie. 
4301 N. Kentral Barl Ave., nahe —9 

rſadi 


es bringt ſicheres 





Kauft ein Roominghaus; 
Einlommen; ehrliche Behandlung garantirt. 
40 Zimmer, Ginnahme $325, nur $1900; 
Zeilzaylung; jeht'S au; Plaß ilt billig. 
20 Zimmer, blos $550, wert $800; auch gut. 
30 Zimmer, Obio Str., Brofit_$150 monatl. 
16 gimmer, $550; 1% baar; Einnahme $195. 
12 ‚immer, Wiiete $40, Einnahme $110, $450. 
Manche andere; habe auch Groceries, Delila- 
teilen, Nejtauranis. Lange, 704 Dearborn Ave. 
Tagim& 





Zu berfaufen: Leaje und Möbel eines neun- 
Zimmer Haufjes, mit großer Bodenilawe, nahe 
dem See und Lincoln Barf; alles neu eins» 
gerichtet dor einem Jahre; Einnahme von fünf 
Zimmern $60; Miete bis 1. September bezahlt; 
eigentimer reilt ab; Preis $600. 629 Welling» 
ton ir. miirja 





Zu verlaufen: Ealoon und NReftaurant beim 
Et. Maria Friedhof. Hi & Kraft. dojr 














Berfaufe flottes Rejtaurant, N. Clarl Straße; 
Einnahme bis $60 täglich; alter Play; nur $575, 
wert $1000, Xange, 704 Dearborn Avenue. 

. Tagim& 


Bu derfaufen: Beite Offerte nimmt ganzen oder 
halben Anteil in Emplopment Office; feine Lage 
il Dame oder Herrn. Bormittags anaufragen 














4171 ©. Halited Str. Gibbs. —jon 
_Berfaufe_ meinen Pla „Ihe White Houfe 
Buffet“, 671 W. Randolph Str. dofrſa 





Zu verlaufen; Schneiderwerlſtätte, 12 Maſchi— 
nen und alles ſertig zur Arbeit. 1742 Haddon 
Ave. dofrſa 
Zu verlaufen: Bäckerei, Store-Trade. 2510 N, 
Aſbland Avenue. Tagimw& 


Bu derfaufen: Bäderei mit Wagen-Trade.— 











5826 Grand Abe, midofrfa 
Bu bverfaufen: Ein guter Ed:Saloon. 358 
N. State Str. 6agim& 








Zu verfaufen: Bäderel: muß berfaufen, frant 








beitsbalber. Boltine Goloman, 5300 South 
Aberdeen Str. baug, 1we* 
Saloon zu verkaufen: gute Transfer-Ecke. 


Fulton Str., Südweſtecke Robey Str. 


midofr 





gu verlaufen: Grocerh, ce Eream, Bäderges 
fchäft, ebenio Gebände. Eishaus und Refidenz, 
Berlfaufsgrund: Abreiie. Coof & Eon, Hamp: 
jbire, SU. midofr 





Su derfaufen: 24 Zimmer Haus, ftet3 bejett; 
gutes Einfommen, 1209 LaSalle Mve. —mo 


Zu berfaufen: Tabal-, Bigarren-, Zigaretten» 
und Kotion-Store, billig. 2449 Elpbourn Ave. 
4agimw 


Zu verlaufen: Sehr feined3 Pubßgeihäft in gus 
ter Lage oder al Umtaufh für Grunditüd, — 
Gtablirt 12 Nabre, Keine Agenten. Phone Lafe 
View 1268. Preis $600. 3agiiwX£ 











Geichäftsteilbaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 








Berlanat: Bartner mit $500 für ein 
fitables Gefhäft. Mann mit etwas 
in Automobiles wird borgezogen. Adr. 
Abendpoit. 


qute® pros 
Erjabrung 


3. 309 








Perſönliches. 
Enzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Wilhelm Kerſchner, 22 Jahre alt, frü— 
ber wohnhaft in 1633 Fullerton Abé., wird von 
ſeinem beſten Freunde geſucht. Bitte ſelber vor— 

uſprechen oder zu ſchreiben, oder weiß ſonſt 
Jemand, wo er 6 aufhält? N. Burian, 1538 
N. Paulina Str., Chicago. 





Bettfedern —— mit den beſten Maſchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdain-Stepp» 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sip,iriondi* 





Maurer, Steinmeß- und Zement-Reparaturen 
ufw., folide und billig. SF. Stoedel, 1633 Larra= 
bee Etr. mifrfon 

Häufer gebaut, Heine Zablungen, Pläne und 
Geld. 5 Zimmer $1,900. Baudarleben. Tbo3, 
M ad, deutiher Notar. 133 W. Wafhington Str, 

Sijldofrfafon* 

















Painting, Papering, 
führt. 886 Lill Ude. 


billig und gut ausge» 
mi {on 


Painting und Papering billig beforgt. Dor- 
ner, 1444 Mobawi Str. Tel.: Nortb 706. 


4ag,im 











Pferde, Wagen, Hunde, Iögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Schöner, weißer Geidenpubdel, 
billig. 4309 N. Jrbing Ave. 











Zu verlaufen: 50 Hübner und Enten und 5 
Zimmer Cottage zu bermieten, $11 den Monat. 





1011 Willow ©tr. dofrfa 
Zu berfaufen: Bollblut Gt. Bernhardiner 
Puppies. 920 Nortd Haliteb Straße, —— 
mi—ion 





Zu verlaufen: Zwei belgifhe Hafen mit Pedi- 
gree, 1% Sabre alt, billig. 231 North — 
mido 








Kaufs und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Bur Beadtung! 

Schöne, aute, getragene nerfleidungsitücde, 
fowie elegante ge, in Grau und duntel, 
bon $3 bis $5; Coat3, Weiten 
Ueberzieber 


Biltig au verfaufen; beutfhes Ge- 
Be TE BR 


—— 











bu⸗ 
fig au 


siber Di . 
\ 


* 
















—— 

















u lethen geſucht; 82000 auf Country⸗Pro⸗ 
—9— Gute S t. Adr.: A. S. Box Rr. 4, 
hicago Heights, Ill. frfafon 
@eld zur verleihen auf erite und zweite Mort» 
ages zu mäßigen Raten. Habe Privatgeld.— 
Ihr: 5. 318 Abenbpoit. Tagivm& 





e. &. PBauling, 5 NR. La Salle Str. Erfte 
Hbpotbelen zu vesfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Binstub. Zelephon: Main mn 2 

ma 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es Loltet, obne irgendwelche Ber» 
gũtung. Darlehen und Plane, ohne Kommiſſion. 
ir bauen etz warıne Gebäude; 1Tjährige Er 
abrung. Allifon Contracting Eo., 25 R. Dears 











orn Straße. 2004*% 
Greenebaum Sons Banl & Truit 
Companh 
berleidt Geld auf Grundeigentum und zum 


Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. 

Eichere erite Hbpothefen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Clark und — — 

1 


leine Kommiſſion: Teine 
Advokatengebühren; leine Verzögerung. Anlei— 
hen auf Grundeigentum in Chicago und Vor— 
ſtadten; verbeſſert und augebaut. 20 Telephone. 
Nandolph 300. 9. D. Stone & Co., 76 Weſt 
Monroe Sirabe. 26fba 


— — 





Geld zum Bauen; 





Wir derleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigiten Zinfen. Difen Mons 





faq und Camitagn Abend bis 9 Uhr. 9 
Sävings Bank, 1341 Milwaulee Ave., nahe 
Paulina Straße. 10jn*% 
Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Hhpotbel. _ Obling, 555 North Avenue, Ede 
Larrabee Etr., Zimmer 4. . 16m4*% 














Grundeigentum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norvieite- 

Zu dverlaufen: $2500, jhöne große 8-Zimmer- 
Eottage, Bad und Gas, an Nelfon Str., weitlich 
bon XKıincoln Ave. Car. Kann für 2 Familien 
eingerichtet werden; $300 YUnzablung, Reit auf 
febr leichte monatlihe AUbzahlungen. John Heim, 
3145 N. Aihland Ave. iria 














Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Hübiches 


gropes Sitodiges Badjteingebaude, ein 5- umd 
sweı 6-yımmerflats; Bad und Gas; aiwer mit 


Dfen- und eins mit “Surnaceheizung; mit 6-Zims 
mer-Cottage bınten; auf Kot mıt 36 Fuß Front, 
an School Sitr., nahe Lincoln Ave.; alles gut 
vermietet; muB $2000 Baar haben oder nehme 
‘tleineres Properib als Teilzahlung. 

Habe auch ein Zftödiges Vadjteingebäude mit 
Eteinfront, $9200; ein 6=- und zwei 7-Zimmer- 
flats; modern; Dampıbeizung, eleiseimıs 

und Garage hinten; im beiten Zeile bon Ra— 
benswood, nahe Wontrofe Hochbahnſta⸗ 
tion; Miete $102 pro Monat; Abzählung oder 
tauihe für tleineres Property. John Heim, 
3145 N. Albland Ave., alleıntger Agent. 


12 2 
RB. 











Laßt Euer Grundeigentum duch einen alten, 
zuberläfiigen Grumdeigentumshandler ſchneü 
verlaufen oder umtaufhen. Jh annoncire dass 
felbe toitenfrei, Kein Berfauf — leine Kom— 
million, Habe Stäufer an Hand. — John Heim, 
31485 N. Albland Uve., nahe Belmont Abe. frſa 

Zu berfaufen: Ein 3 Flat Bridhaus mit Cot- 
tage hinten, gerade am Boulevard. Preis $6500, 
wenn jojort genommen. Bejtman, 2828 Lincoln 
Ude. frja 
Zu berfaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, mo- 
dern in jeder Beziehung. $2300. Beitman, 2328 
Lincoln pe. fria 

$5600 faufen ein 4 Flat Gebaude in ſehr gu— 
ter Nachbarſchaft; muß ſofort genommen werden. 
Beltman, 2828 Lincoln Ave, frfafon 




















Nur $3750 für 7 Zimmer Haus, Bafement, 
Boden, Stall, 37% Zub Lot, naye Hoc», Stra- 
Ben» und Cifenbahn. $850 Baar, Reit monat» 
lid. 2136 Belmont Ave. 


Zu berlfaufen: $6000 faufen ein 5 Flat und 








Store Bridgebäude, Miete $2200, Mortgage 
$10,000. An Lincoln Ave. und ring Barf 
Blod. Nachaufragen bei Burmeiiter & Garivid, 


1414 Elybourn Ave., ausichließlide Agenten. 
frja 
ui 1 
Bargain! Zwei⸗-Flat Frame, 4 große Zim— 
mer in jedem Flat, hohes Baſement und Mut, 
2500; $500 Baar, 320.00 monatlich. —ir,jon 
Sum. Belosfy, 1905 Belmont Ave, 


Großer Gelegenbeitsfauf! 30 Fuß Geichäitslot, 
fertig aur fofortigen Errichtung don Laden-Eigens 
tum, $950; $50 Baar, $10 monatlich. 

2silliam Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
—ir,fen 


Neues 2-Flat und Bafement Bridgebäude, elef- 
trifhes Licht, Dalfloors, Hartholz-Trim, defo» 
rirte Wände; Combination as: und eleftrifche 
Sirtures in jedem Zimmer; 30 Fub_Lot; gepflas 
fterte Straße; ein Blod zu zwei Straßenbahn» 
linien. Bequem zur Hohbahn. Preis $5850; 
$700 baat, $25 monatlid. 

William Zelosty, 1905 Belmont Ave, 

—ir,jon 


Zu berfaufen: Gute reife Ealoon-Ede, geeig» 
net für Logenballe, 58%x124; Brid- und Asphalt 
Straßenpflajter beforgt und bezahlt, $3800, 

William Zelosty, 2359 Addilon * 

—it,jon 


Für fofortigen Berfauf: $1500 Baar Taufen 
neues, modernes Zwei-Flat Brickgebäude, Heiß— 
wajjerbeisung, Daf- und Mofail-sußböden, elek 
trifhes Licht, gepllafterte Straße; Preis $6450, 

Bm. Belosty, 1905 Belmont Ave, 
—iz,fon 


Neues 2: Flat PBridgebäude, Dal - Fuhböden, 
SHartbelz-Trim, eleltriihes Ziht, Combination 
Gas: und Eleftril-Firtures; 30 Fuß Lot; ein 
Blod zur Straßenbahn, bequem zur Hohbahn; 
Preis 35650; $500 Baar, $25 monatlich. 
William Zelosty, 3801 N. Weitern Abe, 

--fz,jon 


Wollt Ihr einen Bargain? ‚Seht Euch 1241 
Nelfon ir. an und mact Offerte, Baar oder 
auf Abzahlung. Bier Zimmer Yrame Cottage, 
jest leer, Tann fofort in Bejiß genommen wer: 
den. Preis $1900, famomifr 

Sranf Bed, 2014 Irving Part Blivd. 





























Neues 2-Flat Brit — fertig zum Einzteben, 
5 oder 6 grgbe Zimmer, Hartholsfußböden und 
Irim, eleltiifhes Liht und Combination-ir- 


iures moderne Plumbing in jedem Flat; Mos 
aiffußböden in VBorhallen und Badezimmern; 
Yurnace Stads; 30 Fuß Lot; gepflafterteßStraße, 
bequem zur Abddilon Str. Station der Rabens» 
wood Hodbahn und Lincoln Ave. Strabenbahn; 


6175;_ $700 Baar, Reit $30 monatlid, — 
8m. Zelosty, 2359 Addifon Str. Dffen 
täglih und Conntag. —fr 





Freundliche ſechs Zimmer Cottage, Bad, heißes 
und laltes Waſſer, gepflaſterte Stiaße, bequem 
au Gars und Hochbaynn, $2100; $500 Baar, 
$15.00 monatlid. —ft,jon 

Bm. ZelostTHy, 1905 Belmont Abe, 








N * — 2⸗ — Steinfront, 
un immer, modern, gepflafterte St h 
$4650; $1200 Baar. * 

William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 





—-ir,ion 

Zu faufen aejuht: Nordfeite, dreiitöcdiges 
Bridhaus, Dfenheizung, mit $5000 Baar-!ins 
sablung. Adr.: D. 211 Abendpoit. dimidofr 





Bu berfaufen: Feines aweiftödtges Bricdhaus, 
zwei 6-Zimmer Wohnungen, vier Zimmer im 
Bajement; Lot 30x125; an Aihland Ylve., amwei 

































$10.00 An 
$5.00 de 
$250.00 £Lotten 
Arbeiter, hier ift der Plas für Euer 
Heim. i 
Lat Eure Kinder die reine, frifhe Luft 
genießen. i 
Eure Familie wird die friihen Ge- 
müfe aus Eurem eigenen Garten zu 
ſchützen wiſſen. 
Friſch gelegte Eier jeden Morgen zum 
Frühſtück. 
Waſſer — Sewer — 
Zement Seitenweg 
alles gelegt und dafür bezahlt. 
de Fahrgeld nach jedem Teil der Stadt. 
Billiam Zuetefll’3 
North 59. Avenue Subdivifion. 
— — Hanſon Park — 
Nehmt Grand Avenne Straßenbahn bis 
59. Ave., geht 2 Blodf3 nördlid. 
Verfünfer jeden Sonntag auf dem Es 
gentum aniveiend. 
’ William Zuetell, 
Zimmer 422. I ©. La Salle Se, 
Sendet nad) Karte, 




















— 


friſa 


— 








Zu verlaufen; Beim Erbauer, neues, moder⸗ 
nes 2: 5lat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer uny 6 
und 6 Zimmer, Daf Finib, Lot 30X125: nug 4 
Blod bon der neuen ‚Fullerton Ave. Str 

bahnverlängerung, N. 44. Avenue, nördlich Di 
Sullerton. Unzufragen am Blake oder beim 
Eigentümer, G. Frig, 2314 N. Lamndale Ave. 
Zelepbon Belmont 3022, friaio 








‚Bu dberfaufen: Billig, 4-Zimmer-Eottage. 908 
%. Francisco Ave, fria 





Zu derfauien: Nabe Lawndale und Chicago 
Ade., modernes, gemauertes Haus, breite Lot; 
mit wei 6 und ein 4 Zimmer Wohnungen; 
tleine Unzablung; Miete 360; Preis $5500, 
moderne Häufer, 4 Wohnungen zu 4 Zimmern, 
fehr billig. 

4.5 Sammann, 


E Mortgage Bantler 
1922 3. Chicago Yve., 


Ede Xindeiter Ave. 
ftia 

















Zu verlaufen: Schönes Gebäude, zwei 6-3im» 
merflats, hohes Bafement, Stall, feiner Garten; 








alles modern; Miete $500. Bargain, 250 
Moifat Str. ftmo 
Verlaufe 2 Flat Haus, große Lot, 125%62. 
Preis $2500. $500 Baaranzablumng, Reit mos 
natlih. Spreht dor beim Gigentümer: 5934 
Waveland Ave., Irving Park. frſaſo 











Bargain: Francisco Ave., nabe Fullerton Av., 
2itöd. Steinfrontbaus, zwei moderne 6-Zimmers 
flat3, 2 Furnaces, nur $5600. U. U. Armitrong 
& Co., Ede Zullerton und California Ave, 


Bu berlaufen: Neue moderne Bridgebäude, 5 
5-Jimmerflats, Eichenbolzverfleidung, elettriiches 
Lit. 1436 N. Central Barf Ave., gerade ſüd— 
lih bon North Ave. “Preis $5600. Teilweije 
Abzahlung. Cchaejers, 3531 North Ave 

ftjafon 

Bu berfaufen: Seine Frame 6-Zimmer-Cottage, 
moderne Berbeffernngen; 2 Xotten; Zement-Seis 
tenmwege, ichöner Garten, nahe 4 Carlinien ımd 
Nortbweitern Eifenbahn; feines Heim für groge 
Familie; $3600. 2350 N, Zalman Ave, 

frſaſon 

Bu berfaufen: Zweiſtöckiges Brick -Geſchäfts— 

ebäude mit Bafement, an NR. Kedzie Ave., nabe 

aworence Pipe, 716 N. Albany Ave., nabe 
Latvrence Abe. frfafon 

Verlaufe Irving Park Lot, Ecke, gut für Ge— 
ſchäft, ſpottböillig, wegen Abreiſe nach Deutſch— 
land. 4301 NR. Central Part Abe., nahe Mont» 
roſe Blod. frſa 


Nordweſtſeit Grundetgentum 
zu vertaufen; 

8150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen, 
faufen eine durchaus moderne 5-BZimmer Cottage. 
$200 Anzahlung, $10 montlih und Zinien, 
laufen eine durhaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binien, 
faufen ein dDurhaus modernes zweis-lat3 Haus. 

$500 Anzahlung, $25 monatlih und Zinien 
Taufen ein aweiltödiges Ed-Slatsgebäude; eben» 
falls höchſt modern. 

Alle Häuſer ſind auf 30 Fuß breiten Lotten 
ebaut, ſchließen Straßenpflaſterung ein, Eichen⸗ 
holz-Verlleidung, eleltriſches und Gaslicht; 7 
Fuß hohe Zement-Baſements. 

Buetell, 4101 Fullerton Avenue. 

Bullerton Ade.-Straßendahn ift? awei Blod3 
mweftlich gelegen. 2 16iuli® 


— — 

















Beitielte. 
4» und 5-Bimmer Frame-zlatgebäude, $2700. 
4: und 5-gimmer Brid-zlatsgebäude, $3800. 
Neue 5-Zimmer Brid-Cottages, $2300 aufw, 
Neue 5> und 6-Zimmer Brid-Flat3gebaude, 
bon $5000 aufwärts. 
Leite NAbzahlungen; Bauitele al3 
Steuern % der Stadt 


Teilzahlung entgegen; e 
Chicago; 5c wWahrgeld; jeher Wunfwensmwerte 
Eigentum befichtigen, 


Lage; man muß Diejes ) 
um es Würdigen zu fünnen. Ebenfalls jebr 
münfchenswerte 30 Fuß Baujtellen und borzügs 
lide Gagrunditüde. 
Sohn 9. Baler 
Xel.: Eicero 121. 5821 Weil 12. Str. 
sagim 
Zu berfaufen: Neues 2-Flatgebäude, 5= und 6» 
Zimmerflats, Wajjerbeisung, nabe Garfield Bart, 
vom Eigentümer, 3513 Franklin Blvd. A4dagiw 


nehme 














Cütdieite. 

Zu berfaufen: Bom Cigentümer, 3-Flat Ges 
bäude, 6 und 7 Zimmer, Harthola, Steinfront, 
in beitem Zuftande, nicht weit zur 47. und Ins 
diana Ave. Cars und Hodbabn. Miete $1200 
im Jabr, Preis $8000. Telephon: Drerel 1893. 








Zu verfaufen: 1%sitödiges helles und freunds 
fihes S Zimmer Bridhaus, Bad und Gas, bobes 
Bafement, Steinfundament, beauem zu Gars, 
Hohbahn und Parf. 6132 Ihroop Etr. 

dofria 
Die billigiten Lotten der Südfeite find in 
Wafbinaton Heights: alle VBerbeflerung; leichte 
Adzablungen. Element Chuß, Eigentümer. 2742 
Nord Alban Ude. Tagim£ 


Boritädte. 

Zu verlaufen: 2 Ucres Farm mit Haus, 
Hühnerftällen, Obitbäumen etc. Bon $1500_ 5i3 
$2000 Baar, Reit auf Abzahlung. Fred Holz, 
Downers Grobe, JI., R. 2, Boz 1A. 





Tarmläubereten. 

Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Alters hal» 
ber, meine achtzig Ylder Zarm in Michigan, mit 
guten Gebäuden, Vieb, Mafibinerie und Ernie; 
gute Straße; nahe der Stadt; Agenten mögen 
nicht antworten. Adr.: DB. 147, Abendpoit. 

irſaſon 


u verlaufen: 5700 Anzahlung laufen eine 40 
Ader Wis Farm, mit 53immerhaus, Stall und 
Nebengebäude. 


$1500 Anzablung Taufen eine 40 rer 
Farın mit einem 4-Simmerbaus, Ctal, 75 Aps 
felbäumen, 2 Pferden, 2 Füllen, 200 Hühnern, 
Mafchinerie und Ernte, 





— 


$600 Anzahlung laufen eine 40 Ader Mich, 





Blods bon der Hohbahn; $6600; $2600 Baar, Sarm mit 3-3immerhaus, Stall und anderen 
Reit fann innerhalb vier Jahren oder jhon dor: Gebäuden: ein feiner Lale auf dieſer Farm. 
ber bezahlt werden. Chas. Cchlote & Co., 602 North pe, Zim. 2, 
John Bobel, 3430 Southport Abe. ftia 
u berfaufen: Nord Clark Str., Brid Store Farmen, 80 Acres, nahe New Lisbon, Wis,, 
und 3 „Slats, nahe Grace Str., modern, Dien» | 30 Acres Pflugland, neues Haus und Barn, 
eizung, eleftriihes Licht, Miete $95. Breis | Preis 83000. Taufhe für Chicago Propertd,— 
10,500. Ludwig, 3766 N. Elarl Etr. HGagimwE | 28 cres bei Portage, Wis, hübfhe Gemüfes 








Zargain! Elegantes 7:3. Haus, Bäume 
u. Najen; 58X173; Stall; Alley-Lot, 
reife nadı Californien. 3940 Janſſen Ave. 

agim; 


$4200 Taufen Laden-Eigentum; Miete $480; 
nur $500 Baar. 4128 Nord Leapitt Str. dofr 
Bu berlaufen: Zweiltödiges 7 und 8 Zimmer, 
Steinfront-Gebäude; große Garage; Lot 40x120, 
Eigentümer 1348 Wellington Str. Tagiw& 

















Wegen Verlaffen der Stadt muß meine feine 
7:Zimmer Cottage, Yurnacebeisung, Zementbajes 
ment verlaufen. $700 Anzahlung, Reit wie Miete, 
2237 Eullom Ate., nahe Lincoln Ave. 2Zagim& 





Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Nur $3750 für großes moder» 
nes 7 Zimmer Haus, Bafement und Dachboden, 
großer Stall, 37% Fuß Lot, nahe Hohbahn und 
Eifendbahn; für Baar oder auf monatliche Ab» 
aahlungen. 3136 Belmont Abe. 








Bu verfaufen: Neues 3 Flat Gebäude, 30 Fuß 
Kot, Dal Irim, deutihe Nahbarihaft. Bezablt 
fih, e3 zu fehen. 1058 Drale Ave. N. D. Mas 
Quiiton. dimifr 


Zu bverfaufen: 6-Zimmer Cottage mit Bad, bil- 
lig für Baar, Zu erfragen: 3564 Humboldt Ave, 
Eigentümer. dofria 


Ein 8 Zimmer Haus mub_ jhnell verkauft 
werden, ihöne Nabbarichaft, Furnace Heizung. 
Elettriiches Licht, Bad und gro Stall. Gute 
Iransportation. Nahaufragen am Plate. 3523 
MeLean Ave, 3aginmE 

Dalley Flats, Ede N. Dalley und Wilmot, 5 
und 6 Zimmer, Dampf 


Sereens, Mnnings. Sanltor am Make, Sage 

















farm, 8 Zimmer PBridhaus, Barnz u. f. w., au 
Serätichaften. Beiter jchwarzer Boden, Brei 








$2800. Taufhe für Chicago Property. 3. B. 
Eullowsli & Co., 1414 ®. Chicago Ave. Triafo 


—— Bargains in Farmen! — 
40 Acres, eine Meile von Grand Junction, 


Mich: Ihöner See auf Farm. Kleines Haus, 
Preis $1200. — 60 Acres3 nahe Grand Rapids, 
Mich. Kleiner Obitgarten,. KleineGebäude,. Preis 


$2000. — 80 Acred, 2 Meilen von Eltbart, Ind, 
Gute Gebäude. Falt alles fultivirt. Breis $70 
per Ucre. I. B. Sullowsfi & Eo,, 1414 Reit 
Chicago Abe, frfafon 

160 Ader Wisconfin Farm, 3 Meilen von qus» 
tem Qomn, nabe Schule, ebenes Land, guter 
Lehmboden. Bollitändiges Set auter —2* 
60 Acres lultivirt, Reſt Holzland. Preis 84000. 
Abzahlungen. Eigentümer J. P. Bolt, 1943 
Grace Sir. Sagt® 








160 Ader Wisconfin Farm mit Gebäude 18 
Stüd Rindbieh und Pferde, alle Mafchinerie, 2 
Meilen von Zorn, $6500; $4000 Baar.. 4813 
Lincoln Ave., Saloon. Sagim® 


Sofort billig aw berfaufen: 20 und 40 Ader 
Farm mit Ernte, Bieh und allem Zubebör. Nabe 
Kiche und Schule. R. R. 1, Bor 57, Grand 
Haben, Mich. 6ageodim 


mn nn nn 

Berfaufe Heine Hühnerfarm, 120 Hühner, im 
hönen Musfegon, billig wegen boden Alters 
je Eigentümers. Näheres Fr. Boeger, 3 Eleves 
land ©tr., Musfegon, Mic. mifrſon 


—— 
en: ‚40 Acres Farm in Elbert 
ein, ui Sepäken, = et U. * 
40 edar Str., Hammond, , 
SPEER. — 204.6,8.12,14,16 


Beriiedenes. ; 


: Gute Saloon-Trandfer-Ede; 
a obbängig: reis $4500. br: 
ft. midofre 
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"la Sale Strap | 


. auf das Scnelifte, 

kuriri Befte und ehe 

Durdh erprobte, geprüfte und» 
bewährte Methoden. 


Junge, miiteljährige und 
alte Männer jollten e8 nicht 
‘berihieben, nad meiner Df- 
‘ fice zu lommen zu einer freien 

' Koutuligtion u, Iinteriuma 
jum über ihren Förperiuhen 
Buſtand Die 2 eit lennen 
9; au_lernen. 


Sie fünnen e8 fi nicht lei⸗ 


ften, Ihre zufünftige Gefund- 
beit und Ihr Gläd aufs Spief 
su fegen oder auf3 Ungemifie 
a und mit unzuberlälligen Mes 
thoden 34 erberimentiren, 
) eZ 
Kommen Sie 
4 } 

zu mir zur Kur, 
Laufende von Männern haben heute den Wunjd, 
Geiundheit und Stärte zu erlangen, aber fie 
werden daran verbindert'durkh ihre Ziwetielfudht 
die padurd) entitand, daß fie Zeit und Geld ver- 
fhmwendeten an jene, Die wohl ärstlich bebandein, 
aber Selten heilen, MBerbannen Sie alle Zmweisel 
und fichern Sie fih der Dienite des zuverläifi- 
gen, geübien und erfolgreichen IEpesialiiten Dr. 
Howe & 0, 2 . 

Sh made feine irreführenbe, Erflärung und 
Leinen Roridlag, der nicht aeihäftsinägign ift, 
Unise Ruf — ein fortgelegter; Reford bon Er- 
Aroen. Meine Behandlung bat'die Wrüfung der 
‚Zeit. beitanden, inbem jedem Falle die jorgiamite 
Beadhtung geibenit wird, gans gieih, wie ein 
fah pder fdmer Ihnen Ihre Somptome erfhei- 
nen mögen. Mlles, was zu erreihen ft Dur 
tiefe Kenntnifie, jahlundige Sefhidlihfeit, arofze 
Erfahrung und willenfhaftlise Fäbigleiten wird 
für Diavgetan, die zu mir lommen, um Die Hilfe 
au fingen, die fie brauden, Er 
ch behandie Männer und nur Männer und 
eiie fie ichmelt, Timer umd aründiih nad deu 
esten und beiten Meihoben un» zu Den michrig- 


2 


en Koften für fadıfundise Dienfte nud criolg- 
ice Behandlung, 


u Romiultation und Unteriuhung eingeladen 
Etunben: 9 Bid 8; Epnntagd 10 biz 1, 


Dr. HOWE&CO. 


120 N. Dearborn$t., Chicago, ill. 


zwiſchen Waſhington und Raudolph Str. 


Pruchſeiden — 

ER 
Dperationen u. Einz 

fprigungen find ges* 

fährlich. ST 
Die einzigite und 

ficherite Behandlung eine Bruches ers 

gielt mit umferen neuen garantirten 

Aparaten, tweldhe beauem Tag und Nadht 

getragen werden fönnen. 


Dr. WOLFERTZ 60. 


Deutſche Spesialiiten, 


154 N. 5. Ave. 


nahe Raubolph Str. 


’ Auch Sonntags offen von 9 bißi12, 
jt18*? 





Kaltifche Strümpfe, Bandagen, ‚Bruce 
bänber, direkt von der Fabrik an'Euxd. 
Etrumpf, Anieläie 2 9-7 
ade Eben SD 
tnie-Stid— 2 
* 1.75 
nödel,-Stüd— ‚ 
—— 1.70 
mann De 
Wir fabrisiren über 100 
Corten®rudbänder, ein ars 
paſſendes für feden. 
Erfahrene Baudagiſt 
auch für Damen. 
Offen tägli von 9 Borm, 
bi3 7 Uhr Mbends. ©o 
tag3 bon 9 bi3 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Flbe. 
6 Etod — Nebmi ben "Elebator. 


Zuverläffige Zahmarbeit! 
(| Sehmerzlos HE] 


Serabgefegte Preife,fo niedrig twie 
Golptron., 228., 52.00 | Aiveolar Brüdengrb..$2 
Goldfüllungen 504 Silberfail ungen.«.... 


5 unterfucht, ausge⸗ 
Zähne sogen, gereinigt ‘ 
Aue Arbeit für 10 Nahre garantirt, 

Dentid, neiprocden, 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablir!. u wu 

SB. Ede Wabei 

408 S.Wabash Ave. S;% 4: ebeit 
®tund.: Zägl. 8:30 Zn. b. 9 Abos, Sonnt. I—3 
londifr* 


< * 
Schmerzloſes Zahnziehen 
Wenn ih die Tötung des Nervs, das Füllen, 
Mrönen oder Ausrtehen Eurer Zähne nicht 
bfolut fchmerzlos beiorge, 
So berechne ih Eud nicht einen Gent! 
Kein Ga, eine Nahmwirlungen. Ih wende 
gitte wunderbare Medizin an dem Zahn an. 


Der moblfeilfte „gute 55 in Chicago. 
21 E. Ban Buren Street, 
wiſchen Siegel⸗Cooper's u Wabafb_ Abe,, 
Kradeita Gebäude. Offen bi3_ 9 Uhr Mbenbß, 


onntags bon 9 bi8 2 Uhr Nachm. Gerade neben 
Eirael-K.onnor'e. 1Rin,frmomi® 


Augengläler von $1.50 an. 
FIRMSETT 


die neueiten Angengläfer 
u. Brillen ohne Scran- 
ben. Brechen nicht, wer⸗ 
den nicht loder. — Auch 
Sonntags von 9 bis 


12 Uhr. — 
k. STRASSBVBRGER, Optiker, 


2630 LINCOLN AVE. 1. 


Wichtig für Männer, 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
derfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals feblilagen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Yormulare Nr. 1 u. 2 luriten jeden 
no bartnädigen Fall von gebeimen Kran 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 bie Flafche, 

Tuderd Blut Specifice furirt Blutver⸗ 
tftung in allen Etadien, Preis $2.00 per 

Rh, — Wınf, DeBois Paitilled PVinorateus 
peilen MWännerſchwäche —— Nächte, Ner⸗ 


boftiät, Sag im Urin, Melandolie und nit aus 


edenftellendes Eheleben. Brei $1.00 di 
— 8 für 2,50, — Die obigen Heilmit 
wur bei uns au baben. 
Behltes Deutiche Apotheke, 
775 Süb Stats Strafe, Ghicags, IM 
Ini.feiszit® 


Henfieber 
Aſtha, Bronchitis, Katarrh. 


Sa æxtige Linderung bei aſthmatiſchen 
unb Huftenanfällen gibt 


Reimers BRONCHIAL ELIXIR. 


Bei regelmäßiger Anwenbung werben die An» 
fälle seltener und verſchwindeñ ſchließlich gans. 


BE Bon Taufenden erprobt und gelobt "ug 
'&lofı 500 und 81.00. er Parcel Bof 
* oe D; ober ofreit ins Sans geliefert. h 
Neimersd Laboratorien, 2733 Lincoln Ave, 

11jl,friafonimo 


— — 


Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 
Zitronen-Likör 


chende Getränte in den heißen Tas 
Preis per volles Duart $1.25. Pros 
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Ein Chineſe hat den Eindruck, den 
die Feier des Regierungsjubläums 
des deutſchen Kaiſers in Schanghai 
auf ihn gemacht hatte, in einem 
Briefe geſchildert, den er an ſeinen 
jüngeren in Schangtung lebenden 
Bruder geſchrieben hat. Wir fönnen 
ihn in Ueberſetzung wiedergeben: 


Ich ſende Dir hiermit einen 
Brief. Am 15. Tage des ſechſten 
Monats feierte die ausländiſche Be— 
völterung von Schanghai das Jubi—⸗ 
läum des deutſchen Kaiſers, der vor 
fünfundzwanzig Jahren den Thron 
beſtieg. Wie geachtet der deutſche 
Kaiſer bei allen Staaten iſt, konnte 
ich genau an den Feſttagen beobach— 
ten Du mußt wiſſen, daß in 
Schanghai Menſchen von den vier 
Meeren zuſammenkommen. Englän— 
der, Dejterreicher, Ruflen, Yranzo- 
fen, Italiener, Indier und mie alle 
die Wölter auf der Erde heiten, jie 
zeigten dem deuten Kaijer ihre 
Verehrung dadurd, daß fie ihre 
Häufer mit Fahnen und XLaiernen 
fomüdten. Mir hat bejonders ge= 
fallen, dab die Frangofen, Die den 
deutihen Kaifer nicht leiden können, 
auch zum Teil ihre Häufer Ihmüd- 
ten. Daraus fannit Du fehen, wie 
geachtet und gefürchtet der Kaifer auf 
der ganzen Welt it. E3 ift fchade, 
dab Du nicht in Schanghai marlt, 
als das arobe Felt gefeiert murbe, 
Deshalb muß ic Dir einiges mittei- 
len; ich glaube aber faum, daß Du 
Dir alles voritellen fannft. „Selbit 
bundertmal Schreiben würde das 
einmal Sehen nit aufmwiegen.“ 
Schon einige Tage, ehe das Yelt be= 
gann, Tehlenderte ich durch die Stra— 
Ben und beobachtete, mie die Kulis 
viele Kleine Glashüllen, Laternen 
und Fahnen an den Häufern befeftig- 
ten. 

Anm DBorabend ded3 Teittages 
ftrablte Schanghai in vollem Lichter: 
glanz. Wenn & bi Euh in 
Schantung Abend wird, dann zündet 
hr ein Heine Dellämpcden an. 
Deine Augen find nur an die Helle 
des kleinen Lämpchens gewöhnt, und 
Du könnteſt Dir kein Licht vorſtel— 
len, das tauſendmal heller iſt. 
Schanghai iſt aber am Vorabend des 
Feſtes millionenmal heller geweſen, 
als alle Eure Dellämpchen in 
Schantung zuſammengenommen. Die 
Lichterpracht, in der Schanghai an 
jenem Abend erſtrahlte, vermag ich 
nicht zu ſchildern. Von den Häu— 
ſern und Schiffen, Bäumen und 
Sträuchern glänzten überall Lichter; 
der Schein war heller als der Tag. 
Um 10 Uhr abends, zu einer Zeit, 
wo Ihr zu Hauſe ſchon ſchnarchend 
auf dem Kang liegt, war Schanghai 
voller Freude und Leben. Von dem 
Platz, wo die Ausländer ihre Pferde 
um die Wette laufen laflfen, mar- 
jchierte ein langer Zug von Deut: 
fchen, die fröhlih Laternen fchman- 
gen, den Pferdemeg entlang nach dem 
Flußufer. Die ausläandiigde Mufit 
fpielte viele deutfche Heldenlieder, Die 
das Herz des Bolkes fo tapfer ge— 
macht hatten, daß es alle Feinde in 
den Schlachten beiiegte. Am Fluß- 
ufer ging der Zug auseinander. Am 
ersten Iage der näclten Woche war 
Schanghai mieber in Feltitimmung. 
Die ausländiichen Beamten und viele 
Hunderte von Deutjchen verfammel- 
ten ji in der großen Beratunashalle 
der Stadt und zeigten dem Kaifer 
ihre Verehrung, indem fie dem Him- 
melöpater dantten, daß er ihnen ei- 
nen fo milden SHerrfcher aefchentt 
babe. Um die Mittagsftunde mar 
an dem Plate vor dem Frlußufer eine 
große Soldatenprüfung.. Denn en 
den Telttagen der Deutfchen mird 
befonder® darauf gefehen, ob tie 
Soldaten noch’ gut marjchieren fün= 
nen. Unter dem Schein der Sonne 
marfchierten die Soldaten mit blan- 
ten Gemwehren vor den hoben Dffi- 
zieren vorbei; ihre Reiben hätten 
nicht gerader fein fönnen, al3 der 
ausgerichtete Kauliangzaun um den 
Pfirfichgarten des Nachbarn Wang. 


Mährend der Feittage bemeaten fich 
zehnmal zehntaufend Chinefen durch 
die Straßen der Stadt, um all die 
Herrlichteiten zu bewundern. Man: 
her redete mich an und mollte etwas 
über den deutfchen SKaifer miffen. 
Meshalb ich fo oft gefragt murde, 
meiß ih nicht; wahrſcheinlich er— 
fannten mid die Leute ala einen 
Mann aus Schantung und dachten, 
daß ich dort viel über den Kaijer ge- 
hört hätte. „Sch erzählte den Fra— 
gern gerne, mad ih mußte. Ich 
trug mährend ber Tefttage mein 
blaufeibened Gemand, da3 ich im 
Pfandhaus eingelöft hatte. Alles, 
was ih Dir gefhrieben habe, erzähle 
in unferem Dorfe, damit auh Eure 
Leute wiſſen, wie geachtet der deutiche 
KRaifer in der Welt ift. E3 ift mein 
Wunich, daß fpäter die Entel und 
GEntelsentel von dem großen Felt er- 
zählen, dad ih in Schanghai miter- 
febt habe. Schreib mir einmal, mie 
e8 um die Witterung Steht, und ob 
Eure Kuh da3 Shlimmfte überftan- 
ven Bat. 


Mit jhmuden Frieden 
Den-hut,” 


=—2/r ⸗— 

— Darum. — Ein Eleiner Bengel 
Kauft fehon feit einer halben Stunde 
einem beffer gefleiveten Herrn auf 
Schritt und Tritt nad. Plöglich bleibt 
ber Herr ftehen, fchaut den Kleinen an 
und meint: „Nun, mein Xunge, was 
habe ich verbrochen, daß du mich ans 
dauernd verfolgit?” Darauf ermiderte 
ber Gefragte Tähelnd: „Vor vier Wo- 
chen ging ich gerade in dem Moment an 
Ihnen vorüber, als Sie nieſen 
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Suite eine mit Marmor ber= | 


fleidete Privatveranda borfände, in 


Ueber Plan und Ziele ber im bier | der er fich tvie aitf einem abaefchlof- 


fem Sommet aufbrechenden kanadi⸗ 
ſchen Rordpolerpebition gibt einer 
ber Zeilnehmer, der däniſche Biolsge 
Fritz Johanſen nähere Auskunft. 
Dad allgemeine Ziel der Unierneh- 
mung if: nach unbefannten Lande | 
nördlich von Aladla zu fuchen und 
ben nordiweitlichen Teil de famabi- 
chen Landbefibes zu erforichen. | 
Die Erpedition ift vorzüglich auß- | 
gerüftet; ihr Leiter ift der befannte ; 
Polarforſcher Stefansſon, das wiſ—⸗ 
ſenſchaftliche Perſonal iſt inſofern 
ganz international zufammengejcht, | 
al® e8 neben vier Kanadiern noch 
auß rei Enaländern, beides Teil- 
nehmer der Shadleton - Erpedition, 
zwei Auftaliern, einem franzöftichen 
Eihnsarapben und drei flandinapi- 
Ihen Amerikanern beteht. Die Er- 
pedition nimmt ihren Ausganaspunft 
von PVictoria umd jegelt mit dem 
bölig neu ausgerüfteten alten Wal- | 
fünger „Karluf“ längs der Küfte des | 
Stillen Meeres biö nad) Yome an ; 
der Mbromweftfüfte von Alasta am | 
Beringömeere. Ciefandfon ift der 
Erpedition dorthin bereits vorausge⸗ | 
eilt, trifft alle nötigen Borbereituns | 
gen für ihre Ausrüftung, iwie Die 
Anwerbung von Eskimos, den An— 
kauf von Hunden uſw.; auch wartet 
auf die Expedition in Yone ein 
zweites, kleineres Schiff, die „Alas—⸗ 
ka“. Auf der Fahrt nach Yone und 
dort ſelbſt hofft man, wertvolle ozea⸗ 
nologiſche Unterſuchungen anſtellen 
zu können, zumal, da auf der „Kar- 
luk“ ein vortrefflich ausgeſtattetes 
Laboratorium eingerichtet iſt. Vor⸗ 
ausſichtlich Ende Juli darf man mit 
dem Anſtreiche des Eiſes an der 
Nordküſte von Alaska rechnen, und 
ſobald dieſer Zeitpunkt eintritt, ſetzt 
ſich die Expedition in Bewegung, paſ— 
ſiert die Beringſtraße, folgt der Kü— 
ſte von Alaska nord- und oſtwärts 
und dringt, ſofern die Eisverhältnifſe 
das erlauben, bis nach Kap Bathurſt 
jenſeits der Mündung des Mackenzie⸗ 
Stromes vor. Auch auf dieſer Fahrt 
verſpricht man ſich von den ozeano— 
graphiſchen Unterſuchungen viel, zu— 
mal da die Expedition ein wiſſen— 
ſchaftlich noch unerforſchtes Feld zu 
bearbeiten haben wird. 
Am Kap Bathurſt trennen ſich die 
beiden Schiffe und die Expedition 
teilt ſich in eine nördliche und in eine 
ſüdliche Paärtie. Die nördliche Expe— 
dition führt Siefansſon ſelbſt; ſie 


ſoll auf der Karluk“ möglichſt weit 
direkt nördlich ſegeln, an der Meit- 
küſte von Prince Patrick-Land ihre 
das 
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Bafis errichten und dort aus 
Schiff, falls dies rätlich 
nah Britiſch -Kolumbien zurück— 
ſenden; jedoch ich die Karluk“ auch 
auf eine Ueberwinterung eingerichtet. 
Geologiſche und ethnographiſche Pro— 
bleme (dieſe wenig bekannten In— 
ſeln zeigen u. a. Spuren ehemaliger 
Beſiedelung durch Esſskimos) werden 
die Expedition zunächſt beſchäftigen, 
aber im Frühjahr ſoll eine große 
Schlittenreiſe weſt- und nordwärts 
unternommen werden, um möglicher⸗ 
weile in dem noch völlig unbelann- 
ten Meere nörblih von Alaska neu— 
3 Land zu entbeden. Nicht aus— 
geihloffen ift, dah biefe Schlittener- 
peditioen mit Amundfen ober mit dem 
Amerikaner Me Milan, der von der 
Baffinftraße aus vorbringt, zufam- 
mentrifft. Inamifchen ift die „Alas- 
fa” in den Prince Nibert-Sund vor- 
gedrungen und bat ihre Bafis dort, 
auf Bictoria-Land eingerichtet. Das 
Innere von Bictoria = Land ift no | 
unbefannt, aber um fo interefianter, | 
al die Esfimos hier Kupfer gefun- 
den haben, und man Grund zu ber 
Annabine bat, dab fi) hier die reich- 
ften Rupferlager von aanz Norbame- 
tifa befinden. Auch daB reiche Tier: 
leben bieje® Landes, jowie bie alten 
Estimoruinen werben bier zahlreiche 
intereffante Probleme bieten. 

Die Tanadifhe Regierung bringt 
ber Erforfhung ihrer polaren Ge- 
biete da8 lebhafteſte Intereſſe entge— 
gen, da ſie in mancher Beziehung in 
dieſen mächtigen und größten, teils 
noch unerforſchten Gegenden natür— 
liche Reſerven für Kanada erblickt. 
Es ſei da nur an die Mineralſchätze, 
an den Filchreichtum, an die Pelz- 
tiere biefer Striche, fomie an die 
Möalichkeit der inbuftriellen Aud- 
beutung ihrer Maflerläufe erinnert. 


gwölf-gimmeir- Wohnung auf See. 


Als Charles Didens vor 71 Jah 
ren nad) Amerika fuhr, ftand ihn der 
ganze Qurus der damaligen Sciff3- 
industrie zur Derfügung. Er benußte 
die Brittania und brauchte fünfzehn 
von England nah Halifar. 
„Das Gtaatözimmer”, jo fchreibt er 
in den „American Note“, „reichte 
nicht aus, um unfere beiden Koffer 
aufzunehmen. Einige Freunde ver- 
fuchten hereinzufommen, aber fie 
auetichten ihre Köpfe in alle möglichen 
Formen.... Ich glaube nicht, daß je- 
mal? irgendeiiwas derartig Winziges 
zum Schlafen gebaut wurde... höch- 
tens Gärge.” Heute ift jhon das 
Kofjerzimmer einer abgeichloffenen 
Wohnung auf dem Dampfer „mpes 
rator“ der Hamblırg-Amerita Linie 
oröher al3 dazumal das erwähnte 
Staatzzimmer, ja, der Dichter des 
Dapid Eopperfield würde nicht "ein- 
mal gezwungen fein, den Iruthahn 
und die Frühftüdseier gemeinjam mit 
den übrigen Fahraäften an einer lan 
‘gen Tafel unter Aufficht des erſten 
Dffizierd zu veripeifen, jondern er 
hätte das alles viel behaglicher in fei- 
ner fhwimmenden Ogeanmohnung von 
zwölf Zimmern, bie nicht nur ein et- 
genes Frühſtückszimmer, ſondern da⸗ 
auch Anrichtezimmer, Bäder, 

für bie Diener 
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fenen Ded den mechjeloollen Ein- 
drügden ber fehstägigen Weberfahrt 
träumerifch hingeben Tönnte. Diefer 
Luxus würde ihn auf dem „Impe— 
rator“ in der Saiſon nur die kleine 
Summe von 20,000 Diarf fojten. Aber 
warum Preife nennen?“ meint die 
New Norf MWorid bezüglich Diefer al- 
lerjünaften Giffserfindung. „Bon 
IT&wimmenden PBalaft iamen wir zum 
Ihmwimmenden Hotel und haben nun 
des jchwimmende Eiagenhaus der 
Fifth Abenue erreicht. Fehlt alſo 
nur noch die ſchwimmende Garten— 
BT 


Schiffsjungenleiden. 
Die Leiden zweier Schiffsjungen 
on Bord eines Bremer Schiffes fa- 


‚ men unlängjt vor der Strafkammer 


in Bremen zur Sprache. Bei ber 
legten Beratung des Etats des Aus— 


wärtigen Amtes im deutſchen Reichs— 


tage erhob der Abgeordnete General⸗ 
leutnant v. Liebert Anklage gegen die 
Handhabung der Geſchäfte durch ver— 
ſchiedene deutſche Konſularvertretun— 
gen im Auslande. Er nahm beſon— 
ders Bezug auf das Verhalten des 
Generalkonſuls in Valpargiſo und 
des Konſuls in Caldera in Chile, 
die ſich nach ſeiner Darſtellung eine 
grobe Vernachläſſigung der Intereſ— 
ſen deutſcher Reichsangehöriger hatten 
zuſchulden kommen laſſen, indem fie 
zwei Schiffsfjungen, die wegen un— 


menſchlicher Mißhandlungen von ih— 


rem Schiff geſlohen waren, jede Hilſe 
verſagt hätten. Auf die Angaben 
es Abgeordneten ordnete die Bremer 


Staatsanwaltfhaft, da das beiref- | £ 


fende Chiff Bremen ala Heimatsba- 
fen bat, eine: Unterfuhung an und 
erhob dann gegen einen Teil der 
Schiffsbeſatzung Auklage wegen Miß— 
handlung und Körperverlezung. Die 
Verhandlung vor der Straftammer 
konnte aber nur gegen einen der Be— 
ſchuldigten durchgeführt werden, den 
Matroſen Sauerbrei, da ſich bie 
übrigen noch auf See befinden. 

Als Zeugen traten unter anderen 
die beiden mißhandelten Schiffsjun— 
oen auf, Wolfgang Ochs. der Sohn 
eines Berliner Baumeiſters, und 
Hans Ehlbrecht, deſſen Vater im 
Rheinland Schornſteinfegermeiſter iſt. 
Beide hatten ſich im Alter von 17 
Jahren auf dem der Bremer Reederei 
Viſurgis“ gehörigen Segelſchiff „Ne— 
reide“ aumuſtern laſſen. Sie be— 
haupten, daß ſie bald nach der Aus— 
reife von den älteren Leuten blutig 
geſchlagen worden ſeien. Eine dra— 
ſtiſche Schilderung gab der Zeuge 
Ochs von der Schiffstaufe beim Baf- 
ſieren des Aequators, die zu ſchweren 
Mißhandlungen der beiden Schiffs— 
jungen ausgenuht worden ſein muß. 
Als Ochs auf eine Frage antworten 
wollte, wurde ihm ein Teerpinſel in 
den Mund geſteckt. Der „Arzt im 
Gefolge Neptuns“, der ihn unterſu— 
chen ſollte, habe ihm ſo heftig mit 
einem Holzhammer auf den Rücken 
geklopft, daß ihm der Atem aus— 
blieb. Auf Verordnung des „Arztes“ 
mußte er außerdem 8 Pillen ſchluk— 
ken, die aus Brot und Teer beſtan— 
den. Zum Hinabſpülen bekam er 
eine Medizin, beſtehend aus Leinöl 
und Petroleum. Schließlich folgte 
noch ein fünfmaliges Untertauchen in 
einem Bottich. 

Wegen der fortwährenden Miß— 
handlungen ſprang Ochs eines Tages 
in der Nähe der Küſte über Bord 
und erreichte ſchwimmend das Ufer. 
Der Generalkonſul in Valparaiſo, an 
den er fich manbte, berimeigerte "dm 
jede Hilfe mit der Bearünduna, er 
fei von einem Schiff defertiert. Auch 
der Konful in Ealdera entließ ibn 
ohne Hilfe. Der junge Mann mar 
Tohließlich gezmunaen, die Milbtätia- 
feit bon armen Chilenen anzuneh- 
men. Eblbreht aing e8 nicht beffer. 
Er entfloh vierzehn Tage nad Ochs 
von ber „Nereibe”. Eine Zeit lang 
litt er unter Verfolgunadwahn, To 
daß er in Gantingo in die rrenan- 
ftalt aebracht werden mußte. Der 
Angellaate Sauerbrei behauptete, dak 
die GSchiffajungen mohl aeichlagen 
morden feien, aber nicht in übermä- 
ßiger Meife. Er jelbit jei als 
Shiffsjunge noch viel mehr aeprügelt 
worden. Much die von ben beiden 
Jungen geſchilderten Vorgänge bei 
der Taufe am Aequator ſuchte er als 
gebräuchlich und harmlos darzuſtel— 
len. Der Staatsanwalt beantragte 
gegen den Angeklagten eine Gefäng— 
nisſsſtrafe von ſechs Monaten. Der 
Gerichtshof erkannte, auf eine Ge— 
fängnisſtrafe von drei Monaten. 


— — — — 


— Weniger wäre mehr. — A.: 
„Reulich- habe ich der Wittme Meier 
meinen Arm angeboten, fie bat ihn 
aber nicht angenommen.” — B.: „EB 
wäre ibt mohl lieber gewefen, menn 
Du ihr nur Deine Hand angeboten 
bätteft.” 


Dr. SCHWARZ FI" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe falr, Dertergebäubde, 
Die älteiten deutfhen Spezialärzte; In 

Chicago jeit 1891. — Die ee 
Anftait find erfahrene beutihe Epeziali» 
ken und betradten e8-als eine Ehre, ihre 
eldenden Mitmenſchen fo Schnell wie mög- 
li von ihren Leiden zu beilen. Gie betr 
len gründlid und unter Garantie alle 
Br Arautheiten der Männer und 
rauen; Unterlerböleiden und Werder 
den bei Mäddhen, Menitruationsftörun. 
gen, Kropf, Blutveraiftungen, Abfonde 
rungen, berlorene Mannedtraft, Hera, 
Qungen, Leber, Nieren, Blafen,, Mas 
en. und Barmleiden, Nerbenleiden, 

Ofuct, Lähmung, Rikkaratvericüppes 
ungen, Bettfudt, abnormale Magerfeit 


am Körper unb unentwidelte Bülte der 
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| Milwaukee 1 
Ave. und B- 


Srielk Ai. Samstag, den 9. August 5.1. pai-f 


I 


Strumpf- Dept. — 
a Schwarze Liöle » Strümpfe 


& für Danıen, — 50c: i9e 
Aleiderftoff- Dept. 
36 Boll breite jjwarze Seis 
I de-Meffaline, 51.00 6‘ 
Wert, Yard > € 
Fancywanren-Dept. 
Battenberg ⸗ Tiſchdecken im 
einer großen, ſchönen Aus— 


wahl, 86 und 57 44 
Were zö 
Band- und Srpittzen⸗Dept. 
J Seidenes Taffetaband, in al— 
len Farben, 150c Qua⸗ 10 
N lität, Yard c 
Torchon Spitzen, vegus 
J lär 5c, 
Schmuckſachen-Dept. 
J Sinterlämme für Damen — 
J neueſte Muſter — 
u 32.45 Wert, Tür. N2 
a Barreis mit hübſchem Rhein⸗ 
ſteinbeſaßz, 1.08⸗ 83 
— ——— 
Waſſerſets aus geſchliffenem 
IGlas, *41208 


Grscery-⸗Dedt. — 4. Floor. 
New Century 


oder Baſbburn Mehl, 9 & 

14, ie; 4, 81.30; en Re 
I 16 Etüde U. ©. Mail Ceife...........t 
Ei 2-Pfd.-VBadet Domino garanul. Zuder.... 
Oo nPid.-Padet Domino granmul. Zuder....2 
Z 2 11cHühien Grbte ee a ee 
üde Balm Deine Eelfe.............8 
Rumford Badpulver. ........... 
to5 Nafice, Piuad..........2 


debit Zaaxen 
s Mooſe Special Zigarren ........ 


— — — 


I Herabsehzungen August-B 


Männer: Unsitattungs- Department—2. 
Arbeitshemden für Männer, $1.50 Wert, zu 
Negligce-Hemden für Männer, Coat Jacon, hüb- 
iche wajchbare Muiter, Tdc Wert, für 
Suits für Männer, 
briggan, $1.00 und $1.25 Wert, zu 


Union⸗ 


Be | a... N “9 


Department für fertige Kleider—2. Floor. 


500 Dutend Korſet Covers für Damen, feiner 
Spitzenrand, Band-Piping, 29 Wert, für 
Lawn Waiſts für Damen, bejtidier Sailorfragen, | 
dazu pafiende Manjcheiten, 51.00 Wert, zu 


Kur eine an einen Aiunden. 


Schwarze Sateensiinterröde für Damen, weicher 
FZinifh, regulär $1.48, zu 


Borosinit und Bal- 


Schuh⸗Department —2. Floor. 


Alligator Haus⸗Slippers für Männer,. alle Grö— 
hen bis 11, ein Paar an einen Runden........ 
Damen⸗Slippers, ganz aus Leder, Front Gore, 
alle Größen bis 9, $1.25 Wert, dDa3 Paar 

». 


Trogen- Fepartment— Hauptfloor. 


15€ 


19€ 


Floor. 


75c Triners Bititer Wein. — ...49e 
2de Kohlers Kopfwehpulver 
50c Caldivell3 Pepſin Syrup 
e Pfd.⸗Vor parfümirter Borated Talcum Puder.... 
re g 


Liför-Dept. — 4. Floor. 
— 

u Merrimac Club, Sour Maih oder Old 

nderoof Whisfen, volle Qiuartrla- DU 
Shen, die re 
Monrogram Wbislen oder California Grave 

Mandd, 3 Star, regulär $3.00, 

Bour⸗ 

— 

Feiner Doprel Getrejdelüämmel — 38 
— — 
Milwaulee Export Bier, Kiſte 1 00 
| av 


mit 2 Dugend Flalihen. ........ 


$1.10 Flaſche Our Unien Kentudy 
bon — volle Duartilaihe 
ARE 


argain-Verkauf Herabselzungen 


Waidhitoffe- Dept. 
29 Roplins, alle Schattie! 


rungen — die 
48c; 


Yar 
Saarwaaren= Dept. 


59c geitreiftes Rati= 
net, Ipeziell, Yard... 

32zöllige wellige Zöpfe — 
85. 00 Wert — 


243öllige 


wellige 
$2.48 


Böpfe —i 
Wert— j 


69 


+ 
Carmen Haarnetze, 
Be. inne 12ci 
Grodery: Dept. f 
Aufredhte Gas Mantels, 
BE. ee 2 "dei 


Giienwaaren- Dept. 


Doppelt gefütterte Backöfen. 
paffen für irgend einen Ofen; 


51.389 Wert — 1.29 


ipesiell. . «ma soo. 
Mop Wringer für Familiens 


"gebraud), — $1.20= 59 
Wert, für -. 


Mentmarfet — 4. Floor, 

\ Hi EN 

— ————— 
Magere friſche Port Loines. 
Magere friſche Porkl Butts e 
Frima Chud Roaft ......000ogwesneses o 
Magere3 Rippen-Suppenfleiſch —11550 
Friſch gemachtes HamburgerA0 
Vorderviertel Lammfleiſch nmgansns4O 
Mageres friſches Lamm-Stew. ns .1207 
Megerer Sugar-Cured Breatfaft 


Spect — 2440 
Magere Sugar-Cured California 
Echultern..... AUS 


Unſer Laden ſchließzt Dienstags um 6 Uhr Abends, 


Ein gedankenleſender Hund. 


Die rechnenden Pferde von Elber— 
feld haben in einem rechnenden Hund 
einen Nebenbuhler erhalten. Das 
Tier gehört einem Herrn Demetrio 
Anciolitti, der ihm nach jahrenlanger 
mühſamer Arbeit ſogar das Gedan— 
kenleſen beigebracht hat. Ein italie⸗ 
niſches Blatt ſchildert die verblüf— 
fenden Kunſtſtücke des Hundes, die 
ſoeben vor der Königin Helena und 
ihren Kindern in San Roſſore aus— 
geführt worden ſind. Der Hund, der 
die Löſungen der ihm geſtellten Auf— 
gaben an einem eigens konſtruierten 
Apparat anzeigt, führte mit erſtaun— 
licher &icherheit alle tier arithmefi- 
fhen Operationen aud. Er permod- 
te au8 den „Gebanfen“ der Prinzef- 
fin Yolantha die Aufaabe, wie alt 
fie und ihr Brüderdhen Umberto zu= 
fammen feien, au lefen und richrıg 
zu Löfen. Ebenfo gab Ras, wie „fidh“ 
der Hund nennt, die Haudnummer 
des Balaftes del Gombo, die die 
Königin als Aufgabe aeftelt Hatte, 
richtig an. Die Königin ließ fi 
darauf bie Gefhichte und die Ab— 
ftammung de Hundes erflären. Ras 
tft der Sohn Pilus von Pifa, der vor 
einigen Nahren unter einem Karren 
ein jäbes Ende gefunden bat. 


— —— — 


Neue Runftfhöpfungen, 


Um einen Thönen Bart und um 
ein höchft bemerfenamertes öffentliches 
Kunftierf ift Berlin in den lebten 
Wochen bereichert worden, e3 hat jo 
prattiih bemiefen, daß bie pielen 
Hortfchritte, deren fi die Reichs— 
hauptjtabt feit 25 Jahren rühmt, fein 
bloßed Nubiläumägerede, fondern er- 
freulihe Tatfachen find. Und daB 
gerade bildet den Wert jener Neu- 
Ichöpfungen, daß fie feinesmegd im 
üppigen Meften, jontern im Norben 
und im Dften inmitten der Quar: 
tiere de arbeitenden Wolfe gelegen 
find, 

Der Shillerparf, ber öereits feit 
Ende Mai der öffentlichen Benutung 
übergeben tft, Tiegt gm der Stelle ber 
früheren Rehberge. Der heutige Ber- 
liner und der Fremde kennen dieſe 
gar nicht mehr in ihrer einſtigen 
Herrlichkeit; wer vor zehn oder fünf— 
zehn Jahren nach dem äußerſten 
Norden auf der Landſtraße nach Te— 
gel hinauspilgerte, der entdeckte zur 
Rechten des Weges einige große, gelbe 
Sanddünen, von denen der Wind be— 
ſtändig Tromben Sandes auf die 
Heerſtraße, auf die Straßenbahnwa⸗ 
gen und auf die vorübergehenden 
Fußwanderer warf. Das waren die 
Rehberge, ein Sammelpunkt von al» 
lerhand lichtſcheuem Geſindel. an 
ihrem Rande umlagert von Deſtillen, 
die trotz ihres einladenden Titels — 
„Zum gemätlichen Nebberger" und 
andere — don dem borfichtigen Zeit» 
genoffen gemieden wurden. Anzivis 
fchen ift diE Stabt immer meiter nad 
Norden vorgebrungen, die Sanbmege 
find gepflaftert morben, neue Stra- 


ben und hohe Mietkafernen find ents, 


ftanden. Und an. Gielle ber dben 
Rebberge fieht man jet eine grüne 
Dofe mit Blumenbeeten, Terraffen 
und großen Wiefen zu Spielplägen, 
den Shillerpart. Die Eigenart bes 
Parts bildet vor allem bie große 
Terraffe, die etwa zweihundert Me— 
ter lang eine Urt Hügel bildet, ber 


man 
feben Tann. 
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Brade vemertenöiwert, mie man bier 
aus einer unfagbar öden Unmelt fri- 


ſche Wieſen, Spazierwege und blü- 


hende Blumenbeete hervorzauberte. 
Eine zweite Sanddüne iſt in einen 
baumbepflanzten Hügel verwandelt 
worden, mitten durch den Park führt 
eine Fahrſtraße, die ihn vorläufig in 
zwei Teile zerteilt. Da hier ſehr 
kinderreiche Quartiere ſind, ſo mußte 
vor allem für Spielplähe geſorgt 
werden, und ſo hat man eine 18 
Morgen große Wieſe ausdrücklich als 
„Spielwieſe“ für die Jugend ausge— 
ſpart. Der ganze Park bedeutet für 
den immer etwas vernaächläſſigten 
Norden Berlins eine ganz neue Ent— 
wickelung und bildet für deſſen Be— 
wohner eine wahre Wohltat. 

Viel umſtritten, viel beredet, heiß 
angefochten wurde der Ludwig Hoff— 
mannſche Märchenbrunnen, ehe er in 
dieſen Tagen Tatſache wurde und ſich 
der Berliner Oeffentlichkeit in voller 
Ausführung darbot. Nun muß man 
doch ſagen, daß er eine Sehenswür— 
digkeit Berlins geworden iſt; wenn 
er nicht im Friedrichshain, noch eine 
Viertelſtunde hinter dem Alexander— 
platz, gelegen wäre, wohin die Frem— 
den nie kommen, würde er ſicher auch 
dem berlinfeindlichſten Provinzialen, 
auf den das Wort ‚Berliner Kunſt“ 
ohne nähere Prüfung wie ein rotes 
Tuch wirkt, Anerkennung abzwingen. 
An jedem Fall hat der Brunnen das 
Ausſehen des Friedrichshains ſehr zu 
ſeinem Vorteil verändert, und der 
Oſten der Stadt hat mit ihm etwas 
gewonnen, was dauernden Wert be— 
ſißt. Die Märchengeſtalten unſerer 


Kindheit ſollte der Brunnen den Kin⸗ 


dern dieſes volkreichen Oſtens vor— 
führen, und ſo ſehen wir alle jene 
befannten Fiquren an bem Geiten- 
rand der vier Waſſerbecken ſtehen, 
kauern oder ſitzen, aus denen ſich der 
Brunnen zuſammenſetzt. Da ſind 
links der geſtiefelte Kater, rechts Hans 
im Glück mit ſeinem Schwein, dann 
Aſchenbrödel, Rotkäppchen, das Schwe— 
fterlein mit ben fieben Raben, Dorn: 
röschen ufto., im ganzen zehn TFiqu- 
ren, auß einer Art Kalfitein berge- 
ftellt, und meil fie auf niebriaem 
Sodel fteben, auch für Kinder leicht 
zu betrachten. 

Der eigentliche Brunnen, der, tie 
erwähnt, auß mehreren Mafferbeden 
befteht, von denen eined immer höher 
liegt als das andere, wirkt ſehr groß⸗ 
ügig; er iſt mehr als fünfzig Meter 
ang und über dreißig Meter breit, 
im Hintergrunde abgefchloffen durch 
eine Kolönnade mit -nffenen Böen, 
die in einer Art grauen Travertins 
ausgeführt find. Im Vergleich zu ber 
ganzen Anlage erfcheinen bie Mär: 
&henfiauren auf dem Geitentanbe bes 
Brunnend vielleicht etwas Hein; ba 
indes die ganze Umgebung für die 
Mirktung de Brunnens hergerichtet 
ift, fo mirft diefer inmitten ber grü— 
nen Blättermaffen, dbe3 fließenden 
MWafferß und mit ben warmen arauen 
Tönen feiner Mrchiteltur bad) recht 
maleriſch. 


Engliſcher Humor. 


Tante: ‚Willſt du ein Stück Kuchen 
hoben, Tommy?“ — Tommy: „Nein, 
danke.“ — Tante: „Du leideſt wohl 
an Appetitloſigkeit?“ — Tommy: 
„Nein, an Höflichkeit." 

en eisen ſich then be 
meine Herrichaften, mie furchtbar der 
Ruf Bam über Bon flingt“, er= 

ählt ein Kapitän in einer Gefell- 

‚dabei gemefen iſt ann ich 


ien. — „i 


| 
| 


„Ach, das ift doch gar nicht möglich!“ 


ı meint der Stapitän. — „Aber gemif, 


4 


\ 


8 


; 8* 
ee a 6 


IH war nämlich der Mann, der übes 
Bord fiel.“ » 
‚ Tierfreund zu einem Kutfcher: „Ach 
finde e8 unverantwortlic graufam, 
das arme Tier diefen fteilen Weg einen 
bollgepadten Wagen hinaufziehen zu 
lajjen.“ — „Ab, laffen Sie man“, 
meint der Kutfcher gemütsvoll, „das 
Tier tft ja blind.“ 

Ein junger Mann fit auf einer 
Veranda, ihm gegenüber eine Dame 
mit ihrer Tochter. Plöplich fteht das 
junge Mädchen an feiner Seite. „Wie 
alt find Sie?” fragt fie den erftaun- 
ten jungen Wann. — Er fagt ihr fein 
Alter. — „Sind Gie verheiratet?" — 
„Rein.“ — Die junge Dame dreht fid 
zu ihrer Mutter um und ruft ihr zu: 
„Drama, was joll ich ihn noch fragen ?* 

Pofibeamter:- „Der Brief iſt zu 
ſchwer, Sie müſſen noch eine Marte 
darauffleden.“ — Alte Dame: „Aber, 
ich bitte Sie, dann wird er doch noch 
ſchwerer. 

„Ach, Sie kommen doch zum Abend⸗ 
brot?" begrübt Mrs. Brown ihre 
Freundin. „Das ift aber reigend von 
‚Shnen. Dakei ift es Jhfen doch ge 
wiß ſchwer geworden, Ihre Kinder 
allein zu Hauſe zu laſſen.“ — „Aber, 
ich bitte Sie, liebe Mrs. Bromn, ih 
muß boch fehen, wie mein Silber auf 
Ihrem Tifch ausfieht.“ 

Smith ift eben operirt worden und 
wird in ein Zimmer getragen, mo fi 
noch zwei andere, ebenfalls erſt bor 
einigen Tagen operirte Herren befin- 
den. Smith langweilt fi und fängt 
nun mit ſeinen beiden Leidensgenoſſen 
ein Geſpräch an. „Na, wie geht es 
euch alten Knaben?“ — „Ach, danle, 
verhältnißmäßig gut, obwohl wir vor 
einer zweiten Operation ftehen“, er= 
mwidern die Kranken. — „Wiefo denn, 
ich denke, ihr jeid - operitt wor⸗ 
ben?" — „Ya, ber Profeffor vermißte 
nad der Oberation feine Scheere und 
Pinzette, und eben bat er fie in unfe- 
ren Bäuchen gefühlt. Da muß er fie 
eben noch ein zweites Mal auffchnei- 
ben.” — In diefem Moment ftedit ber 
Profeffor den Kopf zur Zür hinein 
und fragt: „Hat jemand meinen 
gefehen? YH kann ihn nirgends fin⸗ 
den.” — Smith fallt in Ohnma 


Die Seegrenze zwifhen Schweden . 
und Norwegen, 


Der Ozean gehört allen Wölfen 
gleihmäßig, und nur in ben Küften- 
gebieten mwirb zumeilen eine Abgt 
zung zwiſchen dem Beſitz benachbar 
Staaten auch auf dem zeit not» 
wendig, wenn ber Hüfte Inſeln vor⸗ 
gelagert find. Da bie Bewohner Its 
nerhalb eines größeren Ynfelf ⸗ 
mes leicht in Zwiſt geraſen Unnen, 
bat ſich die Nolwendigleit einer Grenz⸗ 
regelung in ſolchen Fällen meiſt früh⸗ 
zeitig herausgeſtellt. So gibt es auch 
eine Seegrenze zwiſchen Schweden und 
Norwegen, wo beide Staaten im fllb» 
lichen Zeile des Chriſtianiafjords zu— 
fammenftoßen. Auerft murben im 
Schre 1861 Vereinbarungen iiber dem 
Verlauf der Grenze ziwifchen ben In— 
feln getroffen. &8 waren aber immer 
noch Unficherheiten über ihren — 
im einzelnen beſtehen geblieben, ſo 
vor einigen Johren aufs Neue ein ge⸗ 
meinſamer Ausſchuß zur endgil 
Feſtſtellung der Seegrenze einge 
wurde. Dieſe Arbeiten ſind nun 
zu‘ einem Ende gediehen, und bie 

Mitteilungen bes 
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eine ſchnelle Räumung ſein. 


ichnell davon Gebrauch machen. 


en matfirten Breijen. 








le blaue u. jchiwarze ausgenommen. 


| SE Khaki-Hofen f. Männer, S9e. | 


50€ und 75 Wafhanzüge au............dBe 
508 Khafi Hopfen, alle Größen, au........39e 
50€ Rompers für Kuaben u. Mäddhen..29e 


50€ einz. ivollene Kniderd für Anaben..39e 
75e einz. wolf. Kniders für Knaben.....50e | 
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Gutes Augenlicht iſt 
Euer beſter Freund. 





Goldene Brillen, — 
bollitändig, von 


1.95 bis 3.95 


Dimot - Linien 


Ber. 90c 
Dr. Hirsch & Cromn 


bei Wicholdts. 





‚Diefelbe: Hat hohe polirte Sciten — 
‚ganzitählernes Geitell, jchmere Gum- 
mireifen, Qubular PBufhers, ver 
nidelte Mudauard3 und Befchläne; 
große Hood, elegantes Ausjehen und 
bequem für dasgBaby — ijt eng zu= 
ſammenzulegen ein ſpegieller 


817.50 


für Sams⸗ 

Bargains in Handlaſchen 
Ganglederne Damen-Handtaſchen — 
mit Leder gefüttert, vetgoldet, Sil- 
ber oder Gunmetal-Geitelle, einige | 


‚dabon haben Batentichloß, wi 
“leingeldbörje, $2 wert. 51.45 | 


- Envelope Tafchen für Damen, edites | 
" Marocco-Leder, jeid. Moirefutter — | 
mit Nleingeldbörje und Epiegel vers | 


* 33 wert, ſpegiell 82.45 | 


ür nur 





‚Butter, Meadow Hill GCramerh, Rfd.....28c 
Eier, feine und große, garantirt friich, 
das Dutzend zu ..* 230 
Dodge 
chy Wisconſin Dmburgeriaſe Bd....- 
wifts Jerſey Butterine, friih churned, — 
DER ID... „242000 00202. 505% — 16%e 
Feiner Nr. 1 jug. cured Schinfen, 1234c 


uno ssrnne nor sen rn ne dann 
Heseld berühmte Frankiurterwurit, 2 Bid. 
an einen Kunden, Pfd..unururrnurner 101 


© 
Mildgepöterte geräucherte kuochenloſe Shin 
Beer BD... 0000 
— gerãucherte tnochenloſe Bu, 
. ———— Ya 
aalıe gekochte inure Shweinsfühe, Pid...Ge 
Seiner roter Alasta Ladıs, Birhfe.......16€ 
Royal“ friichgeröit. Naffee, Pid.........2Ie 
riicdhgeröft. Virg. Beanuts, Pid....... 
riihes Evergreen Sühlorn, Ded.......- 10e 





Die ihönite Auszeihnung der Frau 





Zur Frauenfrage hat der befannte 
engliiche Biologe Dr. M. ©. Pem- 
brey, wie die „Daily Mail“ berichtet, 
das Wort ergriffen und mieber ein: 
mal dargelegt, daß das Weib ein viel 
freiered und nmatürlicheres Leben zu 
führen habe als der Mann, und fich 
nicht wie diefer dem Zwang phfifcher 
ober geiftiger Anftrengungen unter- 
werfen dürfe, da e3 ihre hauptjädh- 
Tichfte Aufgabe jei, für eine gejunde, 
glüdlihe Nahtommenihaft zu for: 
en. „Ein fräftige® Baby im Arm,“ 
o jagt ber Gelehrte, „bebeutet für die 








tau eine ebenjolche Au ung, mie 
Das Doktordiplom oder im jport- 
ichen Wettfan of er me goldene 
‚Ehren . Und 


— Re 


mehr nüt e8 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


I, Breis Verlauf von 
Anzügen für Männer 


Leite und mittelichwere Sorten. 


Jawohl die früheren Vreiſe genau auf die Hälfte herabgeſetzt! Der 
Zweck iſt eine ſchnelle Räumung und das Reſultat 


Markirter Preis 810.00, Ihr bezahlt 
Warkirter Preis 812.50, Ihr bezahlt 


Markirter Preis 820.00, Ihr bezahlt 
Markirter Preis 825.00, Ihr bezahlt 


mm l 1.50 u. $2 OdH-Männerhofen $1 \ 


Had) = Inventur Herabfekungen an Knaben : Kleidern: 


E.&W. handgebügelte Ae- 
gligee- 


—Eoat Faconz, mit befejtigten Manfchetten — 
hunderte von Muftern zur Auswahl — 
Standard $1 Werte; Nach-Andenturpr.. 


für Männer— 
25c mert, zu.. 
Tubular waſchechte 
Four⸗in⸗Hand Ties 
Männer, alle 250 Wer— 
te — Nach⸗-Inventur⸗ 


Columbia Maſchen-Hemden und Beinkleider 


Damen- und 
Mädchen: 
Kleidungsſtücke 


Waſchkleider für Damen und Miſ— 
ſes, wert bis 36, Auswahl zu 


Ss3, 82 und 81 
Gont3 und Exit für Damen, Mif- 
+je3 u. Juniors, wert b. $25; Aust. 

S5, S4 und 83 
Gont3 für Babies und Mädhen— 
wert bi3 $8.95; fpez., Auswahl, 


S4, 83 und 82 


SAN 
ls 





87.50 für dieſe 810 
Allwin Go-Gart 


| 75 Eeiten, ver Heft 
| Ulfftein-Bücher, eine große Auswahl zu..29e 


| Derzog, Zobeltig, Freiberr dv. Schliht, Heims 


Die hohen Lebenstoiten reduzirt: 











































wird 


1 u Mehrere Hundert Anzüge find in diefen Verkauf 
eingejchlojjen, ımd einiae hundert Männer werden von ihm profitiren — welche 


Die Auswahl ift jo groß, wie fie die meiiten Händler zu Beginn der Cai- 
‚Mon zeigen, und umfchliegt alle unferen leichten und mitteljehweren Anzüge, in 
hübſchen Worſteds, Fancy Eerges, Caffimeres, Cheviot3 und Homejpuns. Die 
DOriginal-Preiszettel find daran gelafjen, macht Eure eigenen Abzüge bon 


5 5.00 
Ss 6.25 
S10.00 
S12.50 


Keine ertra Koiten f. Umänderungen. 








$2.50 Jadet- un. Hofenanzüge für 
— ®r. 13 biö 17, 3u...... S1.48 
53.95 Jadet- und Hoienanzüge 2 30 
für Anaben, alle Größen......... 52.59 
55.50 u. 56.00 Jadet- u. Hoien- &° m 
Anzüge für Knaben, alle 83. 45 





Hemden für Männer 


 w 
IC 
BPafje Hemden für Kna- 
ben, nette Mufter, Grö- 
ben 12 b. 14; 50c Wer⸗ 
te; Nach-Inven= 

f. | turpreis.. 29€ 
Wilfon Bros. Klofed 
Kroth Union Euit3 für 


Männer, $1.00 69€ 


Werte, zu 


SHojenträger 


1660 





1280 





·18 


.. er... 


Spart an 
Korjets: 


Odds u. Ends von 
Damen-Korſets — 
leicht beſchmutzt — 
regul. 54 und 85 
Werte; Nach-In— 


ventur⸗ 2 50 
Preis... +.) 


Shirt Wailts 


Weiße Lnion Shirt: 
waijt3 für Damen; 
mit Spißen und m. 
Stickerei beſetzt — 
niedriger Hals und 
kurze Aermel, wa— 
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ren 98c — Nach— 


Inventur⸗ 49€ 


Preis 
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Deutiche Bücher 


Bolfs-Erzählungen, eine Answahl von 250 
zZiteln, jedes Heft enthält 65 bis 


— — * Titel von den be- 
ten Scriftitellern; jedes Buch über 
100 Seiten, au l ” 10c 






Engelhornd Roman-BibliotHek au........ 49c 


Bücher der moderniten Autoren, fowie Sus 
dermann, Gerbart, Hauptmann, Rudolph, 






burg und Marlitt, zu niedrigiten Breifen. 


Beltellungen werden angenommen auf alle 
Pücder und Zeitichriften. 


Eniders reine Tomato Gatiup, Pt⸗Fl. . 180 
MinuteTapioca od. JelloDeiiert, 3 BL... 25€ 


Feine Michigan Eßapfel, Pech ......... 19e 
Meiker zarter Sellerie, Bündchen. ....... 66 
Feinſter granul. Rohrzuder, 5 Pid....... 240 
Rumfords Badpulver, Piundbücfe...... 19e 


Gereiota od. Pillsbury Mehl, % BbL...69e 


Dreiled Hühner, ver Pfund. ........... 181,8 
Hinterviertel Kalbileiih, Bid......... 16%e 
Native Rid Ronit Beet, Pid........... 17i12e 
zoin of Port Roaſt, Pfd. Ti,e 
Junge magere Borkihulter, Pfd....... 141%, 


vome made Lagckuchen, Stüd...uunne.... Se 
Friſchgebagene Lemon Cooties, die reguläre 
12c Sorte, per Pfd De 
Grohe jaftige Zitronen, ver Dupend....29e 
Home Grown NRadieshen, rote und gelbe 
Rüben, ipeziell, Bündchen 1 











Frau und ihre Verwendung in öffent- 
lichen Aemtern betrachtet Dr. Bembrey 
als eine Gefahr für die Familie und 
ben Staat. „Das drei. oder vierjäh- 
tige Studium,” fo fährt er fort, „ftellt 
große Anforderungen an die phufifche 
und geiftige Ausdauer des Mädchens 
und hemmt ihre freie körperliche Ent- 
mwidlung, die fie für die Erfüllung ihrer 
natürlichen Beltimmung fähig macht, 
ganz abgefehen von den großen Ko- 
ften des Studiums, die ganz gut die 
Orundlage für eine tleine Mitgift 
bilden können. €3 ift eine Erfahrung, 
daß das Mädchen von Durdfchnitts- 
bildung eine befjere Gattin und Mut- 
ter abgibt ala die „fubierte” Dame, 
Die Frau, die Durch ihre Bildung dem 


Gatten einen Sekretär will, 
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Wiener Brief. 








Enver Bey. — Der gemütliche und ungemüt⸗ 
liche ries. — Gegenſeitige Anſchuldigungen. 
— Das inhumane Europa. — Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn als Friedensſtifter. 

Enver Bey macht wieder von ſich 
reden; er iſt mit ſeiner Armee in 
Adrianopel eingedrungen und hat auf 
der Moſchee den Halbmond wieder auf—⸗ 
gepflanzt. Er war immer der Mann 
der Koups, der kühnen Abenteuer, der 
die Augen der Welt auf ſich zu ziehen 
wußte. Zuerſt im Freiheitskrieg, wo 
der Glanz ſeines Namens im hellſten 
Lichte ſtrahlte; dann in Tripolis, wo 
ſein heroiſcher Widerſtand gegen die 
italieniſche Invaſion die große Täu— 
ſchung über die Kraft des türkiſchen 
Reiches verurſachte, die dann auf 
den mazedoniſchen Schlachtfeldern ſo 
ſchauerlich zerſtob. Enver Bey wollte 
nie die Filtion aufrechterhalten, wollte 
nicht zugeſtehen, daß die Türkei den 
ſchmählichen Frieden von London | 
unterzeichnen müffe, — und fo fam 
e3 zum Staatsjtreich, der die Ermor- | 
dung des Kriegaminifterd — aber aud) 
die Einnahme Adrianopel3 dur) die | 
Bulgaren, die Vermehrung ter fürd- | 
terlichen Niederlagen der Türkei, zur | 
Folge hatte. Nun glaubt er, ber | 
Türfei Adrianopel mwiedergeivpnnen zu 
haben. 
nun gelehrt, daß die jungtürkifchen 
Attionen immer eine andere als bie 
beabfichtigte Wirkung hervorbradten, 
und ich fürchte, daß auch die Ertra- 
tour Enver Beys nad Adrianopel ber 
Türkei teuer zu ftehen fommen wird; 
denn die jich jebt zerfleiichenden 
einftigen Bundesgenoffen werden ſich 
angefiht3 der gemeinfamen Gefahr 
nochmals zufammenfinden. 

Mas nun Die Kriege, die die einftigen 
Bundesgenofjen gegen einander führen, 
betrifft, gehören jie zu den jonber- 
barjten der Weltgefhichte. Sie find 
für Strategen und Diplomaten weniger 
interejfant, als für Raritätenfammler. 
Mas man da an Wundern zu jehen 
und zu hören befommt, genügt aud 
dem vermöhnteften und blafirtejten 
Menihen. Man Hat förmlich den 
Eindrud, ala fähe man in einem 
Kino und betrachte fich eines jener 
tragifomifhen Senfationsftüde mit 
nervenaufpeitjchenden Titeln, bei denen 
e8 einem ganz grufelig wird. Ein 
doppelter Krieg wird nämlich jegt de- 
führt: ein gemütlicher und ein jehr 
ungemütlicher; der gemütliche ift ber 
Krieg zmwifchen Rumänien und Bul- 
garien. Die rumänifche Armee ift nur 
noch ettva zwei Tagemärfche von Sofia 
entfernt. Ohne Widerftand zu finden, 
ift fie weit vorgebrungen. E3 ift wohl 
eine ganz eigenartige Erfcheinung in 
der Kriegsgejchichte, dak eine Armee in 
einen fremden Staat einrüdt; ohne 
auch nur auf das geringite Hinderniß 
zu ftoßen; ohne einen Schuß abgegeben 
haben zu müffen. Obmohl offiziell 
und formell zwifchen Rumänien und 
Bulgarien der Kriegszuftand herrjcht, 
die diplomatifchen Beziehungen ab- 
gebrochen und die Gefandten beider- 
jeit3 abberufen find, wechjeln die beiden 
Herrfcher Depejchen, die Königinnen 
fenden einander beruhigende und lie- 
benswürdige Telegramme. Die Bul- 
garen verfichern, daß fie von 
freundichaftlihen Gefühlen gegenüber 
den „geihäbten Feinden“ befeelt feien, 
und die Rumänen berüdfichtigen nad 
Iunlichkeit und mit herzgewinnender 
Loyalität die Wünfche ihrer p. pP. 
Feinde. Mit einer geradezu rührenden 
Courtoifie gehen die rumänifchen Sol— 
daten vor. So ein Krieg ijt wahrhaft 
berzerfrifchend. . Die Bewohner der 
von den Rumänen befeßten Orte haben 
wahrhaft nichts zu fürdten. Gogar 
ihren Schlaf fchont man, und wenn die 
bulgarifchen Mütter ihre Kinder damit 
Ihhreden mollten, daß die Rumänen 
fommen, jo mwürbden fie ihren Ymed 
nicht erreihen. Ein Beifpiel von 
dem rüdfichtsvollen Benehmen der 
Rumänen: die Bewohner der Donau= 
orte haben den Kommandanten ge= 
beten, nicht in der Nacht über die 
Donau zu gehen, um die Kinder nicht 
unnötigermweife zu erfchreden; und ber 
rumänische Feldherr ift tatjächlich erit 
am Morgen aufgebroden. Das ijt 
mwahrlih anftändig, und mehr Tann 
man bon einem bis an:die Zähne be= 
mwaffneten Krieger nicht verlangen. 

Der ungemütliche Krieg hingegen tft 
der zwijchen Bulgarien einer und Ger= 
bien und Griechenland andererfeits. 
Was man da an Ermordungen, 
Vergewaltigungen, ’ Folterungen und 
Plünderungen zu hören befommt, ift 
einfach unglaublid. Nach den Schilde: 
rungen der Serben find die Bulgaren 
Ausmwürfe der Menfchheit, und nad) 
den Darftellungen der Bulgaren fin 
die Gerben, Griehen und Montes 
negriner die müfteften Maffenmörber. 
Lieft man die ausführlichen breiten 
Beichreibungen — jie ähneln geradezu 
der berüchtigten Schundliteratur mit 
den fpannenden Fortfegungen — bon 
niebergebrannten und ausgeraubten 
Dörfern, von zerjtüdelten Menfchen, 
bon gejchändeten Frauen, jo traut 
man feinen Augen nicht und wähnt ſich 
in bie Zeiten der ärgjten Barbarei 
zurücverjegt. Freilich wird beiderfeits 
übertrieben. Allein das, was mahr 
ift, genügt fchon, um Abfcheu und 
Empörung zu ermeden. Es ſcheint 
aber, daß die Menjchheit das Zeug hat, 
fih mwirflih an alles zu gewöhnen. 
Trüher war ed Ehrenfadhe der euro- 
päifchen offiziellen Politit, Human zu 
fein und über die übrige Welt zu 
wachen, daß nichts gegen das Gebot 
und das Gefühl der Menfchlichteit ge- 
fchebe, und im rechten Moment zu 
Iprechen, zu handeln und zu ftrafen; 
da3 hat gründlich aufgehört. Statt zu 
handeln und zu ftrafen, jegt man 
beitenfall3 Kommiffionen ein. Man 
fann fih nämlid auf Kommiffionen 
immer verlaffen; denn fie ' 
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Die Erfahrung hat aber bis 7 
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Sinanzielles,. 





Syitematiiches 
Sparen 


Ein Grumd, weshalb Leute 
fein Banffonto haben, ijt der, 
das fie fich niemal3 irgend 
einen Plan zum Sparen 
machten. 


Eine der einfaditen Mes 
thoden iit, Eure notwendigen 
mwöchentlihen und monatlichen 
Ausgaben abzufkäsen und 
dann Euren Heberjchuß, wenn 
diejer auch nur $1.00 beträgt, 
in diefer Banf au deponiren. 
Durch diejes Verfahren merdet 
Shr bald die Gewohnheit des 
Sparen3 annehmen und den 
Grund geleat haben zu cei- 
nem Notpfennig für das Alter. 





SavinssBank 
| 







La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 








die Ruhe Europas ewig bedrohen, zum 
Frieden um jeden Preis gezwungen 
werden und der fchredlichen Sache end- 
lich ein Ende gemacht werden. Gerade 
Defterreich-Ungarn follte diefe popu- 
läre Aktion unternehmen und den ent= 
jeglichen Greueln Halt Gebieten. Um 
einen Rehtstitel wird e8 uns nicht 
bange fein. 
auf dem Schlachtfelde gefallen find, die 
Leichen der gemordeten Frauen und 
Kinder, der ganze fcheußliche Moder: 
duft, der vom Balkan her weht, find 
eine Mahnung und eine Rechtfertigung 
zugleih für eine entjchloffene Tat. 
Ich bin davon überzeugt, daß, wenn 
man ein Plebiszit in Europa ver: 
anftalten würde, ji Millionen Stim: 
men in den Ruf vereinigen würden, 
daß die Zeit zum Handeln gegen diefes 
fürchterliche Blutvergießen gefommen 
it, und daß Defterreich-Ungarn als 
Nahbarftaat vorangehen fol. 


SP. 
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Der Seiratsihwindtier. 


Unter diefer Weberfchift bringt die 
Köln. Ztg. Folgendes: Er ift ein groß- 
ftäbtifcher Typus, den man auf allen 
Wegen findet, wo e3 gilt, die Unerfah- 
renheit unter einem Decdinamen auszu= 
beuten. |n Berlin bejchäftigt er die 
Gerichte befonders häufig: das Zu- 
jammenftrömen einer großen Menge 
alleinjtehender Frauen, von denen viele 
fich jelbjt ihr Brot verdienen müflen, 
ift feinen Machenfchrften giinftig, und 
nad aetaner Arbeit taucht er in dem 
Menfchenmeer wieder unter, um nad) 
neuer Beute zu filhen. Er arbeitet 
meiftens in einer bejtimmten Schicht, 
in der des unteren Bürgerftandes; Die 
Teelifche Beichaffenheit der Mädchen 
bafelbjt erleichtert ihm fein Werf, da 
er feine Schwindeleien mit Gefühls- 
werten einleitet, die dort Geltung ha= 
ben, anderömwo aber nicht. Die eigent- 
liche Proletarierin ift in Berlin bejon- 
ders recht gewißt, auch mit allen Wirk: 
lichkeiten des Lebens viel zu früh ver- 
traut, um nicht ein gefjundes Miß- 
trauen ala beite Beigabe ins Leben 
mitzubefommen. In die quite Gejell- 
Schaft drinat ver Heiratsfchmwindler jel- 
ten, das junge Mädchen hat hier zu viel 
natürliche Befchüger, die feine Uner- 
fohrengeit deden. Doc kommen auch 
dort ab und zu einige ganz verblüf- 
fende Falle von Heiratsfchwindel vor, 
bei denen ein ausläandifcher Name und 
Titel einen Kredit verjchaffen, über 
den man fiauner muß. ber das find 
Ausnahmen. Für die Erfolge des Hei- 
ratsfchwindlers tft natürlich feine Ber- 
fönlichkeit ein wichtiges Anlagefapital. 
Ein einnehmendes Weußeres, Jicheres 
Auftreten und vor allem ein gutes 
Mundmwerk fichern bei naiven Gemü- 
tern einen Erfolg, der bejonders bei 
der weiblichen Phantafie nicht jchmwer 
ift. Wie fagt fehon der. Dichter? „Ach, 
die zärtlichen Herzen! Ein Pfuicher 
vermag fie zu rühren!“ Moderne Ge- 
richtöverhandlungen zeigen uns, daß 
ehemalige Frifeure und Kellner, falls 
fie fich nur in die Rolle von Doktoren 
und Referpeleutnant3 werfen, am er: 
folgreichſten in dieſem Geichäfte tätig 
ſind. Beide haben den äußeren Appa— 
rat der Ziviliſation am Schnürchen, 
beide haben von ihren Kuaden ſo viel 
aufgeſchnappt, um Konverſation“ ma⸗ 
chen zu können, und mit der gehörigen 
Unverfrorenheit fann man’3 da meit 
bringen. Der Heiratsjchmwindler be⸗ 
ginnk ſeine intereſſante Tätigkeit ge— 
wöhnlich mit dem eifrigen Studium 
der „Vermifchten Anzeigen“ in den Tas 
gesblättern, um auf diefem Wege Da- 
menbefanntjchaften zu machen. Und 
in der Tat, wenn man aud) nur einen 
flüchtigen Blie auf diefen Teil einer 
großen Tageszeitung tirft, meld, eine 
Milchung von Natvetät, von unverfro> 
tenem Gefchäftsfinn und von ernithaf- 
ter Sehnfucht Vereinfamter tritt einem 
da entgegen! Manche diefer Anzeigen 
erklären mit fhöner Sadjlicteit: „Su= 
che für mein qutgehendes Buttergejchäft 
paflende Frau mit founbfoviel Mille 
Mitgift“, andere befchreiben mit merf- 
würdigen Einzelheiten die Figur ber 
Frau, die fie münfchen, wieder andere 
wollen nur eine „Naturfreundin“ hei- 
raten, der Reft der Anzeige verläuft 
dann in einem Iyrifchen Gedicht, zu 50 
Pfennig die Zeile. Und fo entfprechend 
auf meiblicher Seite. Tür geriebene 
Gauner find diefe Anzeigen ein höchit 
verlodenbes DVerjuchsfeld, für manche 
eine wahre Goldgrube. Der —— 
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Die Hunderttaufende, die | 


nafehaft für ihm. Und biefe 


Erfundigungen werden ihm gar nicht 
Ihmer gemacht, find doc manche im 
Briefverfehr mit einem gamzlich Unbe- 
fannten jo leichtfinnig, ihm einzuges 
ftehen, daß fie mehrere taufend Mark 
Erjparnifje haben! Der Betrüger 
madt dann die perfönliche Belannt- 
fhaft der Dame (im Kaffeehaus mei- 
jtens, Erfennungszeichen weiße Nelte 
im Knopflodh!), und’ es wird ihm gar 
nicht jchwer, aus der Rolle des verein 
famten, liebedürjtenden Don Juan in 
die de3 gelddürftenden überzugehen. 
Das weibliche Herz ift, wo es einmal 
| Teuer gefangen hat, jo vertrauens- 
' jelig. Es fällt ihr gar nicht auf, wenn 
| er nad einiger Zeit eine forgenbolle 
| Miene zur Schau trägt, und auf drin 
| gendes Zureden gejteht er, er benötige 
\ eine größere Summe Geldes; er jet 
| gerade im Begriff, eine Erfindung zu 
| machen, oder er wolle ein Eramen be- 
| jtehen oder eine Fabrik faufen oder der= 
| gleichen. Natürlich hat er fich ala 
| Dottor oder als ingenieur oder etwas 
| ähnliche? vorgeitelt. Die Leicht- 
 gläubige gibt ihm gern, jo lange fie 
| tann; meiftens führt der Schwindler 
an diefem Punkte der Entwidlung aud) 
Im ihr die Komödie der fürmlichen 
Verlobung auf. Zu gleicher Zeit ijt 
| er vielleicht mit einer anderen Dame 
| ebenfo „verlobt“, die fich ebenfo willig 
bon ihm Geld abnehmen läßt; ja, e3 
FH Genied auf diefem Gebiete, die 


fünf bis fech& derartige Beziehungen zu 
gleicher Zeit unterhalten. Meiſtens 
wird jchlieklich die Naive von irgend- 
einem Belannten oder Verwandten 
darauf aufmerffam gqemadt, von wel— 
cher Beichaffenheit ihr „Bräutigam“ tft, 
und dann tft e8 für den Gauner ge= 
| raten, nach einem anderen Orte zu ber 
| duften. Piele derartige Fälle führen 
zu gerichtlichen Museinanderfegungen 
und zu Schadenerfaßflagen, aber, wie 
man mit Wahrfcheinlichteit annehmen 
fann, höchitens zur Hälfte; die meijten 
unferer Mädchen haben nicht die Kalt» 
blütigfeit der englifchen Mi, die fich 
fehr gern vor Gericht ala „Opfer ihrer 
Leichtgläubigfeit“ darftellt, wenn nur 
etwas Bares dabei herausfommt. 





Kleine Kuriofa, 


Der: Schübengilde de3 Städtchens 
Gerbitedt im Mansfelder Seefreije 
it ein eigenartige® Malheur paffiert. 
Sie hat nämlich, wie mitgeteilt wird, 
bei dem bdiefer Tage abgehaltenen 
Königsichießen feinen Köntg bekom— 
men. Al3 man den Schüben, der nad 
den Angaben der Schußleitung am 
beiten gejchoffen haben jollte, zum Kö- 
nig proflamieren wollte, lehnte er jehr 
energifch diefe Würde ab und er— 
flärte, daß gr im den Sand geichoffen 
babe. So jah man fich wohl oder 
übel genötigt, vorläufig den alten 
König in feinem Amt zu belaffen und 
ein neues Königsjchießen anzufeßen. 
Sn der Wiener „Tadel“ drudt 
Karl Kraus folgende Stilblüte aus 
einer Wiener Zeitung ab: „Das un 
jelige Gejchlecht der Ephialtes ftirbt 
nicht au3. Heroftratifche und geminn- 
fühtige Motive fördern immer wieder 
dad Sainsdenfmal der BVerräterraffe 
zutage.“ Sollte e3 fich vielleiht um 
das Nojef Kainzdenfmal handeln? — 
Man jchreibt aus Belgien: Hier hat 
jih der gewiß fehr jeltene Fall er- 
eignet, daß eine GSiebzigjährige den 
Schulunterriht nachzuholen verfucht, 
ben fie in der Jugend nicht gefunden 
hatte (Belgien hat feinen obligatori= 
Then Schulunterriht). Die Witwe 
Ortinans-Irta in Lüttih, die vor 
drei Jahren noch vollftändig An— 
alphabetin mar, bat die ihr endlich 
gewordene Mufe mit großem Tleik 
zu diefem med benugt und wird 
nun am nächften Sonntag, den 27. d3., 
einen der erjten Schulpreife zur Be- 
lohnung erhalten. — In Dion ift 
unter Anteilnahme der Geiftlichkeit 
eine „Liga des Schweigens bei Be- 
gräbniffen“ begründet morden. Die 
Mitglieder diefer Gemeinfchaft ver— 
pflichten fih, vom Beginn de3 Be- 
aräbniffes im Sterbehaufe bi8 zum 
Ende der Zeremonie auf dem Friedhof 
fein Wort über ihre Lippen jchlüpfen 
zu laffen. Durch diefen Bund wird 
eine Reform angeftrebt, die in meiten 
Kreifen als höchit notwendig emp= 
funden wird, Begräbnijfe find ja 


leider jeit langem zu Anläffen ge- 
worden, bei denen man plaudern 
fann. Und in der Leichenverfamm- 


lung jehwirrt e8 dann von allen mög= 
lihen Geiprädftoffen, vom Theater 
und von Börjengefchäften und allerlei 
Klatich. 


— ——— — 

— Das kann er gleich. — Mama 
(beklagt ſich beim Onkel): Unſer Fritz— 
chen kann das „R“ ſo ſchlecht ſprechen. 
—Onkel: So, na dann komm' her, 
mein Junge. So. Nun ſag' mal ganz 
laut „Rindskopf“! — Fritzchen: Zu 
wem denn, Onkel? 
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Foreman Bros, 
Banking, Co, 


5.⸗W.⸗Ecke Ca Calle u. Wafhingtan Ste, 


Ched: Kontos erwänjdt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefferted Chicage BYrundeigentum 
zu ben niebrigiten Maten geliehen 
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Samftag vffen bis 10 Ahr Abends, 








Badeanzüge 


Ein Taufend 
Vadeanzüge don 
feltenem Wert, 
während dieſes 
Demonſtra tions⸗ 
Verlaufs zu 


470 
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$30 Männer: Anzü 

Anzüge, 

N 50 

814.5 
Geſchäfts⸗Anzüge, Service-Anzüge, 
kleidſame Anzüge, Ferien-Anzüge, 
Ausflug⸗Anzüge, in Grau, Lohfar— 
big, Braun, Geſtreift, Karrirungen, 
ſeid. Miſchungen, blauen u. ſchwar⸗ 
zen Serges. Worſteds, Caſſimeres 
und Homeſpuns. Dieſelben werden 
alle für Luch morgen bereit jein. 


$30.00 Männer: = 1 45° 


Anzüge für 
- . fi 
39.00 Jänner:Sofen, 
“ 8 
42.65 
Reinwollene Flanelle, Chebviots, 
Tweeds, Home-Spuns, fanch Seide 
Streifen, Worſted, leicht und mit— 
telſchwer. Viele aus regulären 
Suitings gemacht, konſervativ oder 
elegant geſchneidert. Eure Gele— 
genheit, reguläre 55 97.65 


Hojen zu faufen — 
für nur as, 





Ein Opfern 
aller Profite 
um eine 





Ausftatter für Männer, Damen und Rinder 
Fortiekung unſeres 


Demonftrations:Berfaufg 


Samitag offen bis 10 Uhr Abends. s 
% 
* 
* 
* 
* 
Waſchb 
T be 63 te * 
% 
50c Werte— I & 
zu nur dc 
* 


Fr 





17c |® 

JACKSON und STATE 8 

Chicagos größter Bargain: Mittelpunkt 8 

* * * 

Der Gipfelpunft des Wertegebens 
$25.00 A 3 

Männer⸗ zuge 3 

ec = 2 

EN Wartet nicht, bis Eure Auswahl 8 

N : auf einige wenige Mujfter vergriffen J 


iſt. Kommt morgen und ſucht Euch 
einen der eleganten, mittelſchweren 
Anzüge aus, in blauer Serge ſowohl * 
win in fanch Miſchungen. Gerade 
jetzt findet Ihr eine Farbe und Mu— 
ſter nach Eurem Geſchmack, eine 
Größe für Männer von jeder Statur. 


Alle unſere mittelſchweren Anzüge 
Norfolks, engliſche und amerikaniſche 
Styles werden in dieſem gro Ben 

Demonftrations-Verfauf von fünf- 
undzwanzig Dollar Anzü- 
gen offerirt, Herabgefegt auf 
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Knabenanzüge für's heiße Wetter 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
50c und 65 Rompers und Spiel⸗An züge, jetzt zu ............ 290 
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3 Anzüge für junge 
Männer, $7.5 


Nicht ein junger Mann, meldier 
zu Iparen Münfcht, iollte den 
Preis, zu melchem dieje feinen 
Cajjimeres, Chepviot3 oder fanch 
und einfach blauen Serge-Ans 
züge verfauft werden, überjehen. 
Viele davon find handaejchnei- 
berte Anzüge, nach den Größen 
in Ddief. großen De- & 5 
monſtrationsverkauf vi 
gruppirt; $15 Werte —— 
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- . g 
39.00 reinwollene An- 
züge für Jinaben $2.95 
Neue Herbit-Anzüge. Norfolk- 
Facon, reinmwollene Stoffe. Ein 
fpezieller Einkauf für den Mus 
auit-Verfauf. Sichert Euch den 
Swulbedarf für Euren Snaben 
jest. 7 bi3 zu 16 Kahren. — 
Reguläre $5.00 Un: wre 
—— 


züge — fpeziell 
für nur 


OH ee 








19% 195 193193 19 1510 10155 1951050710105 005 SH ORTS} 


Noveliy Golonials & 


Mattes 


& 68c waſchbare Anzüge, Ruſſian Style .................... 350 
$1.23 Ruſſian waſchbare Anzüge, jetzt ......... ee che 65€ 

g, 91.65 wafchbare Unzüge, Fancies oder weiß ................ 95€ ? 
% 50c Kniders, 6 bi8 13 Jahre, jebt zu ..... Seuche 290 

5 $1.00 Kniders, ganzmwollen, 6 biß 16 Jahre ............. u... He 

a $2.00 Khaki Hoſen für Männer, jetzt ............... .. 81.45 

J 55 Seide-Waifts 81.291 Die neueſten Pariſer 5 
% 

% 


Räumung 
berbeizufüh- 

ren. Ein tie 
fine8s Lager 
feidener Blu—⸗ 


fen, geitreift 
und einfarb,, 
alle Schatti- 
rungen; Gr. 
34 bis 44; 
$5 Wert, Des 
; moftrations= 
f Berlaufspr., 


| Y $1.29 


53.50 jeidene Damen: 
Unterrödc, S1.39 


E3 war eine harte Arbeit, genügend 
bon diejen jeidenen Unterröden zu 
erhalten, um Euch zu interejjiren — 
Kommt und jeht jie Euch an und Ihr 
© werdet ficher zwei oder drei davon 
5 faufen. In allen Farben und Grö- 


Ben; 35 wert; Demons 81 39 
IJ +® 


5 ſtrirungsverkaufspreis. 








GEEHRTER 


Calf, Pa⸗ 
tent Kid, 
ſchwarzes 
Satin — 
mit inter⸗ 
cbangeab'n 
Stahl⸗ 
Schnallen 
oder ſeid. 
Schleifen; 
reduzirt 
bon $6 
auf 


54.95 


85, $6 u. $7 Oxfords 2.48 


Tan, Ealf, Gunmetal, Vic Kid R 
u. Patentleder, auf neuen englifchen & 
und hoben Zehe⸗Leiſten, in Knöpf⸗6 
od. Blucher⸗Facons; Goodyear Welt F 


Sohlen. $5 bis $7 52,48 s 
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Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 

Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 

gang Fleich, wie groß eines Man⸗ 

ne Einkonmen, iſt Reichtum und 

Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 
innt —— Geld zu fparen. 

ir bezahlen 3% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binjen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
: State Bank 
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Shiifstarten 


Extra Billig auf ben Dampfern des 


Uranıum STEAMSHIP Co,, LTD, 


Bon w t 
een Mair Ta an 


J. V. ZINNER & CO, 
ten. 

140 N. Deardern Str. Cie Mandeip 
Diien 8 en bis 6 Ubends. Eountag I—iZL, 
Wiale: 619 W. Nortd Avenue, 

Dllen 8 zgend bis 8 Mbends; Sonnt. 9— 

and, (onmouted 








OSCAR F. MAYER& BRD. 


BI“ Wurft überall bevorzugt? ug 


Ben denen Dear bahn are 
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